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XIX. Jahrgang 27. Januar 1915 Nr. 1/2 
Inhalt des Heftes: Vereinsmitteilungen 1. — Neues auf dem Wasserflugzeug-Gebiete (ill) 2. — Der Stand der Flug- 
— — 7  rzeuf-Industrien beim Ausbruch des Krieges (ill) 3. — Englands Lenkballone 5. — Die Zeppeline 


auf dem Kriegsschauplatz 6. — Die letzte Ballonwettfahrt vor Ausbruch des Krieges (ill.) 7. — Atmospärische Störungen, 

besonders Stürme 8. — Die Luftfahrzeuge im Feldzuge 1914 (ill.) (Forts.) 9. — Notizen 10. — Luftfahrt, Wetterkarte 

und Wettervorhersage (ill. (Schluß) 11. — Möglichkeiten schneller Flugzeuge für Personenverkehr (ill.) (Forts.) 14, — 
Bücherschau, Nachrichten aus Handel und Industrie 16. 





Frankfurter Verein für Luitschilfahrt, Frankfurt a. M. 
Die bekannten Frankfurter Ballonführer Direktor Otto 
Neumann und Fabrikant Adolf Neumann, welche 
sich bei Kriegsausbruch als kriegsfreiwillige Ballon- 
beobachter dem Luftschiffertrupp 29 angeschlossen haben, 
erhielten das Eiserne Kreuz. 

Der Bayerische Aeroklub vorm. Münchener Verein für 
Luitschittahrt hielt seine Mitgliederversammlung unter dem 
Vorsitz des Präsidenten Albrecht Graf zu Pappen- 
heim ab. Dem von dem Generalsekretär erstatteten 
Jahresbericht ist zu entnehmen: Die Weiterentwickelung 
war im ersten Halbjahr 1914, insbesondere infolge der Ver- 
einigung mit dem Münchener Verein für Luftschiffahrt zu 
dem „Bayerischen Aeroklub vorm. Münchener Verein für 
Luftschiffahrt", sehr zufriedenstellend. Mehr als 100 Mit- 
glieder stehen im Felde, wovon bereits 5 für das 
Vaterland gefallen sind. 37 Herren haben bis jetzt 
das Eiserne Kreuz, darunter 5 erster Klasse, den 
Bayerischen Militärverdienstorden usw. erhalten. Aus 
der Vereinstätigkeit ist besonders zu erwähnen der 
Militärflugwettbewerb im Oktober 1913, die Beteili- 
gung an der Nationalen Ballonwettfahrt des Luftfahrt- 
vereins Touringklub, bei welcher Oberpostinspektor Blet- 
schacher mit dem Ballon „Pettenkofer” den ersten Preis 
erhielt, ferner die in den Wintermonaten abgehaltenen 
Vorträge mit stets zunehmendem Besuche. Die Anzahl der 
Mitglieder betrug Ende 1914 366. Der Jahresabschluß ergab 
ein befriedigendes Bild, die verfügbaren Barmittel betragen 
nach verschiedenen Abschreibungen rund 17000 Mk. Die 
satzungsgemäß ausscheidenden Mitglieder der Vorstand- 
schaft wurden auf Antrag wiedergewählt, ebenso wurde 


im Präsidium und in der Zusammensetzung der Kommission 
keine Aenderung vorgenommen. Der Vorsitzende schloß 
die Sitzung mit wärmster Anerkennung, .herzlichstem 
Danke und besten Wünschen für die im Felde befindlichen 
Herren. 

Berliner Flugsport-Verein, Berlin und 
Flugfeld Schulzendorf. — Geschäftsstelle 
A Berlin-Schóneberg, Wartburgstraße 52, II. 

N ره‎ Tel. Amt Lützow 8910. — „Vereins- 
SOR je bericht vom 6. Januar 1915. In 
der Sitzung wurde beschlossen, in Zu- 
kunft alle 14 Tage wieder in unserem Vereins- 
lokal, Hotel Alexandra, Mittelstraße 16—17, zusammen 
zu kommen. Der Verein tagt also jeden ersten und 
dritten Mittwoch im Monat, abends 8,30 Uhr. Die Sitzung 
wurde von unserem Vorsitzenden, Herrn Behrbohm, er- 
öffnet. Er begrüßte die anwesenden Mitglieder und Gäste 
und ganz besonders unseren verwundet aus Rußland heim- 
gekehrten 2. Vorsitzenden, Herrn Leutnant d. R. Druhm. 
Herr Druhm, mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet, wurde 
vom Vorsitzenden als Held gefeiert und begeistert von der 
gesamten Mitgliederzahl umjubelt. Dann nahm der Vor- 
sitzende Bezug auf den heroischen Kampf, den: unser herr- 
liches Vaterland gegen eine Welt von Feinden auszufechten 
hat. Mit dem Wunsche, daß der Friede bald wieder ein- 
kehren möge, beschloß ein begeistert aufgenommenes Hoch 
auf unsern Kaiser und unsere tapfere Armee seine Rede. 
— Dann erhielt Herr Leutnant Druhm das Wort zu einem 
Kriegsbericht. Er schilderte seine interessanten Erlebnisse 
in außerordentlich anschaulicher Weise. Erst in später 
Stunde konnte die Versammlung geschlossen werden. 
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Herr Geh, Regierungsrat Prof. Dr. Miethe hielt im 
„Berliner Verein für Luftschiffahrt am 16. Januar in der 
Aula der Technischen Hochschule in Charlottenburg vor 
einer sehr zahlreichen Zuhörerschaft einen mit lebhaftem 
Beifall aufgenommenen Projektionsvortrag über das 
Thema: „EineSonnenfinsternis-Expeditionim 
Kriege” mit etwa 100 naturfarbigen Bildern aus Nord- 
Norwegen, Dem interessanten Vortrag wohnten als Ehren- 
gäste des Vereins Exz. Graf Zeppelin, Geheimrat Prof. 
Dr. Hergesell und Prof. Poeschel bei. Geheimrat 
Miethe schilderte zunächst in großen Zügen die Totalitäts- 
zone der vorjährigen Sonnenfinsternis, welche Anlaß zu 
vielen wissenschaftlichen Expeditionen, namentlich nach 
Südrußland und der Krim, gegeben hatte. Die meisten dieser 
Expeditionen verliefen infolge des Krieges ergebnislos. Vor- 
tragender hatte das Glück, seine Expedition, an der noch 
drei andere Herren teilnahmen, nach Nord-Norwegen nach 
Sandnessjoen auf der Insel Alsten gerichtet zu haben, so daß 
er den Kriegsgefahren entging. Schon im Vorfrühling 1914 
hatte er an Ort und Stelle durch Vorstudien einen deeigne- 
ten Platz für die Beobachtungen, für seine photographi- 


schen Aufnahmen und für die drahtlose Zeitübermittelung 
mit Norddeich ausfindig gemacht. Eine Reihe sehr schöner 
Schwarz-Weiß-Bilder zeigten prächtige Stimmungsbilder 
dieser norwegischen Winterreise. Den Hauptteil des Abends 
bildeten aber die Vorführungen der allgemeines Ent- 
zücken erweckenden farbigen Aufnahmen und zum Teil 
humorvollen Erläuterungen des Vortragenden. Diese Bilder, 
die schlechterdings bei der schwierigen Technik des farbi- 
gen Photographierens wohl nicht überboten werden können, 
zeigten Landschaftsbilder vom Aufenthalt in den Schären, 
das Expeditionshaus und seine Einrichtung, weiter pracht- 
volle Stimmungsbilder von der See und reizende intime 
Bilder von der reichhaltigen Fauna jener Gegend. 


Der Gesamtauilage der heutigen Nummer liegt ein 
Prospekt der Firma J. F. Lehmann’s Verlag, Mün- 
chen, Paul-Heyse-Straße 26, über das Taschenbuch der 
Luftflotten, II. Jahrgang 1915, Kriegsausgabe 1915, und das 
Taschenbuch der Kriegsflotten 1914/15, Kriegsaysgabe, bei, 
auf welchen wir unsere Leser besonders aufmerksam 
machen. 


— —— 


Nr.'1/2 XIX. 


NEUES AUF DEM WASSERF LUGZEUG-GEBIETE. 


Schwimmender Schuppen für Wasserflugzeuge. 


Die Frage der Unterbringung von Wasserflugzeugen 
und ihr Schutz gegen die Unbilden der Witterung bietet 
einige Schwierigkeiten, wenn sich der dazugehörige 
Schuppen an Land befindet: zweckmäßiger wäre es, das 
Wasserflugzeug wie ein Boot zu behandeln und seinen 
Schuppen wie einen Bootsschuppen durchzubilden, so daß 
das Flugzeug schwimmend hineingelangen kann. Der ideale 
Zustand wäre aber erreicht, wenn dieser Schuppen mit 
seinem Inhalt, dem Flugzeug, sich selbsttätig auf dem 
Wasser fortbewegen und lenken lassen würde, so daß das 
Flugzeug nicht mehr an einen festen Standort gebunden ist. 

Ein derartiger Schuppen soll an Hand der beistehenden 
Abbildungen beschrieben werden; er hat die allgemein 





übliche Form mit! den festen Seitenwänden c und dem 
Dach d und ruht auf zwei Pontons a, die in der Mitte 
ein Bassin k für die Schwimmer des Wasserflugzeuges 
haben und durch Träger b unten miteinander verbunden 
sind. Die Pflöcke l auf den beiden Pontons dienen zum 
Verankern des Fludzeuges. Die Vorder- und Hinterwände 
des Schuppens sind nach Jalousieart zusammenschiebbar; 
sie bestehen aus rechteckigen Platten f, welche um senk- 
rechte Zapfen g, h schwingen und mit ihnen unter 
Zwischenschaltung von Rollen in eisernen Schienen j, i am 
Boden und an der Decke des Schuppens geführt sind. Man 
kann den Schuppen leicht öffnen, indem man die Platten f 
an Vorder- und Hinterwand dreht, bis sie parallel zu den 
Seitenwünden c stehen, und schiebt sie dann an der Seiten- 
wand zusammen, wie rechts in der Abbildung angedeutet. 

Wie schon betont, ist das Bemerkenswerte an diesem 
Schuppen seine Beweglichkeit durch die Motorkraft des 
Flugzeugs. Um dies zu erreichen, werden Vorder- und 
Hinterwände des Schuppens ganz geöffnet, das Wasserflug- 
zeug schwimmt hinein und wird an den Pflöcken 1 fest 
mit den Pontons verankert. Der Motor des Flugzeugs wird 
dann angelassen, worauf der Propeller den ganzen Schuppen 
mit seinem Inhalt vorwärtszieht; da die heutigen Wasser- 
flugzeuge sehr kräftige Motoren besitzen, und der Schuppen 





mit der aufgeklappten Vorder- und Rückwand nur wenig 
Luftwiderstand hat, so wird diese Fortbewegung auch mit 
angemessener Geschwindigkeit erfolgen können. Um das 
Lenken zu erleichtern, sind zwei Arten von Steuern vor- 
gesehen, ein Wassersteuer, bestehend aus Ruderflächen q 
an den vier Ecken des Schuppens, welche von dem Steuer- 
rade u aus mittels über Rollen geführte Kabel s betätigt 
werden, und einem Luftsteuer. Dieses besteht aus den 
senkrechten Platten f der Vorder- und Hinterwand, welche 
gleichzeitig in entgegengesetzter Richtung schräg verstellt 
werden, wie in der Abbildung angedeutet, und wie mehrere 
Seitensteuer einer Flugmaschine wirken. Die Verstellung 
der Flächen f wird von dem Steuerrade p aus mittels über 
Rollen geführtes Drahtseil m bewirkt. 

: bzw. umgekehrt, so befolgt man oft 
perl ee ein ziemlich primitives Verfahren, 
Schiffen auf hoher See wobei eine besondere Plattform auf 

bri dem Schiffe vorgesehen ist, von der 

ringen das Flugzeug abfliegt bzw. auf der 

es landet. Diese Plattform kann ständig am Schiff vorge- 
sehen sein oder wird nur zeitweise angeordnet; dieses Ver- 
fahren hat viele Nachteile, wie auch dem Laien einleuchten 
wird. Ein anderes Verfahren besteht darin, daß das Flug- 
zeug von einem längs des Schiffsrumpfes ausgespannten 
Drahtseil abfliegt und hier auch wieder landet, was nur 
mittels eines besonderen Greifersystems und fast akrobati- 


scher Geschicklichkeit des Fliegers möglich ist, voraus- 
ausgesetzt, daß der 


i Schiffsrumpf über- 
: haupt ruhig liegt. Man 
* | kann auch die Flug- 
maschine vom Schiffs- 
deck aus mittels Lan- 
ciervorrichtungen und Schienen 
abfliegen lassen und später durch 
einen Kran an Bord heben; bei 
; bewegter See wird letzteres auch 
mit großer Gefahr verbunden 
sein. Schließlich hat man ver- 
sucht, das Flugzeug mit Hilfe 
eines ‚Krans auf die Wasserober- 
fläche niederzulassen, von der es 
in der üblichen Weise abfliegen 
konnte. Auch dieses Verfahren 
ist gefährlich, da bei bewegter See das Flugzeug leicht am 
Schiffsrumpf zerschellen kann. 

Alle diese Nachteile hat das Verfahren von Pidcuck 
nicht, welches wir in Abb. 1 darstellen. Wie ersichtlich, 
befindet sich seitlich am Schiffsrumpf ein schwimmender 
Ponton, welcher durch eine Laufbrücke und Drahtseilver- 
steifund mit dem Schiffsdeck verbunden ist. Die Lauf- 
brücke ist durch schnell auseinandernehmbare Gelenke mit 

dem Ponton bzw. dem 

Deck vereinigt. Schlin- 
— . gert oder rollt das Schiff 
bei  bewegier See, so 
stellen sich Ponton bzw. 
Laufbrücke entsprechend 
ein, wie Abbild. 2 zeigt, 
und werden immer dem 
Flugzeug Gelegenheit bie- 
ten, gut abzufliegen bzw. 
leicht an Bord zu kommen. Natürlich werden diese Maß- 
nahmen erleichtert, wenn der Flieger die eintretenden 
Pausen zwischen den Wellen benutzt, oder aber sich die 
Strömung der Wellen selbst nutzbar macht. Der ganze 
Apparat könnte an Bord zusammengeklappt mitgeführt 
werden und wäre im Bedarfsfalle leicht von Kränen ‘ber 
Bord zu bringen. 
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6 Englands Lenkballone 


sich allerdings ebensowenig eignen wie sein Schwester- 
schiff ,, Gamma". | 

Die Gamma hat einen Rauminhalt von 75000 cbf. 
(2113 cbm). Sie besitzt ebenfalls nur einen Motor, ist aber 
mit einer Einrichtung für Funkspruch versehen. Recht 
bemerkenswert ist an diesem Luftschiff die Anordnung der 
Luftschrauben. Die beiden vierflügligen Schrauben sind 
nämlich drehbar gelagert, so daß sie in senkrechter Lage als 
Vortriebschrauben und in wagerechter Lage als Hubschrau- 
ben wirken und, wenn sie in einem Winkel zum Horizonte 
stehen, hebend und treibend wirken. Hierdurch soll er- 
reicht werden, daß das Luftschiff auch bei verhältnismäßig 
kleinem Raume aufsteigen und landen kann. 

Dieselbe Einrichtung besitzt auch das Luftschiff ۰ 
Dieses hat keine so lange Gondel wie die „Gamma, son- 
dern ist völlig unstarr. Das Luftschiff war 1913 auf der 
Olympia-Aero-Show ausgestellt und wurde bei dieser Ge- 
legenheit in der englischen Fachpresse eingehend beschrie- 
ben. Seinerzeit erschienen auch in dieser Zeitschrift zwei 
Abbildungen davon. (D. L. Z., XVII. Jahrgang, Nr. 5, S. 115 
und 118.) Das Luftschiff hat bei einer Länge von 60 m 
einen Durchmesser von 13,4 m und einen Inhalt von 5097 cbm 
(180 000 cbf.), zwei „White and Poppe" Motoren von je 
105 PS treiben zwei vierflüglige Schrauben. Zum Betriebe 
des Ventilators und der Funkspruchanlage sind zwei Hilfs- 
motoren eingebaut. Der Brennstoffvorrat soll bei einer Be- 
satzung von 6 Mann für 14 Stunden reichen. Die Steighöhe 
soll 1800 m und die Geschwindigkeit etwa 19,5 ms betragen. 

Das neueste englische Militárluftschiff ,„,Eta soll nach 
dem Vorbilde der „Gamma“ erbaut werden. Einzelheiten 
sind noch nicht bekannt geworden. 

Als erste Marineluftschiffe wurden der „PL 18" und 
ein , Astra Torres" erworben. Der ,PL 18" oder, wie er 
jetzt heißt, „The lady of the ait" hat bei 48 m Länge 
und 15 m Durchmesser einen Rauminhalt von 8800 cbm. 
Die Geschwindigkeit betrágt 19 ms, die Nutzlast etwa drei 
Tonnen und die Steighóhe 2000 m. Als Triebkraft dienen 
zwei Maybach-Motoren von je 180 PS. Das Luftschiff soll 
mit einem Maschinengewehr oder einem kleinen Schnell- 
feuergeschütz bewaffnet sein. Am 30. Juni 1913 stieg es 
zum ersten Male in England auf. Auf Grund der erfolg- 
reichen Flüge dieses Luftschiffes hat die englische Marine- 
` verwaltung durch Vickers Ltd., der die Vertretung der 
Parseval-Luftschiffe für England übernommen hat, drei 
weitere Parsevals bestellt, von denen einige Teile bedin- 
gungsgemäß in England gebaut werden müssen. Anfang 
vorigen Jahres soll ein fünftes in Auftrag gegeben wor- 
den sein. 

Das „Astra-Torres“-Luftschiff ging am 27. September 
1913 in den Besitz der Marineverwaltung über, nachdem es 
einen Dauerflug von 6% Stunden Dauer erledigt hatte. 
Der Tragkörper ist zur Verminderung der Einknickgefahr 
nach innen so verspannt, daß der Querschnitt nicht kreis- 
förmig ist, sondern einem Kleeblatt ähnelt. In der Gondel, 
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die zur Verringerung des Luftwiderstandes völlig verkleidet 
ist, befinden sich zwei Chenu-Motoren von je 200 PS, die 
zwei zweiflüglige Schrauben treiben. Das Luftschiff, das 
erst nach Umbau der Höhensteuerung (dieselbe wurde am 


Heck des Tragkórpers an den wagerechten Dämpfungs- - 


flächen angebracht) abgenommen wurde, erreichte bei einer 
amtlichen Prüfung am 15. September 1913 eine Geschwindig- 
keit von 22,7 ms (51,1 m. p. h.). Damit gehört es zu den 
schnellsten Luftschiffen der Welt. Ein zweites Luftschiff 
desselben Systems ist in Frankreich bestellt worden. 

Im Anfange dieses Jahres wurde in Italien ein Luft- 
schiff nach dem System des Ingenieurs Forlanini bestellt. 
Das System Forlanini ist durch einen an den Tragkörper 
anschließenden Gitterträger versteift, in dessen vorderem 
Ende sich die Abteilungen für Motoren und Fahrgäste befin- 
den. Das Luftschiff, das einen Inhalt von 15 000 cbm haben 
soll, wird nach dem Vorbilde der „Città di Milano" erbaut, 
die bei einem Rauminhalt von 12000 cbm und einer Motor- 
stärke von nur 200 PS eine Geschwindigkeit von 21 ms er- 
reicht haben soll. Zwei weitere Luftschiffe desselben 
Systems sollen bei Armstrong, Whitworth and Co., Ltd., 
welche die Vertretung dieses Systems übernommen haben, 
erbaut werden. 

Seit einiger Zeit hat die Marineverwaltung bei Vickers 
und Armstrong je ein starres Luftschiff von über 20 000 cbm 
Rauminhalt bestellt, über die noch keine zuverlässigen Ein- 
zelheiten bekannt geworden sind. Vickers hat zur Her- 
stellung von Luftschiffen auf Walney Island bei Barrow eine 
Doppelhalle von 164 m Länge, 45 m Breite und 30 m Höhe 
errichtet (die Halle ist in dieser Zeitschrift XVIII. Jahrgang 
Nr. 5, S. 106 abgebildet und ausführlich beschrieben). 

Private Luftschiffkonstruktionen, auf die die Militär- 
verwaltung im Notfalle zurückgreifen könnte, fehlen in 
England fast vollständig. Das einzige Unternehmen, das bis- 
her flugfähige Lenkballone, wenn auch von sehr geringen 
Abmessungen, herausgebracht hat, ist die Willows Aircraft 
Co., deren Leiter, E. T. Willows, seit 1905 Lenkballone er- 
baut. Eins seiner Luftschiffe ist von der Militärverwaltung 
erworben worden, um, wie Willows in einem Artikel 
schreibt, seine Konstruktion drehbarer Schrauben bei dem 
Militärluftschiff ,Delta" zu verwerten. Willows hat auch 
dieses Jahr ein Luftschiff herausgebracht, das nach dem 
Langgondeltyp erbaut ist. Die beiden Schrauben, deren 
Drehungsebene verstellbar ist, werden durch einen E. N. V.- 
Motor von 60 PS getrieben. 

In Erkenntnis des Tiefstandes der heimischen Luftschiff- 
Industrie hat England sich bemüht, gute Konstruktionen im 
Ausland zu erwerben. Hierdurch ist aber der Ersatz zer- 
störter Luftschiffe während des Krieges außerordentlich er- 
schwert, wenn nicht unmöglich gemacht. Dieser Umstand 
und das Bewußtsein, der deutschen Luftflotte an Zahl und 
Größe der Luftschiffe weit unterlegen zu sein, haben wesent- 
lich zur Vermehrung der Furcht vor Angriffen der deut- 
schen Luftflotte beigetragen. Th. Dreisch. 








DIE ZEPPELINE AUF DEM 
KRIEGSSCHAUPLATZ. 


Gleich zu Beginn des Feldzuges machte eine wage- 
mutige Zeppelin-Besatzung von sich reden, welche vom 
Rhein aus in finsterer Nacht bei Gewitter von oben und 
Artilleriefeuer von unten durch Bomben-Werfen bei der 
Einnahme von Lüttich mitwirkte. Etliche Wochen später 
erlebten wir die gleiche Mitwirkung von Zeppelinen bei 
der Einnahme von Antwerpen. Auch für den Aufklärungs- 
dienst waren Lenkballone beständig, sowohl an der West- 
wie an der Ostfront, tätig. Jetzt ist auch das eingetreten, 
was besonders die Engländer für den Fall eines europäischen 
Krieges seit mehreren Jahren befürchteten und in den 
$rellsten Farben in ihren illustrierten Zeitschriften schon 
lange vor dem Kriege ausgemalt haben: eine erste In- 
vasion von mehreren Zeppelin-Luftschiffen über die Nord- 
see hinweg auf englisches Gebiet. Außer dem befestigten 
Yarmouth wurden auch andere Plätze der englischen Küste 
mit Bomben beworfen, welche sich beim Ueberfliegen 


durch Beschießung der Zeppeline ebenfalls als befestigte 
Orte entpuppten. Ueber die Erfolge der Angriffe lassen 
sich wenig positive Mitteilungen machen, weil diese von 
den Besatzungen der Luftschiffe bei der Nachtzeit — der 
Angriff fand während der Abendstunden von 8 bis 11 Uhr 
statt — nicht mit Sicherheit im einzelnen festzustellen 
waren, andererseits aber den Berichten der englischen 
Telegraphen-Büros bekanntlich, besonders seit Kriegs- 
beginn, überhaupt keine Bedeutung und kein Glaube mehr 
beizumessen ist. Auf jeden Fall aber erzielte schon 
dieser erste Versuch im gleichen Maße wie die Beschießung 
befestigter Küstenplátze durch unsere Flotte eine weitere 
Erhöhung der Panik, insbesondere in London. Dort, wie 
an anderen englischen Plátzen, und übrigens auch in Paris, 
sollen ja bekanntlich schon regelmäßige Verfinsterungs- 
Uebungen stattfinden für den Fall der Meldung heran- 
nahender deutscher Luftschiffe! Schon dies würde Erfolg 
genug bedeuten, wenn tatsächlich größere faktische Er- 
folge mit unseren Lenkballonen nicht erreicht werden, 
woran wir deutschen Luftschiffer aber nicht glauben. 
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8 Atmosphärische Störungen, besonders Stürme 


der Ballon, dann beginnt rascher Fall und bald haben wir 
zwei Säcke Ballast ausgegeben. 
Zum Glück hört es zu regnen auf und kurze Zeit 


darauf können wir sogar die Sonne begrüßen, durch deren 


Erwärmung bald 1600 m erreicht sind. 


In dieser Höhe überfliegen wir Breslau mit seinen süd- 
lichen Vororten. 

Kaum haben wir die Oder passiert, als erneuter feiner 
Regen einsetzt. 


Nr. 1/2 XIX 


Die Fahrt geht also ihrem Ende entgegen Um 3 Uhr 
müssen wir zur Landung schreiten, die dann sehr glatt in 
einer Waldlichtung nórdlich Ohlau erfolgte. 

Die beiden anderen Ballone, ,Bróckelmann" und ,An- 
halt", bekamen den Regen etwas später, konnten also ihre 
Fahrt lünger fortsetzen und landeten etwas nórdlicher. 

Das Preisgericht konnte noch nicht zusammentreten 
wegen der einige Tage später erfolgten Mobilmachung, doch 
dürfte der Preis wohl dem Ballon „Anhalt” zufallen. 

H. R. Berliner. 


ATMOSPHARISCHE STÓRUNGEN, BESONDERS STÜRME. 


Von Wilhelm Krebs 
(Holsteinische Wetter- und Sonnenwarte Schnelsen). 





Störungsiolgen aus den Hauptherdgebieten der tropischen Wirbelstürme 


Wochen 


1915 im Westatlantik 








im Westpazilik 








im Indischen Ozean 
(Westen) 






































Sturmb. | Sturmb. Sturmb. | Sturmb. | Sturmb. | Sturmb. | Sturmb. 
Desbr. 1914 le 17. | 20.26. Nov 18-261 25.—1. | 29.-8. |Dez.8.-17.| 20, - 26. — 
Nord- Europa Nord- Ostasien | 26.—3. 
Jan. 1.— d amerika + amerika + Sturm- 
— — ER " "RENE bildung 
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Störungstermine, die durch Unwettermeldungen bereits 
bestätigt wurden, sind mit + bezeichnet. Der erste Ter- 
min „Europa, für eine westatlantische Störung, wurde 
eingesetzt wegen einiger skandinavischen Sturmmeldungen, 
von denen aber ungewiß ist, ob sie nicht doch schon der 
nachfolgenden westpazifischen Störung der ersten Januar- 
woche angehörten. Jedenfalls ist der für die letzten De- 
zembertage 1914 erwartete Sturm vom 29, Dezember an 
im Nordseegebiet eingetroffen, nachdem er am 28. nach 
Helgoland von mir nochmals telegraphisch angesagt war. 


Die Verhältnisse lagen ähnlich wie vor dem 9. Sep- 
tember 1913, da eine Sturmwarnung der deutschen See- 
warte erst am Vormittag des 29. Dezember 1914 selbst 
erfolgte. Auch am 28. Dezember 1914 und in den Vor- 
wochen hatten meine Sturmwarnungen demnach eine fühl- 
bare Lücke des amtlichen Sturmwarnungswesens aus- 
gefüllt. 

Die Luftschiffahrt wurde insofern in Mitleidenschaft 
gezogen, als ein französischer Ballon, sogar nach einem 
Berichte ein Lenkballon,*) bei Koblenz erbeutet wurde, der 
anscheinend von einer Sturmböe vertrieben war. 


Die Epoche der Sturmbildung Dezember 8.—17., der 
jener Sturm als Störungsfolge in Europa angegliedert war, 
hatte nicht allein durch die Signale der Sonnenflecken 
und der feinstreifigen Federwolken Bestätigung gefunden. 
Auch Gewitter hatten sich eingestellt, die Italien und in 
Deutschland besonders das Niederrheingebiet am 15. De- 
zember 1914 heimsuchten. Diese neue Bestätigung der 
Epoche 8—17 bekräftigt auch die Störungsfolge aus west- 
pazifischer Sturmbildung, die für Europa am Ende der dritten 
oder zu Anfang der vierten Januarwoche fällig ist. 


°) Nach den Maßangaben der Augenzeugen dürfte es sich um die Hülle 
eines militärischen Fesselballons gehandelt haben Lie Red. 








Die Epoche gesteigerter Sonnentätigkeit 26.—3. wurde 
durch ein Sonnenfleckensignal und in der Atmosphäre 
bisher durch feinstreifige Federwolken angekündigt. Ihre 
Streifung wies nach dem. westpazifischen Hauptherd- 
gebiete, aber nicht mit gleicher Sicherheit nach dem 
westatlandischen. Dafür wies sie nach dem Herdgebiete 
tropischer Sturmbildung im Westen des Indischen Ozeans. 


Die daraus folgenden Störungstermine habe ich in die 
Uebersicht aufgenommen, nicht allein wegen ihrer Be- 
ziehungen zum orientalischen Kriegsschauplatze. Auch 
das mitteleuropäische Klima wird stark beeinflußt durch 
solche Störungen im Südosten. Sie beteiligen sich an dem 
Herabziehen nordischer Luftmassen. Da sie nach der 
Uebersicht sogleich nach einer westpazifischen Störung ein- 
fallen, die, soweit bisher zu erkennen, durch eine um 
dieselbe Zeit in Europa fällige westatlantische Störung 
nicht beeinflußt ist"), darf auf eine erhebliche Vertiefung 
der im Rücken jener westpazifischen Störung wahrschein- 
lichen Kältewelle gerechnet werden, also auf eine stärkere, 
wenn auch nicht sehr nachhaltige Frostperiode in der vierten 
Januarwoche. 


Die Epochen gesteigerter Sonnentätigkeit kehren im 
Februar 1915 bis zum 5. und nach dem 12. wieder. Stär- 
kere Störungen der Atmosphäre und des Magnetismus der 
Erde sind besonders für die ersten fünf und die letzten 
drei Februartage zu gewärtigen. Denn in ihnen kehrt 
die schon in der Uebersicht auf S. 440 (1914) hervor- 
gehobene Epoche Januar 4.—11. zurück, die tatsächlich 
zunächst durch besonders große Sonnenflecksignale aus- 
gezeichnet war. 

°) Erne solche Sturmbildung in der E 
europaischen Atmosphäre gegen Ende der dritten Januarwoche folgen würden, 


konnte, an den Signalen der Federwolken, jedenfalls nicht mit Sicherheit aus- 
gemacht werden. 
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12. Luftfahrt, Wetterkarte und Wettervorhersage: 


1 + d Pig 
&% — — — —— —— er ele a ht -- EE . 


—— im —— sich auszubilden. 


"vom 2 — 8 Uhr morgens auf 8 Uhr a ——— S 
und vom 12. Januar 8 Uhr abends auf 13, Januar 8 Uhr mor- 
. gens andererseits das zur Evidenz an. Denn in der Tat 
lag am Morgen des 14. Januar der östliche Teil des. Hoch- | 
: druckgebietes. nicht. mehr wie am Vortage über den russi- - 
schen. Ostseeprovinzen, sondern. an der russisch-polnischen - 


Sr begünstigenden Hochdruckgebiete. ` 


Von einer  Wetteckarte muß man in. Seen Linie: wer 
E aussetzen, dal sie richtig und gut gezeichnet wird, Eine 

‚scharf gezeichnete Wetterkarte vermag jede ausgeprägtere Ze 
‘Böenlinie und den damit in den meisten Fällen verbundenen | 
 Regenlall deutlich zu kennzeichnen. Für eine richtig entwor- —— 
fene Wetterkarte ist. fernerhin. ‚charakteristisch, daß die Iso- 
beren fast ausnahmslos entweder. parallel. oder doch gleich- 
‚sinnig miteinander verlaufen. Nur wenn im Sommer bei ge- 

tingen Luftdruckunterschieden i über weiten Gebieten die Iso- 
"baren, die wir auf unseren. ‚Wetterkarten von 5 zu 5 mm zu 
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Die unmittelbare. Folge war, daß wir dem Hoch, ` 
"drückdehiele näherkamen und daß die Kälte somit zunahm. ` 
Denn die Winde kamen ja nunmehr unmittelbar aus dem die 
nächtliche Ausstrahlung. infolge der ‚mangelnden ‚Bewölkung 
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anders verlaulen. Würde man indessen die aere ‚von. Milli- 
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diese — "oder. weniger ' gleichsipnig Ferien dus 
‚nebeneinander konvex und konkav verlaufende Isobaren 
können im allgemeinen nur einen Hochdruckrücken 
umschließen, finden sich. aber, wie. ‚gesagt, nur in sehr selte- 
nen Fällen am. Rande eines - Tiefdruckgebietes. | 


Im. all: 


gemeinen umrahmen die Isobaren ein Randhoch, in dem sich 
 Aulklaren zeigt, konvex, ein Randtief, in dessen ‚Bereich wir ۱ 


Trübung. und Regen finden, konkav. — SE ۳ 
‚So vermag in der Tat eine scharf deseichaele Wetter- 


; hörte, jede ausgeprägtere Böenlinie und den damit in der ` 
Regel verbundenen Regenihlt E, aueh. EE deutlich 
QE. kennzeichnen. ` QE iM 


"Es ist nun eine ifet lehê EE Ee: die Rand: 


keti das Haupttief, genau wie die es umkreisenden Winde, 
— entgegengeselzten Sinne des Uhrzeigers umkreisen, wäh- 


rend die Randhochs das zugehörige Hochdruckgebiet, eben- 


falls den ihm entströmenden Winden entsprechend, eine Dre- 


Aw wy 


hung i im ‚Sinne des Uhrzeigers ausführen. „Den Zusammenhang | 


oder. einander entgegengesetzten ` Drehungen. der Tiefdruck- 
ویر‎ Gg O a A gebiete und Hochdruckgebiete - kónnen wir. uns veranschau- : 
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Abies des — Tieldruckwetters $ trotz سوه‎ Vorstoßen den westlichen Hochdruckgebiste 


kernals * „wenn wir beide Gebilde PN zwei ji daba E 
1. So wie diese mit ihren Zähnen ineinander- ` 
‚greifen, so greifen. Tief- und. Hochdruckgebiete mit ihren. 





vergleich: 


‘Ausläufer ineinander. 


Aacha. mit einer: Drehung rechts herum antworten.” | 


. Solche. Achsendrehungen der Hoch: und. Tiefdruck- Sh 
gebiete samt ihren Randgebilden sind daher noch mehr 
zu beachten als der eigentliche Zug des betreffenden Luft. - 
druckgebildes, auf den man früher sein Hauptaugenmerk 
Auch das Verständnis der Achsendrehungen der - 
See wird ` vortrefflich durch den Entwurf der: 
. Isallobarenkarten erleichtert, und wie richtig eine gut ent. ` 


‚lenkte, . 


vorlene Wetterkarte ist, möge folgender theoretische Fall 


zei der besonders. fu des Luftfahr Inte se pos P 

Ex en T^ ee. ‚mehr nach Nordosten, also etwas eine nach dem nord ` 

"östlichen Teil: der. deutschen. ی تاد‎ ‚gerichtete‘ Flug. 8 
bahn bekommen. i) : 


MMC 


Ein. Tieldruckwirbel ist über Norden ی‎ 
me und. gent über dem Nordosten des Erdieils. Auf seiner ` 
ganzen Rückseite herrscht ` ‚steigende "Tendenz des Baro- | 
` meters; der abziehende Tiefdruckwirbel entwickelt keinerlei — Praxis nachweisen. Sie zeigen, welchen großen Wert eine 


Taie t mehr, die die. — lens betae ; 








'.druckgebiet aus. 


asien. es breitet iN eher das. fesilindische Hoch. = 
Die steigende Tendenz soll erkennen ` 
lassen, daß die. Bewegungsrichtung des Hochdruckgebietes - 

Dreht sich das eine Zahnrad (der ` 
‚Tiefdruckwirbel mit seinen Randtiefs) links herum, so mul 
das andere Zahnrad {das Hochdruckgebiet mit seinen Rand- 


\ besonders | auf die Gegend von Warschau Lember ken: 
Se gerichtet ist. 


Ein in Nordwestdeutschland | auffestiedener 


.Freiballon wird sich unter solchen Umständen auch inmitten ` 
des. Höshdruckausläulere mit diesem mach. dieser. Gegend ` ` 
Ma bewegen. - 


Etwas anderes ist es  Minfeden. wenn ein Hochdruck- 


gebiet bei ähnlicher Luftdruckverteilung ‚sich aufzulösen 
oder sich zurückzuziehen im Begriff ist, wenn also in seinem 


Bereich fallende Tendenz herrscht. Dann wird der hohe 


Druck, in dessen. Kern der absteigende Luftstrom an Stärke 
‚nachläßt, von dem. Tiefdruckwirbel allmählich aufgesogen, ` 
` und mit den angesogenen. Luftmassen. würde sich auch der 


Ballon mehr nach dem Tiefdruckwirbel zu hinbewegen, d b. 


Solche Beispiele ficca: wich. gewiß. E aus der 


gut gezeichnete. Wetterkarte und die Beachtung der Fall- 
` und Steigegebiete hat: eine ne An ande qs — 
او‎ fir die ‚Luftschiffahrt. — 
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MÖGLICHKEITEN SEHR SCHNELLER FLUGZEUGE 
FÜR PERSONENVERKEHR. 


(Fortsetzung.) 


2. Die Konstruktion des Flugmaschinenkörpers. 


Der Rumpf einer Schnellflugmaschine wird etwa die in 
Abb.9 dargestellte Form haben und ähnelt einem zugespitz- 
ten Torpedo. Nach außen hin ist der Rumpf vollständig 
durch eine Hülle abgeschlossen; man erhält dadurch eine 





zur Längsachse vollständig symmetrische Form und ge- 
ringsten Luftwiderstand infolge der glatt polierten Hülle, da 
die kurzen Tragflächen sowie die Steuerflächen die einzigen 
hervorspringenden Teile sind. Schließlich ist es bequemer 
und zweckmäßiger für den Führer nebst Passagieren, 
welche bei diesen hohen Geschwindigkeiten nur sehr 
schwierig atmen können, ja sogar vielleicht verletzt würden, 
wenn sie sich in unmittelbarer Berührung mit der Luft be- 
fänden. Abb. 10 zeigt einen Längs- und Querschnitt durch 


Schnitt AB. A 
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den Flugzeugrumpf; er besteht aus einer Reihe im Kreise 
ar.geordneter Längsrippen von gepreßtem Stahlblech, 
deren Höhe von dem sehr nach vorn belegenen Schwer- 
punkt und nach dem Schwanzende der Flugmaschine zu 
allmählich abnimmt. Die Längsrippen vereinigen sich vorn 
in einer Spitze aus geschmiedetem Stahl, die zum Landen 
erforderlich ist, wie wir später sehen werden. Die Quer- 
verbindung wird durch Ringe aus gepreßtem Stahlblech 
bewirkt, welche in Abb. 9 gut zu sehen sind. Die Trag- 





dios bb 20, 40۴ ndis: mE 
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flächen, welche sehr hohe Flächendrücke auszuhalten 


haben, haben ein ähnliches Gerippe und sind ebenso wie 
der Vorderteil des Rumpfes mit poliertem Stahlblech ver- 
kleidet. 

Vorn hinter der Spitze des Rumpfes befindet sich das 
Abteil für Brennstoff, dann folgt der Raum für den Strahl- 
propeller, es schließt sich ein Raum für etwaiges Gepäck 
oder andere Last an. Der Führer mit den Passagieren sitzt 
ganz am Ende des Rumpfes. Der Raum für Führer bezw. 
Passagiere muß passend ventiliert sein, was durch herme- 
tisch zu verschließende Oeffnungen leicht bewirkt werden 
kann. Eine Anzahl durchsichtiger Wandungen, die das 
Rumpfgerippe von der Mitte bis zum Schwanzende um- 
schließen (vergl. Abb. 9), ergeben ein weitreichendes Ge- 
sichtsfeld (vergl. Abb. 11). Und dieses ist bei großen Ge- 
schwindigkeiten unbedingt notwendig, denn die Sehschárfe, 


. Mannes leicht zu ermitteln. 


welche zum großen Teile von der Länge des Sehstrahles 
abhángt, ist hier stark vermindert. 

Es ist einleuchtend, daß die Unterbringung des Führers 
am Schwanzende des Flugzeuges die Betätigung der Steuer- 
organe vereinfacht und erleichtert; die Brems- und Steuer- 
hebel sind hinten angebracht und kónnen im Augenblicke 
des Landens nicht Ursache von Verletzungen des Führers 
sein, der dann ja nach dem Vorderteile des Apparates ge- 
glitten ist, wie später ausgeführt. 


3. Das Anfahren der Schnellilugmaschine, 


Wie schon eingangs erwähnt, könnte unsere Flug- 
maschine nicht aus eigener Kraft anfahren, sondern be- 
dürfte dazu einer besonderen Lanziervorrichtung; es han- 
delt sich darum, dieser Masse mit einem Gewicht von meh- 
reren Tonnen eine Geschwindigkeit von 50—100 m in der 
Sekunde zu erteilen. Die Nutzbarmachung der Schwer- 
kraft, welche eine konstante Beschleunigung ergeben würde, 
kommt nicht in Betracht, denn die Beschleunigung, die auf 
einer Vorrichtung mit schiefer Ebene und passendem Roll- 
oder Gleitapparat zu erreichen wäre, würde ganz un- 
genügend sein. 

Es wäre deshalb vorzuziehen, zum Lanzieren die elek- 
trische Energie zu verwenden, welche gewisse Vorteile 
bietet. Wenn man die Zugkraft des Strahlpropellers der 
Flugmaschine vernachlässigt, so kann leicht berechnet 
werden, welche konstante Nutzleistung notwendig ist, um 
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bei abnehmender Beschleunigung einer rollenden Masse 


von einer Tonne Gewicht auf einer Strecke von nur 1000 m 
eine Geschwindigkeit von 300 km in der Stunde zu er- 
teilen. Derartige Geschwindigkeiten bieten heute dem 
Elektrotechniker keine Schwierigkeiten mehr; versieht 
man den Lanzierwagen mit Rädern von 1,50 m Durchmes- 
ser, so ist die Sicherheit gegen Zerplatzen der Räder in- 
folge der Zentrifugalkraft bei der angegebenen Geschwin- 
digkeit noch vollständig gewahrt. Natürlich sind beson- 
dere Vorsichtsmaßregeln beim Legen des nötigen eisernen 
Schienenweges zu treffen, wie: Genau gerades Ausrichten 
des Schienenstranges, Vermeiden jeglicher Kurven, Ver- 
legen der Schienen auf eisernen Langschwellen, die in Be- 
ton gebettet sind, Verwendung gehobelter und geschweißter 
Schienenstöße. Diese Bedingungen sind bei einer Strecke 
von nur einigen Kilometern Länge ganz gut zu erfüllen, 
wären aber natürlich bei einer Strecke von längerer Aus- 
dehnung kaum durchzuführen. 

Der Lanzierwagen würde etwa die in Abb. 12 dar- 
gestellte Form haben mit großem Radstand, um den be- 
trächtlichen Ueberhang des Schwanzendes der  Flug- 
maschine auszugleichen. Das Flugzeug ruht mit seinem 
Schwerpunkt G über der Mitte des Lanzierwagens; die 
Abmessungen des Lanzierwagens bzw. der Flugmaschine 
sind durch Vergleich mit der Höhe des danebenstehenden 
In Abb. 13 sind nicht maß- 
stäblich die verschiedenen Phasen der Lanzierung dar- 
gestellt. An die rechts sichtbare, ganz gerade und nach 
links ansteigende Anlaufstrecke von 1000 m Länge schließt 
sich ein Abhang an, der genügend gekrümmt ist, um die 
Trennung der Flugmaschine vom Lanzierwagen, d. h. den 
Abflug zu bewirken. Die Zahlen 1, 2, 3 bezeichnen die 
Stellungen von Flugmaschinen mit Lanzierwagen auf dieser 
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‚dann müßte’ die Flogmaschins mit einem. Fahrgesiell ver 
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und unter einem Winkel von 30 Grad zum Erdboden, so 
ist nur eine Dicke des aufgelockerten Bodens von 2 m 
erforderlich, wie Abb. 15 zeigt. Zieht man den Quer- 
schnitt des Flugmaschinenrumpfes unmittelbar hinter den 
Tragflächen in Betracht, der am stärksten beansprucht 
ist, so haben wir hier acht Längsrippen aus U-Stahl von 
120x50x5 mm, welcher Querschnitt nach dem Schwanz- 
ende zu ständig abnimmt. Das Gewicht des hinter diesem 
Querschnitt belegenen Rumpfteiles kann zu etwa 500 kg 
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angenommen werden. Für eine verbleibende Eigengeschwin- 
digkeit von 60 m in der Sekunde (z.B. beim Versagen der 
Bremsvorrichtungen) ist die korrespondierende lebendige 
Kraft 30 000 Tonnen-Meter, die eine mittlere Beanspruchung 
von 18000 kg bei einer Verschiebung von 5 m erzeugt. 
Die acht Längsrippen haben einen Querschnitt von 0 
— 8800 qmm, so daß die Beanspruchung für den Quadrat- 
millimeter nur etwa 2 kg beträgt und genügend Sicherheit 
vorhanden ist. (Fortsetzung folgt.) 


MANAN _ BÖCH ERSCHAU_ MMMM 


Der Luitkrieg. Während im Krieg 1870 der größte 
Teil der Aufklärungsarbeit von unserer Reiterei besorgt 
worden ist, wird die Aufklärung im gegenwärtigen Krieg 
in der Hauptsache von Luftfahrern erledigt. Diese Waffe 
hat daher in kürzester Frist eine ungeahnte Bedeutung er- 
halten und es ist begreiflich, daß alle kriegführenden Staaten 
ihre ganze Kratt einsetzen, ihre Luftflotten zu verstärken 
und die einzelnen Typen einer immer höheren Vollendung 
entgegenzuführen. Auch im Angriff auf feindliche Festun- 
gen und Städte, Kriegsschiffe, Brücken usw. leisten sowohl 
die Flugzeuge wie die Luftschifte wertvollste Dienste, und 
im künftigen Krieg mit England wird der Luttflotte eine ganz 
besondere Bedeutung zukommen, eine Bedeutung, die ihre 
Schatten schon im voraus wirft, so daß die Stadt London schon 
jetzt abends kaum mehr ihre Straßen zu beleuchten wagt. 


Um Klarheit in die feindlichen Luftflottenstreitkräfte 
zu bringen und um uns über Stärke und Bauart der feind- 
lichen Luftflugzeuge aufzuklären, ist der 2. Jahrgang des 
Taschenbuches der Luftflotten von Rasch 
und Hormel gerade zur rechten Zeit erschienen. Wir 
finden darin alle Flugtypen von sämtlichen kriegführenden 
Staaten sowie auch der neutralen. Auch die deutschen 
Luftschiffe durften im Bild gebracht werden; sonst mußte, 
was Deutschland und Oesterreich betrifft, den Anordnungen 
der Militärbehörden entsprechend, Zurückhaltung walten. 
So fehlen von Deutschland und Oesterreich die Schiffs- 
listen und die Organisation des Militärluftfahrwesens, 
ebenso natürlich die Luftschiffhallen sowie die Uebersicht 
über die Bautätigkeit der deutschen Werften, welche An- 
gaben bei den anderen Staaten in größter Ausführlich- 
keit und Genauigkeit gegeben sind. Trotz des Fehlens 
der diesbezüglichen deutschen und österreichischen Ab- 


teilungen ist das Buch für den deutschen Offizier wie für 
die Sicherheitsbehörden und Luftflottenfreunde im all- 
gemeinen von unschätzbarem Werte, da eben alle Luft- 
schiffe der Welt im Bild: genau dargestellt sind und ihre 
Leistungsfähigkeit erläutert wird. Vermittels des Buches 
lassen sich auch fast alle Luftschiffe und Flugzeuge er- 
kennen und es läßt sich meist feststellen, aus welchem 
Lande sie stammen. Auch die neuesten Motoren sind in 
anschaulichen Abbildungen zur Aufnahme gekommen, so 
daß das Buch (J.F.Lehmann's Verlag, München, 
Preis 4 M.) weitesten Kreisen des Heeres, der Verwaltun 
und des deutschen Volkes wichtige Dienste leisten wird. 
Auch für die heranwachsende Jugend, die dem Flugsport 
so großes Interesse entgegenbringt, dürfte das Buch eine 
willkommene Gabe sein. 


Anlage und Betrieb von Luitschilihäfen von Dipl.-Ing. 
Christians. Mit 47 Textabbildungen. erlag 
R. Oldenburg, München-Berlin, 1914. 

Das vorliegende Buch will weniger Konstruktionsdetails 
für Luftschiffhallen geben, als vielmehr alles das hervor- 
heben und besprechen, was für die Gesamtanlage eines 
völlig ausgerüsteten Hafens nötig ist. Das Buch behandelt 
daher die für die Auswahl eines Landungsfeldes in wirt- 
schaftlicher und technischer Hinsicht geltenden Grundsätze 
und erläutert die zu schaffenden Einrichtungen und be- 
sonders das Ein- und Ausfahren der Schiffe und alle dazu 
nötigen ماه نیا‎ cis Weiter werden die einzelnen Hallen- 
typen nach ihren Vor- und Nachteilen erörtert, weiter die 

allenabmessungen, die Toranlagen und schließlich mannig- 
fache Winke für den Ausbau und die Einrichtungen der 

Hallen gegeben. Eine größere Anzahl guter Zeichnungen 

ist dem gutgeschriebenen Buche beigefügt. 


NACHRICHTEN AUS HANDEL UND INDUSTRIE. 


Berlin. Bei Nr. 8568 Aeolus Flugmotor Ge- 
sellschaft mit beschränkter Haftung: Die 
Firma ist erloschen. 

Neukölln. Bei Nr. 10173 Garuda-Flugzeug 
und Propellerbau - Gesellschaft mit be- 
schränkter Haftung: Rentner Ralf Kornmann ist 
nicht mehr Geschäftsführer. Dr. Felix Ewald in Berlin ist 
zum Geschäftsführer bestellt. 

Cöpenick. Bei der im Handelsregister B Nr. 113 ein- 
getragenen Firma: „Bussard Flugzeugwerke Ge- 
sellschaft mit beschränkter Haftung" zu 
Berlin-Johannisthal ist folgendes eingetragen: 
Durch Gesellschafterbeschluß vom 29. August 1914 ist der 
8 9 der Satzungen dahin geändert: Auch wenn mehrere Ge- 
schäftsführer vorhanden sind, ist jeder Geschäftsführer be- 
rechtigt, allein die Gesellschaft zu vertreten. 

Bei der im nn B Nr. 70 eingetragenen Ge- 
sellschaft ,Harlan-Werke Gesellschaft mit 
beschránkter Haftung" zu Berlin-Johannis- 


thal ist Fráulein Olga Kropp zu Berlin-Niederschóneweide 
als Geschäftsführerin und ferner folgendes eingetragen: 
Durch Beschluß der Gesellschafter vom 29. August 1914 ist 
der S 12 des Gesellschaftervertrages dahin abgeändert, 
daß auch die neubestellte Geschäftsführerin Olga Kropp 
allein zur Vertretung befugt sein soll. 


Halberstadt. Bei den im Handelsregister B Nr. 45 ver- 
zeichneten Halberstädter Flugzeugwerken 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung in 
Halberstadt, ist eingetragen: An Stelle des aus- 
geschiedenen Kaufmanns Hermann Behrens ist der In- 
genieur Eduard Schnebel in Halberstadt als Geschäfts- 
führer gewählt. 

Bei der im Handelsregister B Nr. 48 verzeichneten 
Halberstädter Militär-Fliegerschule, Ge- 
sellschaft mit beschränkter Haftung in 
Halberstadt, ist eingetragen: An Stelle des aus- 
— Kaufmanns Hermann Behrens ist der Ingenieur 

duard Schnebel als Geschäftsführer gewählt. 


Die „Deutsche Luftfahrer-Zeitschrift" erscheint zurzeit monatlich, und zwar Ende des Monats, sonst 14 tágig. — Verlag, Expedition, 
Verwaltung: Klasing & Co., G. m. b. )L, Berlin W. 9, LinkstraBe 38. Telegramm-Adresse: Autoklasing. Fernsprecher: Amt Kurfürst, 9116, 9136— 9137. 
Redaktion: Ernst Garleb und Ing. Jul Küster, Berlin W, 9, Linkstraße 38. Telegramm-Adresse: Autoklasing. Fernsprecher: Amt Kurfürst, 9116, 
9136—9137. Für den Anzeigenteil verantwortlich: Ernst Hase, Charlottenburg. — Druck: Gutenberg, Druckerei und Verlag, G. m. b. H., Berlin 
S. 42, Oranienstr. 140—142. — Abonnement für Deutschland: Jährlich 12 M., halbjährlich 6 M, vierteljährlich 3 M. Einzelne Exemplare 50 Pf. 
Jahresband, gebunden, 15 M. Ausland: Jährlich 16 M., halbjährlich 8 M. bei franko Zusendung. Bezug durch die Post, durch den Buchhandel 
oder direkt durch die Expedition der „Deutschen Luftfahrer-Zeitschrift", Berlin W. 9, Linkstraße 38. — Redaktionelle 


Beiträge werden honoriert. 


Erfinder, Konstrukteure und Fabrikanten sind eingeladen, der RedaktioninBerlin 


W.9, Linkstraße 38, Mitteilungen von interessanten Neuerungen unter Beilage von Photographien oder Zeich- 


nungen zumachen. 


Alle Rechte fûr sämtliche Texte und Abbildungen vorbehalten. Nachdruck sämtlicher Artikel und Notizen ohne Quellenangabe 


(„Deutsche Luitiahrer-Zeitschriit", Berlin) verboten. 
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L uflffahrer-Z eilschrifl 


Begründet von Hermann W. L. Moedebeck 


Amtsblatt des Deutschen Luftfahrer -Verbandes 


Offizielles Organ der Abteilung der Flugzeug -Industriellen im Verein Deutscher Motorfahrzeug -Industrieller 
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24. Februar 1915 


Nr. 3/4 





Inhalt des Heftes: Vereinsmitteilungen und Notizen 17—18. — Der Stand der Flugzeug-Industrien beim Ausbruch 
— des Krieges (ill, Schluß) 19. — Die Luftfahrzeuge im Feldzuge 1914 (ill, Schluß) 22. — Echo aus 
der Hochatmosphäre 24. — Sonderfragen des Flugwesens im gegenwärtigen Kriege (ill) 25. — Ein. Kreiselmotor für 
zwei in entgegengesetzter Richtung sich drehende Propeller (ill.) 27. — Atmosphärische und magnetische Störungen 28. 


` — Eine neue Schwimmerform {ill.) 28. — Möglichkeiten sehr schneller F Iugzeuge für Personenverkehr (ill.) 29. — Einiges 
zur Geschichte des Flugwesens (ill. 30. — Der Flieger 31. — Bücherschau, 


achrichten aus Handel und Industrie 32. 








Die „Deutsche Luitiahrer-Zeitschriit erscheint wäh- 
rend des Krieges künftig nicht mehr am Ende, sondern 
bereits am ersten Mittwoch nach dem 15. jedes Monats, 
und zwar als Doppelnummer. Redaktionsschluß für Ver- 
einsmitteilungen ist am 14. jedes Monats. 


Der Berliner Verein für Luitschitiahrt e. V. 
\ hielt unter seinem Vorsitzenden, Herrn Geh. 
) Rat Prof. Miethe, am Montag, den 22. Fe- 
A bruar, im Ausstellungssaale des Künstler- 
A hauses seine diesjährige Hauptversammlung 
A ab. Nach Begrüßung der Versammlung durch 
den Vorsitzenden erstattete Herr Schrift- 
führer Krause den Jahresbericht, aus dem 
hervorging, daß das Vereinsleben nach Ausbruch des 
Krieges eine Zeitlang gestockt habe, jetzt aber in er- 
freulicher Weise wieder im Aufblühen begriffen sei, wozu 
die großen Erfolge der deutschen Heere in der Hauptsache 
beigetragen hätten. Aus den im Bericht enthaltenen statisti- 
schen Angaben sei nur hervorgehoben, daß der Verein 
gegenwärtig 1248 Mitglieder zählt. 181 Mitglieder davon 
stehen, soweit bekannt geworden ist, im Felde. Der Verein 
veranstaltete im verflossenen Vereinsjahr 109 Fahrten und 
erwarb die Freiballons „Oberbürgermeister Wermuth” und 
„Mödebeck“. Die vom Verein veranstaltete neue Liebes- 
gabensammlung beziffert sich bis jetzt auf zirka 1250 M. 
Der darauf von Herrn Schubert vorgetragene, bereits 
in Druck vorgelegte Jahreskassenbericht schließt mit einem 
Kassenbestand von 16 303,61 M. ab. Dieser Bestand über- 
trifft den aus dem Geschäftsjahr 1912/13 übernommenen 
um zirka 3000 M. Auf Antrag des Kassenprüfers, Herrn 
Dr Jeserich, wurde dem Vorstand Entlastung erteilt, 
wobei die Versammlung gleichzeitig Maßnahmen des Vor- 
standes zur Zeichnung .von 10000 M. fünfprozentiger 
Reichskriegsanleihe und Ueberweisung des Betrages von 
1000 M. an das Rote Kreuz nachträglich ` genehmigte. 
Satzungsgemäß hatten der stellvertretende Vorsitzende und 
zwei Beisitzer auszuscheiden. Sämtliche Herren wurden 
durch Zuruf einstimmig wiedergewählt. Der Vorsitzende 
gab darauf die Namen der bereits auf dem Felde der Ehre 
gefallenen Vereinsmitglieder bekannt, nämlich der Herren 
Oberlehrer Dr. Bürger, Hauptmann Otto Kiesler, Leutnant 
von Suter, Prof, Dr. Bruno Glatzel, Dr. Karl Seeländer, 
Leutnant Freiherr von Minnigerode, Hauptmann Obermann, 
Oberleutnant Adami, Oberleutnant von Baerensprung, 
Leutnant Freiherr von Berlepsch, Leutnant von Pannewitz, 
Hauptmann Rodenacker, Oberleutnant Alb. Schmidt, 
Bergreferendar Kurt Sand, Prof. Dr. Kohlrausch und Kauf- 
mann Walter Stein, deren Gedenken die Versammlung 
durch Erheben von den Sitzen ehrte. Auch die Namen 
der bereits mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichneten Ver- 
einsmitglieder wurden in der Versammlung verlesen. In 
Erledigung des letzten Punktes der Tagesordnung berich- 
tete der Vorsitzende über die Wiederaufnahme des Frei- 





ballon-Fahrtenbetriebes. Nach Ausbruch des Krieges 
waren Freiballonfahrten militärischerseits überhaupt ver- 
boten worden, mittlerweile hat sich aber bei den militäri- 
schen Behörden selbst ein Bedürfnis herausgestellt, Frei- 
ballonfahrten wieder zu veranstalten, wenn auch nur in 
streng umgrenzten Bezirken. Es haben auch bereits einige 
Fahrten an den verflossenen Sonntagen stattgefunden. Als 
Leiter der Fahrten ist Herr Schubert durch das Reichs- 
marineamt ernannt worden, der wiederum eine Anzahl von 
zuverlässigen und erfahrenen Ballonführern ausgewählt hat. 
Zunächst sind als Führer nur Herren berücksichtigt wor- 
den, die bereits 20 Fahrten gemacht hatten, es steht aber 
eine Erweiterung des Fahrtenbetriebes in Aussicht, so daß 
eine weitere Anzahl von Führern, auch solche mit weniger 
als 20 Fahrten, Aussicht hat, an den Fahrten teilnehmen 
zu können. 

Von den Mitgliedern des Berliner Vereins für Luit- 
schiffahrt erhielt Herr Oberleutnant Dr. Hermann Elias 
das Eiserne Kreuz 1. und 2. Klasse. Das Eiserne Kreuz 
2. Klasse erhielten die Herren: Leutnant und Adjutant 
Dr. F. W. Calliess, Leutnant Emil Hartmann (Flieger- 
Offizier), Hermann W endt, Mitglied des Kaiserlichen Frei- 
willigen-Automobil-Corps, Oberleutnant d, Res. Bruno Stei- 
nicke, Hauptmann d. Res. Architekt Otto Müller, Leut- 
nant d. Res. Paul Krause, Rittmeister Wilhelm 
Treitschke, Leutnant d. L. Gerhard Gohlke, Leut- 
nant Walter Schramm, Leutnant Wilhelm Schramm, 
Hauptmann Paul Neumann, Hauptmann von Kehler, 
Oberleutnant d. Res. Dr. Hans Donalies, Leutnant 


. d. Res. Erich Treibisch-Guthmann. 


hielt am 18. Januar seine Mitglieder- 

Der Bayerische Aero- versammlung ab. Vorsitzender war 

Club vorm. Münchener der Präsident Albrecht Graf zu 

Verein für Pappenheim. Vor Eintritt in 

Luitschittahrt die Tagesordnung gedachte der Prä- 

sident der verstorbenen und ge- 

fallenen Mitglieder, Die Versammlung ehrte ihr Andenken 
durch Erheben von den Sitzen. 

Dem von dem Generalsekretár erstatteten Jahres- 
bericht ist zu entnehmen: Die Weiterentwicklung war im 
ersten Halbjahre 1914 insbesondere infolge der Vereinigung 
mit dem Münchener Verein für Luftschiffahrt zu dem „Bayer. 
Aero-Club vorm. Münchener Verein f. L." eine sehr zu- 
friedenstellende, wozu ebenfalls die gemeinsame Arbeit mit 
dem K. B. Automobil-Club, dem Allgemeinen Deutschen 
Automobil-Club und der Ortsgruppe München des Studen- 
tischen  Luftflotten-Vereins beitrug. Auch die Führung 
der Geschäftsstelle der Bayer. Luftfahrt-Centrale sowie der 
Süddeutschen Gruppe des Deutschen Luftfahrer-Verbandes 
ist hier zu erwähnen. 

Der große Krieg traf mitten in die Vorbereitungen für 
größere Veranstaltungen im August bzw. Herbste 1914 und 
machte all diesen Plänen sowie den beabsichtigten Frei- 
ballonfahrten ein Ende. Mehr als 100 Mitglieder stehen im 
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20 Der Stand der Flugzeug-Industrien beim Ausbruch des Krieges 
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Abb. 6. Größen-Vergleich zwischen dem russischen Sikorsky- und dem deutschen Altatros-Doppeldecker. 


wendung und dem Einbau von Rotationsmotoren vertraut 
gemacht hat. Wir können so nicht nur die im Feindes- 
land erbeuteten Flugzeuge und Motoren ohne weiteres ver- 
wenden, sondern haben es in unserer Industrie bereits so 
weit gebracht, daß wir alle Ersatzteile sofort nachliefern 
können! Dies liegt für die Flugzeugindustrie unserer Gegner 
nicht so günstig, da jene den Gebrauch deutscher Stand- 
motoren von jeher streng vermieden haben. 

Auf die Leistungsfähigkeit der einzelnen Motorengat- 
tungen an sich brauchen wir hier nicht näher einzugehen, 
da es anderwärts ja schon zu oft geschehen ist, außer- 
dem hier nicht sonderlich ins Gewicht fällt, weil in 
Deutschland und Frankreich wohl gleichwertiges geleistet 
wurde, während England und vor allem Rußland eine 
eigene Motorenindustrie in so großem Umfange nicht 
besitzen. 

Haben wir nun die Leistungen in Wettbewerben, die 
Ziele und das Arbeitsvermögen der verschiedenen Flug- 
zeugindustrien und endlich das Streben nach besonderen 
Flugzeugklassen, sowie die Motortechnik in ihrem Stand 
vor dem Kriege untersucht, so wollen wir nun noch ins 
Auge fassen, was das Militärflugwesen bis dahin 
geleistet hatte. Wir können uns dabei auf die in Deutsch- 
land und Frankreich gezeitigten Leistungen beschränken, 
denn während England nur teilweise inländische Apparate 
benutzte, stand es doch großenteils, und Rußland fast voll- 
ständig in Abhängigkeit von der französischen Flug- 
technik. 

Die großen, stets mit schönen Worten gepriesenen 
militärischen Flugunternehmungen in Frankreich wurden 
nur zum Teil tatsächlich ausgeführt; den Rest „flog“ die 
Presse, Mir ist u. a. ein Fall bekannt, wo zwei der be- 
kanntesten französischen Offiziersflieger zu gleicher Zeit 
einen ,Geschwaderflug" an der Ostgrenze und Demon- 


strationsflüge in Issy ausführten! Ja, die Geschwader- 
flüge! 

Welch ein Unfug wurde mit Meldungen darüber 
getrieben und wie gedankenlos wurden diese von den 
deutschen Zeitschriften aufgenommen! So hat, um einen 
von Hunderten von Fällen zu beleuchten, einmal ein Ge- 
schwader von 6 Flugzeugen vom 10. bis 30. irgendeines 
Monats 14000 km zurückgelegt!| Wie großartig klingen 
diese 14000 km! — Und was steckt dahinter? Nicht 
mehr, als daß jedes dieser 6 Flugzeuge im Durchschnitt 
jeden Tag nicht einmal 120 km durchflog, also ungefähr 
eine Stunde Flugzeit hinter sich brachte! Nehmen 
wir nun die Hälfte als Ruhetage, so ergibt sich für jeden 
zweiten Tag eine Flugstrecke von 233 km = 2% Stunden! 


Diese so viel gepriesene, übrigens in diesem Frühjahr voll- 


brachte Leistung wurde z. B. an jedem Tage des Prinz- 
Heinrich-Fluges in glänzender Weise mehrfach überboten! 
Oder was bedeuten endlich solche Geschwaderflüge gegen 
den am 5. Mai stattgehabten militärischen Sternflug 
nach Döberitz, wo ungefähr 20 unserer Fliegeroffiziere 
mit Begleitern aus allen Himmelsrichtungen her ihre 
500 km lange, vorgeschriebene Strecke fast ohne einen 
Zwischenfall glatt erledigten; das sind 10000 km an einem 
einzigen Tage! Und nicht weniger glänzend verlief der 
daran anschließende Flug von 22 Offizieren nach Hannover 
und zurück nach ۰ 

Aber von den deutschen Militärfliegern berichteten 
unsere Zeitungen wenig und ließen es oft an der gebüh- 
renden Anerkennung fehlen. Auch dazu ein Beispiel von 
zwei Flügen am 21. November 1913. Den einen führte 
Jules Vedrines, Frankreichs Fliegerfavorit, aus, der 
mit seinem Mechaniker auf seinem „schnellen Eindecker" 
in Nancy aufstieg und nach fast 7 Stunden bei Prag landete, 
nachdem er 650 km ohne Unterbrechung zurückgelegt 
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ECHO AUS DER HOCHATMOSPHÄRE. 
HÖRWEITE DES SCHLACHTENDONNERS AN DER NORDSEEKÜSTE - 
UND DIE FRAGE DES DORTIGEN SEEDONNERS. 


Der Kanonendonner bei der Beschießung der die süd- 
englische Nordseeküste angreifenden deutschen Luftkreuzer, 
am Abend des 19. Januar, und bei dem Seegefechte des 
24, Januar 1915 wurde im holländischen Küstengebiet deut- 
lich gehört. Nach Rotterdam handelte es sich in dem 
ersteren Falle um eine Entfernung von 140 bis 200 Kilo- 
metern, je nachdem die Luftkreuzer schon auf See oder 
erst und allein an der englischen Küste beschossen wurden. 
In dem anderen Falle handelte es sich um 160 oder 190 Kilo- 


meter, je nachdem die 
Luftkreuzer schon auf 4 
See oder erst und allein | 

an der englischen Küste 
beschossen wurden. In 
dem anderen Falle han- 
delte es sich um 160 
oder 190Kilometer Ent- 


lándischen Stadt Fra- 
neker, je nachdem die 
Peilung auf Helgoland, 
mit der vom Reichs- 
marineamte die Stelle 
des Seegefechtes be- 
zeichnet ist (,70 See- 
meilen west-nordwest- 
lich von Helgoland", 
bereits auf ` recht. 
weisend” korrigiert 
oder nur mißweisend 
gemeint war. 

Diese Entfernungen 
sind viel zu groß für 
die gewöhnliche Hör- 
weite großer Schall- 
erscheinungen, die nach 
einigen Physikern schon 
nach 30, nach meinen 
eigenen Untersuchun- 
gen an Blitz und Donner 
jedenfalls nach 65 Kilo- 
metern zu enden pflegt. 

Jene Hörweite, die 
tatsächlich sehr weit 
über diese Grenze hin- 
ausging, bietet ein Bei- 
spiel mehr für eine Y 
fesselnde akustische 7 


Erscheinung, die erst 
vor wenigen Jahren durch den deutschen Physiker von 


dem Borne ihre Erklärung gefunden hat.) Auf die an- 
gegebene Grenze folgt eine „Zone des Schweigens”, die 


etwa bis zum 110. Kilometer reicht. Dann stellt sich 


merkwürdigerweise wieder stark zunehmende  Hórbar- 


keit ein, 

Die Erklärung ist gefunden in einem Echo an der 
Grenze zweier Luftschichten der Hochatmospháre, die etwa 
70 Kilometer hoch liegt. Wahrscheinlich ist jene Grenze 
die Innenseite des Wasserstoffmantels, der die Erde zu- 
sammen mit dem unteren, schwereren Teile der Atmosphäre 
einhüllt. 

Die in solcher Weise erklürte weite Hórweite besitzt 
an jenem Teile der Nordseeküste noch eine besondere Be- 
deutung. An der belgischen und der holländischen Wasser- 


!) Physikalische Zeitschrift, Bd. 11, S. 483. 


kante ist der sogenannte Seedonner, dort ,Mistpoefer" ge. 
nannt, im Verhältnis häufig. Er gehört zu den noch gegen- 
wärtig rätselhaften Erscheinungen der Atmosphäre über ver- 
schiedenen, zumeist am Meeresstrande gelegenen Erd- 
gebieten. Die Erklärung ist schon nach atmosphärischen, 
vulkanischen und ozeanographischen Seiten gesucht worden. 
Gleichzeitige Beobachtungen an verschiedenen belgischen 
Stationen führten dazu, eine Entstehungsstelle aufzusuchen. 
Der belgische Physiker van Mierlo glaubte diesen Herd 


Zuiden Set 





AC Orte der Kanonsden x Schlachtort vom 24.1.15., Falls die Angabe des Reichsmarinesmles bereits auf, Rechtwenend” verbessert war 


in der Bank de Bergues, gegenüber Dünkirchen, gefunden 
zu haben. 

Bei Gelegenheit der neuesten Erscheinung dieser Art, 
am 12. August 1910, begegnete der Genter Geograph van 
de Vyver der Meinung der flämischen Strandbewohner: 
„Man schießt in England.) Nach den Erfahrungen des 
19, Januar 1915 liegt es nahe, infolge jenes hochatmo- 
sphärischen Echos, auch zu anderen Zeiten Hörbarkeit eng- 
lischen Kanonendonners in jenem Küstengebiete anzu- 
nehmen. Für den belgischen Bäderstrand würden da haupt- 
sächlich der britische Kriegshafen Dover und weiterhin die 
Themsemündung in Frage kommen. Jene einfache Er- 
klärung der bisher rätselhaften Erscheinung des Seedonneis 


würde damit durchaus gerechtfertigt sein. 
Wilhelm Krebs-Schnelsen. 


. 


2) Ciel et Terre, Octobre 1910, S. 426. 
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haben. In England dürfte das Großwasserflugzeug den 
Hauptteil der Tätigkeit auf dem Gebiete der Neuerungen 
einnehmen. Wenig erfreulich wird sich allerdings in diesem 
Falle bei den Engländern geltend machen, daß sie in einer 
völligen Abhängigkeit von der französischen Motorindustrie 
stehen. 


diesem vorläufig noch nicht absehbaren Kriege auch dem 
Neuen gewachsen sein wird, was jetzt unsere Feinde vor- 


Die große Frage, ob die deutsche Flugzeugindustrie in 


Kreiselmotor für zwei in entgegengesetzter Richtung sich drehende Propeller 21 


bereiten, ist unbedingt zu bejahen. Wenn das feindliche 
Ausland daher glaubt, durch die Einstellung von Riesen- 
flugzeugen seine Unterlegenheit gegenüber den deutschen 
Luftschiffen auszugleichen — das ist nämlich anscheinend 
zum Teil der Zweck der Uebung —, so dürfen wir das Ver- 
trauen zu unserer Flugzeug- und Motorenindustrie hegen, 
daß sie den andersgearteten Angriff auf die Vorherrschaft 
des deutschen Luftschiffbaues durch vielleicht weit über- 
legenere Leistungen stören werden. 








EIN KREISELMOTOR FÜR ZWEI IN ENT- 
GEGENGESETZTER RICHTUNG SICH 
DREHENDE PROPELLER 


ist nachstehend dargestellt; wie ersichtlich, ist der Pro- 
peller F mit dem Kurbelkasten und der Propeller E mit 
der Kurbelwelle verbunden. Kurbelwelle und Kurbelkasten 
sind in Kugeln gelagert und können sich relativ gegenein- 
ander drehen. Da aber keines dieser beiden Organe fest- 
gestellt ist, so werden die Zylinder in entgegengesetzter 
Richtung zur Kurbelwelle rotieren. Betrachtet man den 


Motor als feststehend, wobei sich nur seine Kurbelwelle 
den 


dreht, so stützt sich die Kraft der Explosion auf 
Zylinder, um die Kurbelwelle zu betätigen, da 
dieser Zylinder selbst aber gar nicht feststeht, 
so muß er sich wiederum auf die umgebende 
Luft vermittelt des mit ihm verbundenen 
Propellers F stützen. Betrachtet man den 
Motor als Kreiselmotor, so wird die Kraft der 
Explosion sich auf 
den mit der Kurbel- 
welle verkeilten Pro- 
peller E stützen, um 
Kurbelkasten und Zy- 
linder in Drehung zu 
versetzen. — a 

Die beiden Pro- SEES | 
peller drehen sich i J 
also in entgegen- 1 
gesetzter Richtung : ' 
zueinander, und zwar ۱ 
macht bei dem abge- 
bildeten Motor von 
60 PS der mit den Zylindern bzw. dem Kurbelkasten 
verbundene Propeller F 800 Umdrehungen in der 
Minute, während der mit der Kurbelwelle verbundene 
Propeller E 1200 Umdrehungen vollzieht. Dies ergibt ene 
relative Drehzahl von 2000 in der Minute; die geringere 
Drehzahl des Propellers F ist auf die größeren Wider- 
stände der Zylinder bei der Drehung zurückzuführen, die 
Propeller E und F haben denselben Durchmesser. Diese 
Anordnung hat den Vorteil, daß die ganze Energie der 
Explosion, sei es Arbeit oder Reaktion, nutzbar verwandt 
wird, außerdem ist hier das schwierige Problem gelöst, 
einen Motor mit hoher Drehzahl laufen zu lassen, während 
die direkt gekuppelten Propeller mit niedriger Drehzahl 
laufen. Dies entspricht sowohl bei Propellern, als auch 
dem Motor dem besten Wirkungsgrad, und man hat nicht 
nötig, eine kraftverzehrende Uebersetzung einzuschalten. 
Ueberdies hat die Erfahrung gezeigt, daß die richtige An- 
ordnung von zwei hintereinander auf derselben Achse 
sitzenden im entgegengesetzten Sinne sich drehenden Pro- 
pellern eine erhebliche Erhöhung des Gesamtwirkungs- 
grades beim Vortrieb ergibt. 

Natürlich waren bei der Konstruktion des E I C-Motors 
einige Schwierigkeiten zu überwinden, besonders bei der 
Steuerung der Ventile und dem Antrieb des Magnetapparates. 
Einlaß- und Auspuffventil sitzen nebeneinander im Kopfe 
des Zylinders C, und werden durch einen zwischen beiden 
Ventilen angeordneten Schwinghebel und eine Stoßstange 
von der Kurvennutscheibe D betätigt. In der Kurvennut 
der Scheibe D ist die Rolle der Stoßstange geführt, welche 
abwechselnd durch Zug und Druck betätigt wird. Zyl'nder 
und Kolben werden durch eine am Ende der Kurbelwelle 














betätigte Oelpumpe K geschmiert. Der Vergaser sitzt bei J 
und das Gasgemisch strömt durch die hohle Kurbelwelle 
zum Kurbelkasten B, von wo es durch radiale außen ge- 
führte Röhren nach oben zu den Einlaßventilen gelangt. 
Der Zündverteiler H besteht aus zwei Platten von isolieren- 
dem Material, von denen die eine mit dem Kurbelkasten 
bzw. den Zylindern, die andere mit der Kurbelwelle ver- 
bunden ist. Diese letztere Platte ist nicht starr befestigt, 
sondern wird ebenso wie die Kurvennutscheibe D durch 
eine Art Planetengetriebe im Verhältnis 2:1 betätigt. Auf 
der mit dem Kurbelkasten verbundenen Verteilerplatte be- 
finden sich in einem Kreise am Umfang angeordnete Metall- 
kontakte, die mit den Kerzen der betreffenden Zylinder 
durch Kabel verbunden sind. Auf der andern 
, von der Kurbelwelle betätigten Verteilerplatte 
|! befindet sich en ununterbrochener Metall- 
' kontakt in Kreisform, gegen den ein am 
; Rahmen des Motors befestigter und mit dem 
!  Majnetapparat elektrisch verbundener Stößel 
۱ reibt. Ein Feder- 
۱ kontakt sitzt auf der 
i von der Kurbelwelle 
betätigten Verteiler- 
scheibe, steht im 
Kontakt mit dem Me- 
tallkreise bzw. dem 
Magnetapparat und 
schließt jedesmal den 
Stromkreis nach den 
Zündkerzen, wenn er 
den Metallkontakt auf 
der andern Verteiler- 
scheibe berührt. 

Der Magnetapparat J wird von der Kurbelwelle aus 
durch ein Uebersetzungsgetriebe G mit doppeltem Diffe- 
rential betätigt. Ein Kronenrad dieses Differentials (rechts 
in der Abbildung) sitzt fest auf der Kurbelwelle, das an- 
dere ist mit dem Kurbelkasten verbunden. In der Mitte 
zwischen beiden sitzt leer auf Kugellagern laufend ein an- 
deres Kronenrad mit doppelter Verzahnung, und zwar er- 
hält dies doppelte Kronenrad durch ein am festen Rahmen 
gelagertes kleines Planetenrad vom Kronenrad der Kurbel- 
welle aus eine Drehzahl, die gleich, aber entgegengesetzt 
gerichtet, der der Kurbelwelle ist; sich also in derselben 
Richtung wie der Kurbelkasten dreht. Ein System von Pla- 
netenrädern, das zwischen diesem doppelten Kronenrad und 
mit dem am Kurbelkasten befestigten Kronenrad angeord- 
net ist, überträgt auf letzteres, bzw. das mit ihm verbundene 
große Stirnrad, welches den Magnetapparat betätigt, eine 
Winkelgeschwindigkeit, welche gleich ist der Relativ- 
geschwindigkeit der Kurbelwelle im Verhältnis zu den Zy- 
lindern. Diese Relativgeschwindigkeit ist die Summe der 
absoluten Werte der Drehzahlen von Kurbelwelle bzw. 
Zylinder im Verhältnis zum feststehenden Rahmen, beträgt 
also in diesem Fall 2000 in der Minute. Der Magnet- 
apparat wird hier also ebenso korrekt mit Bezug auf die 
Drehzahl des Motors angetrieben, als ob der Motor fest- 
stehend oder nur einfach rotierend wäre. Der abgebildete 
Motor leistet 60 PS und hat sechs Zylinder. Je drei Kolben- 
stangen dieser Zylinder greifen an einen dieser Kurbelzapfen 
A an, wie die Abbildung zeigt. Dieser Motor hat neben den 
oben besprochenen Vorteilen noch den Vorzug, daß jede 
schädliche Reaktion auf die Flugmaschine infolge einseitiger 
Kreiselwirkung vermieden ist. | 
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ATMOSPHÄRISCHE UND MAGNETISCHE STÖRUNGEN. 
Von Wilhelm Krebs. 
(Holsteinische Wetter- und Sonnenwarte Schnelsen.) 
Störungsiolgen aus den Hauptherdgebieten der tropischen Wirbelstürme m 
Wochen 1915 im Westatlantik im Westpazitik im Se Ge Ozean 
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Störungstermine, die durch Unwetter-Meldungen bereits ^ westpazifischen Störungsfolgen über Europa zusammen, die 


bestätigt wurden, sind mit + bezeichnet. Das traf im be- Kältewellen nach sich zu ziehen pflegen. Für Schluß der 
ersten Márzwoche sind allerdings mildernde Stórungsfolgen 


sonderen für die versuchsweise eingesetzten Termine der 
aus westatlantischer Sturmbildung bereits angezeigt. 


Störungsfolgen aus Sturmbildung im Herdgebiet des Indischen 
Ozeans zu. Wenn eine Sturmmeldung vom Mündungsgebiet 
der Donau zugezogen wird, auch für den zweiten. Jeden- 
falls der erste wurde durch ein Unwetter bestátigt, das, 
nach einer Konstantínopeler Meldung vom 26. Januar 1915, 
im Kaukasus derart wütete, daB die türkischen Operationen 
eingestellt, werden mußten. 

Auch das Auftreten von Tiefs der Atmosphäre über 


. Osteuropa und die angekündigten Frosteinbrüche über 


Mitteleuropa stellten sich in beiden Fällen als weitere 
Folgen ein. Aehnliches darf von den Störungsfolgen der 
neuen indoafrikanischen Tiefs in der ersten und der mittleren 
Märzwoche erwartet werden, Diese treffen ebenfalls mit 


ist in Abb. 1 und 2 dargestellt. Die- 

Eine neue selbe vermeidet jede Art von Stufen, 
Schwimmerform für da diese großen Luft- und Wasser- 
Wasserilugzeuge widerstand erzeugen, und infolge 
des Vakuums hinter den Stufen ein 

Luftrohr benötigen. Die neue Schwimmerform soll bei 
größter Tragfähigkeit geringsten Luftwiderstand darbieten 





Abb. 1. 





Abb. 2. 


Der Häufung der Epochen gesteigerter Sonnentätigkeit 
und tropischer Sturmbildung im Januar 1915 entsprach eine 
Häufung der Gewitterneigungen, die, nach dem Bollettini 
meteorici der römischen Zentralanstalt, in dem wärmeren 
Italien nur vier Januartage verschonte. Februar und März 
1915 dürften sich, in betracht der lebhaften Flecken- 
entwicklung auf der Sonne, nicht viel anders ver- 
halten. 

Vorberechnet sind im März die Tage bis zum 16. und 
nach dem 27. In dieser Zeit, besonders an den Tagen vom 
28. Februar bis zum 12. März, sollte auf Kompaßstörungen 


geachtet werden. 


und infolge sich selbsttätig einstellender Gleitflächen auch 
über bewegte See ruhig und ohne Stoß dahingleiten. Abb. 1 
zeigt den Schwimmer oder Bootskörper im Aufriß und 
Abb. 2 seine Unterseite, Unter dem Vorderende des 
Schwimmerkörpers 1 ist mit Gelenk 2 eine Platte 3 aus 
Metall oder Holz befestigt, deren hintere Kante konvex 
gekrümmt ist. Am Ende der Platte 3 sind vertikale Stan- 
gen 4 gelenkig befestigt, die in Führungen 5 laufen, und 
deren Aufwärtsbewegung sich die Feder 6 ۰ 
In ähnlicher Weise ist die Platte 7 am Hinterende des 
Schwimmers befestigt. Diese federnden Platten haben die 
Wirkung, daß sie den Schwimmerkörper aus dem Wasser 
herausheben, und infolge ihrer Winkelstellung das ganze 
Gewicht aufnehmen, wenn der Schwimmer rasch durch 
das Wasser bewegt wird. Dabei verkleinert sich ihr Nei- 
gungswinkel, wenn die Platten von einer starken Welle 
getroffen werden, und mit vermehrter Fahrgeschwindigkeit 
verringert sich ihre eingetauchte Fläche. Ueber praktische 
Versuche mit dieser neuen Schwimmerform ist noch nichts 


bekannt geworden. 
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MÖGLICHKEITEN SEHR SCHNELLER FLUGZEUGE FÜR PERSONENVERKEHR. 
(SchluB.) | 


Bremst man das Flugzeug schon in der Luft und ver- 
ringert entsprechend die Fluggeschwindigkeit, so kann 
man das Landen bedeutend erleichtern; Abb. 16 zeigt eine 
derartige Bremsung, bei der das Schwanzende des Rumpfes 
unterbrochen ist und einen erheblichen Widerstand schafft 
Zweckmäßiger als diese Bremsung wird eine Vorrichtung 
sein, ähnlich wie 
sie zum Dämp- 
fen der Fall- 
geschwindigkeit 
von Fallschirmen 
gebraucht wird. 

Bei Fall- 
schirmen, die 
unmittelbar den 
Sturz eines Men- 
schen 
sollen, beträgt 
die Fallgeschwindigkeit etwa 5 m in der Sekunde, und 
trotzdem ist ihre Wirkung keineswegs sicher. Beträgt bei 
unserer Schnellflugmaschine die Fallgeschwindigkeit (vor 
dem Landen) viermal so viel, also 20 m, dann braucht die 
dämpfende Fläche nur sechzehn mal so klein zu sein, und 
bei dieser hohen Geschwindigkeit kann man mehrere Dämpf- 

flächen nach Tandem- 











IT: — * — EHER VW dée وم ا‎ e N 
e uum c art hintereinander an- 
SCH A Kos: 4 bringen, ohne den 
= Wirkungsgrad merk- 


Perses 


lich zu beeintráchtigen. 





E — I E s Abb. 17 zeigt die Form, 
AME Vers TR EX 27/77 fr | 274, welche man einem 
Abb. 17. Dämpf- oder Brems- 


l element geben könnte; 
es besteht aus Aluminium- oder dünnem Stahlblech. 
Mehrere solcher Bremsflächen werden hintereinander auf 
einem Drahtseil aufgereiht, wie Abb. 18 zeigt, wo auch 


die Luftströmung und -zerteilung während der Bremsung 
angedeutet sind. Hierbei kommt vielmehr die Reibung als 
die Pressung der 


Luft zur Wirkung, und das Ganze ist 
tatsächlich als eine Luftbremse zu be- 
zeichnen. Abb. 19 zeigt, wie die 
Bremsflächen in einem Rohr ein- 
geschachtelt sind und wie das Brems- 
kabel mittels Sperrad und starker 
Feder entrollt wird. Hat sich das 
Bremskabl ganz abgerollt, so muß das 
Flugzeug die oben erwähnte Lan- 
dungsgeschwindigkeit von etwa 20 m 
in der Sekunde angenommen haben, welche dann noch 

weiter vernichtet wird. 

Es wird zweckmäßig sein, nach Abb. 20 im Schwanz- 
ende des Flugzeuges mehrere solcher Bremszylinder an- 
zuordnen, so daß beim Bruch eines Kabels die Brems- 
wirkung noch gesichert bleibt. 





Abb. 18. 


Die lebendige Kraft . 


der Flugmaschine wird 
— also beim Landen ver- 
nichtet einmal durch die 
Luftbremsung, die vom 





Abb. 19. Führer betätigt wird, und 
dann durch die Bremsung 
im Erdboden. Hiermit sind aber noch nicht die Körper der 


menschlichen Insassen genügend vor der Stoßwirkung ge- 
schützt. Um dies zu erhalten, bringt man den Führer in 
einem hölzernen Zylinder unter (vgl. Abb. 21), der mit 
stählernen Schuhen innen auf den Stahllängsträgern des 
Rumpfes gleitet; will man bei einem Reibungskoeffizienten 
von % für Stahl auf Stahl auf eine Länge von 12 m eine 
Bremswirkung von 500 kg ereichen, so muß die Summe 
der Drücke der Gleitschuhe gegen die Längsträger 2500 kg 
betragen, ein Druck, der durch ein System von Federn 


dämpfen 


station für 


konstant erhalten werden könnte. Der Führer müßte da- 
bei elastische Bekleidung tragen, die den ganzen Körper 
wirksam gegen Stöße schützt. Eine andere Dämpfvorrich- 
tung zeigt Abb. 22; hier sind Bündel von elastischen 





Bremskaóe/ nach dem Abro//ep 
Abb. 20, 


Gummiriemen R um Rollen geführt und mit dem verschieb- 
baren Führersitz verbunden. Durch die Elastizität der 
Riemen soll die Bewegung des Führersitzes gebremst wer- 
den; diese Anordnung hat jedoch den Nachteil, daß die 
Bewegung sich nachher umkehrt und den Führer eventl. 
in Gefahr bringt. Deshalb müßte eine Vorrichtung zum 
Ausrücken vorhanden sein. 


Schluß- 
bemerkung. 
Eine Abfahrts- 

und Landungs- - 


solche Schnell- 
flugmaschinen 
würde ein sehr 
ausgedehnter 
viereckiger Platz sein, der in verschiedene parallele Streifen 
geteilt ist, von denen einer zum Abfliegen dient, und den 
Schienenweg zum Lanzieren sowie die elektrische Anlage, 
bestehend aus Motor und Dynamo und mächtigr Puffer- 
batterie, enthält. Die anderen Streifen sind nur tief auf- 
gepflügtes, lockeres Land und dienen zur Landung. Semo- 
phoren geben an, ob ein Streifen frei ist oder nicht; natürlich 
müssen passende, fahrbare Krane und Motorschleppwagen 
vorhanden sein, um die angekommene Flugmaschine auf- 
zuheben und nach 
der Abfahrtstelle 
zu bringen. Ist 
eine Wasserfläche 
vorhanden, so 
kann diese zum 
Landen benutzt werden, wie oben beschrieben. Derartige 
Schnellflugmaschinen würden unter Stürmen usw. gar 
nicht zu leiden haben, für militärische Zwecke wären 
sie sehr wertvoll, ebenso zur Beförderung  eiliger 
Briefe nach Ueberseeländern; exzentrische Reisende, die in 
10 Stunden den Weg Europa—Amerika zurücklegen wol- 
len, würden sich in genügender Zahl finden, denn die 
Sicherheit unserer großen Schnelldampfer ist auch nur 
problematisch. 

Es ist sicher, daß sich über alle unsere Annahmen und 
Berechnungen diskutieren läßt und daß sie vielleicht etwas 





Abb. 21. 





Abb. 22. 


: von der Wirklichkeit abweichen, jedoch wird dies nie in 


solchem Maße geschehen, daß das ganze neue System un- 
möglich erscheint. Alles kann sehr wohl praktisch aus- 
führbar sein; die Verhältnisse liegen ähnlich, als wenn vor 
etwa 12 Jahren die Beschreibung und Berechnung einer 
Flugmaschine, schwerer als Luft oder eines Unterseebootes 
in einer Zeitschrift erschienen wäre. Es ist sicher, daß 
damals alle Leser, Laien wie Fachleute, die Möglichkeiten 
derartiger Maschinen verneint hätten, ebenso wie im Jahre 
1902 die Ausführbarkeit von Zeppelin-Luftschiffen verneint 
wurde, und dies bitten wir auch beim Lesen obiger Aus- 


führungen in Betracht zu ziehen. 
Aerophile. 
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ER FLIEG 


Die Erde spricht: 
»Ich lasse dich nicht, 
DuWurm, der meine Flanken umkriecht, 
Du fressende Borke in meiner Rinde! 
Ich hab’ dich gesäugt, ich hab’ dich 

genährt, 

Ich gebe nichts frei, was zu mir gehört. 
Ich stürz’ dir das Grauen des Todes ins 


Ich binde pus: | 

Die Sohlen djr an mit brennender 
Schwere, 

Ich füll' dir den Leib mit Wucht und 
Gewicht, 

Und wie zornig du dich auch aufwärts 
entringst, 


Du sinkst 
In ewiger Ohnmacht stets bodenwärts.“ 


Doch der Wille glüht: 
„Ich bin müd', 
Die Straßen zustreifen, die alle begingen, 
Ich will nicht mehr, Last, an Lastendem 
kleben! 
Leben ist Schweben, 


SeligesRuhn mit wanderndenSchwingen. 


Ichsehe . 


Die Lerchen leicht auf luftigen Sprossen f 


Aus nebelnden Talen ins Frührot 
klimmen 
Und Adler schwarzseglig den Äther zer: 


Ich sehe ی‎ 

Die Schwalben flink wie flüchtende Rehe 

Die Wälder des Winds und der Wolken 
durcheilen, 

Ich sehe 


Libellen mit silberflirrenden Flossen 

Im blauen Bade des Himmels hin: 
schwimmen, 

Ich seheGlanzkäfer wie zitternde Funken 

Die brennenden Kelche der Blumen 
umstreichen. : 

Aufschwingt sich die Wolke, hochwellt 

sich der Rauch, 

Und was Feuer, Wasser und Tier 
erreichen, 

Vermag ich auch.“ 


Und der Motor keucht: 
„Ich mache dich leicht! 
Ich habe das Feuer in mich getrunken, 
Meine Adern bersten, mein Blut siedet 

und surrt, 

Horch, wie es kocht 
Und mit heißen 
Verlangenden Stößen ins Freie pocht. 
Spreng mir den Gurt, 
Reiß mir sie auf, die eisernen Schließen, 
Ich will meine Kraft in die Weltergießen, 
Hilf, undich stoße dich steilin die Luft!“ 


Die Hand reißt nervig das Steuer an sich: 
„Ich löse dich, | 
Nun wirf mich empor 
Oder stürz' mich hinab! 
Die Erde ist dunkel, die Erde ist Grab, 
. Ihr Leib ist gebläht von Toten und 


Särgen, 

Ihr Atem stinkt von Moder und Gruft, 

Doch bevor 

Auch mich ihre durstigen Schollen ۶ 
trinken, 

Heb' mich in reine, in feurige Luft! 

Mich hebe hoch, laß sie stürzen und 
sinken, 

Auf, ihr Schwingen, macht mich frei, 

macht mich groß! 


D 


Los!“ 












Die Maschine zittert und prasselt Begier, 

Aus eiserner Nüster sprüht Feuer un 

Dann jäh wie ein Stier Dampf, 

Stürzt sie und stampft 

Blindwütig vorwärts, schleudert und kreist 

Wirr, ein rasend gewordener Pflug, 

Im qualmenden Feld, 

Bis ein Ruck 

Den Nacken ihr plótzlich nach oben 
schnellt. 


Die Leute stürzen im Taumel herbei, 
Zehntausend Stimmen nietet ein Schrei: 
„Er schwebt! 
Er fliegt! "s 
Traum und Triumph, wir haben's erlebt, 
Ein Mensch hat über die Erde gesiegt."' 


Und die Schwingen summen und surren 
im Wind: 
„Ach, wie leicht und selig wir sind! 
Wir schneiden 
Mit beiden 
Armen die Luft, wir mahlen den Wind, 
Wir mähen 


Die Bóen, 
Wir werden wie Vógel, wir werden ge: 
schwind." 
Und eine Wolke singt: 
„Was blinkt 
Dort aus der Tiefe steil auf mich los, 
Was dringt 


So übermächtig in meinen Schoß 

Und fährt durch mich mitschneidendem 
Stahl? 

O wie er schmerzt der brennende Stoß! 

Ich fühl’ mich zerfließen 

Und tränend über die Erde ergiefjen." 


Er aber wandert hinauf. 

Die Nebel reißen ihm die Tore auf, 

Hügel knicken 

Demütig ein mit dienerndem Rücken, 

Berge sinken vor ihm in die Knie. 

Hoch über sie 

Schwingt er sich auf und tastet dieRunde: 

Wie im wässrigen Grunde 

Eines Meers, verfilzt in Algen und Grün, 

Sieht erdieKorallen der Kirchtürme glühn, 

Die Menschen kriechen wie kribblige 
Fliegen 

Aufweißen spinndürren Straßenschnüren, 

Wie Spielzeuge liegen 

Die Häuser lässig im dünstenden Licht 

Der Felder, die klein sind wie Büschel 
von Blumen. 

Wälder zerfasern zu wehenden Garben, 

Teiche blitzen als blaßblaue Funken, 

Die Gletscher scheinen wie winzige 
Krumen 

Von Sternen, die auf die Erde gesunken, 

In das faltige Tuch der Berge geknüllt. 

Ströme zerschmelzen, die Meere versiegen, 

Rund wird und runder die Übersicht, 

Und mählich zerrinnen die flackernden 
Farben 

In ein einziges mattes, verblassendes Licht. 


Und der Sturm springt ihn an, verspielt wie 
ein Tier: 
„Du Fremdes, komm und ringe mit mir! 
Wir wollen 
Zur Wette die Eisbahn des Himmels 


hinlaufen, 
Wir wollen — 


Mit sausendem Sprung auf die Berge 
klettern 

Und den grauen Tannen ihr Haar aus- 
raufen, 





R ۰ VON STEFAN ZWEIG’ 


Komm, laß uns Ball mit den Wolken 
schlagen, 

Lawinen krachend zu Tale rollen. 

Wir schmettern 

Den Mond wie einen klotzigen Stein 

Auf ein zerkrachendes Kirchendach! 

Komm mit, du Kühner, komm, spring 
mir nach, 

Hol’ mich ein!“ 


Nebel küssen ihm Hand und Gesicht, 
Die Höhen klingen kristallen im Licht, ` 
Unddie Erde wird trübe, die Erde wird fern, 
Ein dumpfer, verlöschender Weltenstern. 


Nun jauchztdie Brustihren großen Schrei: 
„Frei! 
Allein! 
O weites unendliches Einsamsein! . 
Mein Blick zerstößt sich nicht mehr an 

den Dingen, 

Die Luft ist von Atem und Worten rein. 
Leben ist Schweben, 
Seliges Ruhn auf wandernden 


Schwingen! 

Doch ich fühle 

Noch über dem Schweigen sphärisches 
Klingen, 

Ich will durch die Kühle 

In den feurigen Kern aller Himmel ein- 

ringen, 

Ich will steigen und steigen 

Bis auf zu den Höhn, 

Wo selbst dieEngelgeblendetsich neigen 

Und Gott ins ewige Auge sehn." 


Und er steigt 

Höher auf in die heilige Leere. 

Der Motor keucht mit róchelnder Lunge, 

Funken spritzen um die Kontakte, 

Fine blitzende Schere, 

Zertrennt er das ewige, faltenlose 

Gewebe, das blaue, und stürzt in den 
nackten 

Himmel sich tiefer in rasendem Schwunge; 

Er steigt und steigt. 

Brennende Tränen verschließen den Blick, 

Doch den Blinden umrauschen hohe 
Gesänge, 

Er fühlt nur mehr Töne, er trinkt nur 
Musik. 

Er hört die Engel den Morgen lobsingen, 

Die Winde orgeln Hymnen der Kraft, 


| Die Säulen des Alls beginnen zu 


schwingen, 

Orkane brausen ihm Bruderschaft. 

In das heiße Gestänge 

Greift die Sonne wie in eine Harfe hinein, 

Mit unsichtbaren Saiten 

Tönen die nahen Unendlichkeiten. 

Und er steigt 

Höher, die Stimme Gottes zu hören, 

Der tönend über den Dingen schweigt. 

Das Blut 

In seinen Schläfen beginntstärker zu tosen, 

Der Hammer des Herzens schwingt sich 
und klingt, 

Und er spürt sich aufgehen im Grenzen: 
osen 

Wie ein Ton, der hóher und hóher ent: 
schwingt, 

Und er ahnt, nun Kingi er zur Urmusik 

Der Welten, ins ewige Schweigen zurück. 


Au em IM ana ein 
Und nur die niedere neidische Erde 
schweigt. 





* Aus »Velhagen & Klasings Almanach 1915« mit freundlicher Genehmigung des Verlages und des Autors, des bekannten Wiener Lyrikers. 


ULL LEX Laub re] Besen. n One 











32 Bücherschau « Nachrichten aus Handel und Industrie 


Nr. 3/4 XIX. 


HRH BOCHERSCHAU NNN 


Entwerlen von leichten Benzinmotoren, insbesondere von 
Luitiahrzeugmotoren. Von Oberingenieur O. Winkler. 
300 S. Lex.-Okt. mit 496 Abb. im Text. Berlin 1914. 
Verlagsbuchhandlung Richard Carl 
Schmidt & Co. Preis gebunden 18 M, 

Das Werk behandelt das Entwerfen leichter Benzin- 
motoren, mit besonderer Berücksichtigung der Luftfahr- 
zeugmotoren, also ein Konstruktionsgebiet, über wel- 
ches ein abschließendes, grundlegendes Werk bisher noch 
nicht erschienen ist. Der Verfasser ist selbst auf diesem 
Gebiete jahrelang praktisch tätig gewesen, und er möchte 
mit dem vorliegenden Buche dem jungen Konstrukteur und 
Ingenieur einen Wegweiser in die Hand geben. Zu dem 
Zwecke zerfällt das Buch innerlich und äußerlich in drei 
scharf gesonderte Teile. In dem ersten soll Klarheit dar- 
über werden, welchen Anforderungen ein Motor, der für 
Luftfahrzeuge geeignet sein will, entsprechen muß. Im zwei- 
ten Teil werden alsdann die Wege besprochen, die einzu- 
schlagen sind, um einer Lösung der vorher gestellten Auf- 
gabe zu dienen. Erst der dritte Teil bringt Beispiele für 

etailausführungen. Der Stoff ist so ausgewählt worden, 
wie er in der Praxis dem Konstrukteur am ehesten be- 
gegnet; dabei ist die Besprechung dort eingehender gehalten, 
wo erfahrungsgemäß eine größere Unsicherheit oder Scheu 
vor der betreffenden Materie besteht. Die überaus zahl- 
reichen zur Erläuterung des Textes dienenden Figuren, 
welche fast ohne Ausnahme eigens für dieses Werk ge- 
zeichnet worden sind, erhöhen noch den Wert dieses für 
jeden Konstrukteur und Ingenieur beachtenswerten Buches. 

Velhagen & Klasings Almanach auf das Jahr 1915 ist er- 
schienen und hat es verstanden, seinen zierlichen Inhalt 
dem Ernst und der Größe der Zeit anzupassen, so daß er 
bei aller Anmut auch der äußeren Erscheinung doch ein 
echter Kriegsalmanach geworden ist. Dichtungen von Ernst 
Lissauer, Richard Schaukal, Stefan Zweig, Will Vesper, 
Franz Karl Ginzkey, sind aus den Stimmungen unserer Tage 
geboren; andere, wie die Erzählungen von Ernst Zahn, Georg 
v. d. Gabelentz, Herm. Kurz, sind so sorgsam gewählt, daß 
sie wenigstens mittelbar in Beziehung zu dem stehen, was 
uns alle erfüllt. Unter den Aufsätzen verdienen besondere 


Aufmerksamkeit die Betrachtungen von Max Osborn über 
deutsche Mode und von Fedor v. Zobeltitz über den Ala- 
mode-Kehraus. Ein fesselndes Bild des musikalischen Lust- 
spiels und seiner Zukunft entwirft Leopold Schmidt. 
Reichen farbigen Schmuck erhält der im Verlage von Vel- 
hagen & Klasing (Bielefeld und Leipzig) erschienene Band 
durch die Aufsátze von Ludwig Sternaux über den Maler 
Hanns Pellar und von Paul Weiglin über das Miniatur- 
porträt. An besonderen Kunstbláttern — nur sie seien 
noch aus dem reichen Inhalt hervorgehoben — enthält der 
Almanach ausgezeichnete Wiedergaben nach Werken von 
Schlüter, Annibale Carracci, Karl Gussow, Karl Strahtmann, 
Jan Rosenthal, Julie Wolfthorn u. a. Der Almanach bringt 
nur bisher nirgend veróffentlichte Beitráge. Die Handaus- 
gabe in künstlerischem Leinenband kostet 4 Mark, die 

uxus- und Geschenkausgabe in feinem, weichem Glanz- 
lederband kostet 8 Mark. Es gibt augenblicklich kein zwei- 
tes Werk, das sich so wie dieser Almanach als Geschenk, 
zumal für eine Frau, eignet. 

Das Wandbild „Deutsche Wasserflugzeuge auf Erkun- 
dung über der älandrischen Küste", das wir in voriger 
Nummer widergaben. ist ein hervorragend schöner Hand- 
pressendruck im Format 48:37 cm (Verlag von Gerhard 
Stalling, Oldenburg i. Gr. Preis 260 M). Es 
stammt von Prof. Hans Rud. Schulze. Zu Füßen der Flug- 
zeuge verbinden sich Meer und Küste, leichtes Dämmern 
umhüllt den heißumstrittenen Küstenstrich. Fisig kalt 
starren die Fluten, über die das eine Flugzeug gen England 
brausend seine Bahn zieht. Am Horizont ducken sich eng- 
lische Kreuzer, Unter dem anderen Flieger breitet sich 
ein flandrischer Ort, aus dem Feuerschlünde wütend gen 
Himmel bellen. Ein Kriegsbild von selten malerischer Wir- 
kung! Ein hohes Lied deutscher Unerschrockenheit und 
Technik. Im gleichen Verlage hat der Künstler übrigens 
drei weitere Bilder zum gleichen Preise und im selben 
Format erscheinen lassen, die ebenfalls Beachtung ver- 
dienen: 1. Deutscher Militärdoppeldecker auf Erkundung 
über der Marne, 2. Wie es werden wird: Zeppeline bom- 
bardieren London, 3. Deutscher Flieger vernichtet feindliche 
Doppeldecker (wiedergegeben in vorliegender Nummer). ` 


NACHRICHTEN AUS HANDEL UND INDUSTRIE. 


Be Bei Nr. 12886 Deutsche Luftschiff- 
hallen-Bau-Gesellschaft System „Ermus” 
mit beschränkter Haftung: Die Gesamtprokura 
der Herren Richard Plutha und Leo Preuß ist dahin ge- 
ändert, daß jeder von ihnen in Gemeinschaft mit einem 


Geschäftsführer zur Vertretung der Gesellschaft befugt ist. 


Charlottenburg. Ueber das Vermögen der Werken- 
thin Wand-Gesellschaft m. b. H. in Berlin, 
Rankestraße 23, ist am 15. Januar d J., nachmittags 4 
Uhr, von dem Königl. Amtsgericht Charlottenburg das Kon- 
kursverfahren eröffnet worden, Verwalter: Konkursverwalter 
B. Aschheim, Charlottenburg, Sybelstraße 13. Frist zur 
Anmeldung der Konkursforderungen und offener Arrest mit 
Anzeigepflicht war bis 9. Februar 1915.Gläubigerversammlung 
und Prüfungstermin war am 17, Februar 1915, vormittags 
10 Uhr, im Mietshause Suarezstraße 13, Portal I, 1 Treppe, 
Zimmer 47. 


Cóln, Nr. 1906 bei der Firma: „Delfosse, Motoren- 
fabrik G. m. b. HH", Coin Hans Graff hat das Amt 
als Geschäftsführer niedergelegt. 


Nr. 2288. Firma: „Flugmaschine Rex G. m 
b. H.", Coin Gegenstand des Unternehmens ist die Her- 
stellung, Ankauf und Vertrieb von Flugzeugen und Explo- 
sionsmotoren jeder Art. Das Stammkapital beträgt 20 000 
Mark. Geschäftsführer sind Walter Gutbier, Ingenieur, 
Cóln; Dr. Friedrich Hansen, Ingenieur, Cóln. Der Ge- 
sellschaftsvertrag ist am 16, November 1914 errichtet. Jeder 
der beiden Geschäftsführer ist für sich allein vertretungs- 
berechtigt. Zur vollständigen Deckung seiner Stamm- 
einlage bringt Dr. Hansen, vorgenannt, als Sacheinlage in die 
Gesellschaft ein die vollständige zum Bau von Flugzeugen, 
insbesondere der Morane-Saulnier- und Bristol-Scount-Ap- 
parate erforderlichen Konstruktionen und Zeichnungen im 
Werte von 5000 M. 


Cöpenick. Bei der im Handelsregister B Nr. 118 ein- 
getragenen Firma: Luft-Verkehrs-Gesellschaft 
Aktiengesellschaft zu Berlin-Johannis- 
thal ist eingetragen: Die Gesellschaft ist zum Zwecke der 
Umwandlung in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
aufgelöst worden. Ferner ist im Handelsregister B unter 
Nr. 127 die Gesellschaft mit beschränkter Haftung „Luft- 
Verkehrs-Gesellschaft m. b. H.” mit dem Sitze 
in Berlin-Johannisthal eingetragen und dabei ver- 
merkt worden: Der Gesellschaftsvertrag ist am 21. Novem- 
ber 1914 geschlossen. Gegenstand des Unternehmens ist die 
Fortsetzung des Geschäftsbetriebs der bisherigen Luft-Ver- 
kehrs - Gesellschaft Aktiengesellschaft. Das Stammkapital 
betrágt 400000 Mk.  Gescháftsführer sind die Direktoren 
Romeo Wankmüller in Berlin-Wilmersdorf und Franz 
Schneider in Baumschulenweg. 

Ins Handelsregister Abt. B ist bei der unter Nr. 122 
eingetragenen Firma E. Rumpler Luftfahrzeug- 
bauG.m.b.H. inBerlin-Johannisthal eingetragen 
worden, daß auf Grund des Beschlusses der Gesellschafter- 
versammlung vom 22. Dezember 1914 das Stammkapital um 
140 000 M. erhöht worden ist und jetzt 700000 M. 
beträgt. 

Hamburg. Die Centrale für Aviatik, Ham- 


burg, Karl Caspar, hat mit Rücksicht auf den durch ` 


umfangreiche Heereslieferung wesentlich vergrößerten Be- 
trieb ihre Firma geändert in Hansa-Flugzeug- 
werke, Hamburg, Karl Caspar. Die Rechts- 
verhältnisse des Unternehmens bleiben unverändert. 

Lübeck. Bei der Firma FlugzeugwerftLübeck- 
Travemünde GmbH. Lübeck-Travemünde: 
Die Vertretungsbefugnis der Geschäftsführer Ernst Bernhard 
Fritsch und Paul Richard Gutt ist beendigt, Der Kauf- 
mann Paul Bernhard Rode in Lübeck-Travemünde ist neu 
zum Geschäftsführer bestellt. 








Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Ernst Garleb, Berlin-Wilmersdori, und Ing. Jul. Küster, Berlio-Friedenau, für den Anzeigenteil: Ernst 
Hase, Berlin-Charlottenburg. Eigentum des Deutschen Luitiahrer-Verbandes, Berlin-Charlottenburg; Verlag: Klasing A Co., G. m. b. H., Berlin W.9. 
Druck: Gutenberg Druckerei und Verlag G. m. b. H., Berlin S. 42, Oranienstr. 140:42. 
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Berliner Flugsport-Verein E. V. Berlin und 
Flugfeld Schulzendorf. Geschäftsstelle: Ber- 
lin-Schóneberg, Wartburgstraße 52 Il. Der 
Verein sendet uns folgenden Vereinsbericht: 
„Sitzungsbericht? . . . Gewiß — der Krieg 
hat auch die Vereinssitzungen geschädigt. 
Im Anfang des Krieges waren sie voll besucht — Begeiste- 
rung — Freiwilligen-Meldung — Abzug eines großen Teiles 
unserer Mitglieder zu den Fahnen . . zu der Fliegertruppe. 
Herrlich! Die darauffolgenden Sitzungen weniger besucht: 
Abgewiesene Vaterlandsverteidiger, Vertröstete, mit Unge- 
duld Harrende, die den festgesetzten Zeitpunkt der Ein- 
berufung nicht abwarten konnten. Stolze Flieger, stolze 
Mechaniker, begeisterte Monteure, — das war der Anfang 
unserer ,Kriegssitzungen", — Dann immer weniger Mitglie- 
der, immer weniger, die Begeisterung aber um so größer. 
Packende Kriegsberichte von unserem Mitglied Hermann 
Ratsch wurden besprochen, über die Kriegslage eifrig 
debattiert und selbst die Flugtechnik wurde nicht vergessen. 
— Unser alter Herr, Gustav Lilienthal, hat sogar wäh- 
rend des Krieges seine Versuche fortgesetzt und uns darüber 
belehrt und unterhalten. Rüstig, wie ein Junger, erkletterte 
er Versuchstürme und scheute nicht Wind noch Wetter, um 
seine Versuche zu vollenden. Von der Nordsee, wo es ihm 
zu ,windig' wurde, eilte er zur Ostsee, und am Stettiner 
Haff setzte er seine Unternehmung fort. Von Zeit zu Zeit 
laufen Kriegspostkarten ein, dann taucht ein tapferer Ver- 
wundeter auf, dann ein zweiter und dann folgen andere, die 
noch kein Pulver gerochen haben. Der Verein ist mit seinen 
Mitgliedern stark am Krieg beteiligt. Es sind aber immer 
noch viele vorhanden, die gerne mitmöchten. In einer der 
letzten Sitzungen überraschte uns Assistenzarzt Dr. Lud- 
wig mit seiner Anwesenheit. Er hatte ganz Frankreich 
durchzogen und war zum Schluß nach Rußland gefahren, wo 
er am linken Unterarm schwer verwundet wurde. Seine Er- 
zählungen füllten wieder einen schönen Abend aus. Wie 
unsere Mitglieder aus diesem Bericht ersehen werden, ist es 
bei uns trotz des Krieges immer noch interessant. Die Säu- 
migen seien hiermit aufgefordert, sich einzufinden. 
Behrbohm. 


Das Eiserne Kreuz 1.Klasse erhielten die 





Eisernes Kreuz. Herren: Hauptmann Erwin Korn, Führer. 


einer Fliegerabteilung, Hauptmann B. von 
Heyden und Hauptmann von Holy in einer Feldflieger- 
abteilung, Hauptmann Wolfgang Schmidt von der Feld- 
lliegerabteilung eines Armeeoberkommandos; ferner Ober- 
leutnant Canter, Oberleutnant Hailer, Oberleutnant 
Lichtenberg, Oberleutnant Herbert von Chappius 
und die Fliegerleutnants Schwarzenberger, Freiherr 
Haller von Hallerstein, Schlemmer, Kurt 
von Seydlitz-Kurzbach und Leutnant d. R. Re- 
Sierungsassessor W ölfing, Beobachter bei einer Feld- 
llieferabteilung. Fliegerleutnant Fritz Gröbedinkel, 





Gotha, erhielt unter gleichzeitiger Beförderung zum Ober- 
leutnant das Eiserne Kreuz 1. Klasse und das Ritterkreuz 
2. Klasse des Koburgischen Hausordens. — Das Eiserne 
Kreuz 2. Klasse erhielt der Leutnant Franz von Aulock, 
Flugzeugführer in einer Feldfliegerabteilung, und der Vor- 
sitzende des Vereins ,Flugsportíreunde" Oberleutnant und 
Kompagnieführer Hans von Poser. — Vom Luftschiffer- 
Bataillon Stollwerck erhielten folgende Herren das Eiserne 
Kreuz 2. Klasse: Dr, phil. Weltring, Leutnant d. R. im 
Luftschiffer-Bataillon Nr. III und Kompagnieführer im Luft- 
schiffer-Bataillon Stollwerck, Fürstl, Hofintendant Boba c h, 
Zahlmeister im Luftschiffer-Bataillon Stollwerck, Unter- 
offizier Steinbrinck, zweimal leicht, jetzt schwer ver- 
wundet, ferner der Kriegsfreiwillige Luftschiffer Wanner, 
Gefreiter Roosen und Luftschiffer Kumpmann von 
der 1. Kompagnie; die letzten drei sind schwer ver- 
wundet. — Das Eiserne Kreuz erhielten von der 
2. Kompagnie des Luftschiffer-Bataillons Stollwerck: 
Unteroffizier Maatz, Gefreiter Sticher, die Luft- 
schiffer Ellensohn, Willikens, Lier. Von der dritten 
Kompagnie desselben Bataillons Feldwebel Brennförder, die 
Unteroffiziere Daum und Schwarzrock, Gefreiter Bannert, 
die Luftschiffer Bermbach, Drechsler, Rückert, Gefreiter 
Müller. — Kurt Menge, Leutnant in einer Fliegerabteilung, 
der das Eiserne Kreuz 1. Kl. erhalten hatte, hat die 2. Klasse 
des Sächsischen Ritterkreuzes erhalten. — Die Vizefeld- 
webel im Luftschiffer-Bataillon Stollwerck Walter Stoll- 
werck und van Gries wurden zu Leutnants d. R. be- 
fördert. — Fliegerleutnant Josef Loeser, Würzburg, 
wurde für hervorragende Flüge und Meldungen mit der 
Württembergischen Goldenen Tapferkeitsmedaille ausge- 
zeichnet. 


Herr Dr. Hermann Elias wurde zum Hauptmann be- 
fördert. 


'Fliegerhauptmann VogelvonFalkenstein ist auf 
dem Felde der Ehre gefallen. 


Der Präsident des Nürnberg-Fürther Vereins für Luft- 
schiffahrt und Flugtechnik, Wirkl. Geheimer ۲ 
Ritter, Intendant der Armee-ÄAbteilung von Strantz, 
wurde mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse und dem Bayeri- 
schen Militär-Verdienstorden 3. Klasse mit der Krone für 
Kriegsverdienst ausgezeichnet. 


Die gesamte Besatzung von „L3“ und „L 4" sowie „P 4" 
wurde mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet. 


Ueber die Beschäftigung der Industrie im Dezember 
1914 wird von amtlicher Stelle berichtet: Die Fabriken für 
Flugmotorenbau hatten auch im Berichtsmonat gut und 
sehr gut zu tun. Der Geschäftsgang ist im allgeme ne 
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besser als im Vorjahr um die gleiche Zeit. Infolge der 
Kriegslieferungen war Ueberzeit- und Nachtarbeit in großem 


sprach Prof. Dr. Bolte im Verein 
Ueber „Flieger und für Volkskunde, wobei er zeigte, 
Flugzeuge in der daß die schaffende Einbildungs- 
älteren Volksmeinung kraft häufig das Ziel wies, zu 
und Dichtung“ dem die Wissenschaft dann, den 
Weg finden und bahnen mußte. 
Seit Jahrtausenden haben die Menschen den eilenden 
Wolken, den Seglern der Lüfte, nachgeschaut und 
die Vögel beneidet. Die alten Wikinger sandten wie 
einst Noah Raben aus, um aus ihrem Fortbleiben oder 
Wiederkommen zu erkunden, ob Land in der Nähe sei, und 
in Sagen und Märchen traten Raben als Boten mit Ringen 
und Briefen auf, Nach dem Märchenglauben fliegt oder 
flattert die Seele Gestorbener davon, und die Griechen 
stellten „Seelenvögel” auf Grabdenkmälern dar. Götter, wie 
Hermes, erscheinen geflügelt, ebenso Dämonen, Engel und 
die Gottheiten der Germanen. Thor fährt wie Elias aui 
einem Wagen durch die Luft; Aphrodites Wagen wird von 
Tauben gezogen. Märchen berichten über Riesenvögel, z.B. 
über den Vogel Greif, und Pegasus erhebt sich in die Lüfte. 
lm 14, Jahrhundert entsteht die isländische Sage vom Zau- 
berer, der ein Knäuel emporwirft und am Faden aufwärts 
klettert; Münchhausen springt auf eine fliegende Kanonen- 
kugel, und Hexen reiten auf Besen zum Blocksberg. Die 
Dädalussage wird im zweiten Jahrhundert durch Lucian 
parodiert. Die Sage von Wieland dem Schmied zeigt, daß 
man bereits über die Art der Ausführung des Fliegens nach- 
dachte. Die Grimmschen Märchen berichteten über einen 
Prinzen, der als Flieger vom Scheiterhaufen sich erhebt und 
sich rettet, Spätere Ausgaben der Märchen enthalten diese 
Erzählung nicht, weil die Gebrüder Grimm ihre morgenlän- 
dische Abstammung. vermuteten. Aehnliche Darstellungen 
tinden sich in der Sammlung „Tausendundeine Nacht", sowie 
in Firdusis Königsbuch, auch in der etwas älteren Nimrod- 
sage. Im 16. Jahrhundert taucht die Sage vom Nebelschiff 
auf, das auch von Hans Sachs erwähnt wird. Im 17. Jahr- 
hundert entstehen die Erzählungen von den Flügen auf den 
Mond, und im 18. empfangen Dichter wie Goethe und Wie- 
land mancherlei dichterische Anregungen durch die Flugver- 
suche in Frankreich. Justinus Kerner sagte zwar (1845) den 
Untergang der Poesie in der Welt durch Eisenbahnen und 
Luftschiffe voraus; aber Gottfried Keller fand sogleich das 
verlorene Paradies wieder. Doch selbst Kerner würde heute 
angesichts der höheren Aufgaben, die den Flugzeugen 
gestellt werden, seine beweglichen Klagen verstummen 
lassen. 
Eine wunderbare Verteidigungs- 
Keine Zeppelinfurcht organisation hat Paris unverwund- 
in Paris? bar gemacht gegen einen etwaigen 
Angriff der deutschen Luftschiffe. 
So verrät der „Auto, die ehemals größte französische 
Sport- und Fachzeitung, die der Krieg zu einem halbpoliti- 
schen Blatte niederster Sorte umgewandelt hat. In Sachen 
der Militärluftfahrt jedenfalls ist der Auto auch heute 
noch besser orientiert als andere französische Tageszeitun- 
gen. Im vorliegenden Falle wird zuerst die Wahrschein- 
lichkeit eines Luftschiffbesuches untersucht. Ein Luftschiff- 
überfall, so wird ausgeführt, kann mit einigem Erfolg nur 
von einer größeren Zahl von Zeppelinen zu gleicher Zeit 
unternommen werden. Selbst wenn man annimmt, daß die 
Deutschen bei Zeebrügge, Brüssel und Maubeuge Luftschiff- 
hallen gebaut hätten, müßte die Abfahrt mehrerer Lenk- 
ballone zusammen von einem einzigen Ort aus stattfinden, 
z. B. von Cuxhaven aus, also in 800 km Entfernung, so daß 
sich, mit dem nötigen Umweg durch das untere Seinetal, 
für eine Richtung schon 1000 km ergeben. Warum es 
nicht möglich sein sollte, daß die deutschen Luftschiffe von 
verschiedenen Abflugsorten ausgehen, um sich zu be- 
stimmter Zeit in einer bestimmten Gegend zu treffen, wird 
allerdings nicht ausgeführt, Selbst aber, wenn von einem 
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halben Dutzend vier oder fünf Luftschiffe glücklich nach 
Paris kämen, hätte die Bevölkerung nichts zu fürchten. Denn: 
Paris sei bereit, alle Luftangriffe zunichte zu machen. Paris 
sei bereit, dank den Vorbereitungsmaßregeln des Generals 
Gallieni, der auch die kleinste Nebensächlichkeit nicht außer 
acht und nichts dem Zufall überlassen habe. Und wie sich 
die Bewohner der alten Lutetia dem Schutze der heiligen 
Genoveva anvertrauten, so mögen die Pariser ruhig auf die 
neue Organisation bauen, die allnächtlich unter dem Kom- 
mando von Schiffsleutnant Maroche über der Stadt wache. 
Worin diese Organisation nun aber besteht, erfährt man 
leider nicht, da sich im Text eine Lücke von etwa fünfzig 
Zeilen anschließt, die Wirkung der Zensur, die den ,Auto" 
schon einmal zehn Tage am Erscheinen verhindert hat. 
Aus dem folgenden geht aber hervor, daß es sich nicht 
bloß um die Fliegerschwadronen handelt, die zur Verteidi- 
gung der Stadt Tag und Nacht bereitgehalten werden, son- 
dern um ein Abwehrmittel, Ballonkanonen oder Ma- 
schinengewehre, von geheimnisvoller und an- 
geblich unwiderstehlicher Wirkung (?) 
„Sie werden nicht zu kommen wagen; und wenn sie kom- 
men, so mögen sie kommen, sie werden nicht zurückkehren. 
Einwohner von Paris, schlafet in Frieden!" Vermutlich wer- 
den sich auch in Paris nicht alle Leute mit dieser Argu- 
mentation zufrieden geben, 
Wie der selige Knigge noch heute 
„Umgang mit unvergessene Anweisungen für den 
Zeppelinen", Umgang mit Menschen gibt, so sehen 
sich die englischen Behórden veran- 
laßt, genauere Regeln für den „Umgang mit Zeppelinen" aus- 
zuarbeiten, und dabei sind Vorschriften erlassen worden, die 
einen hohen Reiz uníreiwilliger Komik haben. So wurde vor 
einigen Wochen im englischen Oberhaus über die Instruk- 
tionen verhandelt, die den hóchsten Beamten der einzelnen 
Grafschaften für den Fall gegeben wurden, daß ein feind- 
licher Luftangriff in ihrem Bezirke erfolge. Einer der „edlen 
Lords", Lord Harris, erklärte entrüstet, ihm sei eine offizielle 
Mitteilung zugegangen, die besagte, daß er, wenn eine 
Bombe vor seiner Vordertür niederfallen würde, am besten 
täte, sein Haus durch die Hintertür zu verlassen. Diese 
Aufforderung, die ihm augenscheinlich mit seiner Würde 
nicht vereinbar schien, wurde mit herzlichem Lachen be- 
grüßt, und ein anderer Redner führte aus, daß es allerdings 
ein starkes Stück sei, einer so vornehmen Persönlichkeit ein 
„Entweichen durch die Hintertür" zuzumuten; es sei aber 
anzunehmen, daß die Behörden der Ansicht seien, er könne, 
wenn die Bombe vor der Hintertür niederíiele, ruhig zur 
Vordertür herausgehen. Aehnliche Anweisungen sind an- 
derwärts gegeben worden und wurden mit Kopfschütteln 
oder Lächeln aufgenommen. Den Vogel aber hat sicherlich 
die Kirchenbehörde von St. Marcus in dem englischen Städt- 
chen New Barnet abgeschossen, die in der „Barnet Press" 
den Mitgliedern ihrer Gemeinde folgende wohlüberlegte 
Ratschläge gab: „In dem Falle eines feindlichen Angriffes 
aus der Luft wird die Gemeinde ein Kirchenlied singen, 
während die an den Seiten sitzenden Männer die Gemeinde- 
mitglieder aus den Bänken heraus in guter Ordnung zu den 
Ausgängen führen, und zwar die auf der Nordseite sitzen- 
den nach der Nordtür der Kirche, die auf der Südseite nach 
der Südtür. Niemand hat seinen Platz zu verlassen, bevor 
er von den dazu beauftragten Vertrauensmännern dazu auf- 
gefordert wird." Dieser Erlaß der Behörde der Kirche von 
St. Marcus ist zwar sehr weitschauend, aber er läßt doch 
noch manche Frage ungelöst. Man wird z. B. mit einem 
gewissen Recht wissen wollen, was für ein Kirchenlied dann 
gesungen wird, und es wird der Ratschlag erlaubt sein, daß 
dies Lied nicht zu viele Strophen aufweisen móge. Vielleicht 
nehmen sich die ehrsamen Kirchenväter von New Barnet 
Cromwell zum Muster, der vor der Schlacht bei Dunbar 
seine Truppen einen Psalm singen ließ, aber doch so viel 
Vorsicht anwendete, zu diesem Zweck den 117. Psalm aus- 
zusuchen, der nur zwei kurze Verse aufweist. 
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Bei unseren Feinden ist aber zu Friedenszeiten weder 
bei dem einen, noch bei dem anderen System etwas er- 
reicht worden. Daß da die Verhältnisse bei einer Ver- 
einigung der auf Mißerfolgen stehenden Erfahrungen ohne 
weiteres zu völlig einwandfreien Ergebnissen führen können, 
wird wohl niemand annehmen. Und wenn den Engländern 
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und Franzosen — Rußland kommt überhaupt nicht in 
Betracht — nun wirklich bei ihren künftigen Luftschiffen 
hier und da ein Erfolg beschieden sein sollte, so wird 
damit vorläufig noch lange nicht die Leistungsfähigkeit des 
rastlos weiterstrebenden deutschen Luftschiffbaues über- 
trumpft. 


DAS AUSBALANCIEREN VON FLUGMASCHINEN. 


Ueber diese wichtige Maßnahme sind in der Fachlitera- 
tur sehr spärliche Angaben vorhanden, welche sich gewöhn- 
lich auch nur auf eine Flugmaschinentype beziehen und 
weiteren Kreisen wenig Nutzen bringen. Wir wollen des- 
halb im 
folgenden 
einige An- 
weisungen 
für das 
Ausbalan- 
cieren mit- 
teilen und 
gleich die hierbei in Betracht zu 
6 ziehenden Größen mit Bezug auf 
verschiedene Flugmaschinensysteme 
erläutern. 

Der Schwerpunkt einer 
Flugmaschine ist jener Punkt, in welchem sich das Ge- 
wicht der einzelnen Flugmaschinenteile das Gleichgewicht 
hält, und zwar in der Längsrichtung, der Querrichtung und 
der senkrechten Richtung. ۱ 

Der Schwerpunkt in der Längsrichtung 
einer Flugmaschine bei horizontalem Fluge kann schnell 
und leicht gefunden werden, jedoch bei Aenderungen in 
der Flugrichtung muß man Rücksicht nehmen auf die sich 
ergebende Aenderung in der Druckmittelpunktlinie der tra- 
genden Flächen, denn der Schwerpunkt G und der Druck- 





Abb. 1. 





Abb. 2 


mittelpunkt D müssen annähernd in dieselbe senkrechte 
Linie fallen (vgl. Abb. 1). Ist also der Druckmittelpunkt D 
bekannt, so hat man zum Ausbalancieren nur nötig, die 
Flugmaschine auf eine scharfe Kante zu stellen, die, wie 
Abb. 1 zeigt, unter D liegen muß, und von hier aus das 
Ausbalancieren vorzunehmen. Man kann als ziemlich sicher 
annehmen, daß der Druckmittelpunkt um etwa 37 Prozent 
hinter dem vorderen Flächenrande der Tragflächen, ge- 
messen auf ihrer Spannweite, liegt. Bei dem Ausbalan- 
cieren muß der Pilot seinen Sitz einnehmen und die Flug- 
maschine betriebsbereit und flugfertig sein; zeigt sich dann 
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kein Gleichgewichtsezustand, so verschiebt man den Motor 
etwas nach vorwärts oder rückwärts, bis der  Gleich- 
gewichtszustand eintritt. 

Hat die Flugmaschine eine tragende Schwanzfläche, so 
weicht das Verfahren des Ausbalancierens etwas ab, denn 


‘der Schwerpunkt muß hier mit dem resultierenden Druck- 


mittelpunkt aus Haupttragfläche und Schwanztragfläche zu- 
sammenfallen, Dies ist in Abb. 2 dargestellt. 

Nimmt man das Gesamtgewicht der Flugmaschme zu 
450 kg, die Oberfläche der Haupttragflächen zu 14 qm 
und die Oberfläche der Schwanztragfläche zu 2,3 qm an, so 
erhält man als Gesamttragfläche 16,3 qm; dividiert man 
diese Zahl in das Gewicht von 450 kg, so erhält man die 
Belastung für den Quadratmeter der Tragfläche zu 27,6 kg. 
Multipliziert man diese Zahl mit dem Inhalt der Gesamttrag- 
fläche, so erhält man 14 X 27,6 — 386,4 kg Hubkraft für 
die Haupttragflächen, und für die Schwanztragfläche 
2,3 X 27,6 
— 63,5 kg 
Hubkraft. 

Nimmt 
man die 
Spannwei- 
te der 
Haupttrag- 
flächen zu 
1,82 m an, 
so würde 
sich der 
Druckmittelpunkt D, 0,66 m hinter dem vorderen Flächen- 
rande befinden (vergleiche Abb. 2). Bei der Schwanz- ` 
fläche würde der Druckmittelpunkt D: 0,277 m hinter dem 
vorderen Fláchenrande liegen, wenn die Spannweite der 
Tragfläche 0,76 m beträgt. Dann sind die beiden Druck- 
mittelpunkte bei der in Abb. 2 dargestellten Flugmaschine 
um die Entfernung E = 4,87 m voneinander entfernt. 

Man kann jetzt ein Versuchsbalancieren, wie folgt, 
vornehmen: Nimmt man 2, B. die Entfernung A des Druck- 
mittelpunktes Dı von dem Schwerpunkt G der Maschine mit 
0,6 m an, so ergeben 0,6 m X 386,4 kg ein Moment für 
die Haupttragfláchen von 231 kgm. Beträgt die Entfernung 
B vom angenommenen Schwerpunkt G bis zum Druckmittel- 
punkt Dı 4,26 m, so muß das Produkt aus der Entfernung B 
und der Hubkraft der Schwanzfläche von 63,5 kg gleich dem 
Moment von 231 kgm sein, wenn die Maschine richtig aus- 
balanciert ist. In unserm Fall stimmt das aber nicht, son- 
dern das Produkt von 63,5 kg X 4,26 m ist gleich 270 kgm. 
Es besteht also kein Gleichgewicht im Punkte G, und die 
Gewichte müsen nach vorwärts oder rückwärts verschoben 
werden, um den wahren Gleichgewichtszustand zu erhalten. 
Da das Moment der Schwanzfläche größer ist als das 
Moment der Haupttragfläche, so muß der Schwerpunkt nach 
rückwärts verschoben werden, um den Unterschied auszu- 
gleichen. Mit dem angenommenen Schwerpunkt G fand 
sich der Unterschied der beiden Momente zu 270 — 231 = 
39 kgm; läßt man nun zu, daß sich die beiden Tragflächen 
in diesen Unterschied teilen, so daß also die Schwanzfläche 
19,5 kgm verliert, während die Haupttragfläche 19,5 kgm 
gewinnt, so erhalten wir für die Haupttragfläche ein 
Moment von 231 + 19,5 — 250,5 kgm und für die Schwanz- 
fläche ein Moment von 270 — 19,5 = 250,5 kgm. Die 
beiden Momente sind also genau gleich, und wir haben den 
wahren Gleichgewichtszustand. Die Strecke C, um welche 
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der neue Schwerpunkt G, hinter dem Druckmittelpunkt D 
liegen muß, findet man, indem man 250,5 kgm durch 386,4 kg 
dividiert, woraus sich die Strecke C zu 0,65 m ergibt. Der 
wahre Schwer- 
punkt Gi liegt 
also um 5 cm 
hinter dem an- 
genommenen 
SchwerpunktG. 

Bei allen 
Flugmaschinen, 
mit Ausnahme 
des Wright- 
Landflugzeuges, sind alle Teile symmetrisch zum Schwer- 
punkt in der Querrichtung G angeordnet, und 
braucht dieser deshalb nicht berechnet zu werden, wie 
Ab. 3 zeigt. Bei der unsymmetrischen Wright-Maschine 
(vgl. Abb. 4) wird bei unbesetztem Flugzeug der Schwer- 
punkt bei G, liegen, während er bei besetztem Flugzeug 
nach G: in die Mittellinie der Maschine fällt. Die Mittel- 
linie der Flugmaschine fällt hier mit dem Druckmittel- 
punkt D der Haupttragflächen zusammen, und der Schwer- 
punkt bei besetztem Flugzeug wird nach demselben Ver- 
fahren wie in Abb. 1 berechnet; er muß mit dem Druck- 
mittelpunkt D zusammenfallen. 

Der Mittelpunkt Z der Zugkraft der Luft- 


schraube liegt auf einer horizontalen Linie, die mit der 


Abb. 5. 





Abb. 6. 


Propellerachse zusammenfällt (vgl. Abb. 5, 6 und 7). Die 
besten Ergebnisse erhält man, wenn der Mittelpunkt des 
Stirnwiderstandes W mit dem Mittelpunkt der Zugkraft Z 
zusammenfällt, wie Abb. 5 zeigt. Liegt der Zugkraftsmittel- 
punkt Z höher als der Widerstandsmittelpunkt W (vgl. 
Abb. 6), so wird das Flugzeug beim Fliegen stets die Nei- 
gung haben, nach vorn überzukippen, wie durch schwarzen 
Pfeil angedeutet, und das Höhensteuer muß angehoben wer- 
den, wie punktiert gezeichnet, um dieser Kippneigung ent- 
gegenzuwirken, wodurch natürlich ständig Kraft verbraucht 
wird. Liegt der Zugkraftmittelpunkt Z niedriger als der 
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Widerstandsmittelpunkt W, so wird das Umgekehrte statt- 
finden, die Flugmaschine wird stets bestrebt sein, aufwärts 


zu fliegen, und das Höhensteuer muß ständig nach unten 





Abb. 7. 


geneigt werden. Alle diese Uebelstände werden bei der 
Anordnung (Abb. 5) vermieden, wo W und Z zusammen- 
fallen. Ist es jedoch nicht zu vermeiden, daß der Zugkrafts- 
mittelpunkt Z über oder unter dem Wiederstandsmittel- 
punkt W liegt, so sollten die Steuerflächen in der Achse der 
Unstabilität D liegen (vgl. Abb. 8) oder wenigstens so nahe 
wie möglich dieser Achse. Dann wirken die Steuerflächen 
besser und die angedeuteten Mängel machen sich weniger 
bemerkbar. Ist AB die Entfernung zwischen der Zug- 
kraft Z und dem Widerstand W und C der Mittelpunkt der 
Strecke AB, bzw. der Drehpunkt des Kräftepaares, so wird 
die Achse D über C liegen, wenn Z 
größer als W ist, und unter C, wenn Z 
kleiner als W ist. 

Der Mittelpunkt des Stirn- 
widerstandesW 
— einer Flugmaschine ist 
derPunkt, in welchem 
sich die aus dem 
Luftwiderstand der 
Tragflächen, Spann- 
W drähte usw. herrüh- 
renden Kräfte das 
Gleichgewicht halten. 
Da das die Flug- 
maschine stützende Medium, nämlich die umgebende Luft, 
ganz unstabil ist, so wird man für den Punkt W nur einen 
Näherungswert erhalten können. In den meisten Fällen 
liegt der Punkt W bei Zweideckern etwa in der Mitte 
zwischen den beiden Tragflächen, und bei Eindeckern in 
der Mitte der Höhe zwischen vorderer und hinterer Trag- 
flächenkante. Alle diese verschiedenen Mittelpunkte muß 
man in ein derartiges Verhältnis zueinander setzen, daß man 
die besten Ergebnisse in Bezug auf Gleichgewicht und sta- 
bilen Flug der Maschine erhält. (Aircraft.) 
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Es wird von Wert sein, auf einen 
Ersatz für Wasserstoff als Füllgas 
hinzuweisen, welcher gewisse Vor- 
teile bietet. Ammoniakgas, von dem 


Ammoniakgas für 
Lenkballons. 


: 59 
wir hier sprechen wollen, hat eine Dichte von TO wenn 


die Luftdichte 1 beträgt. Seine Auftriebskraft ist 530 g 
für einen Kubikmeter; es ist unbrennbar und kann bei einem 
Drucke von 6% Atm. verflüssigt werden, Bei seiner Ver- 
wendung treten zwei Schwierigkeiten auf: das Gas greift 
Stoffe, wie sie zur Umhüllung gebraucht werden, an, und 
sein Geruch wirkt erstickend. Der heutigen vorgeschritte- 
nen Technik ist es jedoch gelungen, diese Schwierigkeit 
zu beseitigen, indem der Hüllensto‘f mit einem besonderen 
Material, wie Emaillit usw., überzogen wird, welches den 
Stoff vor den Einflüssen des Gases schützt und auch das 
Gas nicht durchtreten läßt. 

Ein derartiger Ammoniakgasballon könnte aufsteigen, 
ohne Ballast abzuwerfen, und niedergehen, ohne Gas zu 
verlieren. Dies hat seinen Grund in der leichten Absorption 
des Ammoniakgases in Wasser )600 Liter Gas werden von 
1 Liter Wasser bei 15° Celsius absorbiert). Ist z. B. der 
Ballon im Aufsleigen begriffen, so kann man Ammoniakgas 


durch Wasser absorbieren, und die Minderung der Auftriebs- 
kraft wird die Aufwärtsbewegung unterbrechen. Sinkt der 
Ballon, so kann man mit ein wenig Brennstoff dies Wasser 
erhitzen und das absorbierte Gas wird wieder frei. Ein 
derartiger Lenkballon kann in der Luft so lange als nötig 
verbleiben, nach Belieben aufsteigen und sich senken und 
vom günstigen Winde in jeder Höhe Nutzen ziehen, um 
seine Motorkraft zu sparen. Der Ballast würde hierbei fort- 
fallen und sein Gewicht könnte durch Motoren ersetzt wer- 
den; auf diese Weise würde erreicht werden, daß ein 
Ammoniakgasballon, trotzdem er fast doppelt so groß als 
ein Wasserstoffballon gleicher Tragkraft sein müßte, dieselbe 
Fahrgeschwindigkeit wie der Wasserstoffballon erreichen 
würde. Er hätte aber vor dem Wasserstoffballon den Vor- 
teil, daß er leichter mit Ammoniakgas versehen werden 
könnte, und daß dieses Gas billiger sowie unbrennbar ist. Da 
Ammoniakgas leicht verflüssigt werden kann, könnte es in 
nicht zu schweren Stahlflaschen auf dem Luftschiff selbst 
mitgeführt werden. Diese Vorzüge des Ammoniakgases 
sind schon seit längerer Zeit bekannt, es scheint aber, 
als ob unsere Ingenieure diesem Gedanken noch nie ernst- 
lich nähergetreten sind, wozu diese Zeilen vielleicht bei- 
tragen. 
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KOMPASS-STÖRUNGEN. 


Von Wilhelm Krebs (Holsteinische Wetter- und Sonnenwarte Schnelsen). 


In der Deutschen Nautischen Zeitschrift ` Hansa" vom 
3. Januar 1914 berichtete ich über Kompaßstörungen, die 
sich im Innern von Gewitterwolken einstellten, während sie 
außerhalb dieser Wolken ausblieben. Ausgegangen war ich 
von einem, der „Oesterreichischen Flugzeitschrift" vom 
25. November 1913 meinerseits erstatteten Bericht, dessen 
wichtigste Stelle ich auch hier wörtlich folgen lasse, nur mit 
einiden notwendigen Druckfehlerberichtigungen: 

„Die im Oktoberbulletin 1913 Ciel et Terre, der bel. 
gischen Gesellschaft für Astronomie vom spanischen Ob- 
servatorium Tortosa vorliegenden Auszüge aus den Schwan- 
kungsbeobachtungen des Erdmagnetismus lassen für den 
16. September 1913, auf den sich die im vorigen Bericht er- 
wähnte Meldung des Fliegers Viktor Stöffler vom 
23. September in Wirklichkeit bezog, keine erheblichen erd- 
magnetischen Störungen erkennen. Die Kompaßstörungen 
an jenem Tage dürften deshalb nicht so sehr mit magne- 
tischen als mit elektrischen, atmosphärischen Störungen im 
Zusammenhang stehen. Der 16. September entfiel in die 
neue Epoche gesteigerter Sonnentätigkeit, welche für die 
Entstehung des Nome-Sturmes verantwortlich gemacht wird.!) 
Jener Septembertag zeichnete sich, nach dem eigenen ersten 
Drahtbericht des Herrn Stöffler selbst, durch Nebel 
und Gewitter aus. Nach den amtlichen Wetterberichten 
hausten diese an jenem Tage besonders im Nordosten 
Deutschlands. Noch ein anderer aviatischer Zeuge trat da- 
für ein, in einer, besondere Aufmerksamkeit erfordernden 
Weise, Der deutsche Flieger Stiefvater, der an dem 
gleichen 16. September mit Oberleutnant Zimmermann 
einen Ueberlandflu$ von Johannisthal nach Königsberg aus- 
führte, begegnete unweit Schneidemühl, an der westpreußi- 
schen Grenze der Provinz Posen, einer riesigen Gewitter- 
wolke. Es gelang ihm, sie in 2000 m Höhe zu überfliegen. 
Besonders fesselt an seinem Fahrtbericht unter diesen Um- 
ständen, daß sich sein Kompaß bis zuletzt, auch über der 
dick von Nebel verhüllten Gegend von Ostpreußen, zwischen 
Elbing und Königsberg, als zuverlässig bewährte. ‚Die 
Orientierung trotz des Nebels war nur dem neuen Pfad- 
finder-Kompafl zu danken, einer Erfindung des Ingenieurs 
Wäller in Bremen.‘ Das Ueberfliegen der Gewitter- 
wolke scheint diesen Kompaß vor Störungen durch die at- 
mosphärische Elektrizität bewahrt zu haben.” — 

So weit die Stelle aus der „Oesterreichischen Flugzeit- 
schrift", In der „Hansa” vom 3. Januar schloß ich noch 
folgende Betrachtung an: 

„Zwischen Nebeln und Wolken besteht kein physi- 
kalischer Unterschied. Daß Wolken elektrisch geladen sein 
können, ist bekannt von jedem Gewitter. Man weiß auch, 
daß solche Spannung erheblich verstärkt wird, wenn kleinere 
Tröpfchen des Wolken- oder Nebelwassers zu größeren zu- 
sammenfließen, also wenn der Nebel sich verdichtet. Die 
von Nebeltröpfchen freie Luft außerhalb der Wolke erfüllt 
einigermaßen die Bedingungen, die an einen neutralen Iso- 
lator gestellt werden. So wäre jenes, mit zwei Flugzeugen 
am gleiche Tage und in der gleichen Gegend ausseführte 
Kompaß-Experiment durchaus zu erklären. Mit Schiffen, 
die nun einmal an die Wasserfläche gefesselt sind, kann 
es nicht mit gleicher Entscheidungskraft geleistet werden. 
Doch darf die Schiffahrt sich ihres Anteils an den von ihrer 
jüngeren Schwester (der Flugschiffahrt) erzielten Ergebnissen 
erfreuen. Praktisch erscheint dieses von Bedeutung, weil 
Kompaßstörungen unzweifelhaft erwiesen sind, deren Auf- 
treten an elektrisch geladene Nebelmassen geknüpft war." 

Eine solche Kompaßstörung konnte von mir für den 
16. Mai 1908 sichergestellt und durch genaue Nachunter- 
suchung auf den mehr als zehnfachen Betrag beziffert wer- 





D Vergi. desselben Verfassers Beitrag: Wetter-, besonders Sturm-Vor- 
aussichten langer Frist, Anm. 


den, als bisher in der deutschen und der amerikanischen 
wissenschaftlichen Literatur vertreten war. Sie betraf den 
Hamburger Amerikadampfer ,Pallanza" am Vormittage des 
16. Mai und änderte seine magnetische Deviation, nach di- 
rekter Auskunft seines Kapitäns Niß, um 17 Bogengrade. 
Das geschah unweit des Nantucket-Feuerschiffes vor New 
York in einem leichten Nebel, genau abgegrenzt nach Ein- 
fahrt in diesen. Diese merkwürdige Beobachtung war ver- 
bunden mit der nicht minder seltsamen eines doppelten 
Polarlichtes am Vorabende, die aber, durch später ver- 
öffentlichte Beobachtungen, von dem 220 km nordwestlich 
gelegenen Blue Hill Observatory bestätigt wurde. Die ge- 
nauere Untersuchung ergab, daß jene Lichtsäulen zwischen 
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Abb. 1. Westliche Mißweisung der Magnetnadel, auf Grund der Ergebnisse 
verschiedener Beobachter in den Jahren 1873 bis 1900, reduziert auf 1895,5 
von A. Schück. 

leicher Mißweisung) sind von Grad zu Grad 
wiedergegeben nach Tafel IV der Abhandlungen des genannten Verfassers über 
Magnetische Beobachtungen an der deutschen Ostseeküste, Hamburg 1901—1902. 


Die Isogonen (Linien 


Selbstverlag des Verfassers. 

Die Karte darf angesehen werden als eine Gesamtübersicht der bis 
zum Jahre 1900 ausgeführten älteren Aufnahmen der magnetischen Mißweisung 
in den Provinzen Preußen und ihrer Nachbarschaft. 


den beiden Beobachtungsorten Blue Hill und ,Pallanza" 
etwa über dem 41. Parallel nördlicher Breite schwebten. 
Ich vermutete in ihnen schon vor dieser Feststellung die 
Ein- und Austrittsstelle einer Birkelandschen Schleife, 
d. i. eines von der Sonne her in die Erdatmosphäre einge- 
fallenen und schleifenartig zurückgebogenen Elektronen- 
stromes, der die geeignetste atmosphärische Schicht zum 
Leuchten brachte. Der „magnetische Nebel" der Pallanza" 
konnte als Kondensationserscheinung auf dem Wege eines 
solchen Stromes erklärt werden. Gewittererscheinungen 
waren von Blue Hill zwar ebenfalls nur am Vorabende be- 
obachtet worden. Aber es ist für den magnetisierenden Ein- 
fluß offenbar gleichgültig, ob man einen solchen Nebel als 
elektrisch oder als magnetisch auffaßt. Mitteilungen über 
meine Untersuchung brachte die Wiener Wochenschrift 
„Urania“ in ihren Heften vom 18. September 1909 und vom 
26. Februar 1910. l 

Um jene Zeit entspann sich in wissenschaftlichen 
und populären deutschen Zeitschriften ein Meinungsstreit 
über die physikalische Möglichkeit magnetischer Nebel. 
Leider wurde dabei die elektrische Ladung von Nebeln, die 
von Gewitterwolken bekannt ist, nicht berücksichtigt. Sie 
dürfte entscheidend sein für die Richtigkeit der Beobachtun- 
gen von Kompaßstörungen in Nebeln. In dieser Hinsicht 
ergibt sich ein wissenschaftlicher Wert aviatischer Beobach- 
tungen über solche Störungen in Gewitterwolken, dem die 
praktische Bedeutung für die Sicherheit des Flugwesens 
natürlich nicht nachsteht. 

Bereits der 27. Mai 1914 brachte einen neuen Beleg 
in beiden Beziehungen. Auf einem Fluge von Graudenz 
nach Thorn verirrten sich die beiden Offizerflieger Haupt- 
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mann Schnöger und Oberleutnant Paul in einem 
schweren Gewitter, das sie in der Gegend über Strasburg 
in Westpreußen überraschte. Nach 1%stündiger Flugzeit 
sahen sie sich genötigt, bei dem russischen Orte Rypin, 
15—20 km von der Grenze, zu landen, und gerieten so in 
Gefangenschaft. Der mir vorliegende Bericht eines ande- 
ren Mitarbeiters der „Oesterr. Flugzeitschrift" (Nr. 11, 1914, 
S, 198) betonte ausdrücklich: „Ohne Zweifel wurde der 
Kompaß durch elektrische Influenz beeinflußt, denn die 
beiden Offizere hielten im Gewitter nicht mehr südlichen 
Kurs inne, sondern flogen in östlicher Richtung ۳ 
Genauer muß es wohl heißen „südwestlichen Kurs" und in 
„südlicher Richtung”. Denn die russische Grenze, der ent- 
lang der Doppeldecker fliegen sollte, zieht hier nach Süd- 
westen, und Rypin liegt fast genau südlich von Strasburg. 
Doch läßt der ungewollte Erfolg der Landung tief in feind- 
lichem Gebiet an der Tatsache der Kursirrung keinen 
Zweifel. 

Es war der dritte Fall dieser Art, der beim Ueberfliegen 
ostdeutschen Bodens sich ereignete. Denn dieses Gebiet 
und seine polnische Nachbarschaft beanspruchten schon, 
außer dem Falle Stöffler am 16. September, den ande- 
ren Fall Schlegel-Schartow am 22. Oktober 1913. 
Stöffler war die Kursirrung bei seinem Fluge von Mül- 
hausen nach Warschau, den Fliegern Schlegel und Leut- 
nant Schartow war sie auf ihrem Fluge von Gotha über 
Johannisthal nach Labiau hinter Königsberg widerfahren. 
Der 22. Oktober 1913 unterschied sich von jenen beiden 
anderen Tagen, dem 16, September 1913 und dem 27. Mai 
1914, insofern sehr wesentlich, als er ein Gewittertag zwar 
für die nordamerikanische Union und die Philippinen, jedoch, 
soweit Nachrichten vorliegen, nicht für Mittel- und Süd- 
europa war, Jedenfalls wußte auch Schlegel von über- 
aus dichtem Nebel, aber nicht von Gewittererscheinungen 
zu berichten. Solche hatte ich selbst, auf Grund beobachte- 
ter und weiterhin vorberechneter Sonnentätigkeit, erst vom 
nächsten Tage, dem 23. Oktober, an erwartet. Doch ist 
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Abb. 2. Westliche Mißweisung der Magnetnadel, auf Grund der von 

M. Eschenhagen und J. Edler in den Jahren 1898 bis 1903 ausgeführten 

magnetischenLandesaufinahme des K.Preußischen Meteorologischen Instituts, 
reduziert auf 1909,0 von Ad. Schmidt. 

Die Isogonen sind von Grad zu Grad wiedergegeben nach der zweiten 
Tafel von Nr. 217 derVeröffentlichungen des K. Preußischen Meteorologischen 
Instituts: Magnetische Karten von Norddeutschland für 1909 (Abhandlungen 
Bd. UI Nr. 4), Berlin 1910. Behrend & Co. 

Auf dieser Originalkarte, die sie von 10’ zu 10 bringt, sind sie beim 
zeichnerischen Entwurf, unter Uebergehung vereinzelter Abweichungen, aus- 
geglichen. Doch ist bei den einzelnen Stationen der Minuten(‘)-Betrag der 
jeweillgen Abweichungen von diesem ausgeglichenen Verlaufe der Kurven an- 

egeben, Da ich die Isogonen nur von Grad zu Grad übernahm, ist auf Abb. 2 
— Betrag nur dann angegeben, wenn er !/, Grad (30) überstieg. Das 
war in 5 Fällen angezeigt (vergl. in Abb. 2 die kleinen Zahlen). 

Auch wenn man, diesen Abweichungen entsprechend, die Kurven ab- 
ändert, gelangt man doch nicht dazu. das Kurvenbild von Abb. 2 dem von 
Abb. 1 auch nur einigermaßen vergleichbar zu machen. An der verschiedenen 
Reduktion, Abb. 1 auf 1895,5, Abb. 2 auf 1909,0, kann das nicht liegen. 
Denn diese, mit ihrem Unterschied von و13‎ Jahren, bedingt nur einen 
Unterschied von --95' (hinreichend genau für die hier gewählten vollen 
Grad-Unterschiede), der allen Einzelheiten der Karte für 1895,5 gleichmäßig 
zuteil werden muß, um sie auf den Stand 1909,0 zu bringen. 

Abb. 1 ist also absolut unvergleichbar mit Abb. 2. Die der Abb. i 
zugrunde liegenden Beobachtungen der älteren Magnetiker und der neueren, 
außerhalb des Preußischen Instituts sind demnach unvereinbar mit der 
preußischen Aufnahme, solange nicht der neue Gesichtspunkt einer örtlichen 
und graduell sehr verschiedenartigen Abweichung des täglichen Ganges der 
Mißweisung in mehr oder weniger gestörten Gebieten des Erdmagnetismus 
bei der Reduktion auf einen gemeinsamen Zeitpunkt berücksichtigt wird. 
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Abb. 3. Westliche Mißweisung der Magnetnadel, auf Grund der von der 


Trigonometrischen Abteilung des preußischen Generalstabs in den Jahren 
1905 bis 1906 an 2286 Stationen angestellten Messungen, reduziert aut 
1911,0 von Ad. Schmidt. 

Die Isogonen sind von Grad zu Grad wiedergegeben nach der im Tätig- 
keitsberichte des K. Preußischen Meteorologischen Instituts für 1910 aus- 
gegebenen Originalkarte, die sie wieder von 10° zu 10 bringt. Ihr Verlauf 
ist ebenfalls gänzlich unvereinbar mit dem der Isogonen in Abb. 1. 

Er weist aber auch sehr schwerwiegende Wideisprüche auf zu dem in 
Abb. 2, einer Karte desselben Instituts von demselben Bearbeiter. Vor allem 
fehlt auf Abb. 2 auch die geringste Andeutung eines Vorstoßes der Isogonen 
50 und sogar 4°, bei 209 östl. Länge, von Süden her, und eines Vorstoßes der 
Isogone 7°, bei 180 östl. Länge, von Nordwesten her, wie sie auf Abb. 3 
erkennbar sind. Auf der Originalkarte zu Abb. 2 läßt sich nur im zweiten 
Falle die Andeutung eines Vorstoßes erkennen, bei den 10'-Isogonen von 
60 10° bis 69 40‘, die aber, bei der Reduktion von 1909 auf 1911, auf etwa 
50 56' bis 69 26° abgeschwächt werden. 

Diese Reduktion würde auch íür die übrigen Teile der Karte gleich- 
mäßig ungefähr nur —14' betragen. An ihr kann der tiefgreifende Unter- 
schied der beiden Karten Abb. 2 und 3 demnach ebenfalls nicht liegen. 
S E — dieselbe Ursache hinauslaufen, wie der zwischen Abb. 1 
un . 2, 


diese Abgrenzung niemals ganz scharf. Von den Philippinen 
lag überdies, außer den erwähnten Gewitternachrichten, die 
Angabe einer Taifunbildung unweit im Osten Luzons vor. 
Die erwartete Epoche gesteigerter Sonnentätigkeit scheint 
also doch schon am 22. Oktober auf die Erde eingewirkt 
zu haben, Dieser Tag gehörte aus solchen Gründen zu den 
erdmagnetisch nicht ganz ruhigen Tagen. Dieser Schluß 
ist auch durch veröffentlichte Angaben des Ebro-Observatori- 
ums zu Tortosa, die aus dieser Zeit mir bisher allein zu- 
gänglich waren, in der Tat bestätigt, wenn auch die dort 
festgestellte Welle magnetischer Unruhe auf die Abend- 
stunden nach der Landung Schlegels entfiel. 

So scheint einiger Anhalt dafür geboten, daß am 22. Ok- 
tober 1913 die örtlichen Störungen des Erdmagnetismus, 
durch die West- und besonders Ostpreußen und ferner die 
anstoßenden Gebiete Rußlands und Polens in hohem Grade 
heimgesucht sind, noch einige Steigerung erfuhren durch 
zeitliche, von der Einwirkung erhöhter Sonnentätigkeit ver- 
anlaßte magnetische Unruhe. Diese Steigerung kann nach 
meinen Untersuchungen, deren bisherige Ergebnisse im Jahr- 
gang 1914 der „Memorie degli Spettroscopisti", in einer 
Abhandlung über Kursirrungen zusammengefaßt sind, eine 
erhebliche Verstärkung solcher örtlichen Störungen be- 
deuten. 

Wie schwankend infolge solchen Wechsels gerade die 
Einwirkungen des ostpreußischen Bodens auf die Magnet- 
nadel sind, geht aus einem Vergleich der Ergebnisse der 
verschiedenen magnetischen Aufnahmen dieses Gebietes 
hervor, die im Laufe der letzten drei Jahrzehnte veranstal- 
tet sind, zuletzt vom Preußischen Meteorologischen Institut. 
(Abb. 1—3.) 

„Diese hatten das merkwürdige Hauptergebnis, daß das 
erzielte Kartenbild der magnetischen Mißweisung, besonders 
in den großen west- und ostpreußischen Störungsgebieten. 
in unvereinbarem Widerspruch stand zu allen früheren 
Aufnahmen der Deutschen Seewarte und anerkannt zuver- 
lässiger anderer Erdmagnetiker, obgleich diese Aufnahmen 
als einwandfrei gelten müssen. Dieses in der „Deutschen 
Rundschau für Geographie” vom September 1911 von mir 
ausführlicher dargelegte Ergebnis spricht durchaus für meine 
Vorschläge. Denn es kann befriedigend nur daraus erklärt 
werden, daß die bisher allgemein geübte Reduktionsmethode 
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auf ein bestimmtes Datum durch Annahme ganz gleicher 
zeitlichen Schwankungen an allen Orten, entsprechend einer 
Basis-Station, wo die Schwankungen fortlaufend verzeichnet 
werden, fehlerhaft ist. Diese Methode scheitert daran, daß, 
wie von mir nachgewiesen, örtliche Störungen dieses 
Schwankungsbild zu verzerren vermögen.” 

Dieser Satz ist schon vor länger als einem Jahre von 
mir öffentlich vertreten worden in einem Beitrage zum ersten 
Aprilheft 1913 der Münchener Halbmonatschrift „Natur und 
Kultur", Ich hatte erst noch im November 1914 Gelegenheit, 
ausdrücklich auf ihn zurückzukommen. Sie war geboten 
durch Angriffe des Preuß. Meteorologischen Instituts gegen 
meine wissenschaftliche Begründung gutachtlicher Ansagen 
in der Nautischen Zeitschrift ,,Hansa'". Von diesen hatte eine, 
die am 15. August 1914 veröffentlicht war, vor Kursirrungen 
in dem engeren Gebiete und zu der Zeit gewarnt, die dem 
deutschen Kreuzer ,, Magdeburg", infolge eines Fehlkurses 
vom 26. zum 27. August 1914, verhängnisvoll werden sollten. 
Aus den Tatsachen, die jenen Angriffen in irriger Weise zu- 
(runde gelegt waren, vermochte ich festzustellen, daß von 
sechs meinerseits veröffentlichten Ansagen zeitlicher magne- 
tischen Störungen nicht weniger als fünf eingetroffen waren. 
Ausführlicheres brachte die „Hansa” vom 7. November 
1914 auf S. 866—867. 

Die Ergebnisse der älteren Aufnahmen bis 1900 sind 
von dem Hamburger Erdmagnetiker Kapitän Schück 
übersichtlich für Mitte 1905 (1905,5) kartiert, auf Tafeln 
seiner in 1901 herausgegebenen Abhandlung über magnetische 
Beobachtungen an der deutschen Ostseeküste usw. (Abb. 1). 
Die neuen preußischen Aufnahmen liegen kartiert vor für 
1909 in den Veröffentlichungen des Meteorologischen Insti- 
tuts (Abb. 2) und sonst noch, bis 1911, im Tätigkeitsberichte 


derselben Anstalt (Abb. 3). Vergleicht man die beiderseiti- ` 


gen Karten der Mißweisung besonders im nordöstlichen 
Deutschland, dann findet sich Uebereinstimmung eigentlich 
nur darin, daß in Ost- und Westpreußen und in ihrer näch- 
sten Nachbarschaft der sonst ziemlich gleichmäßige Verlauf 
der Linien gleicher Mißweisung (der Isogonen) außerordent- 
lich stark gestört ist. 

Norddeutschland und vor allem Ostpreußen gehören zu 
den ausgeprägteren Gebieten örtlicher Störung des Erd- 
magnetismus. Nach Osten hin nehmen diese Störungen 
weiterhin noch zu. Als Gebiete stärkster Störungen in 
Europa sind der Eingang des Finnischen Meerbusens und das 
russische Gouvernement Kursk bekannt. Die Ursache 
dieses Verhaltens liegt in dem wichtigsten der finnischen 
Störungsgebiete, bei Jussard, einer Insel unweit der Südwest- 
ecke Finnlands, am Meeresgrunde gewissermaßen zutage. Es 
sind scharf ausbeißende Magneteisenriffe, die, seit ihrer Er- 
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forschung durch . den finnischen Erdmagnetiker Tiger- 
stedt, sogar Anlaß geboten haben zu einem erfolgreichen 
Eisenbergbau unter See. 

Bei Kursk ist schon mehr als 2 km tief gebohrt wor- 
den, ohne bisher die magnetischen Bodenbestandteile zu 
finden. Dies bietet einen wertvollen Hinweis für die 
aviatische Bedeutung solcher magnetischen Störungsgebiete. 
Wenn bei Kursk der örtliche Magnetismus mehr als 2 km 
weit sich für die Magnetnadel so stark bemerkbar macht, 
dann ist auch ein ebenso hoch über einem magnetischen 
Störungsgebiet in einem Flugzeug schwebender Kompaß vor 
dem Einfluß erdmagnetischer Störungen nicht immer sicher. 
In diesem Hinblick erscheint dann, ähnlich wie für die See- 
schiffahrt, der von mir dargelegte zeitliche Wechsel in der 
Stärke solcher Störungsgebiete von besonderer Bedeutung. 


Zu Zeiten solcher Verstärkung kann der Kompaß eines Flug- 


zeuges über einem Gebiete beinflußt werden, das andere 
Flugzeuge sonst unbeeinflußt überflogen haben. 

Damit wäre ein Weg gewiesen zur Erklärung der 
Kompaßstörung, die am 22. Oktober 1914 die Flieger 
Schlegel und Schartow fast dem Flutengrab in der 
Ostsee überantwortet hätte. 

Die praktische Wichtigkeit für das deutsche und auch 
das österreichische Flugwesen liegt auf der Hand. Das öst- 
liche Mitteleuropa und das russische Osteuropa, in denen 
jene Störungsgebiete liegen, umfassen wohl noch auf lange 
Zeit den Schauplatz der Tätigkeit ihrer Kriegsílieger. Be- 
sonders in einem Winterfeldzuge, über dem alles gleich- 
machenden Weiß einer weitverbreiteten Schneedecke, über 
den Nebeln seiner Sumpfgebiete, über den einförmigen, von 
wenig Verkehrswegen durchzogenen Steppenlandschaften 
werden sie zur Orientierung vorzugsweise auf den Kompaß 
angewiesen sein. Vor allem gilt es für sie, die örtlichen 
Störungsgebiete zu kennen und über ihre zeitlichen Ver- 
stärkungen mit Hilfe einer geeigneten Kontrolle der Sonnen- 
tätigkeit sich auf dem laufenden zu erhalten " 

Ein bei der Seeschiffahrt vornehmlich auch im Kriege 
bewährtes Aushilfsmittel kann leider bei der Luftfahrt keine 
Verwendung finden. Es ist der Kreiselkompaß, der die 
Richtkraft des Magnetismus durch die der Kreiselwirkung 
ersetzt und natürlich von erdmagnetischen Störungen nicht 
abhängt. Für die Marine dürfte seine Verwendung, nach 
jener unheilvollen Strandung des deutschen Kreuzers „Magde- 
burg" bei Odensholm, südlich am Eingang des Finnischen 
Meerbusens, noch ganz besonders empfohlen werden. Für 
die Luftfahrt im Frieden wie im Kriege macht seine Schwere 
und vor allem die Schwere des zugehörigen maschinellen 
Betriebes, wenigstens in der bisherigen Bauart, seine Ver- 
wendung leider unmöglich. 


FLUGMASCHINEN IN TANDEM-BAUART. 


Bei den heutigen Flugmaschinen hat sich, abgesehen von 
ganz vereinzelten Fällen, im Laufe der Zeit eine Normal- 
form herausgebildet, welche der des fliegenden Vogels 
ähnelt, indem die Haupttragflächen (in Ein- und Zweidecker- 
anordnung) vorn liegen, und der nach hinten gerichtete lange 
Rumpf in den Schwanzflächen endigt. Diese Flugmaschinen- 
form hat den Nachteil, daß sie gegen plötzliche Windstöße 
sehr empfindlich ist, und bei der Steuerung großer Aufmerk- 
samkeit des Piloten bedarf. Es wurden deshalb eine Reihe 
von selbsttätigen Stabilisierungsvorrichtungen gebaut, welche 
zum Teil sehr kompliziert waren, und keinesfalls sicher 
ihren Zweck erfüllten. Wenig bekannt ist, daß man in der 
Tandem-Anordnung der Tragflächen ein einfaches Mittel hat, 
der Flugmaschine große Stabilität zu sichern, und gleich- 
zeitig damit eine bessere Gewichtsverteilung , sowie ein 
größeres Gesichtsfeld für den Piloten zu erreichen, welch 
letzteres in militärischer Hinsicht besonders wichtig ist. 


— 








Diese Anordnung der Tragflächen ist nicht neu, sie findet 
sich seit dem Jahre 1873 bei Drachen, und wird hierfür 
noch jetzt ausgeführt; bei Flugmaschinen findet sie sich in 
der Bauart von Kreß (1893), dem Gleitflugzeug von Mont- 
gomery (1905), sowie bei Blériots erstem erfolgreichen 
Flugzeug, das eine Nachahmung der Flugmaschine von Long- 
ley darstellt. Da der Tandem-Bauart in der Neuzeit wieder 
große Beachtung geschenkt wird, wollen wir im folgenden 
einige bemerkenswerte Ausführungen beschreiben. 

Eine der ältesten wirklich erfolgreichen Flugmaschinen 
mit in Tandem-Art angeordneten Tragflächen ist die des 
Amerikaners Langley, welche schon im Jahre 1903 erfolg- 
reiche Flugversuche mit ein Mann Besatzung vollzog, und 
Beweise einer bemerkenswerten Stabilität gab. Dieses 
Flugzeug ist deshalb besonders bemerkenswert, weil der be- 
kannte Aviatiker Curtiß es mit ganz geringfügigen Aende- 
rungen im August des Jahres 1914 als Flugzeug benutzte, 


st ts vom Verfasser in dieser Zeitschrift beabsichtigten Witterungs- und besonders Sturmberichte werden auch kurze Angaben vorberechneter 
Örungsepochen der Sonnentätigkeit und des Erdmagnetismus jedesmal für den nächsten Monat bringen. 
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44 Die Photographie aus der Luft im Kriege 


dicht hinter ihm der Beobachteroffizier, und noch weiter 
hinten sitzt etwas erhöht ein Soldat mit um Zapfen allseitig 
drehbarem Maschinengewehr, welches ein Feld von mehr 
als 200 Grad beherrscht. Das Maschinengewehr ist abnehm- 
bar, und kann nach Bedarf im Innern des Schwimmers 
untergebracht werden. Natürlich sind hier auch Bomben- 
wurfvorrichtungen angebracht. Etwa im vorderen Drittel des 
Schwimmers sind drei Motoren von je 160 PS vorgesehen, 





Abb. 8. 


die einzeln oder zusammen die beiden sich auf derselben 
Achse entgegengesetzt drehenden Propeller betätigen. Für 
Fahrt mit größter Geschwindigkeit werden alle drei Motoren 
gebraucht, zum Aufsteigen genügen zwei Motoren, und der 
Gleitflug kann nach Belieben verlängert werden, wenn man 
mit einem Motor fährt. Versagt ein Motor während der 
Fahrt, so ist die Ausbesserung leicht möglich, weil dann die 
beiden andern Motoren zum Vortriebe dienen. Die .beiden 
Propeller haben drei Meter Durchmesser, und arbeiten in 
der Widerstandsachse des Flugzeuges, da sie erhöht ange- 
ordnet sind, sind sie gut zugänglich und vor Wellenschlag 


geschützt. Im Falle ein Propeller bricht, besteht nicht, wie 
bei der Wright-Maschine, die Gefahr des Absturzes. 
Zwischen Motoren und Propeller ist ein Getriebe eingeschal- 
tet, das erlaubt, die Motoren stest mit günstigster Betriebs- 
tourenzahl laufen zu lassen. Hinter den Motoren befinden 
sich die Behälter für Benzin und Oel, etwa im Schwerpunkt 
des Apparates; darauf folgen die Sitze des Photographen und 
des Mannes für Bedienung des drahtlosen Telegraphen- 
apparates, dessen Antenne ganz hinten herausgeführt ist. 
Für Fahrt auf dem Wasser hat der Schwimmer hinten ein 
Steuerruder, das nach Bedarf heruntergelassen wird und 
bessere Steuerfähigkeit als das Luftsteuer erzielt. Am Hinter- 
teil des Schwimmers ist ein Boot von 3,50 m Länge einge- 
setzt, das schnell abnehmbar ist und als Rettungsboot dienen 
kann. 

Ueber Versuche mit diesem interessanten Wasserflug- 
zeug ist nichts Näheres bekannt geworden, daß aber noch 
größere derartige Flugboote auch im praktischen Fluge Gutes 
leisten, zeigt das oben kurz besprochene Flugboot von 
Colliex. Nachstehend sollen noch einige Zahlenangaben über 
das Flugzeug von Mélin gegeben werden: 


Geschwindigkeit 125 km i. d. Std. 

Gewicht des Schwimmers . 750 kg 

Gewicht der Motoren 600 kg 

Gewicht der Tragflächen 750 kg 

Verschiedenes . . . 200 kg 
Eigengewicht 2300 kg 

Insassen . . . . . . . . 400 kg 

Betriebsstoff für 3 Stunden 600 kg 

Bomben usw. 200 kg 


Nutzlast 1200 kg 
Das Gesamtgewicht ist also 3500 kg und die Belastung 
der Tragflächen beträgt 27 kg für den Quadratmeter. 


DIE PHOTOGRAPHIE AUS DER LUFT IM KRIEGE. 


Von Alexander Büttner, Karlsruhe. 


(Mit Genehmigung des Oberkommandos in den Marken). 


Die unschätzbaren Dienste, die uns die Photographie 
schon seit Kriegsbeginn geleistet hat, werden uns erst klar, 
wenn wir nähere Angaben über ihre mannigfache Anwen- 
dung erfahren. Neben der wertvollen Tatsache, daß oft sie 
es ist, die uns wahrheitsgetreu alles wiedergibt, was unser 
Heer, unsere Wasser- und Luftmacht leisten und somit alle 
falschen Nachrichten und erfundenen Berichte unserer Feinde 
Lügen straft, gibt sie uns ausgezeichnete Mittel zur Hand, 
ohne die wir einen großen Teil unserer Erfolge nicht zu 
verzeichnen hätten. Es ist die Photographie aus der Luft, 
mit deren alleiniger Hilfe wir im Felde oft imstande 
' sind, feindliche Batterien, feindliche Befestigungen, Forts 
usw, vollständig zu vernichten, 

Wohl zum ersten Male finden wir die Anwendung der 
Ballonphotographie mit den tatsächlich großen Erfolgen 
erst im jetzigen Krieg. Sie galt bis vor wenigen Jahren noch 
für eines der schwierigsten Fächer der Lichtbildkunst, ob- 
wohl ihre Anfänge schon weit über 40 Jahre zurückliegen. 
So machte als erster Daguerre-bald nach seiner Erfindung 
der lichtempfindlichen (nassen) Platte eine Ballonaufnahme. 
Die erste Nutzanwendung der Photographie aus der Luft ver- 
wirklichte Napoleon III. im Jahre 1859, indem auch er schon 
damals in der Schlacht bei Solferino die Stellung der Oester- 
reicher photographieren ließ. Aber alle Aufnahmen, deren 
Zahl naturgemäß seit jener Zeit von Jahr zu Jahr wuchs, 
mußten der schlechten Lichtempfindlichkeit der Platten 
wegen lange belichtet werden, und man erhielt nur ganz 
unscharfe Bilder. Erst im Jahre 1880, nach der Erfin- 
dung der Trockenplatten, gelangen Momentaufnahmen von 
"LG Sekunde, die zum ersten Male gute und scharfe Bilder 
ergaben. In Deutschland waren es dann vier Jahre später 
v. Tschudi und Hagen, die den strategischen Wert der 


. Ballonphotographie erkannten und ihn gebührend zu wür- 


digen lehrten, so daß seit den 18%er Jahren die Photo- 
graphie aus der Luft in Deutschland an Ausdehnung gewann. 
Aber nur ein ganz geringer Teil der mit der Lichtbildkunst 
vertrauten Welt versuchte sich auf diesem Gebiete und die 
meisten gaben ihre Bemühungen gleich wieder auf. 

Auch in den letzten Jahrzehnten wurde die Ballon- 
photographie, wie sich unschwer erweisen läßt, verhält- 
nismäßig nur ganz selten angewandt, wiewohl die Flug- 
technik und Luftschiffahrt gerade in dieser Zeit zu unge- 
ahnter Ausdehnung gelangte. Der Grund hierfür darf also 
keineswegs der Unsicherheit der Luftfahrzeuge zugeschrieben 
werden, sondern muß vielmehr in der Tatsache gesucht wer- 
den, daß man bis vor etwa drei bis vier Jahren eine wirk- 
lich vollkommene Ballonkamera nicht konstruiert 
hatte. Im Jahre 1910 aber brachten drei der bekanntesten 
Kamerafabriken Deutschlands, nämlich ,Nettel", ,Ica" und 
.Goerz", beinahe gleichzeitig ibre besonders für diesen 
Zweig der Photographie gebauten sog. „Ballonkame- 
ras" auf den Markt, aber ihres hohen Preises wegen wurden 
die Apparate nur wenig gekauft, und ihre Handhabung war 
recht schwierig und kompliziert. In den folgenden Jahren 
wurden dann vielfach auf Angaben von Ballonfahrern und 
Fachleuten dauernd Konstruktionsverbesserungen vorgenom- 
men, die die Verwendung und Handhabung des Apparates 
wesentlich erleichterten. Und so war etwa "JL "ahre vor 
Kriegsausbruch von einer der obengenannten Firmen eine 
Kamera ausgearbeitet worden, deren Handhabung die denk- 
bar einfachste, deren Prázision und Mechanik aber uner- 
reichbar ist. Diese Ballonkamera wurde bald darauf von 
der Heeresverwaltung angekauft und fand bei fast allen 
militärischen Flugwettbewerben ausgedehnte Anwendung. 
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WM NACHRICHTEN AUS HANDEL UND INDUSTRIE WAMAMA 


| Berlin. Bei Nr. 12469 Märkische Flugzeug- 
werft, Gesellschaft mit beschränkter Haf- 
tun E Durch den Beschluß vom 22. Februar 1915 ist de: 
Sitz der Gesellschaft nach G olm i. d. Mark verlegt worden. 

Charlottenburg, Bei Nr. 7281 Ballonhallenbau- 
GesellschaftmitbeschränkterHaftung: Durch 
BeschluB der Gesellschafter vom 25. Februar 1915 ist die 
Firma geändert in: Ballonhallenbau (Arthur 
Müller) Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Den Herren Carl Weber in Berlin-Friedenau, 


Otto Marx in Berlin-Wilmersdorf und Emil Fritz in Char- 
lottenburg ist derart Gesamtprokura erteilt, daß je zwei 
von ihnen berechtigt sind, die Firma rechtsverbindlich zu 
zeichnen. 

Charlottenburg. Arthur Müller, Land- und 
Industriebauten-Aktiengesellschaft. Die 
Aktionäre der Gesellschaft werden zu der am Dienstag, 
den 30. März 1915, mittags 1 Uhr, in den Bureau- 
räumen stattfindenden ordentlichen Generalversamm- 
lung eingeladen. 
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Lichthoffreie und farbenemptindliche Platten. Ueber den 
Grad der An'orderungen, die an eine gewöhnliche Brom- 
silber-Trockenplatte gestellt werden können bzw. über das 
Maß dessen, was eine solche zu leisten imstande ist, herrscht 
auch bei den vorgeschrittenen Amateuren noch Unkenntnis. 
Vielfach besteht die Annahme, daß mit einer zuver- 
lässigen gewöhnlichen Platte durch die richtige Be- 
lichtung und sachgemäße Weiterbehandlung bei jeder 


Art von Aufnahmen befriedigende Bilder re- 
sultieren müßten. Daß diese Annahme grundfalsch 
ist und daß auch bei absolut richtiger Belichtung 
an Hand einer genauen Tabelle sowie durch Ver- 


wendung der besten Materialien für Entwicklung usw. 
in den meisten Fällen nur mangelhafte Aufnahmen zustande 


kommen können, resp. warum dies der Fall sein muß, ist 
von Dr. Andresen in einer Schrift unter dem Titel: 
„VUeberlichthoffreie undfarbenempfindliche 
Trockenplatten" in gemeinverständlicher und kurzer 
Form niedergelegt worden. Ihre Gratisverteilung wird: von 
seiten der bekannten „ Agfa”, Actien-Gesellschaft 
für Anilin-Fabrikation, Berlin: SO. 36, in 
dankenswerter Weise bewirkt, um ihren schon weitver- 
breiteten Spezialfabrikaten der Trockenplattenindustrie 
einen immer größer werdenden Freundeskreis zu werben. 
Die mit ausgezeichneten Bildern illustrierte Broschüre wird 
Interessenten in den besseren Photohandlungen verabfolgt, 
auf Wunsch aber von vorgenannter Firma auch postfrei 
direkt übermittelt. 





 Dittersdorfer Filz 


für Heeresbedarf 


Oamafchen, feldgrau u. graumeliert, auch 
in wallerdicht, Brut- und Lungenkhüger, 
Leibbinden,Bandagen, Unterwelten,Militär- 
mäntel, Joppen, Faulthandfchuhe, Schlaf- 
decken, Einlegeloblen, Wachtftiefel, Sattle- 
reien, ü&en, Helme, akos, Feld- 
flachen, Gefchoßkörbe u. -Kilten, Kartuích- 
rahmen, Motorhauben. Beinfilz in Tafeln 


Silge- 


Größeres Lager in Filzen aller Art 


Dittersdorter Filz- 0. Kratzentuchfabrik, Dittersdorf (bei Chemnitz) 


Eigenes Lager: Berlin SW, Kommandantenftraße 20-21. 








Libellen -Quadranten 


= Barographen = 


sowie sämtliche aeronautischen 
u meteorologischen Registrier- 
Instrumente ferti 


BERNH. BUNGE 


Berlin SO.26, Oranienstr.20 


Bambusrohr 


OTTO SCHLICK 


Berlin C., Prenzlauer Str. 20 






Sofort vom Lager: 
Nahtlos gezogene Präzisions-Stahlrohre, Kupfer, Messing und Aluminium 


Blanke Stahlbleche zu gestanzten, gedrückten und gebogenen Zubehörteilen | Stahldrähte 
mit garantierter Festigkeit | Schrauben | Muttern | Nieten | Splinte | Sämtliche Werkzeuge 


Herm. Kirchhoff, Stahl- und Metall-Großhandlung, Berlin C. 19, Neue Grünstr. 33 


Man verlange Preislisten B, F und G., 


Die Flugzeugbespannungen 


Hauptvorzüge: 
Deuernde Gas-, Luit- und Wasserundurchlässigkeit 


Wetterbeständigkeit o Spiegelglatte Oberílüche o Erhöhung der 
Geschwindigkeit und Tragkrait o Abwaschbarkeit o Feuersicherheit 


Neu: Hochglanzlack 


| Dr. Quittner & 60. 











werden mit unserer Imprágnierungsmasse 


Berlin - Schöneberg, Akazienstr. 27 


۱ 
| 


۱ 


imprägniert. 


Alleinfabrikanten 


Telephon: Amt Nollendorf 2542. 
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Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Ernst Garleb, Berlin-Wilmersdori, und Ing. Jul. Küster, Berlin-Friedenau, fûr den Anzei 
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Kaiserlicher Aero-Club. Die dies- 
jährige ordentliche General- 
A versammlung findet am 12. Mai, 
15 Uhr nachmittags, in den Club- 
J räumen Berlin, Nollendorfplatz 3, statt, zu 

der wir alle Clubmitglieder ergebenst ein- 
“laden. 

Tagesordnung: 
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uo 
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1. Bericht. 
2. Kassenbericht und Entlastung. 
3. Wahl des Hauptausschusses. 
4. Verschiedenes. (Maßregeln zur Aufrechterhaltung 
der Mitgliedschaft solcher Clubangehörigen, die im 
Felde stehen oder durch den Krieg besonders be- 
troffen werden.) 
Anträge zur Tagesordnung sind bis spätestens 
zum 4. Mai der Geschäftsführung einzureichen. 
Kaiserlicher Aero-Club. 
Der geschäftsführende Vizepräsident. 
(gez): Rathenau. 
hat soeben sein Jahrbuch für 
Der K. K. Oester- das Jahr 1915 herausgegeben. 
reichische Aero - Club Der Band ist mit dem Bild des dem 
Mordanschlag von Serajewo zum 
Opfer gefallenen Erzherzogs Franz Ferdinand von Oester- 
reich, des Protektors des Clubs, ferner mit einem Bild des 
Erzherzogs Joseph Ferdinand, Mitglieds und Freiballon- 
führers des Clubs, und anderen Abbildungen geschmückt. 
Ein Bericht über das Clubjahr 1914 leitet den Band ein, 
es folgen dann Zusammenstellungen der Ausschüsse und Kom- 
missionen des Clubs, Mitteilungen über den Oesterreichi- 
schen Luftschiffer-Verband u. a. Eine Tabelle der österrei- 
chischen Lenkballon- und Flugzeugführer, eine Uebersicht 
über die österreichischen Flugzeug-Weltrekorde und andere 
bedeutende Fahrten des Clubs, eine Tabelle der internatio- 
nalen aeronautischen Weltrekorde, ein Kapitel mit Abbil- 
dungen über Abzeichen und Diplome, Flaggen und Wimpel 
des Clubs, eine Tabelle über die wissenschaftlichen Hoch- 
fahrten des Clubs von 1901 bis 1914, der Freiballonfahrten 
des Oesterreichischen Luftschiffer-Verbandes 1914, Kapitel 
über Preise, über die Internationale Wiener Flugwoche und 
ein besonders interessanter Abschnitt über „Unsere Helden 


zur Luft" und „Das Flugzeug im Felde“, der die spannende , 


Schilderung mancher Erlebnisse aus dem Felde enthält, 
schließen sich an. Ein Mitgliederverzeichnis des Clubs 
bildet den Schluf des interessanten Jahrbuches. 

Herr Eberhard Moedebeck, Sohn des verstorbenen 


Herrn Oberstleutnants Moedebeck, Begründers der ,Jllu- 


strierten Aeronautischen Mitteilungen", jetzigen „Deutschen 
Luftfahrer-Zeitschrift", welcher bei der Kaiserl. Deutschen 
Südarmee im Felde steht, erwarb als Fähnrich das Eiserne 
Kreuz. Am 1. Februar d. J. wurde er zum Leutnant be- 
fördert, Der junge Offizier ist 19 Jahre alt. 


Berliner Flugsport-Verein, Berlin und 
Flugfeld Schulzendorf. Am Mitt- 
woch, den 21. April, abends 81% Uhr, wird 
Herr Baumeister Gustav Lilienthal 
einen Vortrag über „Ncue Luftwiderstands- 
messungen" haiten. Gäste willkommen. 
Für unsern Schriftführer, Herrn Pohlmann, der zu den 
Fahnen einberufen ist, wurde Herr Herfurt als stellver- 
tretender Schriftführer wiedergewählt. — Flugplatzargelegen- 
heiten: Die A. E.G. benutzt zurzeit unsern Flugplatz zum 
Ausbilden ihrer Militärflugschüler. Die Mitglieder werden 
deshalb aufgefordert, sich Karten zum Betreten des Flug- 
platzes in den Vereinssitzungen oder in der Geschäftsstelle 
aushändigen zu lassen. Wir weisen darauf hin, daß Absper- 
rungsmaßnahmen der Militärbehörde im Einverständnis des 
Vorstandes auf dem Flugplatz zu befolgen sind. Behrbohm. 


Herr Major Ebert, Vorsitzender 
der flugtechnischen Kommission des 
Chemnitzer Vereins für Luftfahrt, er- 
hielt das Eiserne Kreuz I. Klasse, den Militär-St.-Heinrichs- 
orden und das Oesterreichische Verdienstkreuz für hervor- 
ragende Kriegsleistungen. Mit dem Eisernen Kreuz L Klasse 
wurden ferner folgende Herren ausgezeichnet: Der bekannte 
Freiballonführer von Abercron, Oberstleutnant und Ab- 
teilun$skommandeur in einem Reserve-Feld-Artillerie-Regi- 
ment, Marineflieger Dr.-Ing. Wilhelm Stein und die Be- 
obachtungsoffiziere in einer Feldflieger-Abteilung, Leutnant 
d. R. Günther Werckmeister, Charlottenburg, und Otto 
Nitzschke, Stolp. — Herr Zivilingenieur Ernst Neu- 
berg, Berlin, Hauptmann d. R. bei einem Luftschiffer- 
Bataillon, und der Kriegsfreiwillige Unteroffizier Flug- 
zeugführer Herr Georg Schmidt,  Johannisthal, er- 
hielten das Eiserne Kreuz II. Klasse. — Folgende 
Herren des Luftschiffer-Bataillons Stoll- 
werck wurden mit dem Eisernen Kreuz II. Klasse ausge- 
zeichnet: Leutnant d. R. und Adjutant Stollwerck, 
Leutnant d. R. van Gries, die Feldwebel Strähle, 
Drippe,Barleben, Vizefeldwebel Bayer, die Unter- 
offiziere Bastian, Stapelfeldt, die Gefreiten 
Klostermeyer,Turk, Weber, Harno,Schnitz- 
ler, Bosler und die Luftschiffer Ulmer, unter Beförde- 
rung zum Gefreiten, und Haas. — Der Fliegerleutnant Dr. 
F. Calließ, Berlin, erhielt das Eiserne Kreuz 1. Klasse; 
dieselbe Auszeichnung erhielt der Chefpilot Ingold der 
Aviatikwerke Habsheim und der Hauptmann Freiherr von 
Freyberg-Eisenberg-Allmendingen von einer 
Feldflieger-Abteilung. Hauptmann Erich Stein im Feld- 
Art.-Rgt. Nr. 27, zurzeit in einer Feldflieger- Abteilung, 
welcher sich schon das Eiserne Kreuz 2. Klasse erworben 
hatte, wurde mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet. 
— Der bereits mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse und dem 
Bayerischen Militär-Verdienstorden 4. Klasse mit Schwer- 
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Nr. 7/8 XIX. 


ÜBER MAGNETISCHE KARTEN UND KOMPASS-STÓRUNGEN. 


Eine Erwiderung. 
Von Dr. Adolf Schmidt, Potsdam. 


Im Heft 5/6 dieses Blattes hat Herr W. Krebs aut 
S. 39/41 einen Aufsatz über Kompaßstörungen veröffent- 
licht, der geeignet ist, lebhafte Beunruhigung hervorzu- 
rufen, während zu einer solchen tatsächlich nicht der 
geringste Anlaß vorliegt. Deshalb scheint es mir im 
öffentlichen Interesse geboten, ihn nicht unwidersprochen 
zu lassen. ۱ 

Auf die Kritik, die. Herr Krebs an den vom Kgl. Pr. 
Met. Institut unter meiner wissenschaftlichen Verantwortung 
veröffentlichten Mißweisungskarten von West- und Ost- 
preußen übt, ist hier nicht der Ort einzugehen. Außerdem 
ist alles, was ich darauf zu erwidern hätte, bereits in den 
eingehenden Erörterungen über die Bedeutung magnetischer 
Karten, ihre Genauigkeit usw. enthalten, die sich in meinen 
mit den Karten veröffent- 
lichten Arbeiten finden. 
(Vgl. besonders Abh. des 
Met, Inst. Bd. 3, Nr. 4, 
S. 31 ff.) 

Für die Frage, auf 
die es hier allein an- 
kommt: Sind die Karten 
zuverlässig?, sind die von 
Herrn K. angestellten Be- 
trachtungen und Ver- 
$leichungen, die einen 
ungünstigen Eindruck er- 
wecken könnten, ohne 
jede Bedeutung. Herr K. 
verfällt dabei in den be- 
kannten Fehler, vor dem 
a. a. O., S. 32, ausdrück- 
lich gewarnt wird, die 
Einzelheiten des Linien- 
verlaufs zu hoch zu be- 
werten, Das ist in jedem 
Falle unrichtig; ganz be- 
deutungslos aber wird es, 
wenn dabei eine stark 
generalisierte, auf wenigen Stationen beruhende Karte 
mit einer auf rund 100 mal so viele Stationen gestützten Spe- 
zialaufnahme verglichen wird, wie es hier geschieht. Dem- 
gegenüber ist zu betonen: 

Für den sachlichen, vor allem für den praktischen Wert 
einer derartigen Karte kommt es nicht auf das Linienbild, 
sondern allein auf die Werte an, die man daraus für die ein- 
zelnen Punkte entnimmt. Und es kommt ferner nicht darauf an, 
daß diese absolut genau seien, sondern nur, daß ihr unbe- 
kannter Fehler eine gewisse Grenze nicht überschreitet, die 
durch den verfolgten praktischen Zweck bedingt ist. 

Dieser Sachverhalt gibt die wertvolle Möglichkeit, bei 
der Darstellung noch einen weiteren Punkt zu berücksich- 
tigen, der in der Praxis kaum weniger wichtig als die 
Richtigkeit und Zuverlässigkeit ist, die Einfachheit. Das ein- 
fachste, am stärksten generalisierte Kartenbild, das gerade 
noch den unumgänglichen Ansprüchen an Genauigkeit genügt, 
ist für die praktische Anwendung das beste. Man kann darin 
meistens viel weiter gehen, als es im übertriebenen Streben 
nach einer oft doch nur illusorischen Genauigkeit nicht selten 
geschieht, So reicht beispielsweise die beistehende, nach 
einer ganz rohen Ausgleichung entworfene Karte für das 
preußische Störungsgebiet vollständig aus, wenn man ver- 
langt, daß die ihr für beliebige einzelne Punkte zu ent- 
nehmenden Mißweisungswerte im Mittel auf 1 Grad sicher 
sein sollen. Speziell für den hier interessierenden Zweck 
liegt die Sache noch günstiger, weil sich beim Fluge über eine 
längere Strecke die örtlichen Unregelmäßigkeiten zum 





größten Teile ausgleichen. (Um etwaigen unbegründeten, 
aber möglichen Angriffen vorzubeugen, sei folgende, an sich 
selbstverstándliche Bemerkung eingeschaltet: Wenn der. 
artige, stark generalisierte Karten für zwei Nachbargebiete 
gezeichnet werden, so kann es geschehen, daß sie im Grenz- 
gebiet beträchtliche Abweichungen voneinander zeigen. So- 
lange diese nicht über die gewählte Fehlergrenze hinausgehen, 
bedeuten sie keinen Mangel der beiden Karten.) 

Herr K. behauptet nun weiter, daß die zeitlichen Stö- 
rungen des Erdmagnetismus (die magnetischen Gewitter) in 
Störungsgebieten wesentlich stärker als anderwärts seien 
und daß sie daher dort zu verhängnisvollen Kompaßstörungen 
führen können, Er hat diese Ansicht seit Jahren in nauti- 
schen Kreisen vertreten und wiederholt einzelne Schiffbrüche 
auf diese Ursache zurück- 
geführt. Einen Beweis für 
seine Behauptung hat er 
nie geliefert; sie ist auch 
tatsächlich unrichtig. Die 
vorliegenden wissenschalt- 
lichen Erfahrungen stehen 
ın vollem Einklange mit 
der theoretisch begründe- 
ten Behauptung, daß die 
zeitlichen Störungen ın 
Störungsgebieten nur ganz 
minimale, praktisch un- 
merkliche Abweichungen 
von denen zeigen, die 
gleichzeitig in benachbar- 
ten ungestörten Gebieten 
beobachtet werden. 

Zeitliche Störungen 
von solcher Stärke, daß 
sie an einem Kompaß 
merklich werden, sind beı 
uns außerordentlich seiten. 
Seit Beginn dieses Jahr- 
hunderts sind nur zweimal 
Abweichungen bis zu 14: Grad vorgekommen, die jedesmal 
nur wenige Minuten dauerten. Da obendrein derartigen star- 
ken Schwankungen fast stets solche nach der entgegengeselz- 
ten Richtung folgen, so haben sie auf den nach dem Kompaß 
gesteuerten Kurs trotz ihrer verhältnismäßigen Größe so gut 
wie keinen Einfluß. Es sind deshalb alle diese Vorgänge, so 
hohes wissenschaftliches Interesse sie auch besitzen, für die 
praktische Verwendung des Kompasses glücklicherweise ganz 
gleichgültig und ohne jede Bedeutung. 

Daher hat auch die Voraussage magnetischer Sturmtage, 
zu der Herr K. imstande zu sein behauptet, ohne allerdings da- 
für bisher den Nachweis erbracht zu haben, keinen praktischen 
Wert. Selbst wenn es sich anders verhielte, hätte übrigens 
die bloße Warnung vor Störungszeiten keinen Zweck. Sie 
müßte durch Ratschläge über die in solchen Zeiten gebotenen 
Maßnahmen ergänzt werden. Soll während solcher Zeiten 
etwa überhaupt nicht oder wenigstens nicht über gestörten 
Gebieten geflogen werden? Oder wie soll man sich sonst 
verhalten? 

Zum Schlusse noch eine tatsächliche Feststellung. Herr 
K. wiederholt ohne irgendeine Andeutung einer Einschrän- 
kung die im September von ihm aufgestellte Behauptung, 
dem am 27. August v. J. gescheiterten kleinen Kreuzer 
„Magdeburg sei eine Kursirrung (eben infolge solcher magne- 
tischer Störungen, vor denen er am 15. August gewarnt hatte) 
verhängnisvoll geworden. Demgegenüber ist zu bemerken, 
daß der 27. August, wie Herrn K. seit mehreren Monaten be- 
kannt ist, ein magnetisch fast vollkommen ruhiger Tag war. 


— — 
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BEMERKUNGEN ZUR ABWEHR 
UND ZUR RICHTIGEN ORIENTIERUNG ÜBER KOMPASS-STÖRUNGEN. 


Herr Wilhelm Krebs (Holsteinische Wetter- und Sonnenwarte Schnelsen i. Holstein), dem wir, wie üblich, vorstehende 
Erwiderung des Herrn Dr. Schmidt vor Drucklegung zur Kenntnis gaben, sendet uns hierauf folgende Ausführungen: 


„Daß der 27. August 1914 selbst ‚fast vollkommen 
ruhig‘ gewesen sei, besagt nichts, da eine katastrophal zum 
Austrag gelangende Kursirrung um viele Stunden vorher 
veranlaßt sein karn. Auf Seite 96 der ,Memorie' sind in 
einem früheren Falle 21 Stunden solcher Zwischenzeit an- 


gegeben." 


Diese Sätze sind wörtlich meiner Entgegnung in 


Nr. 45 der Deutschen Nautischen Zeitschrift , Hansa" vom 
7. November 1914, ۰5, 866, auf einen früheren Angriff des 
Meteorologischen Instituts, entnommen. Herrn Dr. Ad. 
Schmidt, der diesem Institute angehórt, waren sie also 
seit Monaten bekannt. Dies meine tatsáchliche Fest- 
stellung, die die mir gegenüber beliebten Angriffsweisen 
wohl hinreichend kennzeichnet. Meine weiteren Ausführun- 
gen sind deshalb lediglich zur Sicherung der Leser der 
„Deutschen Luftfahrer-Zeitschrift" vor ähnlichen unrich- 
tigen Orientierungen bestimmt. 
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Abb. 2. Kurven der magnetischen Deklination 
von 1903 November 1, zu Teplitzbai (T.) und Bochum (B), zum 
Nachweis der Einwirkung örtlicher Störung auf ma- 
gnetische Gewitter. 

Im Störungsgebiete Teplitibai IT.) sind die Zecken, die zeitlich, unter 
Berücksichtigung gleichmäßigen räumlichen Fortschreitens, denen in dem von 
örtlicher Störung freien Bochum entsprechen (B.), etwa siebenmal so groß 
ale hier. Außerdem ist dort bei 4 eine hier fehlende besonders große 
Zacke aufgesetzt. 





Abb. 3, Kurven magnetischer Deklination, 
1909 September 25/26, zu Pavlovsk (P.) und zu Bochum (B.). 
Paviovsk bei St. Petersburg liegt unweit der starken Störungsgebiete am 
Eingang des Finischen Meerbusens. 4 bezeichnet die aufgesetzte Extra- 
zacke, deren Ost-Bewegung (fast 7°) etwa 9 Minuten erforderte. 


Jenes Datum war das des Unterganges von Sr. M. Kr. 
» Magdeburg". Die ,, Memorie" sind eine internationale kos- 
misch-physikalische Monatsschrift, die von dem bekannten 
Sonnen- und Aetnaforscher Ricco, dem Direktor des 
Königlichen Observatoriums zu Catania und des Aetna- 
Observatoriums, herausgegeben wird. In ihr, wie schon 
früher in der „Physikalischen Zeitschrift", den „Verhandlun- 
gen deutscher Naturforscher” und den „Astronomischen 
Nachrichten", außerdem in der „Deutschen Rundschau für 
Geographie", „Himmel und Erde" und „Weltall, waren die 
Untersuchungen veröffentlicht, von denen ich ausging. Das 
waren also mehr oder weniger streng wissenschaftliche 
Zeitschriften, jedenfalls keine nautischen. In nautischen 
wie nun auch in aeronautischen Zeitschriften "brachte ich 
erst später die Ergebnisse wegen ihrer praktischen 
Bedeutung. 

Das wichtigste Ergebnis war die Verstärkung magneti- 
scher Gewitter durch örtliche Störungen oder örtlicher 
Störungen durch magnetische Gewitter, in dem Maße, daß 
sie die Steuerung nach dem magnetischen Kompaß beein- 
trächtigen. Da der geführte Beweis geleugnet wird, muß 
ich, wohl oder übel, seinen Gang an einigen ausgewählten 
Abbildungen klarmachen. Abb. 1 belegt das von mir vor 
zehn Jahren, im Gegensatz zu der damals herrschenden 
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Nachweis für DS — Fortschreiten einer Deklinations- 
Störung des Erdmagnetismus von Ost nach West. 
Deklinations-Kurven von 1905 Novb. 12, 
aufgenommen zu Pavlovsk in Rußland 
— aufgenommen zu Potsdam in Deutschland 
em em em em an am mm aufgenommen zu Kew in England. 
Die auffallenderen Zecken, besonders die größte, die mit 4 markiert 
ist, lassen das räumliche Fortschreiten an der Verspätung ihres Auftretens 
von Osten nach Westen deutlich erkennen. 


Abb. ۰ 


Meinung absolut gleichzeitigen Eintretens,') entdeckte ráum- 
liche Fortschreiten einer magnetischen Störung. Ich schloß 
daraus, auf Grund Faradayscher Induktion, auch in 
Anbetracht der an den Dynamomaschinen jeden Elektrizi- 
tätswerkes entgegentretenden alltäglichen Erfahrung, auf 
wechselseitige Verstärkung dieser vorüberstreichenden zeit- 
lichen Störungen des Erdmagnetismus und der geographisch 
festgelegten örtlichen Störungen. Meinen Schluß fand ich 
bestätigt durch den Vergleich des Ausmaßes derselben zeit- 
lichen Störung, das sie in einem Störungs- und in einem 
störungsfreien Gebiete aufweist (Abb. 2). Aehnliche Ver- 
stärkungen stellen sich bei besonders kraftvollen zeitlichen 
Störungen auch in sonst als von örtlichen Störungen frei 
geltenden Gebieten ein, sofern diese in naher Nachbarschaft 
starker Störungsgebiete liegen (Abb. 3). Hier scheint es 
sich um eine räumliche Ausbreitung 10 

dieser Störungsgebiete in solchen Zei- 

ten zu handeln. | 
Der Einfluß der also verstärkten 

Schwankungen der örtlichen Miß- 

weisung (Deklination) auf die Steuerung 

nach dem magnetischen Kompaß wurde 
wahrscheinlich gemacht: 

1. durch das erreichte, 2 Bogengrade 
vielfach übersteigende Ausmaß; 

2. durch die Dauer einzelner, beson- 
ders großen Schwankungen, die u. a. 
bei der 7 Grad fast erreichenden 
größten Ostschwankung auf Abb. 3 
volle neun Zeitminuten betrug; 

3. durch die über Stunden anhaltende 
Ost- oder Westverlegung der mitt- 
leren Linie (Abb. 1, 2, 3); 

4. durch die Ueberlegung, daß bei 
reiner  Kompaßsteuerung, ohne 
astronomische oder Landpeilungs- 55 
kontrolle,‘ ein einmaliger Kompaß- 
fehler auf Stunden den Kurs zu be- 
irren vermag; 


1) Auf S. 97 von Hann, Hochstetter, 
Pokorny, Allgemeine Erdkunde, Abteilung I 
Wien, Prag, Leipzig, bei Tempsky 1896) ist noch 
ie Rede von „der absoluten Gleichzeitigkeit" des 
Ausbruches größerer magnetischen Stürme auf der 
ganzen Erde. — Das räumliche Fortschreiten ist, 
einige Jahre nach meinen ersten Veröffentlichungen 
darüber, von den Magnetikern des Carnegie- 
Instutition Dr. Bauer und Faris durch um- 
fassende Untersuchungen ebenfalls nachgewiesen, 
so * jetzt wohl nirgends mehr ein Zweilel daran 
vesteht. 


4 - 


5. daß auf den mehr und mehr vorwiegend aus Eisen 
oder Stahl gebauten Schiffen die Deviation in ganz un- 
kontrollierbarer Weise beeinflußt werden kann. 
Auch dieser Schluß hat sich bewahrheitet. Der Ein- 

fluß wurde an Ereignissen der Schiffahrt in der, an magne- 
tischen Störungsgebieten besonders reichen Ostsee direkt 
nachgewiesen. Abb. 4 bringt eine Kartenskizze, auf der 
vier so erklärte Fehlkurse festgelegt sind (C., M. M., Ha., 
Ho.). Außerdem sind auf ihr die bekanntesten örtlichen Stö- 
rungsgebiete und noch 5 bzw. 6 weitere Strandungsorte ver- 
zeichnet, von Schiffen, die anscheinend ähnlichen Kursirrun- 
gen zum Opfer fielen. Ebensowenig wie jene wissenchaftiich- 
physikalischen, sind diese schon mehr praktisch-nautischen 
Darstellungen vor 1914 irgendeinem öffentlichen, mir be- 
kannt gewordenen Widerspruch von wissenschaftlicher Seite 
begegnet, obgleich sie sich zusammen fast. über ein Jahrzehnt 
verteilten. 

Mit dieser nautischen Gruppe von Bestätigungen war 
die praktische Auswertung des aufgedeckten Verhaltens für 
See- und Luftschiffahrt unmittelbar verbunden. 

Aehnlich lag es mit einer anderen Gruppe von Be- 
stätigungen, die sich aus den offenbaren Mängeln der bis- 
her üblichen Reduktionsmethode erdmagnetischer Beobach- 
tungen ergaben. Diese Reduktion geht von der Annahme 
annähernd gleicher Schwankungen an allen Stationen eines 
großen Gebietes aus. In Betracht jenes verstärkenden Ein- 
flusses örtlicher Störungen ist diese Annahme aber unhalt- 
bar. Das übliche Endergebnis einer solchen Reduktion auf 
eine gemeinsame Epoche sind Karten mit isomagnetischen 
Kurven. War jene Annahme unhaltbar, dann mußten solche 
Karten desselben Gebietes, auf Grund verschiedenartiger 
Beobachtungen, ganz verschiedene Bilder liefern. Das ist in 
Heft 5 und 6 der „Deutschen Luftfahrer-Zeitschrift" an dem 
Beispiel der 3 verschiedenen Kartierungen von Ost. und 
Westpreußen (a. a. O. Ab. 1, 2, 3) sinnlällig nachgewiesen. 

Vor allem gilt das von Abb. 1 und 2 ($$ 39 u. 40) über 
deren Vergleich der gegen meine Darstellung gerichtete An- 
griff sich auszuschweigen sucht. Oder will der Herr Vertreter 
des Preußischen Meteorologischen Instituts ernstlich behaup- 
ten, daß ich lediglich unzulässigen Wert auf den Linienverlauf 
lege, wenn ich 2 Karten magnetischer Mißweisung im gleichen 
15 20 25 30 





Abb. 4. Kurs-Irrungen der Ostsee-Schiilahrt. 

— Richtige Kurse. l 

um Fehlkurse der D. Ho. — „Hornstein“, Ha. = „Harald“, M. M. = „Marie Masch- 
۱ mann", C. = „Concurrent“. 

Strandungs-Orteanderer Schiffe: S. = Sch. ,Sturmvogel", L. — D. ,Lituania", W. = D. 


„ Westfalia“, B. = D. ,Boston", St. = DAN. „Standart“. 


E Die bekanntesten Gebiete örtlicher magnetischen 
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Störung. Soweit die bisher unbestrittenen Nachweise 1905 bis 1910. 


Nachtrag: Md. Strandungsstelle Sr. Maj. Kr. „Magdeburg“ 1914. 
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62 Amerik. Betrachtungen über das Zusammenwirken eines Flugzeuges mit der Batterie-Leitung Nr. 7/8 XIX. 


über die wir in Nummer 5/6 berich- 

Die Zeppelinfurcht teten, nachdem der Pariser Auto" 

` jn Paris, nicht nur deren Vorhandensein 
selbst abgeleugnet, sondern auch 

die Gründe hierzu als illusorisch bezeichnet hatte, ãuBerst 
sich seit dem Besuch der deutschen Luftschiffe in den 
mannigfaltigsten Formen. Vor allem haben die französischen 
Zeitungen mit Vorwürfen nicht 
zurückgehalten, weil der „wun- 
derbar organisierte Fliegerdienst" 
nicht imstande gewesen sei, 
die Zeppeline schon vor dem 
Hauptstadtgebiet zurückzutreiben 
oder zu vernichten. Nachdem man neben den Flieger- 
schwadronen noch von einem Abwehrmittel von ge- 
heimnisvoller und unwiderstehlicher Wirkung was Wun- 
ders prophezeit und alles sich als eitel Bluff erwiesen hat, 
ist der Unmut der Pariser verständlich. Man überbietet sich 
nun mit Vorschlägen zur Abwehr eines neuen Angriffs und 





„Garde à vous!" 


scheut auch nicht vor geradezu kindlichen Plänen zurück. 
Zum Beispiel: Um einen deutschen Lenkballon in der Nacht 
mit tödlicher Sicherheit herunterzuholen, wären die Schein- 
werfer auf den Kanonen selbst zu montieren. Sobald mit 
einem derartigen Scheinwerfer ein Zeppelin gesichtet ist, hat 
man nicht einmal mehr zu zielen, sondern bloß noch loszu- 


schießen. Leider hat die Anbringung solcher Riesenschein- 
werfer, wie ein höherer Militär anonym im „Auto ausführt, 
lediglich einige technische Schwierigkeiten; sonst würde die 
Sache klappen. Daß solche Fragen erörtert werden, zeigt 
am besten, wie gut die Wiedervergeltungsmaßregel für die 
Beschießung offener elsässischer Städte gewählt war. 
Darüber täuschen den Pariser auch die immer wiederholten 





„La Breloque." 


Feststellungen der „verhältnismäßig gelinden Schadenwir- 
kung beim ersten Zeppelinbesuch nicht hinweg. Und daß 
man auch mit der Wiederkehr deutscher Luftschiffe rechnet, 
zeigt die Verfügung des Kriegsministeriums über den Signal- 
dienst beim Erscheinen eines Zeppelin. Beim ersten Trom- 
petensignal „Garde à vous haben sich alle Einwohner in 
die Häuser zu begeben und die Lichter zu löschen; ein 
zweites Signal „La Breloque" kündet der Bevölkerung an, 
daß die Gefahr vorüber ist. Wir geben nebenstehend die 
Noten für die Melodie der beiden Signale. Vielleicht wird 
sie jemand als ein sinniges Motiv für einen „Zeppelin- 
marsch” oder ein ähnliches Tonstück aufgreifen. 

Zur Zeppelinangst der Pariser. Der „Matin' hat einen 
Preis von 10000 Fr. ausgesetzt für denjenigen Flieger, der 
einen Zeppelin im Gebiete des verschanzten Lagers von 
Paris herunterholt. Wer durch einen wohlgezielten Schuß 
einen Zeppelin von der Erde aus unschädlich macht, erhält 
einen Preis von; 10 000 Fr. 


AMERIKANISCHE BETRACHTUNGEN ÜBER DAS ZUSAMMEN- 
WIRKEN EINES FLUGZEUGES MIT DER BATTERIE-LEITUNG. 


Die illustrierte populär - technische Wochenschrift 
„Scientific American” bringt seit Beginn des jetzigen Völker- 
krieges stets sehr anschauliche Darstellungen der Anwen- 
dung der neuesten Kriegswaffen, Unterseeboote usw. Kürz- 
lich brachte die genannte Zeitschrift verschiedene technische 
Einrichtungen zur Feststellung der Entfernung zwischen 
Batterie und feindlichem Ziel mit Beispielen von im Felde 
benutzten Periskopen, Ent'ernungsmessern usw. der deut- 
schen, österreichisch-ungarischen und russischen Armeen. 
Besonderes Interesse widmet der genannte Artikel dem Zu- 
sammenwirken von Flugzeugen mit der Leitung von Feld- 
Batterien zum Zwecke der Kenntlichmachung eines Teiles 
der genauen Standorte feindlicher Stellungen, der Feuer- 
wirkung usw. 

Weil unsere eigenen Flieger sich naturgemäß einer 
großen Zurückhaltung über die bei uns erprobten und ein- 
geführten Signalisier-Methoden befleißigen müssen, glauben 
wir, den Lesern die dem Artikel in „Scientific American" 
beigegebenen, übrigens der ,lllustrated London News" ent- 
nommenen Abbildungen nicht vorenthalten zu sollen, welche 
zunächst Batteriestellung und das zu beschießende Ziel von 
oben, dann von der einen und anderen Seite unter sche- 
matischer Einfügung der Flugzeugmitwirkung darstellen. 

Ueber die Art dieses Zusammenwirkens der Flugzeuge 
mit der Batterieleitung bieten die in den Bildern enthaltenen 
und hier in freier Uebersetzung wiedergegebenen Erklä- 
rungen näheren Aufschluß: 

Bild 1: Enemy = Feindliche Stellung, Bursts = Ex- 
plosion der Granate. Hauptinschrift: Der Flieger erhält 
durch das Signal den Befehl „Beobachte die Richtung!" 

Bild 2: Beobachtung der Richtung. Nachdem der 
Flieger das feindliche Ziel festgestellt hat, erhált er von un- 
ten das Signal „Beobachte die Richtung”, nämlich des Ge- 
schosses. Das Flugzeug fliegt dann auf das Ziel zu, und 
zwar nach der Bahn in Form eines gestreckten Rechteckes, 
ähnlich der weiß gestrichelten Angabe im Bild 1. Der 
Flieger hält sich bei Sonnenschein auf der Schattenseite der 


Batterie, so daß seine Signale von dem untenstehenden Be- 
obachter, ohne daß dieser geblendet wird, leichter wahrge- 
nommen werden können. 

Bild 3: „Beobachte die SchuBweite!" ist das nächste 
Signal, das der Flieger erhält, nachdem er die Richtung des 
Geschosses beobachtet hat. Er fliegt jetzt auf einer Flugbahn 
in Form einer langgestreckten 8. Nach jeder Wendung be- 
wegt sich das Flugzeug immer wieder gegen das feindliche 
Ziel hin. Das Feuer kann zu jeder Zeit beobachtet werden. 
Das Flugzeug fliegt hinter oder vor der Batterie, je nach dem 
Stand der Sonne. 

Bild 4 zeigt dem Flieger durch weiße, auf den Boden 
hinter der Batterie ausgespannte Stoffstreifen die Richtung 
des feindlichen Zieles. 

Bild 5 zeigt verschiedene durch Auflegen von Stoff- 
streifen auf den Erdboden gebildete Signalzeichen, mittels 
deren dem Flieger entsprechende Befehle übermittelt werden, 
und zwar von links nach rechts in der Figur bedeutet das 
erste Zeichen die Richtung des zu beschießenden feindlichen 
Zieles (wie dies in der rechts neben Bild 3 gezeigten Ab- 
bildung 5 noch besonders veranschaulicht ist). 2. Beobachte 
die Richtung des Geschosses. 3, Beobachte die Schußweite. 
4. Beobachte die Explosion des Geschosses. 5. Beobachte 
die Feuerwirkung. 6. Wiederhole das letzte Signal. 
7. Lande. 8. Ein anderes feindliches Ziel usw. 

Bild 6 zeigt die Kenntl’chmachung der Lage des feind- 
lichen Zieles vom Flugzeug aus. Es bedeutet: „Pre-arran- 
ged Height of Flight" = „Die vorher verabredete Flughöhe“. 
„Aeroplan vertically over target" = „Flugmaschine senkrecht 
über dem feindlichen Ziel!" und die weitere Inschrift: Wenn 
der Flieger senkrecht über dem feindlichen Ziel schwebt, 
feuert er eine weiße Leuchtpatrone ab. Richtung und 
Entfernung des weiten Zieles können dann von der Feuer- 
leitung der Batterie unter Zuhilfenahme von Entfernungs- 
messern durch Messen der Länge der in Bild 6 angedeuteten 
Diagonale und unter Berücksichtigung der Flughöhe leicht 
ermittelt werden. 
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Kaiserlicher Aero-Club. Der ausführliche 
Bericht über die diesjährige ordentliche 
Generalversammlun g des K. Ae. C. 
wird in der nächsten Nummer dieses Blattes 
erscheinen. 

Folgende Herren sind in den Club auf- 
genommen worden, was nachträglich zur 
Kenntnis der Mitglieder gebracht wird: 

Kommerzienrat Bernhard Meyer, Leipzig. 

Majoratsbesitzer Graf Hans von Oppersdorff, erbl. 
Mitgl. des Herrenhauses, Mitgl. des Reichstages, 
Berlin. 

Direktor Rudolf Richter, Ingenieur, Dresden. 

Dr.-Ing. Wilhelm Heller, Charlottenburg, und 

Dr. Schmid, Adlershof, 
erstere als ordentliche Mitglieder, letzterer als außerordent- 
liches Mitglied. 

Nachtrag zu den Berichten über die Teil- 
nahme der Clubmitglieder am Kriege: 

Rittmeister d. R. Dr. jur. Wilhelm Abegg, Eisernes 
Kreuz 2. Kl. | 

Wilhelm Graf von Arco, Oberleutnant und Adjutant, 
Eisernes Kreuz 2. Kl. 

Hauptmann d R, Max Clouth, Eisernes Kreuz 2. Kl. 

Rechtsanwalt Fritz Cohn, Vizewachtmeister. 

Regierungsrat Max Götte, zum Rittmeister z. D. be- 
fördert. 

Ernst Jahn, Kreistierarztvertreter, beamteter Tierarzt 
im Auftrag des  stellvertr. Generalkommandos, 
XX. Armeekorps. 

Dr. Stephan Kekul& von Stradonitz, Kammer- 
herr, Leutnant a. D., für die Dauer des mobilen Ver- 
hältnisses im Kriegsministerium (N, B.) angestellt. 

Freiherr von Lentz, zum Leutnant befördert, Eisernes 
Kreuz 2. Kl. 

Dr. phil. Walther Rathenau, als Leter.der Kriegs- 
Rohstoff-Abteilung des Kgl. Kriegsministeriums, 

. Eisernes Kreuz 2. Kl. | 

Otto Griebel, befórdert zum Rittmeister d. L.-Kav. 

Dr. Carl von Schubert, Oberleutnant d. Res. im 
Garde-Kürassier-Regiment, Eisernes Kreuz 2. Kl. 

Wilhelm Schubert, Betriebsingenieur, Leutnant d. R. 
in einer Fernsprechabteilung, Eisernes Kreuz 2. Kl. 

Prof. Dr. G. Klingenberg, als Vorstandsmitglied 
der Kriegs-Rohsto‘f-Abteilung des Kgl. Preußischen 
Kriegsministeriums, Eisernes Kreuz 2. Klasse am 
weißen Bande. 

Freiherr von Gleichen, gen. von Rußwurm, be- 
fördert zum Hauptmann, Eisernes Kreuz 2. Kl., An- 
haltisches Friedrichs-Kreuz, verwundet durch Kehl- 
kopfschuß. 

Major Dr. von Abercron, Eisernes Kreuz 2. und 
1. KL, Oldenburg. Friedr.-August-Kreuz 2. und 
1. KL, Bayer. Militär-Verdienstorden 4. Kl. mit 





Krone und Schwertera, Komturkreuz 2. Kl. des 
Sächs.-Mein:ng. Hausordens mit Krone und Schwer- 
tern, Fürstl. Lippisches Kriegsverdienstkreuz. 

Marine-Oberingenieur Fries, S. M. S. „Frauenlob”, 
Eisernes Kreuz 2. Kl. 

Prof. Dr.-Ing. Bendemann, Hauptmann 
Batteriechef, Eisernes Kreuz 2. und 1. 
Hessische Tapferkeitsmedaille. 

Rittmeister Güterbock, Eisernes Kreuz 2. Ki. 

Alfred F. Mathias, Bootsoffizier im Freiwilligen- 
Motorboot-Korps. 

Kurt Senftleben, Hauptmann und Brigadeadjutant, 
Eisernes Kreuz 2. Kl. 

Hauptmann de le Roi, Eisernes Kreuz 1. und 2. Klasse. 

Stabsarzt Dr. Goldammer (Beskiden-Armee), Eiser- 
nes Kreuz 1. und 2, Klasse. 

Major Neumann, Charlottenburg, Verkehrstechnische 
Prüfungskommission, Eisernes Kreuz 2. Klasse. 

Schüller, Leutnant d. Res., 5. Eskadron, Dragoner- 
Regiment 6, 25. Infanterie-Division, 18. Armeekorps 
(W esten). | 

Major von Tschudi, Deutsch-Eylau, Fliegerpark. 

Leutnant Orlovius, befórdert zum  Oberleutnant. 
Adr.: Lodz, PuBta 22, 2 Treppen, beim Kommandeur 
der Kraftfahr-Truppe der 9. Armee. 

Direktor Paul H. Neumann, Fliegerbeobachter, in 
russischer Kriegsgefangenschaft. 

Oberleutnant Jacobi, befördert zum Hauptmann. 
Adr.: Berlin - Reinickendorf - West, Luftschiffer- 
Bataillon 1. 

Lauer, Oberleutnant, III. Armee, Feldflieger-Abteilung 
Nr. 10. 

Dr. phil. H. Wolf, Vizefeldwebel in einer Flieger- 
Abteilung, Adlershof. 

G. Ley, Vizefeldwebel, befördert zum Leutnant, Braun- 
schweig. Kriegs-Verdienstkreuz, geenwärtig Arlon. 

Kurt Senftleben, zum Hauptmann befördert. 

Friedrich Stahl, zum Oberleutnant befördert. 

Fabrikbesitzer Friedrich Treitschke, Marineflieger. 

Leopold Vogt, zum Hauptmann befördert. 

Wir wiederholen unsere Bitte an die 
verehrlichen Clubmitglieder, uns über ihre 
persönliche AnteilnahmeamKriege auf dem 
laufenden zu halten. 

Todesfälle: Oberleutnant 
18. März durch Absturz, 

Dr. phil. Paul F. von Gans, gestorben am 20. April 
an den Folgen einer Blinddarmentzündung. 

Bestellungen auf die „Kriegs-Depeschen aus 
ruhmreicher Zeit” werden an die Geschäftsstelle des 
Clubs erbeten. Preise für den 1. Band: in feldgrau Leinen 
gebunden 15 M., in Halbleder 20 M., in Ganzleder 25 M.; 
ergibt sich eine Gesamtbestellung von über 100 Stück, so tritt 
auf diese Preise noch eine Ermäßigung von 20 Prozent ein. 


und 


KL, 


Willy 


Meyer, am 


66 


Nr. 9 10 XIX. 


ABLEITUNG DER GRUNDGESETZE FÜR EINEN BALLON 
KONSTANTEN GASVOLUMENS AUS ALLGEMEINEN FORMELN, 


Von Dr. Paul Schulz e- Gardelegen. 


In der folgenden Darstellung soll für die Bewegung 
eines Ballons in der Atmosphäre zunächst eine allgemeine 
Formel entwickelt werden; aus dieser sollen alsdann nach 
Einsetzen gewisser Werte die Gesetze, die für die Ballon- 
fahrten von besonderer Wichtigkeit sind, abgeleitet werden. 

Die gleichen Gesetze sind von R. Emden in dem 
Buche: „Grundlagen der Ballonführung" auf eine andere 
Weise entwickelt, die für die Praxis allerdings bedeutend 
bequemer ist. Indessen ist das Emdensche Verfahren für 
denjenigen, der sich nur theoretisch mit der Frage beschäf- 
tigen will, und für den die praktische Seite geringeres In- 
teresse bietet, weniger übersichtlich. Diesem Mangel soll 
die beifolgende Darstellung abhelfen. Aus denselben Grün- 
den, die Emden schon angeführt hat, soll auch hier ein grö- 
Derer Grad der Genauigkeit als dort nicht erreicht werden. 

Bezeichnen wir mit Q das Gewicht des ungefüllten Bal- 
lons mit seiner ganzen Belastung, wie Gondel, Ballast, Be- 
mannung usw., ferner mit V das Volumen der aufgeblähten 
Ballonhülle, und endlich mit 3 das Gewicht von 1 cbm des 
Füllgases, so ist das Gesamtgewicht G des gefüllten Ballons: 
(1) G—Q-rV-.z 
Ist ferner s das Gewicht von 1 cbm Luft, so ist Vs 
das Gewicht der verdrängten Luft. Dann bezeichnnen wir: 
(2) S = Vs — (Q + Vo) 
(2a) S.- V (s— o) - Q 
als die Steigkraft des Ballons. 

Sehen wir ab von Veränderungen, die durch die 
Schwere in den verschiedenen Höhen bedingt sind, so 
können wir V und Q als unveränderliche Größen betrachten. 
Dagegen sind s und © veründerlich. Denn die Gewichte 
von Luft und Füllgas sind abhängig von dem Luftdruck, der 
mit der Höhe abnimmt, und außerdem von der Temperatur, 
die ebenfalls im allgemeinen mit zunehmender Höhe ab- 
` nimmt, 

Daraus folgt, da auch s— mit zunehmender Höhe ab- 
nimmt, daß auch die Steigkraft S kleiner werden muß. 

Bezeichnen wir mit so das Gewicht von 1 cbm Luft 
an der Erdoberfläche, an der der Luftdruck bo und die 
Temperatur t. herrscht, ferner mit b den Luftdruck und 
mit t die Temperatur in der Hóhe h, wo das Gewicht von 
1 cbm Luft s beträgt, so ist in dieser Höhe: 


(3) S — 80 ۰ CL (1—a(t— to) 


Unter den gleichen Umständen ist das Gewicht des 


Füllgases: 
EI 5 = 0 ۰ P [1—alt— to) 


Dies gilt allerdings unter der Bedingung, daß das Füll- 
gas die gleiche Temperatur besitzt wie die atmosphärische 
Luft. Das ist aber nur selten der Fall. Denn im allge- 
meinen wird infolge der Sonnenstrahlung die Ballonhülle 
stark erwärmt, und infolgedessen nimmt das Füllgas in der 
Regel eine höhere Temperatur an. Bezeichnen wir diese 
Temperatur mitt, so ist: 

(5) = 00° d [1 — (to. 

Setzen wir die Werte (3) und (5) ein in Gleichung (2), 

so ergibt sich: 


S = Vso d [1i 2 (t— to) -V30 4 [1 — «(*—to)] - Q 





| b 
— Ve VI — Vso b; a(t — to) — ۷ be 


+ Vzo g a (x —to) — Q. 


b 


i b 
ba (so — Gol — Q — Vs, bo «(t - to) 


(6) S=V 
d- Vao $i "4. (t — to). 


Die Steigkraft S nimmt nun, dem vorher Gesagten ent- 
sprechend, dauernd mit zunehmender Höhe ab. Es muß da- 
her eine Höhe h vorhanden sein, in welcher die Steigkraft 
Null wird. In dieser Höhe muß also sein: 


7) v d Iesel -Q—Vso d — 





4Voo &(:—to) = ۰ 
0 


Nach der barometrischen Höhenformel ist diese Höhe 
aber gegeben durch: 
(8) h — 18400 (: +a LE lé 5 








Der Wert e läßt sich aus Gleichung (7) bestimmen, 


und es wird: . 


b b 
V. "bs (So — 2o) —Vso "Bs. 4 (t— to) 
LVoe 2 a (z— to) =Q 

V (So — 30) — Vso a (t — to) + Vzo »(—to)=Q a 
mithin: 
oj e Vso ep) cc Ves etes یت‎ a(S) 

b Q 

Setzen wir diesen Wert ein in Gleichung (8), so wird: 
(10) h = 18400 (: zi Utt) 

lé V [So — 30 )— Vso x (t — to) + ۷0 a (1 — to) 


Aus den beiden Gleichungen (6) und (10), die wir als 
die Fundamentalformeln bezeichnen kónnen, lassen sich nun 
durch Einsetzen spezieller Werte die Grundgesetze ab- 


leiten. 
I. Wir betrachten zunächst den Fall, daß 


t—:-to 
wird. Dann gehen die Gleichungen (6) und (10) über in die 
folgenden: 


(11) 
(12) 


S =V è (so — 20) — Q. 

h = 18400 (1 + ato) lg M EE 
Zur Abkürzung bezeichnet man 

T = 4" (s0 — e) 

0 

als die Tragkraft von 1 cbm des Füllgases, mithin 
V.T als die Tragkraft der ganzen Gasmasse. Dann geht 
Gleichung (11) über in: - 
(13) S —V.T-—Q. 

Für die Praxis ist es ir der Regel, da es hier meist 
nur auf Ueberschlagsrechnungen ankommt, ausreichend, 
wenn man 

bo = 760 mm und to = 0? 
setzt. Dann folgt: 
b 
(14) ٩5 = V ۰ zg (so =). 
h — 18400 Ig Y e 
Den letzteren Ausdruck nennt Emden die Normal- 
höhe des Ballons. Sie ist also diejenige Höhe, die ein 


(15) 
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Ballon erreichen würde, wenn die Temperatur von Gas und 
umgebender Luft sowie die mittlere Temperatur der unter 
dem Ballon befindlichen Atmosphäre gleich 0° sind. 
Die Tragkraft von 1 cbm 
b 


T = bs (so — 90) 
ist in diesem Falle an der Erdoberfläche, wo b = b. 
= 760 ist: 
(16) 1 موترن‎ = 50,200 — 0,760 
Sie wird von Emden als Normaltragkraft 
bezeichnet. | 


Il. Setzen wir in den Gleichungen (6) und (10) ferner 
voraus, daß das Füllgas während der ganzen Dauer der 
Fahrt die gleiche Temperatur behält wie die umgebende 
Luft, was beispielsweise bei Nachtfahrten vorkommt, daß 
aber sonst t von t» verschieden ist, so haben wir zu setzen: 

=t. 
Dann gehen = beiden Gleichungen über in die folgenden: 


BU lee Vso d 


+Voo gi a(t— to] 
o 


a(t—to) 


VÊ (ss — 55) — Q—V (so — 99) Z [t—to]. 


-vg (so —99)[1— «(t— to)] — Q 
tote) 


(17 S 


bomi 


EE 


h = 18400 (1 +a Eto) 


2 Dun za (t—to)] 


(18) 


Führen wir zunächst in Gleichung (17) die Tragkraft 

T ein, und setzen wir 
t—to—1 

so erhalten wir: 
(19) 5 - 1 (1 — a) — 4 
d. h. erhöht sich die Temperatur der Luft und des Füll- 
gases um 1°, so nimmt die Tragkraft des Ballons (resp. 
Füllgases) um oe T ab. Nun ist « = 0,00367. In der 
Praxis genügt es, wenn wir ^ — 0,004 setzen. Dann lautet 
der Satz: | 

Erhöht sich die Temperatur der Luft und des Füll- 
fases um 1°, so nimmt die Tragkraft des Ballons um ومد‎ 
oder 4/« des ursprünglichen Wertes ab. 

Erniedrigt sich die Temperatur um 1°, setzen wir also 
t — t = — 1, so wird: 
` (20) 5 =T (1 + a) — Q 
d. h.: Bei einer Temperaturerniedrigung um 1° erhöht sich 
die Tragkraft um Zi des ursprünglichen Wertes. 

Fassen wir beide Sätze zusammen, so erhalten wir das 


Gesetz, das Emden als zweites Gesetz des Tem- ۰ 


peratureinflusses folgendermaßen ausgesprochen 
hat: 
.  Aendert die für Gas und Luft gleiche Temperatur 
ihren Wert um + t°, so ändert sich die Tragkraft einer 
Gasmasse im entgegengesetzten Sinne um t.4#/» ihres 
Wertes. 

Die Gleichung (18) können wir noch ein wenig um- 
formen: 


Aus: 


— 18400 (1 + a E e 


So) [1—«(t— to)] 
Q 
folgt: 
h = 18400 ( 1 +a Ete) 


TAR lee 86) 
ig 7*9) et eier ml 
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Der Ausdruck 
ig[1— «(t —to)l 
läßt sich unter Benützung des natürlichen Logarithmen in 
eine Reihe entwickeln. Dann wird: 


16 [1 — «(t — to])] —]lg£e-1[1—^«(t—to)]. 
Nun ist: 
lg e = 0,43429 
und: 
a? 
1[1—^«(t—to)] = melte Tu] E o) 
Vernachlässigen wir die Glieder zweiter und höherer 
Ordnung, so folgt: 


lg [1 — “a (t — to )] = — 043429 « (t — to). 
Mithin wird: 


= 1840 (1 +» tt te) 


[is سای‎ ) L 0,43429 alt—to 1 


V (so — 9o) 
Q 
) * 0,43429 a (t — to). 


Da Glieder zweiter Ordnung vernachlássigt werden, 
kónnen wir mithin auch setzen: 


A t4- to), V(so— oo) 
h= 18400 ( 1 + a Eis) lg ات‎ ٠ا‎ 
— 18400 ۰ 0,43429 ۰ 0,00367 (t — to) 


Q 
— 29,301 (t — to). 
Statt 29,307 können wir ohne großen Fehler rund 30 
setzen, Dann wird endlich: 


(21) h= 18400 ( 1 +attte) ig 


= 18400 ( 1 + a t.) و‎ 
t+to 
2 





— 18400 (1 + a 


V (so — Go ) 

Q 

Je nachdem also die Temperatur zunimmt oder ab- 
nimmt, nimmt die Höhe umgekehrt ab oder zu. Das letzte 
Glied ist unabhängig von V, Q, se und وه‎ Wir erhalten 
so das wichtige Gesetz: 

Die Höhe eines Ballons konstanten Volumens nimmt 
um rund 30 m zu oder ab, so oft die für Luft und Gas ge- 
meinsame Temperatur um 1° ab- oder zunimmt, unab- 
hängig von Volumen, Höhe und Art der Füllung. 

III. Wir betrachten jetzt endlich den Fall, daß * und t 
von t, und auch unter einander verschieden sind. Dabei 
ist zu beachten, daß im allgemeinen * — t sein wird, da 
sich die Temperatur der eingeschlossenen Gasmasse unter 
dem Einflusse der Sonnenstrahlung gegenüber der Luft. 
temperatur erhóht. Wir kónnen daher setzen: 


+ ) << ؟ 


— 30 (t — to). 


worin also <7 die Temperaturerhóhung des Füllgases 
gegenüber der Luft darstellt. Dann ergibt sich aus 
Gleichung ec 

s= V E (so 00) Q — Vso p alt—to) 


+ Veo p elt 4 o te) 


b 
S=V j; l3 


Vee TR RE at 
bo bo 


o—so)—Q—Vso j- a(t— t] 
0 


SV V (so— (وه‎ Q— V (so — so)" a (t— to] 
0 i 0 
bo 


(22) ید ات‎ A 


—Q+Vso: 


— 


bo 


T WT TT 
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In der vorstehenden Gleichung haben wir lediglich - 


das letzte Glied als von :' abhängig zu betrachten. Setzen 
wir hier wiederum 


4 
a= oo Und" = 1 


so ergibt sich das dritte Emdensche Tempera- 
turgesetz: 

Aendert ein konstantes Gasvolumen seine Temperatur- 
differenz um 1? gegen die umgebende Luft, so ándert sich 
die Tragkraft um 4'/& des Gasgewichtes im gleichen Sinne. 

Unter den gleichen Voraussetzungen ergibt sich aus 


Gleichung (10): 

h = 18400 (1 daten SH 

V (So — s0 ) — Vso iE a 

g EE DEE GC o سح‎ En n JS er 
= 18400 (1 + « md 

|g V (50—20) — Vso a(t — to) + Voo a (t — to) Vio 47 
Q 

= 18400 (1 +o a t+ to) 


۱ V (so — $0) — V (so — So) «(tt — to) +Vsour 
ي‎ I ا ا نا‎ 





— 18400 (1 + a 
jg V (59 — 29) [1— 2 (t— to] و۷۵‎ 27 
ee E 


d 


Der Ausdruck unter dem Logarithmenzeichen läßt sich 
nun folgendermaßen entwickeln: 


Vlea— so) [1— a(t —to)] ۷9۲ 
Q 


ze — 3 — a — SA "ut 
= ې‎ [so so) [1 (t to)] + Qo 


= / E E AS 
Ko Sour’ 


1+ 
V 
Q — TENET, (t— te] 


Mithin wird: 
۱ V (so — ĉo) [1 — «(t— to )] + ۷۲ 
g — — Q us AU UE Uere oe i dy 





= lg Flt) T dé [1— « (t— to)] 


Sour‘ 
+ lg ]0+ &. — go) ]1 - a cl 


Nach dem früheren wird aber: 
lg [1 — «(t —to)] = — 0,43429 « (t — to). 
In ähnlicher Weise folgt: 


3 ن‎ QUT 
lg 1 + (So — و‎ o) [1— P. (t— to il 
Soart 
= 1g e.1 [1 EE ET Mei 
— 0,43429 - — 


(so — 5o) [1 — «(t — to ]] 


— 0,43429 ۰ e t [scu 


Go or 


— 0,3429 - [1 + «(t — to) H-...] 
So — Go 





oder, da wir Glieder höherer Ordnung vernachlässigen: 


۱ 1 Sort’ e Zon T 
e| + = ann = 429 
Mithin folgt schließlich: 


jg (So ۶ b ] ۱ ۷2۵۴ 


V 
= lg Q (so — so) — 0,43429 « (t — to) 


+ 0,43429 . -22 F 


$0-- 0 


Setzen wir dies ein in den letzten Ausdruck für h, so 


erhalten wir: 


h = 18400 (1 Elle, - (50 — so) 





— 0,43429 a (t — to ) + 0,43429 227 


— Qo 


h = 18400 (1 Hatte) 2 QU 3o) 





— 18400 - 0,43429 a (t — to) 
-+ 18400 ۰ 0,43429 a — . — «', 
So — H 


0 





(23) h = 18400 (: MOLAR ae 


cl, 








— 30 - (t— to) +30 


So — 9o 

Für die Temperaturänderung des Füllgases gegen die 
Außenluft kommt in vorstehender Gleichung nur das letzte 
Glied in Betracht. Dies Glied zeigt aber, daß bei einer 
Temperaturänderung die Höhenänderung abhängig ist von 
der Art des Füllgases (3o). 

Als solches wird meist Wasserstoffgas oder Leucht- 
gas verwendet. Für diese wird z. B. bei 0° und 760 mm 


das Gewicht von 1 cbm Wasserstoff: 0,089 


" 4 „ 1 , Leuchtgas: 0,59 
" i » 1 4 Luft: 1,293. 
Dann wird: 
für Wasserstoff: 
Eu) NP _ 0,089 _ ۲ _ 0.089 — 0.07 
$o— 9o 1293 — 0,089 1,204 
für Leuchtgas: 
9o __ 059 On ` — 0.84. 





0,70 1,29—0,59 وت وه 

Das letzte Glied in vorstehender Gleichung (23) wird 
daher für: 

Wasserstoff: 30 ° 0,07 ۰ = 2,1 
Leuchtgas: 30۰ 0,84 ۰ = 24". 

Daraus folgt also: Aendert sich die Temperatur des 
Füllgases um 1°, so steigt der Ballon bei Wasserstoffüllung 
nur um zirka 2 m, bei Leuchtgasfüllung dagegen um 24 m 
höher. 

IV. Aus der Gleichung (10) läßt sich auch das wichtige 
Gesetz der Ballastwirkung ableiten. Wird die Last Q durch 
Abwurf einer Ballastmenge q vermindert, so gelangt der 
Ballon in eine zweite Höhenlage, welche gegeben ist durch: 


h’ = 18400 (1 ÉIS 
jg V (5977 99) Naga lll) Vooo(t— te] 
Q —4q 
Wir setzen hierbei voraus, daf die abgeworfene 
Ballastmenge nur klein ist, so daß Temperaturünderungen 


so gering sind, daß sie vernachlässigt werden können. Dann 
wird: 


h = 18400 (1 + tto) 
V (so —9o]—Vsoa(t— to)-- Vaoa(:— to) 
lg q 
ot: à) 
— 18400 (1 4 «Ute 
Vis cese ies E E 
Q 





ig 


= 18490 (1+=' bte )ıg (1— 2). 


Der erste Teil dieser Gleichung ist aber in Gleichung 
(23) entwickelt. Mithin wird: 


BB 


XIX. Nr. 9/10 
24) h' = h — 18400 (1 +a e)a (1— à). 
Nun wird: 


(1-3) 1e 1(1— 2) 


— 0,43429 - (- A) 
Mithin folgt: 


1800 (1 + 5*9) (1— 2) 


e 18400 ) 1 pi tiasa E ) 


Ist q nur klein gegen Q, so können wir 
at cr to 7 q 


Q 


jedenfalls als klein en so daß wir dies Glied ver- 
nachlässigen können. Dann erhalten wir: 


18400 (1 +. letz A) 


= 18400 ۰. 9 (- 2) 








se H 
— — 798 ‚6 ne 
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Mithin wird schließlich: 


(25) h' = h ; 79856 Q 
und: 
(26) h'— h = 7985,6 .3 


o: 
Setzen wir in dieser Gleichung z. B.: 
1 
E 100 9 
so folgt: 

wQ 
h'— h = 7985,6 + 100 ` 

Q 


= 79,856. 


Hieraus folgt das wichtige Emdensche Gesetz der 


Ballastwirkung: 


Jeder Ballon konstanten Gasvolumens steigt um rund 
80 m, so oft sene Last um 1 "/; verringert wird, unabhängig 
von seinem Volumen, seinem Gesamtgewicht, der Art seiner 
Füllung und der Höhe, in welcher die Gewichtsverringe- 
rung erfolgt. 

Die Gleichung (25) in Verbindung mit (23) stellt die 
Umformung der allgemeinen Gleichung (10) dar, so daß 
alle Gesetze, die hier abgeleitet sind, sich auch aus 
(25) und 23) nach Einsetzen der besonderen Werte ergeben. 


71۳۳۱۳۱۳۲۳۵۵۲ — 


Generalleutnant 2. D., der Ehren- 
präsident des Deutschen Luftfahrer- 
Verbandes, vollendete am 10. Mai 
d. J. sein 60. Lebensjahr. Exzellenz 
v. Nieber war von 1893 bis 1898 Kommandeur der Luft- 
schiffahrt-Abteilung, wurde 1910 auf dem Dresdener Lu't- 
schiffertage Vorsitzender des Deutschen  Luftfahrer-Ver- 
bandes, nachdem er vorher Direktor des Luftílotten-Ver- 
eins gewesen war. 


Exzellenz 
Stephan v. Nieber, 


1. Klasse erhielt Exz. Friedrich 
Das Eiserne Kreuz Graf von Zeppelin, Herr Major 
und Kommandeur des Reserve- 
Infanterie-Regiments 57 Dr. Hugo von Abercron, Mitglied 
des Kaiserlichen Aero-Clubs, erhielt das Eiserne Kreuz 
1. und 2. Klasse, sowie das Oldenburgische Friedrich- 
August-Kreuz 1. und 2. Klasse, den Bayerischen Militär- 
Verdienstorden 4. Klasse mit Krone und Schwertern, das 
Komturkreuz 2. Klasse des Sächs.-Meining. Hausordens mit 
Krone und Schwertern und das Fürstl. Lippische Kriegs- 
verdienstkreuz. — Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse wur- 
den ferner ausgezeichnet die Herren Oberleutnant z. See 
Freiherr Treusch von Buttlar-Brandenfels vom 
Marineluftschiffwesen, Hauptmann und Führer einer Feld- 
luftschifferabteilung de le Roi, Oberleutnant Kurt Reh- 
dans, kommandiert zu einer Feldflieger-Abteilung, Re- 
gierungsbaumeister Walter Kurth, Leutnant in einer Feld- 
flieger-Abteilung, und Fliegerleutnant A d a m i. — Mit dem 
Eisernen Kreuz 2. Klasse wurden folgende Herren aus- 
gezeichnet: Leutnant d. R. Oskar Brandt, Vorsitzender 
des Vereins für Luftverkehr in Weimar, Unteroffizier 
Bensl, zurzeit schwer verwundet, von der 1. Kompagnie 
des Luftschiffer-Bataillons Stollwerck. 
Auf Einladung des Leipziger Auto- 
Prof. Frhr. v. Bissing mobil-Clubs und des Leipziger 
über das heutige Vereins für Luftschiff- 
Belgien. fahrt sprach im Johann-Jacob- 
Weber-Saal Prof. Frhr. v. Bissing, 
ein Sohn des General-Gouverneurs, über das heutige Bel- 
fien. Ein kurzer historischer Ueberblick über die Ent- 
wickelung des Landes leitete die interessanten Ausführun- 
gen ein. Wie aus den ursprünglich keltischen und germa- 
nischen Stämmen im Laufe der Jahrhunderte die jetzigen 
Wallonen und Flamen wurden, wie die mannigfachen 
Schicksale und Gegensätze in Sprache und Religion das 


reiche Land zerklüfteten, wie das spanische Joch die An- 
näherung an Frankreich förderte — alle diese Ereignisse, 
die die Bevölkerung niemals zu einer Einigkeit kommen 
ließen, schilderte der Redner. Und dieses Land, das so 
viele Kriege und innere Streitigkeiten erleben mußte, ist 
wieder der Schauplatz eines großen Ringens geworden. Die 
Schuldfrage möge unerörtert bleiben. Immerhin war eine 
Zwischenbemerkung recht interessant. Eine Dame schrieb 


‘am 30. Juli 1914 aus England, daß sich ihr Sohn ins Quar- 


tier zu General French nach Brüssel begeben hätte. Prof. 
v. Bissing erörterte dann die Zustände im besetzten Belgien. 
Der General-Gouverneur und die ihm unterstellte Zivil- 


` regierung sehen es als oberste Pflicht an, die Wunden, die 


der Krieg geschlagen hat, zu heilen und neues Leben er- 
stehen zu lassen. Drei Richtlinien geben hierzu das Ziel: 
Maßnahmen des öffentlichen Verkehrs, wirtschaftliche Maß- 
nahmen und Maßnahmen des öffentlichen Lebens. Ueberall 
bemüht man sich mit aller Kraft, die Arbeitsmöglichkeit zu 
heben. Auf Feld und Acker wie im Fabriksaal und in den 
Bergwerken wird versucht, den normalen Arbeitsbetrieb 
wiederherzustellen. Die intelligente Bevölkerung sieht auch 
ein, daß ein williges Eingehen auf die Maßnahmen des 
General-Gouverneurs das kleinere Uebel ist. Es kann auch 
mit Genugtuung festgestellt werden, daß immer mehr flüch- 
tige Belgier ihre Heimat wieder aufsuchen. Allein im Mo- 
nat März sind über die holländische Grenze 16500 Per- 
sonen dem heimatlichen Boden wieder zugeströmt. Der 
Verkehr wird gehoben. Sofern es die militärischen Opera- 
tionen zulassen, ist beinahe im ganzen Land der Eisenbahn- 
betrieb in vollem Gange. Man hat sogar eine längst pro- 
jektierte Bahn, die eine bessere Verbindung zwischen 
Aachen und Brüssel herstellen sollte, aber aus lokalen 
Eifersüchteleien anderer Ortschaften nicht gebaut wurde, 
fertiggestellt. Mit einem Worte: Der Deutsche leistete in 
Belgien ein gewaltiges Stück Kulturarbeit, das lange Segen 
stiften wird. Durch sein Organisationstalent und seine un- 
ermüdliche Beharrlichkeit und Ausdauer schafft hier der 
deutsche „Barbar' selbstlos zum Wohle anderer. Was der 
Krieg vernichtet, ersteht schöner und größer. 

Hofrat Prof. Pfaff, der Vorsitzende des Leipziger 
Vereins für Luftfahrt, dankte dem Vortragenden für seine 
vortrefflichen Ausführungen, denen u.a. auch der stellver- 
tretende kommandierende General des 19. Armeekorps, 
Exz. v. Schweinitz, beiwohnte. 
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The dapárfuys. of the British Nadal sersplanes und — on — way te the ET coast. an 3 


February [3 kaa = most. impressive sight as they parsed aut ewer the nea. — 
an quick 44 ccásaton, کم هن ده‎ — — — — high into the uir to avoid the hase, and tha long line atraiched Sep, es. Gë 


"They rose one at a fime 


E on aya-witneas pletursagualy described KI sxecfly Ike a fight of wild ducha. D 


An erkani he Yerlimmelung des llechen Kıssilingne segen Ostende S 


DIE FATA MORGANA IN DER FRANZÖSISCHEN SPORTPRESSE. 


Die EE SE 
flotte" — dieses Schlagwort bildet den  Lieblingsgegen- 


stand der Pariser Sport- und Fachpresse mit dem deutsch. ` 
Der Zweck der 
Uebung ist klar: Vertuschung der eigenen Schlappen. Um 
die deutsche Unfähigkeit zu. beweisen, braucht man zwei 
erstens. berichtet man von den. Heldentaten der 
französischen Luftfahrer und zweitens ‚erfindet man Nieder- 
lagen der deutschen Luftschiffer. Diesem anmutigen Spiel 
zu folgen vermag allerdings nur der Angehörige eines. 
neutralen Staates, der die Zeitungen der. verschiedenen | 


` fresserischen” Auto" an der Spitze. - 


Mittel: ` 


Länder vergleichen. kann. 
Als: ,Neutraler'' 


S Beziehungen die ‚Unzuverlässigkeit ` der ` 


war. 
Heldentaten von Garros, habe seinen zweiten 
Aviatik” heruntergeholt. Wai der dritte?" schloß der 
Bericht. 


Auto" ‚diesen dritten. Fall ‚schon als Tatsache! 


konnte, mußte wenigstens ein Gegengchlag erfolgen. 


E 


vat 


dst > Schreiber dies Zeilen ; ín dei : 
dado, außerdem auf Grund persönlicher Erfahrungen und - 
à französischen. : 
^. Kriegsmeldungen zu kontrollieren, so wenn z. B. der Auto" 
am 13. August meldete, die Franzosen  besäßen nun die ` 
größten deutschen Flugzeugwerke ` [Aviatik] mit 
i Drittel aller fertigen Apparate, nachdem: zehn Tage vorher . 

. die gesamte Fabrik mit dem letzten Schraubenschlüssel aus — 
dem ‚Elsaß. mach einem andern Landesteil: verlegt worden 
Mitte April berichtete. — Blatt. neben andern .— 


einem 


'$nügt sich. der Aulo" 


dern. er "glaubt. 
Elsässer als Verräter | an den Schandpfahl Seier? zu E = 


Ven einem „Neutralen" 4 


SR eu * sc h en Luft i ragende deutsche Fleder In ^ old von einem ی‎ ches 


Hauptmann P. heruntergeholt worden sei und sich in ? ! 
französischer Gefangenschaft- befinde. Der - 
Schreiber dieser Zeilen gab als alter Bekannter Ingolds ` 


die französische Nachricht mit Vorbehalt an die schweize- ` 
-rische Presse weiter, und im Berner Bund” kam sie auch - 
` Ingold selbst zu Gesichte. Dieser erriet aus den Initialen ` 
des Artikels den Schreiber und sandte ihm am: 27. April E 
eine Postkarte mit den Worten: „Vielen Dank für den ` 
| „Leidartikel” 
wohl In meiner Gelangenschaft zurzeit in 
Freiburg. jm Breisgau" 


im. Berner Bund" ` Befinde mich Bene: 


Der ` ‚Inhalt dieser Karte 
wurde vom Schreiber’ dieser Zeilen: ‚sofort an die schweize- 


rische Presse weiter. vermittelt und wird wohl die Wir- ` 
kung haben, daß manchem dadurch die Lächerlichkeit der | 
 franzósischen Berichterstattung zum Bewußtsein kommt 
` (fiir Ingold, der gebürlider Schweizer, aber im Elsaß ge- 
boren und aufgewachsen und Deutscher geworden ist, hat 
man im der. Schweiz. immer noch großes Interesse]. Unter 
dessen hat nä 


mlich die gesamte französische Presse die . 
Gefangennahme Ingolds mit. Jubel kommentiert, und im. 
.Auto" wurden die Militärbehörden aufgefordert, ja nicht 


auf den Leim zu gehen und Ingold als Schweizer zu be- ` 
trachten, da er seine frühere Staatszugehörigkeit aufgegeben 
"Und richtig, ein paar Tage später erzählte der ` 
Nur war | 
sie rein erfunden; denn zur- Zeit, da sich diese T atsache 
zugetragen haben sollte, befand sich. Garros schon seit ` 
‚einigen Tagen in ‚deutscher Gefangenschaft!! Und als nun 
. die Nachricht von Garros" Gefangennahme: durch die Deut- ` 
schen auch in Frankreich nicht meht bestritten werden — 
Der ` 
genügend bekamnie Herr George Prade vom „Jour- 
Erand, . ES, ۳ dali der en 


habe und. Deutscher geworden sei. Diese vorzeitige Ver- f^ 


handlung des. Bärenfells tat uns in der Schweiz viel Ver- 5 


fnügen. gemacht. 

Um die Verhältnisse weiter zu kennzeichnen, so be- . 
nicht, die ‚deutschen Flieger als. ` 
unfähige, unselbständige, nur von Buchstabengehorsam. er- 
füllte Idioten hinzustellen (im Gegensatz zum „genialen“ 


‚tranzösischen und .ausdauernden" englischen Flieger), — 


‘die sich als gute Deutsche fühlenden - i 
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EINIGES ZUR GESCHICHTE DES FLUGWESENS. 
(Schluß.)*) 


Also eine Art Automobil! Die Benutzung des Windes 
als treibende Kraft ist in dieser Weise, abgesehen von Segel- 
schlitten auf Eisflächen, in Europa nicht mehr üblich. Der 
Chinese führt an seinem Handkarren auch heute noch ein 
Segel, welches ihm in geeigneten Fällen einen Teil seiner 
Arbeit abnimmt. (Abbildung bei Hans Weicker, Kiautschou, 
S. 153.) In diesem Zusammenhang sei auf die jüngsten 
Sprung-(Flug-?)Versuche mit dem Zweirad ohne fremde 
Kraft, nur mit Hilfe geeigneter Tragflächen, hingewiesen. 

Der Windwagen bildet eine Art Uebergang zu dem ersten 
fliegenden Boot, welches in den „Monatlichen Unterredun- 
gen" vom September 1697 abgebildet ist. Ein richtiger Kahn 
mit Mast und Segel wird von vier kugeligen Tragkörpern 
(wahrscheinlich nach der Anregung Lanas, 1670, luftleer ge- 
pumpte Metallblechkugeln) schwebend gehalten. Vier Mann 
sind zur Bedienung darin, von denen einer steuert, als ob 
das Boot im Wasser führe.) 

Beim Anblick dieses Bildes kommt man in die Ver: 
suchung zu sagen: „Ein Suchard in seinen Kinder- 
schuhen!" 

Die Frage nach einer wirklichen Beherrschung des Luft- 
meeres blieb durch alle bisher geschilderten Versuche natür- 
lich ungelóst. 

„Wem gelingt es? — Trübe Frage, 

Der das Schicksal sich vermummt,“ 
konnte es immer nur noch heißen. Wir wissen, daß auch 
ein Leonardo da Vinci mit heißem Bemühen an dem Problem 
gearbeitet hat, wobei ihm die „Fledermaus” als Modell vor- 
schwebte. Die Aviatiker Frankreichs und Italiens haben ihn 
bekanntlich zu ihrem Schutzpatron ernannt. 

Der erste Mensch, der in Nachahmung eines Ikarus und 
als ein Vorläufer eines Lilienthal (ohne gewichtvermindern- 
den Tragkörper und ohne Pferdekräfte) mit einigem Erfolg‘) 
sich der Luft anvertraute, war wohl der Pater Mohr von 
Schussenried (erste Hälfte des 17. Jahrhunderts). Dieser 
hatte sich Flügel aus kunstvoll verknüpften Gansfedern kon- 
struiert, die er mit den Armen bewegte und die durch Seile 
auch mit seinen Füßen verbunden waren. Er brachte es 
schließlich so weit, daß er vom hohen Dach der 
Kirche herunterfliegen konnte. Leider ver- 
bot ihm sein Abt weitere Versuche, sonst wäre vielleicht das 
Flu$problem schon eher einer Lösung zugeführt worden. Sein 
Apparat selbst ist auch nicht erhalten, doch findet sich ein 
Bild desselben in einem Deckengemälde in der Bibliothek 
des Klosters. Es wäre interessant, wenn man hiernach an- 
nähernd noch die Maße berechnen und etwa mit den ersten 
Flügeln Lilienthals in Vergleich stellen könnte. l 

Im Jahre 1708 wurde in ganz Deutschland durch ein 
Flugblatt die Nachricht verbreitet, daß es einem Menschen 
gelungen sei, mit Hilfe einer kunstvollen Maschine nach Wien 
zu fliegen‘) Was daran Wahres gewesen, ist nicht ermittelt; 
der mißglückte Flugversuch Gusmaos in Lissabon datiert ja 
erst vom Jahre 1709. 

Die Literatur über Luftschiffahrt ist im 18. Jahrhundert 
bis zum Aufflug der ersten Montgolfiére nur spärlich. Bei 
Stoppe findet sich 1735 die Stelle: „Der Mechanikus, der 
die berühmten Luftschiffe bauen konnte, ist in das Reich 
der Toten abgeholt” — und: Jacobsson schreibt noch 1782: 
„Luftschiff, eine zwar in der Theorie ganz richtige, in der 
Ausübung aber unmógliche Maschine, worauf man vermittelst 
daran befestidter großer und luftleerer Kugeln in der freien 


1۷۵۰ Nr. 34 D. L. Z. 1915. 

"| Auch"abéebildet"bei Henne am Rhyn, Deutsche Kulturgeschichte II 
S. M5, und in dieser Zeitschrift Nr. 8, 1913, S 202. Bei Henne am Rhyn II, 
S. 39, auch das Bild eines Absturzes im 18. Jahrhundert. 
, *-Von zwei Araberp, die Flugversuche?angestellt haben sollen, ist der 
ene (angeblich im Jahre 1002!) tödlich abgestürzt. Ueber den zweiten fehlt 
mir die Literatur. 

*) Hominem quendam Ulyssipone per aerem transvolasse Viennam 
"Que, ope machinae cuissdam arteficialis! 


und oberen Luft von einem zum andern Ort fahren kann‘. 
Aber solche Aussprüche bestätigen uns doch, daß die Mensch- 
heit dauernd an dem Problem arbeitete.) 

Seit der erfolgreichen Einführung des Freiballons (Mont- 
golfiere 1783) mehrten sich die Versuche, zunächst mit Hilfe 
dieser unabhängig von der Windrichtung das Luftmeer zu 
durchfliegen. Eine Abbildung aus dem Jahre 1830 zeigt uns 
einen solchen Versuch. Sie stellt einen gewissen Thomas 
dar, der sich mit starken Gurten an einem Luftsack, wie 
man den Ballon anfangs nannte, befestigt hat. An den 
Armen hat er Flügel und an den Füßen eine fächer- 
artige Vorrichtung, welche den Schwanz der Vögel nach- 
ahmen soll. 

Alle diese Versuche mißglückten im Anfang, und die 
kühnen Unternehmer mußten, wie es in einem Bericht aus 
dem Jahre 1836 recht zutreffend heißt, immer wieder „die 
Flügel sinken lassen". Ja, einige waren so unglücklich, ihr 
Leben dabei einzubüßen. 


Und der Tod 
Ist Gebot, 


Das versteht sich nun einmal. 


Die weitere Entwicklung, die das Flugwesen dann ge- 
nommen hat, ist zu bekannt, als daß hier näher darauf ein- 
gegangen zu werden brauchte, wie wir überhaupt auf Voll- 
ständigkeit nirgends Anspruch machen. Die markantester 
Jahreszahlen seien hier noch zusammengestellt: 

1783 Montgolfiere und Charliere. 

1784 Blanchards erster Aufstieg; 1795, 7. Januar: erster 
Flug über den Kanal (Blanchard und Jeffries). 

1785 (15. Juni.) Die ersten Opfer des Freiballons (Pilätre 
de Rozier und Romain). 

1794 Gründung einer Luftschifferschule und Errichtung 
von zwei Luftschifferkompagnien in Mendon: 
Coutelle erster Flieger-Offizier (Capitän-Comman- 
dant der „1. Comp. d’Aerostatiers'). 

1852/55 Giffards Lenkballon mit Dampfmaschine. 

1872 Dupuy de Lómés Lenk ballon mit Hand- 
betrieb. 

1872 Hänleins desgl. mit Lenoir-Gasmaschine usw. 

Die neuzeitlichen Systeme zähle ich nicht einzeln auf. 

Aus dem Anfang des vorigen Jahrhunderts führen wir 
noch eine etwas geheimnisvolle Bekanntmachung an, welche 
der Gouverneur von Moskau, Rostoptschin, derselbe, der die 
Stadt dann in Brand stecken ließ, beim Herannahen Napole- 
ons erlassen hat. Sie lautete: 

„Der Kaiser (d. i. der Zar!) hat mir aufgetragen, einen 
großen Luftballon verfertigen zu lassen, der stark 
genug sei, 50 Menschen zu heben, die ihn 
nach allen Richtungen, mit und gegen den 
Wind, steuern können. Ihr sollt die Wirkung 
dieses Ballons zu seiner Zeit erfahren und Eure Freude 
darüber haben. Wenn das Wetter schön ist. so werde ich 
morgen oder übermorgen bei mir einen Versuch damit 
machen, Ich zeige Euch dies an, damit Ihr nicht glaubt, 
daß er von dem „Bösewicht" (gemeint ist Napoleon) komme: 
nein! er ist im Gegenteil zu seinem Verderben bestimmt.” 
Rostoptschin wollte aus diesem Ballon Brandkugeln schleu- 
dern lassen, also ein lenkbarer Kriegsballon vor 
hundert Jahren! 

Auf eine Anfrage bei der Redaktion von Kellers 
Monatsbláttern „Die Bergstadt", der ich dies entnehme, er- 
hielt ich die freundliche weitere Auskunft: 

„Was Rostoptschins Luftballon betrifft, so 
haben wir beim Durchbláttern der alten Zeitungen noch 
die weitere Notiz gefunden, daß man nach der Besetzung 
Moskaus in einem benachbarten Schlosse die Bestandteile 


% Ueber Goessres Mitarbeit verweise ich auf meinen Artikel in 
Nr. 24 dieser Zeitschrift vom-26 11. 1913, S. 575—576. 
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18 ^ Aerologisches aus dem Monthly Weather Review 1914 des amerikan. Witterungsdienstes 


bieten des Frostschutzes und der Sturmwarnungen bereits 
sehr greifbare praktische Ergebnisse gezeitigt hat. 

Die im Kriegsjahre 1914 bereits eingeführten täglichen 
Wetterkarten der Nordhalbkugel fanden in meinen ,Sturm- 
aussichten schon gelegentliche Erwähnung. Sie scheinen 
allerdings für die Kriegsdauer, wohl wegen der Erschwerun- 
gen alltäglichen elektrischen Verkehrs, eingestellt zu sein. 
Besonders über den Witterungsdienst im Gebiete der euro- 
päischen Zentralmächte scheinen zu Kriegsanfang in Ame- 
rika sehr schwarzsichtige Meinungen geherrscht zu haben. 
Es bedurfte erst eines direkten Schreibens von seiten eines 
der Direktoren deutscher Zentralanstalten, um diese Besorg- 
nisse zu zerstreuen. 

Diesem Brief vom 30. November 1914 ist in einer ameri- 
kanischen Zeitschrift ein eigener Artikel gewidmet, die 
selbst ein Beispiel dafür bietet, wie zurzeit gerade an der 
Entwicklung der amerikanischen Wetterforschung gearbeitet 
wird. Es ist die Monatsschrift ,, Monthly Weather Review", 
die in dem für 1914 vorliegenden 42. Jahrgange in sehr voll- 
kommen erneuerter Form erscheint. Die bisherige Einteilung 
nach meteorologi- 
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den Beschluß an den amerikanischen Kongreß richtete. 
In einem vorhergehenden Beitrage über die Entwicklung 
des meteorologischen Drachens (S. 39—40) ist zwar das 
Voranschreiten des Schotten Alexander Wilson, der 
schon 1748 zu Camlachie Drachen mit Thermometern empor- 
schickte, und einiger anderen britischen Forscher, vor allem 
auch des Australiers Hargrave, erwühnt. Doch ist nicht 
vergessen, auf die bis in die siebziger Jahre des neunzehnten 
Jahrhunderts zurückreichenden Drachenversuche ameri- 
kanischer Meteorologen, besonders Abbes (1871) und 
Schermans (1879) hinzuweisen. Der Wunsch „America 
first" auf diesem Gebiete erfährt aber auch durch neuere 
Leistungen erhebliche Berechtigung. 
Die Rekordhóhe der Drachenaufstiege ist seit mehr als 
8 Jahren in amerikanischen Händen geblieben. Da eine un- 
richtige Angabe nach den „Fortschritten der Physik" sogar 
in deutsche wissenschaftliche Bildungsanstalten übergegangen 
ist, sei hier aus dem Quellenwerke, dem „Bulletin of the 
Mount Weather Observatory” selbst, auf dem sie erzielt 
wurde, die genauere Angabe nachgeholt.‘) Die Rekordhöhe 
betrug 7044 Meter 
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phie, Wetter und Daten für den Monat. 

In die Sektion Aerologie ist der Text des früheren 
„Bulletin of the Mount Weather Observatory” eingegangen. 
Bevorzugt sind, wie schon in diesem, immer noch Arbeiten 
über atmosphärische Optik und besonders über Strahlungs- 
vorgänge in der Atmosphäre, die für die praktische Luftfahrt 
nur nebenbei in Frage kommen. Doch sind auch einige 
Gegenstände von entschieden aeronautischem Interesse be- 
arbeitet. Einer erschemt von bezeichnender, geradezu pro- 
grammatischer Bedeutung. 

Es ist der Neudruck eines Vortrags über systematische 
Erforschung der oberen Atmosphäre, den vor fast 22 Jahren, 
im August 1893, der damalige Direktor des U. S. Weather 
Bureau, Mark W. Harrington, auf der Internationalen 
Konferenz für Luftschiffahrt zu Chicago gehalten hat (S. 619 
bis 621). Das Hauptgewicht ist in diesem Vortrag auf die 
Drachenmethode gelegt. Sie ist ausgearbeitet bis zu detail- 
lierten Kostenanschlágen. Denn damals lagen schon ameri- 
kanische Versuchsergebnisse vor, die William A. Eddy 
zu Bergen Point bei Bayonne in New Jersey seit 1890 mit 
schweiflosen Malayen-Drachen erzielt hatte. Außerdem 
war auf Pilotballons, als „die besten Anemometer", und auf 
Aufstiege bemannter Ballons Bedacht genommen. Die Ge- 
samtkosten waren auf 36000 Dollars für eine Jahres- 
Kampagne berechnet, davon 20000 auf bemannte Ballon- 
fahrten und 10000 auf Drachen, der Rest auf Klein. 


und  Pilotballons. Harrington erklärte, daß diese 
Summe für meteorologische Zwecke überhaupt nicht 
besser verwendet werden könnte. Er fand die ein- 


stimmige Billigung der Konferenz, die einen empfehlen- 


leistungen des Mount Weather Observatory. Es ist unter 
diesen Umständen zu bedauern, daß ihre Einzelergebnisse 
nunmehr, mit dem Aufgehen seines Bulletins in den 
„Monthly Weather Review”, nicht mehr so ohne Weite- 
rungen zugänglich sind wie vordem. 


Die noch mehr hochatmosphärischen Studien der Pilot- 
und Sondeballons fanden, durchRotch u. a., schon seit Jahr- 
zehnten auf dem Blue Hill Observatory {Mass.) rege För- 
derung. Pilotaufstiege wurden schon im Jahre 1%9 auch 
synoptisch veranstaltet. Die Stationen Huron in Süd-Dacota, 
Fort Omaha m Nebraska, Indianopolis in Indiana lieferten in 
jenem Jahre u. a, das außerordentlich wichtige Ergebnis einer 
fortschreitenden Kältewelle in 12 bis 14 Kilometern Höhe, 
die ich mit einer, aus dem Westpazifik damals erwarteten 
atmosphärischen Störung in inneren Zusammenhang bringen 
konnte. Sie eröffneten ferner den Ausblick auf eine 
neue wirklich befriedigende Erklärung der oberen In- 
۷۵۲۵۱0۵, ( 


Zu ihnen tritt nunmehr, als ständige aerologische Station 
in den Zentralstaaten, die seit November 1914 gepachtete 
Drexel-Farm, etwa 30 km westlich Fort Omaha (S. 624). Ge- 
plant sind auf ihr, außer regelmäßigen Drachen-Aufstiegen, 
gelegentliche Serien von Ballon-Aufstiegen, .zu denen eine 


°) Bulletin of the Mount Weather Observatory, vol I, Pt. 2, Washing- 
ton 1908, Seite 103. Die irrtümliche Angabe, mit 7000 Metern und der 
— von 1908 ist u. a. auf einer Auslage des Altonaer Museums zu 
en. 
*) W. Krebs: Sturmkatastrophen auf Kuba und Florida im Oktober 
1910 und 1909. Verwandte Erscheinungen in Ostasien und Europa. „Deutsche 
Rundschau für ای‎ XXXVI, I, Wien 1913 S 18-0۰, 
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große elektrolytische Anstalt in Omaha den Wasserstoff 
liefern soll. 

Besonders interessante Éidétuilise verspricht ein schon 
von 1914 an beabsichtigtes Zusammenarbeiten des Astro- 
physikalischen Observatoriums im Smithsonian Institution, mit 
dem U. S. Weather Bureau. „Monthly Weather Review" 
1914 bringt auf S. 77 den Auszug aus. einem Beitrage des 
Astronomen C. G Abbott zum „Journal of the Washington 
Academy of Science 1914" über die Polarkonstante. Der Aus- 
zug betrifft neuere Ballonversuche, mit Pyrheliometern nach 
Langley, die Sonnenstrahlung tunlichst in der äußersten 
Hochatmosphäre zu ermitteln. Die Pyrheliometer, die die 
Strahlung durch silberne, scheibenartige Kapseln aufnehmen, 
welche mit Thermometern verbunden sind, waren schon im 
Jahre 1913 mit photographischer Registrierung versehen und 
mit Sondeballons in große Höhen emporgesandt worden. Man 


Atmosphárische und magnetische Stórungen 
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hatte von der Sonnenstrahlung selbst erwartet, daß die Tem- 
peratur sich über dem Gefrierpunkt des Quecksilbers halten 
würde. Diese Erwartung wurde enttäuscht. Obgleich die 
aufgelassenen Sonden bis 33000 Meter stiegen, wurden 
Messungen nur bis 13000 Meter erzielt. Seitdem sollen die 
Silberscheiben und ihre Thermometer mit elektrischer Hei- 
zung versehen werden, und man hofft, die Sonnenstrahlung 
nun bis zu 40 000 Meter Höhe zu registrieren. 

Ergebnisse dieses, schon für das Jahr 1914 vorbereiteten 
Planes liegen meines Wissens bisher der für Mitteleuropa zu- 
gänglichen Oeffentlichkeit noch nicht vor. Da die wissen- 
schaftlichen Institute Nordamerikas ihre Austauschsendungen 
seit Februar 1915 wieder eröffnet haben, darf aber wohl 
bald auch bei uns auf genauere Kenntnis der im neuen 
Erdteil erzielten wissenschaftlichen Fortschritte gerechnet 
werden. 


 ATMOSPHÄRISCHE UND MAGNETISCHE STÖRUNGEN. 


Von Wilhelm Krebs 
Holsteinische Wetter- und Sonnenwarte Schnelsen. 


















































Störungsfolgen auf den Hauptherdgebieten der tropischen Sturmbildung. 
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Der nicht seltenen Bildung starker Tiefs über dem mitt- zu Tageshitze besonders geneigtes Wetter. Auch die 


leren Amerika, besonders über den sommerheißen, sub- 
tropischen Gebieten des südwestlichen Nordamerika, ist 
Rechnung getragen durch Einführung dieses Herdgebietes 
in die Tabelle, neben dem westatlantischen. Allerdings bin 
ich geneigt, diese Tiefbildung auf ein interferenzartiges Zu- 
sammenwirken westpazifischer mit westatlantischen Tief- 
gebieten zurückzuführen. Eine dahingehende Darstellung 
ist von mir schon seit längerer Zeit verfaßt und im „Monthly 
Weather Review" des amerikanischen Wetterbureaus auch 
zur Annahme gelangt. 

Die Háufung der südöstlichen Störungen für Europa 
kann, wie schon gegen Ende April, so auch im Mai 1915 zu 
einem Vorwiegen hohen Drucks über West- und Mittel- 
europa führen, der die erwarteten Störungen aus den Herd- 
gebieten des Westatlantik und des Westpazifik zu weiten 
Umwegen an Mitteleuropa vorüber veranlassen dürfte. Das 
bedeutet verhältnismäßig trockenes, zu Nachtfrösten, wie 


Trockenheit kann, vor allem unter Mitwirkung starker west- 
atlantischen Störungen, vorübergehend in das entgegen- 
gesetzte Extrem der Hochwasserneigung umschlagen. 

Besonders wirksame Epochen gesteigerter Sonnentätig- 
keit kehren, wie im vorigen Berichte bereits erwähnt, auch 
in der zweiten Maihälfte wieder. In dieser Zeit vor allem 
sollte über den dazu geneigten Erdgebieten auch auf Kom. 
paßstörungen geachtet werden. Die spärliche Gewitter- 
bildung in den letzten Wochen der Vormonate Februar und 
März kehrte pünktlich auch in der letzten Woche des 
April wieder. Der 26. April 1915 war für westdeutsche 
Gebietsteile ein Gewittertag. Doch entsprach auch in der 
ersten Dekade des April dem erwarteten Hochstande wirk- 
samer Sonnentätigkeit erhebliche Gewitterneigung in 
Deutschland. Im Juni darf die Wiederkehr der besonders 
wirksamen Epoche für die erste und die vierte Woche er- 
wartet weıden. 
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Kaiserlicher Aero-Club. 
L) General-Versammlung vom 
12. Mai 1915. 

Die diesjährige ordentliche Generalver- 
sammlung fand unter dem Vorsitz Seiner 
Exzellenz des Generalobersten v. Moltke 
statt. Vom Präsidium und Vorstand waren 
noch anwesend die Herren Dr. Walter Rathenau, Dr. 
James Simon, Prof. Dr. v. Parseval, Major v. Fran- 
kenberg und Ludwigsdorf, Direktor Oliven. 
Die Generalversammlung war nur schwach besucht. In 

Vertretung des Generalsekretärs v. Zawadsky, der 
augenblicklich als Kommandant eines Marine-Luftschiff- 
hafens tätig ist, erstattete Herr Ehrenthal den Jahres- 
bericht, aus dem wir folgendes hervorheben: 

Im Jahre 1915 sind 48 neue Mitglieder dem Club bei- 
getreten, und zwar 3 lebenslängliche, 26 ordentliche und 
19 außerordentliche Mitglieder. Infolge von Todesfällen 
und Austrittserklärungen ergibt sich für den 12. Mai ein 
augenblicklicher Bestand von 521 Mitgliedern. — Der weit- 
aus größere Teil der Clubmitglieder steht im Felde. 

Im Jahre 1914 sind gestorben: Leutnant Willy Wie- 
gandt, Leutnant Odo Boeder, Regierungsbaumeister 
Walter Haberland, Maine Ingenieur a. D. Otto 
Claassen, Major Johannes Knappe. Gefallen: Ober- 
leutnant Reinhold Jahnow, Leutnant d. R. Dr. phil. 
Georg Fuhrmann, Leutnant Schelten-Peters- 
sen, Leutnant d. R. Wilhelm F. Clouth, Leutnant Harry 
v. Pavel, Oberstleutnant Joachim v. Heydebreck, 
Kommandeur der Schutztruppe für Südwest-Afrika, Haupt- 
mann a. D. Tom v. Prince (Ost-Afrika), Hauptmann 
Ritter und Edler v. Fischern. 

Gefallen im Jahre 1915, soweit hier bis jetzt zur Kennt- 
nis gekommen: Hauptmann Wilhelm Jacubowsky, 
Dr. jur. Alfred Backhausen, Regierungsrat, Haupt- 
mann d. R. v. d. Brincken, Leutnant W. Meyer; 
ferner gestorben 1915: Dr. v. Gans. 

Die Anwesenden ehren das Andenken der Verstorbenen 


durch Erhebung von den Sitzen. 





al Sportliche Veranstaltungen. 


Wie bereits in dem Handbuch für 1914 mitgeteilt, wur- 
den zwei neue Freiballone in Dienst gestellt, der „AB- 
mann", 450 cbm, und der „Herzog Ernst", 1600 cbm, die 
am 30. Mai resp. 5. Juni 1914 getauft wurden. Mit unseren 
Ballonen wurden im ganzen 23 Aufstiege unternommen. 

An Mitglieder des Berliner Vereins für Luftschiffahrt 
wurden verschiedene Male unsere Ballone verliehen. Der 
„Arenberg' wurde zu 8 Fahrten benutzt, der „Admiral von 
Hollmann“ zu 11, der „Herzog Ernst" zu 3. Der „Aßmann“ 
machte nur eine kurze Probefahrt. 

Dr. jur. Henoch erhielt für seine Aufstiege mit dem 
„Herzog Ernst" erste Preise. 


Sämtliche Freiballone wurden zu Ausbruch des Krieges 
der Militärbehörde zur Verfügung gestellt. 

Geplant war die Beteiligung an der Organisation einer 
allgemeinen Luftfahrzeug-Ausstellung (,Ala"), die Anfang 
November 1914 eröffnet werden sollte, Zu dieser Ausstel. 
lung ist es infolge des Krieges nicht mehr gekommen, 

Das Clubhaus in Johannisthal trat, wie der ganze Flug- 
platz, unter militärische Verwaltung und ist verschiedenen 
Zwecken derselben dienstbar gewesen. 


b) Gesellschaftliche Veranstaltungen. 


13, Januar: Vortrag mit Lichtbildern des Herrn Carl Heinz 
Heiland über seine Reisen in Asien. 

20. Januar: Vortrag des Herrn Dr. med. Placzek: „Die 
Psyche des 1 ۰ 

27. Januar: Festmahl zur Feier des Geburtstages Seiner 
Majestät des Kaisers und Königs. 

17. Februar: Vortrag des Herrn Korvettenkapitäns a. D. 
v, Zawadsky: „Mit den Türken in den Darda- 
nellen”. 

24. Februar: Vortrag des Herrn Hauptmanns a. D. de le 
Roi: „Blinkfeuer im Lufiverkehr“. 

3. März: Vortrag des Herrn Prof. D. Krusius: „Plaude- 
reien über Streifzüge in Südasien und Afrika”, mit 
Farbaufnahmen. 

17. März: Vortrag des Herrn Majors a. D. Zwenger: 
„Kurze Wanderung über die Schlachtfelder Thraziens 
und Mazedoniens", mit Lichtbildern. 


e $ 
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Die Clubráume am Nollendorfplatz 3 sind zum größten 
Teil dem Nationalen Frauendienst kostenlos bis auf wei- 
teres zur Verfügung gestellt worden. 

Der Berichterstatter ist acht Monate in der Kriegs- 
Rohstoff-Abteilung des Königlichen Kriegsministeriums tätig 
gewesen und zeitweise in dieser Tätigkeit von anderen Club- 
angestellten unterstützt worden. 

Von einer Erörterung der vorgelegten Bilanz wurde Ab- 
stand genommen. Das Jahr schloß mit einem Ueber- 
schuß von 25 346,06 M. ab, die auf neue Rechnung 
vorgetragen wurden. Hierauf wurde dem Vorstand die be- 
antragte Entlastung erteilt. Ueber den Voranschlag für das 
Jahr 1915, der den erschienenen Mitgliedern zur Hand ge- 
stellt war, fand keine nähere Erörterung statt, 


Wahl des Hauptausschusses. 
Die satzungsgemäß ausscheidenden Herren: Herzog von 


Arenberg, Fabrikbesitzer Richard Gradenwitz, 
Dr. phil. Walter Rathenau, Generaloberst v. Moltke 
und Generalmajor Schmiedecke wurden wieder- 
gewählt. 

Gemäß den Vorschlägen des Vorstandes wurde von 
einer Besetzung der zurzeit freien vier Stellen im Haupt- 
ausschuß vorläufig abgesehen. 
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Meise zur EE Het 
Mitgliedschaft ‘solcher Clubangehöriger, ` 
p die. im Felde stehen oder durch den Krieg `; 
besonders betroffen werden: Die in dieser Hin- 
` sicht vom Vorstand gemachten Vorschläge und Beschlüsse A 
۱ — due Zustimmung. Wer ‚General- ‚Versammlung. 


— Sta os Ef £ E 


de dai — Ablauf dee: General. Versammlung. "itis 


findenden Hauptausschuß-Sitzung wurde das Präsidium in — 
seiner bisherigen Zusammensetzung wiedergewählt und Fi. >. 
nanz-, Fahrten- und Bibliotheks-Ausschuß. in ‚seiner ME , 
herigen Zusammensetzung. bestätigt. — | UE 
— t Das Präsidium besteht aus: 5 H Herzog Sat von ` 
| Sachsen, Altenburg. S. D. Herzog von Aren- 
berg, Major d, R. Richard v. Kehler, Exzellenz Gene- 
Moltke, Exzellenz Generalleutnant ۷ Nies 
Be Dr, w. Rathenau ; — H 





‚Obersiudienrat Prof. Dr. Poeschel x). d be 


Bie Beide *ichenden Mitglieder wer- 
denumfreundlicheMitteilungihrer Adress 
sen sowie von Nachrichten über Betárde- 
‚rung, Auszeichnung usw. gebeten .. = 
Die Geschäftsstelle des Kasra 
Aere: Clabs- übernimmt: gern die. Weiter: 
۱ beiätderungvanBriefenandieFeldadresse — 
el 


bekannte Luftschiffer, "eiert am‏ و - و 


Prot. De, Bascht? 





et e, — Luftschilter, welcher als Major and Sieger? i 


„einer Feld-Lufischiffer-Abteilung im Osten im Felde steht und um 16. Jum: d. J. seinen 60. Geburtstag Leier, 


ser. Bid, SC Pest: ‚DE fasscbet mit ee asi im Quare. in | Feindenhtad. ded ras betvtebenden Test). 


nahme der Clubmitglieder am Kriege: 


m Ernst Il. Herzog von Sachsen-Altenburg, Hoheit, 
General der Infanterie, Kommandeur der 8. Divi- 


. Sion: Pour le mérite. 


2. Dr. jur. Depene ist E E de stell- 
vertretenden Intendantur des XV. Armeekorps, —— 
3. He yne, Hauptmann, in englischer Kriegsgefangen- ۱ 


schaft: Holyport-Bray : neaur Maidenhead bei London. 


4 Dr Kekule- v Stradonitz, - Leutnant a. D. um 


` Kriegsministetium. befördert ‚zum Oberleulnant. 


5, Dr. Landmann, Oberleutnant d. Tee SER = 
4 geschwindigkeit des Ballons" verringert med Siet: fasi al: ARIS 


` Kommandant des Stabsquärtiers der Ak -Marines 
ی‎ gemein benutzt wird. | 
-.-. Durch eine rolle Anzahl‘ —— d dee | 
` geisternder Vorträge. ‚und. Aufsätze in vielen. deulschen REY 
3 Zeitungen. durch sein: vielgelesenes - ‚Buch .Luftreisen ` ` 
‚und andere hat Prof: Boeschel sich um die Verbreitung ` — 
deg Luftfahrwesens, namentlich auch in. Laienkreisen.. ‚große: - = 
‚Verdienste erworben. Im. vorigen Herbst wurde Prob — 
Boeschel bei Ypern. als: Hauptmann. eines Infanterie- Regi- ` 
ments verwundet und -übernahm dann im Februar 1915 die ` 
Führung einer neu ins Feld ziehenden Feldluftschiffer-Abtei- | 
lung, die nach dem Osten sins. Pfingsten 1915 erfolgte ` 
seine Belörderung zum. Maio » Auch zurzeit ‚steht. er noch 
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Division; Eisernes Kreuz IL. Klasse, 


6. M an$fer, Hauptm. im Luftschiffer- Bat. 2; Faden. 
7. Professor Poli is, Olfizier des K. F. A, €. Eisernes 


"Kreuz IL Klasse. 


8 Marine- Ingenieur. Reimana. befördert zum ۱ Man ` 


1 tine-Oberingenieur. = 


9. Hauptmann Scho oi Eeldletischifiet-Abteilimg: m ke ; 


aS. Armeekorps; Eisernes Kreuz H. Suse, | SE 
t0 Oberst. v Seeckii Pour le mérite. — 


11: Leutnant Ge rsten be r Ér ‚Brüssel: Eisernes Kreuz S 


‘U, Klasse, 


qu Hauptm. 4 a (s ur — Bat. 1 zurzeit = 
EIS Niedergürsdort b. Jüterbog: Eisernes Kreuz M. Klasse. 


m SE der ehe über die reb 48 nudes Daher. ud: — such dien große Teile. des de e 
5 Deutschland grenzenden Auslandes unternommen und. i 
dm verschiedenen Wettbewerben siegreich gewesen, so u. a 
` im Mai 1908, wo er beim Ausscheidungsrennen zur Gordon- — 
 Benneit-Weltfahrt für einen Flug von Köln nach der Hohen — 
Tatra den Preis für die weiteste Fahrt erhielt. Bei der ` — 
internalionalen Berliner Wettfahrten, Oktober 1908, landete ` 
cer als der älteste aller. beteiligten. Führer dicht an der ۰ 
‚Nordseeküste bei Husum. Auch manche lechnischen Neue- ` 
runden hat er bei seinen ‚Fahrten erfolgreich erprobt. Be — 
Ee ist hier der von ihm erfundene  Versteifungsring E 


‚Füllansatz {Poeschel Ring), zu nennen, der die Fall- 


im r Oster im Felde, 


A 11 12 XIX. 


16. Juni d. J. im Felde senen - 

se Geburtstag. Prof. Boeschel, ` 
welcher Rektor. der. Fürsten- und Landesschule St. Afra ` 
in Meißen ist, ist 1855 in Meißen. geboren, ‚studierte Ger: — 
| manistik und klassische Philologie, auf welchen Gebieten 
ser sich auch schriftstellerisch - betätigte. - Als Luftschiffer ` 

‚hat er zahlreiche. Ballonfahrten, fast ausschließlich Dauer- 
Tahrten, on unter Ze Schwier igsten Verhältnissen, bis. Hb 
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In Anknüpfung an einen Lichtbilder- 


Kurhessischer Verein vortrag des Vorsitzenden, Herrn 
jür Luftfahrt. Prof. F, Richarz, „Luftfahrt und 
Krieg‘, zugunsten der Kriegs- 


fürsorge, im neuen Physikalischen Institut der Universität 
Marburg, fand am 19. Mai eine allgemeine Mitglieder- 
versammlung statt. 
über die Tätigkeit des Geschäftsausschusses während des 
Krieges. Nach Ueberwindung der durch Einberufung 
vieler besonders tätiger Mitglieder desselben entstandenen 
Schwierigkeiten und Ernennung von Vertretern sind die 
laufenden Geschäfte des Vereins geregelt worden, wobei 
insbesondere dem Vorsitzenden der Finanzkommission, 
Herrn Karl Bang, wärmster Dank gebührt. Die ge- 
troffenen Maßnahmen fanden einstimmige Billigung seitens 
der Versammlung. Der der Generalinspektion der Ver- 
kehrstruppen angemeldete Flugplatz auf den Lahnwiesen 
wurde mit nicht unerheblichem Kostenaufwand seitens des 
Vereins in einen möglichst guten Zustand versetzt. Es ist 
zu hoffen, daß dieser Zustand erhalten bleiben möge. Bei 
der Feier des 70. Geburtstages des berühmten Meteoro- 
logen Geh. Rats Prof. Dr. AßBmann, der sich Gießen 
zum Ruhesitz erwählt hat, war der Verein durch den Vor- 
sitzenden, durch Herrn Privatdozenten Dr. A. Wegener 
und Herrn Oberlehrer Dr. Brandt vertreten. Zum 
Schlusse wurden vertrauliche Mitteilungen über Flug- 
angelegenheiten gemacht. 
1. Klasse erhielten: Hauptmann 
und Führer einer Feldfliegerabtei- 
lung im Westen Walter Stahr, 
Berlin, Oberleutnant in einer Feldfliegerabteilung Hugo 
Pfähler, Potsdam, Leutnant Hellmuth Meyer, Mayen, 
komm. zu einerFeldfliegerabteilung, Flugzeugführer Offizier- 
stellvertreter Seel, zugleich ausgezeichnet durch die 
Hessische Tapferkeitsmedaille, ferner Offizierstellvertreter 
Vinzenz Selmer in einer Feldfliegerabteilung, Ober- 
leutnant und Beobachter Calmberg, die Führer einer 
Feldfliegerabteilung Hauptmann Erwin Kom und 
Hauptmann Walter Mackenthun; weiter der Haupt- 
mann einer Feldfliegerabteilung Walter Heyden, der 
Leutnant im Fliegerkorps Wolfram von Pannwitz und 
der Offizierstellvertreter und Flugzeugführer Hans M oll. 
Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse wurden aus- 
gezeichnet: Oberleutnant Wald e im bayerischen Luft- und 
Kraftfahrbataillon, Prof. Dr. Polis, Direktor des Meteo- 
rologischen Observatoriums in Aachen, der Assistenzarzt 
der Universitäts-Frauenklinik in Freiburg i. B. Dr. Momm, 
Bataillonsarzt im Luftschiffer-Bataillon Stollwerck, Offizier- 
stellvertreter Feldflieger Dr. Johannes Osterburg, 
Berlin-Wilmersdorf, Flugmeister Erich Lindemann, zu- 


Das Eiserne Kreuz 


gleich mit der österreichischen Großen Silbernen Tapfer- . 


keitsmedaille 1. Klasse ausgezeichnet; weiter der Flugzeug- 
führer Vizefeldwebel Franz Ray, Köpenick, der Frei- 
willige in einem Luftschiffer-Bataillon Walter Seegert, 
Charlottenburg; ferner folgende Angehörige einer Feld- 
flieger-Abteilung: Unteroffizier Konstantin Krefft, Vize- 
feldwebel Michael Stauber, Feldwebel Georg 
Poschennieder, die Unteroffiziere Walter Seißer 
und Ludwig Fuchs. Ferner folgende Angehörige eines 
Marineluftschiffdetachements: Kapitánleutnant Böcker, 
Oberleutnant zur See Frankenberg, Maschinist 
Bosse, die Obermaate Rentzel, ظ‎ 6 ۵۱۶۳۲, Schultz, 
Sogtrupp, die Maate Wolf, Baum, Stiller, 
Johannsen, Groß, Steigert, Emmerlich, 
Westphal, Wolff, Lapp, Heesen, der Flieger 
Leo Kotowski, die  Marineflieger Beermann, 
Franke, Renber, Bödecker, ferner Ingenieur 
Alfred Schlomann, München, Herausgeber der Illu- 
strierten Technischen Wörterbücher in sechs Sprachen 
(darunter auch des Wörterbuches über Motorfahrzeuge, 
Motorluftschiffe, Flugmaschinen und Motorboote). Weiter 
folgende Angehörige des Luftschiffer-Bataillons Stoll- 
werck: Leutnant d. R. Hoffmann, Leutnant d. R. 
Zopf; Vizefeldwebel Fackler; ۱6 6 
Schuh, Jaspers, Kunzmann, Pfeiffer; Ge- 


In ihr berichtete der Vorstand " 
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freiter Holzheu; die Luftschiffer Langmann, dessen 
Vater 1870 das Eiserne Kreuz 1. und 2. Klasse erhielt, 
Schweißthal, Hulsch, Eichmann. 
| Die Landes-Universität in 
Der 70. Geburtstag Gießen, zu deren Mitgliedern 
`  Geheimrats Geh, Rat Aßmann seit seiner 
Proi. Dr. Aßmann. Uebersiedelung nach Gießen sehr 
bald in engere persönliche Bezie- 
hungen getreten ist, hatte auswärtige und hiesige Freunde, 
Verehrer und Fachgenossen des Jubilars zu einer Be- 
grüßungsfeier eingeladen, zu der sich am 13. v. Mts., vor- 
mittags, etwa 50 Damen und Herren in der kleinen Aula 
der Universität zusammenfanden. Zuerst begrüßte der 
Rektor Geheimrat Dr. Sommer den Jubilar im Namen 
der Universität und schilderte in einer launigen Ansprache 
die Anfänge und Ursprünge seines wissenschaftlichen 
Werdeganges. In längerer Rede beleuchtete dann der 
Nachfolger Aßmanns in der Leitung des Lindenberger Ob- 
servatoriums, Herr Geheimrat Hergesell, der direkt aus 
dem Kaiserlichen Hauptquartier zu der Feier gekommen 
war und die Glückwünsche des Kaisers und des preußischen 
Kultusministeriums überbrachte, die wissenschaftlichen Ver- 
dienste und Erfolge Aßmanns. Die Hessische Regierung 
war durch den Vertreter der Meteorologie im hessischen 
Ministerium, Herr Professor Greim aus Darmstadt, ver- 
treten, der die Grüße der Großh. Regierung und im be- 
sonderen des hydrographischen Bureaus überbrachte, die 
Kaiserliche Marine war durch die ihr unterstellte See- 
wartenstation in Belgien vertreten, in deren Auftrag Herr 
Privatdozent Dr. Peppler von Brügge aus hergeeilt war, 
um die Glückwünsche der Seewarte in Form einer Adresse 
zu überbringen. Im Namen der Stadt Gießen gab Herr 
Oberbürgermeister Keller guten Wünschen und der Freude 
darüber Ausdruck, daß ein Mann von dem wissenschaft- 
lichen Ansehen Aßmanns Gießen zu seinem Ruhesitz erwählt 
habe. Alsdann überreichte Herr Professor Süring mit den 
Glückwünschen aller Fachgenossen und im besonderen der 
früheren Kollegen des Jubilars vom Meteorologischen In- 
stitut in Berlin und Potsdam die Festschrift, die der Ver- 
leder der von Aßmann geleiteten Zeitschrift „Das Wetter”, 
Herr Dr. Salle, als Sonderheft dieser Zeitschrift heraus- 
gegeben hat, und die nicht weniger als 28 Beiträge von 
Schülern und Fachgenossen des Gefeierten enthält. Herr 
Professor Jahnke überbrachte unter Ueberreichung einer 
silbernen Schale die Grüße der Deutschen Physikalischen 
Gesellschaft und im Anschluß daran sprach Herr Geheim- 
rat Scheel für die Schriftleitung der „Fortschritte der 
Physik", die von der Physikalischen Gesellschaft in Berlin 
herausgegeben werden, und deren dritter, die kosmische 
Physik behandelnder Teil seit 27 Jahrgängen von Aßmann 
bearbeitet wird. Der Verlag Friedrich Vieweg & Sohn in 
Braunschweig, in dem die , Fortschritte" erscheinen, und der 
auch das große dreibändige Werk „Wissenschaftliche Luft- 
fahrten" verlegt hat, hatte Herrn Forschner mit einer 
Adresse  übersandt. Aus Leipzig war Herr Professor 
Bjerknes zur Feier erschienen und überbrachte die 
Glückwünsche des Geophysikalischen Instituts der Uni- 
versität Leipzig. Nach ihm sprach Herr Professor Ber- 
son für die ehemaligen Schüler des Jubilars und für den 
Berliner Verein für Luftfahrt, dann Professor Richarz 
aus Marburg für das Gießen-Marburger physikalische Kol- 
loquium und für den Kurhessischen Verein für Luftfahrt. 
Die Oberhessische Gesellschaft für Natur- und Heilkunde 
überbrachte durch Herrn Professor Versluis die Ur- 
kunde über die Ernennung Aßmanns zum Ehrenmitglied 
und der Verein für Luftfahrt in Gießen ließ durch seine 
beiden Vorsitzenden, die Herren Professor König und 
Sievers, einen Blumenkorb und eine Adresse über- 
reichen, in der ebenfalls die Ernennung Aßmanns zum 
Ehrenmitgliede des Vereins ausgesprochen war. Auf jede 
dieser zahlreichen Ansprachen antwortete der Gefeierte mit 
prächtiger Frische und erfreute die Anwesenden durch 
seinen köstlichen Humor und eine Fülle interessanter Mit- 
teilungen aus seinem reich bewegten Leben. 





(Fortsetzung siehe Seite 91 ( 
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So haben die im friedlichen Wettbewerbe hervorge- 
brachten Leistungen der Nationalflugspende, kaum errun- 
gen, schnell ihre Feuertaufe im bitteren Ernst des Krieges 
bestehen müssen. Mit der denkbar größten Genugtuung kann 
daher das deutsche Volk an die gebrachten hohen Opfer 
für unser Flugwesen zurückdenken. Mit Stolz kann es sich 
auch in ferner Zeit noch erinnern, daß seine freiwillig auf- 
gebrachten Mittel in ganz wesentlicher Weise mit erst die 
Grundlage für die großen Erfolge geschaffen 
haben, welche unser militärisches Flugwesen in dem ge- 
waltigen Völkerringen mit immer wachsenden Ehren erzielt. 
Gerne wird Deutschland daher auch der Männer gedenken, 
die mit starker Hand, zielbewußt, die gespendeten Millionen 
ihrem Zwecke zugeführt und erst in die hohen vaterländi- 
schen Werte umgeprägt haben. 


Wir glauben daher, der Zustimmung aller sicher zu sein, 
wenn wir diesen Dank an seinem siebzigsten Geburtstage 
an die Adresse des Präsidenten des Kuratoriums, des Herrn 
Grafen Posadowsky-Wehner richten, dessen weit- 
sichtige Verwaltung der Nati»nalflugspende in so hervor- 
ragendem Maße zur Fórderur: des deutschen Flugwesens 
beigetragen hat. Möchte es desem, im vornehmsten Sinne 
des Wortes „volkstümlichen‘ Staatsmanne noch lange Jahre 
beschieden sein, das ihm eigene vielgestaltige Interesse an 
allen Entwickelungsmoglichkeiten unseres öffentlichen Le- 
bens in gewohnter Frische, überragenden Geistes auch noch 
zum Nutzen unseres Flugwesens zu betätigen und nach einem 
siegumstrahlten Frieden aie Nationalflugspende einem wür- 
digen Abschluß entgegenzuführen. Das ist der aufrichtige 
Wunsch aller! 


RIESEN NOTIZEN Kä 


(Fortsetzung von Seite 83.) 
Das Bayerische Militär-Verdienst- 
kreuz 2. Klasse mit Schwertern er- 
hielten die Vizefeldwebel in einer 
Feldfliegerabteilung Friedrich N ü BI und Heinrich Rein- 
hardt. Die Badische Silberne Karl-Friedrich-Militär- 
Verdienstmedaille erhielten folgende Angehörige des Luít- 
schifferbataillons Stollwerck: Unteroffizier Benzel 
und die Luftschiffer Bender I und Maisch Das Fürst- 
lich Lippische Kriegsverdienstkreuz wurde dem Luftschiffer 
Langmann im Luftschifferbataillon Stollwerck ver- 
liehen. Die Rote-Kreuz-Medaille 3. Klasse erhielt der Sani- 
täts-Gefreite Wolff im Luftschifferbataillon Stollwerck. 
ist während der letzten Monate nicht 
Die nur neu organisiert, sondern gewaltig 
italienische Luitflotte verstärkt worden, so daB es heute 
i einem Fernstehenden kaum möglich 
ist, ingendwie genauere Zahlen über den gegenwärtigen 
Bestand zu nennen. Wir sind vielmehr auf die Angaben 
aus dem Jahre 1914, vor dem Beginn des Krieges, ange- 
wiesen. Damals bestand der Luftschiffpark nach Ausmuste- 
rung einiger älterer Fahrzeuge aus acht Einheiten, nämlich: 
1. „PV" (1913), halbstarr, 4700 cbm, Standort Bosco 
Mantico. 
2. ,MI" (1912), halbstarr, 12000 cbm, Standort Vigna 
di Valle. | 
3. „M I” (1912), halbstarr, 12 000 cbm, Standort Ferrara. 
4. ,MIII" (1913), halbstarr, 12000 cbm, Standort Vigna 
di Valle. 
5. „MIV" (1914), halbstarr, 12000 cbm, Standort ?. 
6. „Italia ll" (1913), unstarr, 2600 cbm, Standort Schio. 
7. „P LVII" (1912), unstarr, 9600 cbm, Standort Vene- 
dig, und 
8. NI (1914), unstarr, 10000 cbm, Standort ۰ 
Damals waren "ferner zwanzig Flugzeuggeschwader zu 
je sechs Einheiten vorhanden, in der Mehrzahl Apparate 


Auszeichnungen, 


französischer Firmen (Blériot, H. Farman, Deperdussin, ` 


Nieuport, Voisin), die Zweigfabriken in Italien unter ein- 
heimischem Namen errichtet hatten. Seither ist das im 
Juni 1912 geschaffene Genie-Spezialbataillon und das Flie- 
ferbataillon aufgelöst und durch ein völlig selbständiges 
Luftschiffer-Bataillon ersetzt worden. Schon im Juli 1914 
lag der Kammer ein Gesetzentwurf des Kriegsministers 
Grandi vor, der auf die Neubildung des Luftschifferkorps 
abzielte; er gelangte aber damals nicht zur Schlußberatung. 
Erst zu Anfang des Jahres 1915 hat in Hinsicht auf die 
Kriegsbereitschaft ein königliches Dekret den Gesetzent- 
wurf in leicht veränderter Form mit einem Schlage durch- 
geführt und dem Ordinarium des Kriegsbudgets 1914/15 
200000 Lire, dem Extraordinarium 16,5 Millionen Lire hin- 
zugefügt, von denen 5 Millionen dem Marineministerium für 
asserflugzeuge reserviert blieben. Neben der Zentral- 
direktion des Luftschiffer- und Flugzeugwesens, der auch 
Zivilingenieure, Flugzeug- und  Motorenbauer, Versuchs- 
mechaniker usw, unterstellt sind, bestehen zwei Truppen- 


kommandos. Das erste umfaßt je ein Bataillon Ballonführer 
und Motorluftschifführer mit einer Luftschifferwerkstatt, das 
zweite ein Bataillon Flieger mit Flugzeuggeschwadern (von 
nicht bekanntgegebener Anzahl), einem Schulbataillon für 
Flieger, einer technischen Direktion des Flugwesens und 
einer technischen Zentralanstalt für Luftschiffahrtswesen. 
Die Neuorganisation verlangt im Kriegsbudget eine jährliche 
Mehrausgabe von 950000 Lire Das Offizierkorps zählt 
2 Obersten, 2 Oberstleutnants, 7 Majore, 67 Hauptleute und 
102 Leutnants und Unterleutnants. Der Mannschaftsbestand 
wird je nach Bedarf festgesetzt. 


war von 33 Mitgliedern besucht 


Die Generalversamm- und hat als Haupttat unter dem 
jung des Französischen Vorsitz des Herrn Deutsch de 
Aero-Clubs la Meurthe die Ausschließung 
der Angehörigen fremder, mit 
Frankreich kriegführender Staaten zu verzeichnen. Im 
Felde gefallen sind bis dahin folgende Mitglieder: E. Zens, 
Reymond, Hauptmann Marconnet, Pourpe, Roux, Bourceret, 
Helbronner, Faure, de Forge, Blanchéres, Grand, Cerf, 
Auclere, Vallier, Demanest und Francois. Im Jahre 1914 
wurden vom Park in Saint-Cloud 122 Aufstiege mit Frei- 
ballonen unternommen, 140900 cbm Gas gebraucht, 18696 km 
durchflogen, 320 Passagiere befördert und 748 Stunden in 
der Luft zugebracht. Für ganz Frankreich wurde die Zahl 
der Fahrten auf 210 und der Fluggäste auf 590 angegeben 
mit einem Gasverbrauch von 230000 cbm, 27500 Fahrt- 
kilometer und 1160 Luftstunden. Damit werden die Zahlen 
von 1913 nicht ganz erreicht. Im Jahre 1914 wurden 41 
neue Führerzeugnisse ausgegeben, so daß sich die Zahl 
aller bisherigen Führerzeugnisse in Frankreich auf 429 er- 
höht. Ueber die Lenkschiffe wurden aus militärischen 
Gründen keine Mitteilungen gemacht. Großen Umfang 
hätten sie auf keinen Fall angenommen. Im Flugwesen 
wurden im ganzen in diesem Jahre 56 Rekorde von Fran- 
zosen auf französischen Flugzeugen vermerkt, nämlich 
3 Dauerrekorde, 29 Schnelligkeitsrekorde, 12 Zeitrekorde, 
3 Entfernungsrekorde (alle auf geschlossener Bahn), 1 Ent- 
fernungsrekord in gerader Linie und 8 Höhenrekorde. 1913 
waren 67 Rekorde gebucht worden. Nach dem Bericht 
sind von 163 Rekorden auf der Liste der F. A.T. 112 Rekorde 
in französischen Händen. 

Der Bericht des Vorsitzenden klang in die Worle 
aus: „Wir haben geträumt, in der Luftfahrt die weiße Taube 
zu erblicken, die der Welt den Oelzweig bringt und die 
Völker einander nähert. Nun sehen wir unter Herzbeklem- 
mung unsere Träume in den Schrecken des Krieges unter- 
gehen, den man uns aufgezwungen hat, eines Krieges, 
der um so grausamer ist, als alle Zer- 
störungsmittel, so scheußlich sie sein 
mögen, von unsern unversöhnlichen Fein- 
den angewandt werden Bekanntlich haben die 
französischen Flieger in Deutschland überall nur — Oel- 
zweige niedergelassen! 
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MOHN BÜCHERSCHAU RR 


Aus den Tagen des großen Krieges: ‚Kriegsbüchl aus 
dem Westen‘. Von Georg Queri. Verlag von 
Velhagen & Klasing, Bielefeld und Leipzig 
1915. Preis: geb. 1,60 M. — „Mitden Nee 
willigen über die Yser". Von Hans Osman, 
Leutnant der Landwehr. Verlag von Velhagen & Kla- 
sing Bielefeld und Leipzig 1915. Preis: geb. 
1,50 M. | 
„Aus den — Tagen des — ist der Titel einer 

Reihe von Sammelbänden des erlages Velhagen 

& Klasing, welche keine geschichtliche Darstellung und 

Würdigung des Verlaufs des gegenwärtigen Völkerkrieges 

geben, vielmehr den Geist dieses gewaltigen Kampfes aller 

Kreise unseres Volkes und ihrer Heldentaten in Form von 

Aufzeichnungen persönlicher Erlebnisse von Kriegsteilneh- 

mern darstellen wollen. Zweifellos haben diese Schilde- 

rungen persönlicher Erlebnisse und Eindrücke den großen 

Vorzug frischester Unmittelbarkeit, zumal, wenn sə 

geeignete Verfasser, wie in diesen beiden ersten, viel- 

versprechenden Bänden, zu Worte kommen und die 

Bücher so geschmackvoll solide ausgestattet und so 

preiswert sind. 

Queri ist durch seine humor- und naturgewürzten Ar- 
beiten, namentlich über bayerisches Volksleben, dem deut- 
schen Publikum längst eine vertraute Gestalt. Sein neues 
»Kriegsbüchl" aus dem Westen wird ihm, namentlich 
in Süddeutschland, zu seinen bisherigen Freunden manche 
neue gewinnen. Wir sehen bei der Mobilmachung tief in 
die Herzen der oberbayerischen Bauern, erleben 
neu die fieberhafte Erregung der ersten August- 
tage in Süddeutschland und fahren dann mit dem 
Verfasser nach Frankreich hinein, gen Metz. Wir 
lernen deutsche Soldatenpoesie im Gegensatz zum 
pathetischen französischen Kriegs-Kling-Klang kennen, und 
ebenso den Geist des französischen und deutschen Heeres 


aus einer Reihe sehr treffend beobachteter Einzelzüge. 





Dons Osman Ä 
Mit den Ariegsfreiwilligen 
über die Ufer 


Preis gebunden 1 M. 50 Pf. 


Der Derfaffer trat zu Beginn des Rrieges bei einem faft ۵ 
aus Ariegsfreiwilligen beftebenàen $eldartillerie-Regiment ein und 
fhildert in ungemein lebendiger Darftellung das Leben bei diefer 
Truppe. Wir feben, wie aus jungen Leuten aller Berufsftände in 
en... Eurzer Zeit Pöniglich preußifche Ranoniere werden, und 
nehmen teil an allen Leiden und $reuden der ۰ 
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Aus den Tagen des großen Krieges 
Eine neue Sammlung von Rriegsbühern! ` ` 


Swed ۲ Sammlung ift, Schilderungen perfónlid)er €rlebniffe unà Eindrüde aus em Welttriege ín banàlid)en 
und preiswerten Büchern zu veröffentlihen. Es handelt fid) bier nid)ót um zufammenhängende 0 
einzelner Abfchnitte des gewaltigen Völkerringens, Tondern um Aufzeihnungen perfönliher 6 ۶ 
von hervorragenden Rriegsteilnebmern, in denen fid) der Ceit unferer großen Zeit am fdjónften und 
Oeutlid)ften offenbart, und die mehr als jede gelebrte Oefdjid)tefd)reibung geeignet find, alle Rreife unferes Volles 
teilnehmen zu laffen an den rubmreiden Taten unferer Helden zu Lande und auf ðem ۰ 


Soeben erſchienen die erfien beiden Bände: 


Weitere Bände werden demnächſt folgen. Jede Sortimentsbuhhandlung ift in der Lage, die Bücher zur Anfidt vorzulegen 








Verlag von Delbagen & Rlafing in Bielefeld und Leipzig 


Bald erleben wir die mit erschütternder Realistik entwor- 
fenen Schilderungen des Sa بر‎ selbst. Daneben aber ver- 
gißt Queri niemals, kleine, feine Züge menschlicher Güte 
inmitten all des Wirrsals aufleuchten zu lassen. Sein tiefes 
Gemüt befähigt ihn hierzu besonders. Auch das oft lustige 
Treiben unserer Feldgrauen wird sehr nett gewürdigt. Die 
Weihnachts-Schilderungen sind besonders gelungen, ebenso 
eine ganze Reihe von anderen eingeflochtenen, sehr lebendig 
skizzierten Episoden. Den Schluß bildet ein angehängtes 
,Versbüchl" mit markigen, zum Teil im Dialekt gehaltenen 
Kriegsliedern. 

Leutnant Osman führt uns in dem zweiten Band mit 
seinen Kriegsfreiwilligen über die Yser. Wir 
sehen, wie die aus den verschiedensten Berufselementen 
bunt zusammengewürfelten NE eines Feld- 
Artillerie-Regiments in wenigen Wochen tüchtige, alle Lei- 
den und Freuden des Krieges mit gleichmütiger Selbstver- 
ständlichkeit ertragende Soldaten werden, und sind Zeugen 
der so mannigfachen, wechselvollen Erlebnisse, die das 
Soldatenleben im Kriege mit sich bringt.  Plastisch stellt 
der Verfasser die einzelnen Gestalten seiner Kameraden mit 
all ihren Vorzügen und kleinen Schwáchen vor uns hin, und 
auch der Humor spielt in diesen Schilderungen keine ge- 
ringe Rolle. Wir erleben dann das sehr lebendig geschil- 
derte erste Gefecht des Regiments und besonders den mit 
starker Kraft erzählten Uebergang über die Yser und die 
sich daran anschließenden hartnäckigen Kämpfe, die den 
Höhepunkt des Buches bilden. Das „Heute rot — morgen 
tot" des Kriegslebens tritt uns hier oft ergreifend nahe. 
Ein besonderes Kapitel behandelt die Yser-Ueberschwem- 
mung und den hierdurch bedingten beginnenden Stellungs- 
krieg in Flandern. Eingeflochten sind dann wieder allerlei 
erbauliche Betrachtungen über Landwirtschaft und das Tun 
und Treiben hinter der Front, worauf die Schilderung des 
Ehrentages der Division, des Tages von Bixchote und 


Langemark, das sehr flott geschriebene Buch beschließt. 


Georg Queri 


Kriegsbüchl aus dem 0 


Preis gebunden 1 ffl, 60 Pf. 


Der durch viele humorvolle Schriften Über bayrifhes ۵ 
on befannte Derfaffer plaudert in gemütvoller unà icin bumoris 
kher Weife Über feine im Felde ftebenàen bayrifhen ۰ 

Die ungemein frikhe Art der Darfielung feffelt den Zefer von 

Anfang bis zu Ende und miró dem Bude befonders in Süd- 

deutfehland viele Freunde erwerben. 
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Kaiserlicher Aero-Club. 
L Vereinsmitteilungen: 






Der Kaiserliche Aero-Club hat durch den am 
20. Juni d. Js. erfolgten Tod des im Alter von 
76 Jahren verstorbenen 


Geheimen Baurats Dr.-Ing. et phil. 
EMIL RATHENAU 


einen schweren Verlust erlitten. 

Er gehörte zu den Gründern des Clubs, in 
dessen Hauptausschuf er bis zum Tode vorbild- 
lich tätig war. 

Die Erinnerung an diesen Mann des umfassend- 
sten Wissens und bahnbrechender Tatkraft wird 
weit über den Grenzen Deutschlands weiterleben; 
im Kaiserlichen Aero-Club wird ihm besondere 
Dankbarkeit bewahrt bleiben. 




















Das Prásidium 
des Kaiserlichen Aero-Clubs 
v. Moltke, Generaloberst. v.Kehler. 






IL Aufgenommen: 

a) Als ordentliche Mitglieder: 

Architekt Kurt Herrmann, Dresden, Wiener 
Straße 976. 

Direktor Georg Dieterich, Berlin-Halensee, Kur- 
fürstendamm. 

b) Als außerordentliche Mitglieder auf Grund 

des $ 5, Absatz 3 der Satzungen: 

Hauptmann Mohr, Leutnant Barre, beide in einer 
Feldfliegerabteilung. 

IL. Fortsetzung der Mitteilungen über 
Beteiligung der Mitglieder am Kriege: 
Gefallen: 

Oberleutnant Kurt Ackermann am 7. Juni (vor- 
her ausgezeichnet mit dem Eisernen Kreuz 
2. Klasse). 

Oswald Freiherr v. Richthofen, Rittmeister d. 
Res., am 13. Mai 1915 seiner am 2. Mai erhaltenen 
Verwundung erlegen. 

Befördert: 

Herzog von Arenber £. Durchlaucht, Rittmeister, 
zum Major. | 

Major Dr. von Abercron, zum Oberstleutnant. 

Oberst von Seeckt, zum Generalmajor. 

Ausgezeichnet: 

Griebel, Rittmeister der Landwehr-Kavallerie. 
Eisernes Kreuz 2. Klasse. (Nachträglich ge- 
meldet.) 





Prof. Dr. Nernst, Geheimer Regierungsrat, Eisernes 
Kreuz 2. und 1. Klasse. 

Hauptmann Wagenführ, Eisernes Kreuz 2. und 
1. Klasse. 
Kriegsteilnehmer: 
Staatsanwalt Dr. Dorten, als Oberleutnant der 
Landwehr und Adjutant bei einem Staffelstab. 
Dr. jur. Henoch, als Hilfsoffizier im Freiwilligen 
Marine-Flieger-Korps. 

Dr. med. W. Hofmann, als Oberarzt d. Res. 

Dr. med. Kunicke, Stabs- und Regimentsarzt beim 
Kürassier-Regiment Großer Kurfürst. 

Dr. Fritz ۷, Liebermann, als Mitglied des 
K.F.A.C. 

Hauptmann Pueschel, Führer einer Feldflieger- 
abteilung. 

Hauptmann Ricke, beim Stabe des Hauptquartiers. 

Hauptmann a. D. Schott, bei einem Festungs- 
luftschiffertrupp. 

IV. Die Geschäftsstelle des Kaiserlichen Aero-Clubs 
übernimmt gern die Weiterbeförderung von Briefen an die 
Feldadresse seiner Mitglieder. 

SW Berliner Verein für Lujitschiffahrt. Bei der 

Deutschen Bank ist für unseren Verein ein 
Mitgliedsbeitrag eingegangen ohne Angabe des 
Absenders. Der Poststempel lautet: Kleinow, 
6.7.15. Damit es uns möglich ist, die Mit- 
gliedskarte zuzustellen, bitten wir den Ab- 
sender, seinen Namen der Geschäftsstelle 
gütigst mitteilen zu wollen. 
Mitgliedern unseres Vereins sind ferner auf 
dem Felde der Ehre geblieben: Leutnant Klaus von All- 
wörden, Oberlehrer Ernst Becker, Ing. Max Court. 
Dr. Manfred Jaeger, Professor Dr. Kohlrausch, Di- 
rektor Eugen Poenisch, Hauptmann Sattig, Oberleut- 
nant d. R. Fritz Schmidt, Oberlehrer Dr. Karl Schnei- 
der, Oberleutnant G. A. von Schwartz, Walter Stein. 
Kriegsfreiwillider Hermann Kintze. 


Berliner Flugsport-Verein, Berlin und Flug- 
feld Schulzendorf. Vereinsbericht: 
Allen Vereinsmitgliedern im Felde die 
traurige Nachricht, daß unser früherer 
1]. Vorsitzender, Herr Rudolf Meyer, nach 
längerem Leiden gestorben ist. Sein Wirken für den Verein 
dürfte allen Mitgliedern in bester Erinnerung sein. Eine 
Trauerfeier wurde in unserem Verein abgehalten. 

Vorträge hielten: Herr J urt e über „Fallschirmabstürze‘, 
mit Modellvorführung; Herr Gustav Lilienthal über 
seine weiteren Versuche an der Nord. und Ostsee. 

Herr Beling, Offizier-Stellvertreter bei der Flieger- 
truppe, schilderte seine Erlebnisse in Polen. Er ist mit 
dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet und zum 
Eisernen Kreuz 1. Klasse vorgeschlagen. 
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L Klasse erhielten Alwin Eugen 
Uebelacker, Oberleutnant in 
einer Feldfliegerabteilungg; Hans 
Heinrich von Foerster, Leutnant in einem Infanterie- 
regiment, einer Feldfliegerabteilung zugeteilt; von Gra- 
wert, Leutnant in einer Feldfliegerabteilung; ferner der 
Flugzeugmeister und Offizierstellvertreter Artur Menge; 
Flugzeugführer und  Offizierstellvertreter in einer Feld- 
fliegerabteilung Walter Krause, Sohn des Schriftstellers 
und Redakteurs Robert Krause, Berlin; Offizierstellvertreter 
bei den Fliegertruppen Otto Heller, Grünau; Luft- 
schiffer Schlegel, Konstanz. 

Mit dem Eisernen Kreuz Il. Klasse wurden ausge- 
zeichnet: Oberleutnant d. R. Hupka, Kompagnieführer 
einer Kompagnie des  Luftschiffer-Bataillons Stollwerck; 
Leutnant in der Dardanellen-Fliegerabteilung Frank 
Seydler; Leutnant in einer Feldfliegerabteilung Hein- 
rich Barth, Mitglied des Nürnberger Vereins für Luft- 
schiffahrt; Leutnant d. R. in einer Luftschifferabteilung Kurt 
Nevir; ferner der Zahlmeister in einem Luftschiffer- 
bataillon Ernst Adam; der Feldwebel in einer Flieger- 
abteilung Ernst Kubitzki, der bereits das österreichische 
Goldene Verdienstkreuz am Bande der Tapferkeitsmedaille 
erhielt, und der Luftschiffer Baintner im Luftschiffer- 
Bataillon Stollwerck, zurzeit verwundet. 


Das Eiserne Kreuz 


Dem General der Kavallerie, Ex- 
zellenz Grafen von Zeppelin 
hat der König von Württemberg 
die Schwerter zum Großkreuz des Ordens der Württem- 
bergischen Krone verliehen. Die Württembergische Silberne 
Militärverdienstmedaille für Tapferkeit erhielten folgende 
Angehörige des Luftschifferbataillons Stollwerck: Feldwebel 
Strähle, die Gefreiten Bossler und Leroi und der 
Luftschiffer Maurer. Die Silberne Verdienstmedaille mit 
Schwertern des Fürstentums Reuß j. L. erhielten die Luft- 
schiffer Feustelund Taubert vom Luftschifferbataillon 
Stollwerck. 


Auszeichnungen. 


im Gebiet des verschanzten Lagers 
von Paris hat der Matin" einen 
Preis von 10000 Fr. ausgesetzt, der 
l sich auf 25 000 Fr. erhöht, wenn die 
Zerstörung durch einen Flieger geschieht. Der Pariser Ge- 
meinderat hat nun beschlossen, ebenfalls einen Preis von 
5000 Fr. zu stiften, der unter denselben Bedingungen ge- 
wonnen werden kann. 25000 und 5000 Fr. — wenn das 
den Patriotismus der Paris beschützenden Flieger nicht 
weckt, so ist nicht zu helfen. Das Vorgehen des Pariser 
Gemeinderates ist ein neuer Beweis für das Vorhandensein 
der stets geleugneten Zeppelinfurcht in der französischen 
Hauptstadt. 


Für die Zerstörung 
eines Zeppelins 


Lincoln Beachy, ist in San 
Francisco zu Tode gestürzt. Der 
„amerikanische Pégoud", wie ihn die 
Amerikaner nannten, führte über dem 
Ausstellungsfelde vor 100 000 Zuschauern auf einem neuen 
Eindecker Sturzflüge aus, als man in 50 m Höhe die Trag- 
flächen nachgeben sah. Beachy stürzte außerhalb der Um- 
zäunung in ein Schlammfeld und grub sich mit dem Flug- 
zeug so tief ein, daß die Leiche erst nach anderthalb- 
stündiger Arbeit geborgen werden konnte. 


Der beste amerika- 
nische Flieger, 


ist dadurch endlich auf einen grü- 
nen Zweig gekommen, daß das ideal 
gelegene Feld als eidgenössischer 
Militärflugplatz gewählt worden ist. 
Dividenden werden zwar auch jetzt 
nicht bezahlt, aber der letzte Jahresabschluß ist so günstig, 
daß ein weiterer Landankauf zur Vergrößerung der Bauten 
beschlossen wurde. In der Ostschweiz ist ferner die Er- 
richtung eines Fliegerstützpunktes geplant; die 
Ballonhalle scll auf 40 000 Franken zu stehen kommen, wo- 
von der größte Teil vom Staat aufgebracht werden dürfte. 
Als Standort ist Frauenfeld im Thurgau in Aussicht 
genommen. 


Die Flugplatzgesell- 
schaft Dübendorf- 
Zürich 


Notizen 


Nr. 13/14 XIX. 


hat sich kürzlich in Dübendorf er- 

Ein neues Flieger- eignet, als Leutnant Lugrin mit 
unglück in der Schweiz Oberleutnant von Kaenel von 
einem Ueberlandflug nach Zug zu- 

rückkehrte. Auf einem von Grandjean gebauten Eindecker 
ging Lugrin aus 1500 m im Gleitfluge nieder, nahm in 
50 m Höhe eine Wendung zu steil und hatte nicht mehr 
Zeit, den sich drehenden Apparat in normale Lage zu 
bringen. Der Lenker ist tot, von Kaenel hofft man zu 
retten. Lugrin galt als einer der sichersten schweizeri- 
schen Flieger. 1913 erwarb er in Etampes das französische 
Führerzeugnis und führte im Dezember jenes Jahres mit 
Chevillard die ersten Sturzflüge in der Schweiz vor. Er 
ist der zwölfte schweizerische Flieger und der dritte 
Militärflieger, der seinem Berufe zum Opfer fällt. — Eben- 
falls ein Schweizer war Henri Blancpain, den die 
Deutschen vor einigen Wochen bei Arras herunter- 
geschossen haben. Er stammte aus Freiburg und hatte sich 
schon 1912 in die Bleriot-Schule begeben, lag dann lange 
an den Folgen eines Beinbruches danieder und hat es nie 
zur Erlangung des Fliegerzeugnisses gebracht. Trotzdem 
nahmen ihn die Franzosen als Flieger-Freiwilligen in die 
Armee auf. Bei einem Erkundungsflug ist er nun samt 
seinem Beobachter von deutschen Kugeln getötet worden. 


Der unfreiwilligen Grenzverletzung 
Abermals ein íranzó- durch französische Flieger bei 


sisches Kriegsilugzeug Pruntrut ist kürzlich wieder 
auf Schweizer Gebiet. eine neue gefolgt. Zwischen Basel 
und Rheinfelden überflog ein 


nicht schweizerisches Flugzeug mit abgestelltem Motor den 
Rhein, wurde aber von den schweizerischen Truppen nicht 
beschossen, da der Kommandant erkannte, daß es landen 
wollte, was sich sofort auch als richtig zeigte. Der Flieger, 
Unterleutnant Gilbert aus Belfort, gab an, er sei morgens 
7 Uhr dort aufgestiegen, um Friedrichshafen mit 
Bcmben zu belegen und habe auch mehrere Bomben ab- 
geworfen. Auf der Rückreise habe er aber plötzlich be- 
merkt, daß ihm das Benzin ausgehe! So habe er sich zur 
Landung auf Schweizer Gebiet entschlossen, um nicht in 
deutsche Gefangenschaft zu geraten. Der Apparat war nur 
leicht beschädigt, der Flieger dagegen heil. Nun wird der 
schweizerische Flugzeugpark in Dübendorf um eine weitere 
Einheit bereichert, während der sehr niedergeschlagen 
scheinende Flieger nach Bern gebracht wurde, um inter- 
niert zu werden. Die Begründung der Zwangslandung 
klingt etwas seltsam. Ist es denkbar, daß ein Flieger zu 
einem Bombenangriff auf feindlichem Gebiet nicht genug 


Benzin mitnimmt, um wieder aus Feindesland herauszu- 


kommen? l 

Die verkrachten iranzösischen Flugzeugwerke des 
großzügigen Schwindlers Deperdussin sind seit kurzem 
wieder in Betrieb gesetzt, und zwar durch die Bleriot-Ge- 
sellschaft. 
Der ,Auto'", Paris, verrät seinen 
Lesern, daß die in letzter Zeit am 
Himmel bemerkten Kometen fran- 
zósische Flugzeuge seien, die im Gebiet des verschanzten 
Lagers die Pariser vor nächtlichen Zeppelinangriffen be- 
wahren! Im Anschluß daran werden die Gefahren geschil- 
dert, die die nächtliche Verwendung des Flugzeugs für den 
Lenker mit sich bringe, und diese Nachtflüge als ein ganz 
gewaltiger Fortschritt des Flugwesens bezeichnet! Daß 
in Deutschland die Nachtflüge schon seit Jahren als gar 
nichts so Außerordentliches betrachtet werden, findet der 
Auto beizufügen allerdings nicht für nötig. 


Flüge in Argentinien. In Argentinien scheint viel ge- 
flogen zu werden. Schleifenflüge wirken dort noch in un- 
vermindertem Reiz, und der Schweizer Domenjoz hat dort 
gute Zeiten. Er hat u. a. die Strecke Montevideo—Buenos- 
Aires (400 km) und zurück in etwas über 4 Stunden zurück- 
gelegt, und für die Strecke Buenos Aires Rosario (350 km) 
gebrauchte der Argentinier Sauerveni, mit Rückenwind 
nur 2:29. | 
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. Nr. 13114 XIX. 


DIE ÜBERQUERUNG DES OZEANS MIT DER FLUGMASCHINE. 


Es wird interessant sein, sich zu vergegenwärtigen, 
welche Bedingungen zu erfüllen sind, wenn man in der 
Flugmaschine den Ozean überfliegt, z. B. von Paris. nach 
Newyork. Hierbei wird man zunächst das zu solch einer 
Fahrt erforderliche Personal ins Auge fassen müssen, d. h. 
vor allem die Notwendigkeit, daß drei Flieger, unterstützt 
von drei Mechanikern, mehrere Tage hintereinander an 
Bord der Flugmaschine zubringen müssen. Ferner würden 
drei Marineoffiziere, die ausschließlich damit betraut wären, 
die Fahrtrichtung aufzuzeichnen, den Ort zu bestimmen und 
die radiotelegraphischen Apparate zu betätigen, zu dem 
Personal gehören und diese ganze Bemannung würde unter 
dem Oberbefehl eines verantwortlichen Kapitäns stehen. 
Nun gehört eine Flugmaschine, die 10 Personen mehrere 
Tage lang tragen kann, heutzutage kaum noch in das Reich 
der Fabel, wenn man sich die Leistungen Sikorskys ver- 
gegenwärtigt, welcher in seinem Apparat 16 Personen bei- 
nahe eine halbe Stunde durch die Luft trug. Man kann 
deshalb wohl annehmen, daß die nächste Zukunft uns der- 
artige Riesenflugmaschinen bringen wird. Von einer der- 
artigen Flugmaschine würden in ununterbrochener Reise 
etwa 5000 Kilometer zurückzulegen sein. Da jedoch das 
Gewicht und die Größe der Flugmaschine der Erreichung 
sehr großer Geschwindigkeiten entgegenstehen, so kann 
man eine Fahrtdauer von etwa 60 Stunden voraussetzen. 
Unter diesen Umständen ist ein Gewicht von 9 Tonnen für 
den betriebsfertigen Apparat bei der Abfahrt nicht über- 
trieben; man kann es in folgender Weise verteilen: 


Motoren 1680 kg 
Proviant, Brennstoff usw. 4200 kg 
10 Menschen a 70 kg 700 kg 
Apparat 2420 kg 


Insgesamt 9000 kg. 


Die Zahl 1680 kg für die Motoren könnte zunächst 
zu hoch erscheinen und bedarf deshalb der Erklärung. Die 
Explosionsmotoren, die sich für Flugmaschinen verwenden 
lassen, zerfallen in zwei Gruppen: 

1. der leichte, feststehende Motor (normale Automobil- 
bauart) mit Wasserkühlung; 

2. der Rotationsmotor. 

Welchem von diesen beiden Typen soll man den Vor- 
zug geben? Nehmen wir einen Motor von 100 PS an. Ein 
feststehender Motor von dieser Leistung kann bis 300 kg 

kg wieden und in der 

Stunde 25 kg (Benzin, 
Oel und Wasser) ver- 
brauchen. Ein Ro- 
tationsmotor von der- 
selben Leistung wiegt 
140 kg und verbraucht 
stündlich 43 kg (Benzin 
und Oel). Das wahre 
Gewicht der Motor- 
anlage ist ferner außer- 
ordentlich: ver- 
schieden, ent- 
sprechend dem 
Aktionsradius des Flugzeugs, wie aus der Abbildung her- 
vorgeht. Wir sehen hier, daß nach Ablauf der neunten 
Fahrstunde der feststehende Motor leichter als der Ro- 
tationsmotor wird. Jeder dieser beiden Motortypen hat 
seine besonderen Vorteile: 

1. Bei einer Flugmaschine, die für schnelle Fahrten von 
kurzer Dauer bestimmt ist, erlaubt der Rotationsmotor die 
Tragflächen und damit die Flugmaschine kleiner zu halten 
und dadurch eine größere Geschwindigkeit zu erreichen. 

2. Bei einer Flugmaschine, mit der man Flüge von 
größerer Dauer ausführen will, erreicht man ein gleiches 
Gewicht mit beiden Typen. 
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3. Schließlich für ein Flugzeug von sehr großem 
Aktionsradius, wie wir ihn hier ins Auge fassen, ist der 
Rotationsmotor wegen seines großen Verbrauches vollkom- 
men ungeeignet. 

Wenn wir also das Gesamtgewicht der Motoren auf 
2000 kg ansetzen, so erlaubt der feststehende Motor einen 
Flug von 68 Stunden ohne Unterbrechung, während der 


.Rotationsmotor seine Betriebsvorräte nach einer Fahrt von 


43 Stunden 15 Minuten erschöpft hat. Wir werden ferner 
sehen, daß es möglich ist, falls kein Gegenwind herrscht, 
die Flugdauer in großem Maße zu verlängern und damit 
auch den Aktionsradius. Es genügt, Brennstoffersparnisse 
zu machen, indem man ständig je nach der Verringerung 
des Betriebsstoffgewichtes mit der geringsten Geschwindig- 
keit fährt. 

Um sich eine Vorstellung von den Abmessungen der 
Maschine zu machen, kann man annehmen, daß ihre Flug- 
geschwindigkeit etwa 24 Meter in der Sekunde beträgt, eine 
Zahl, die nicht unwahrscheinlich ist. Unter diesen Um- 
ständen lassen sich die Haupteigenschaften eines solchen 
Apparates feststellen, z. B.: 

Betriebsfertiges Gewicht bei der Abfahrt 9000 kg. 

Fluggeschwindigkeit 24 m für die Sekunde. 

Nutzbare Tragfläche 415 qm. 

Die gesamte Luftwiderstandsfläche des Apparates 15 qm. 

An den Propellern verlangte Leistung 80 Prozent. 

Tatsächlich von den Motoren gelieferte Leistung 300 PS. 

Nominelle Mindestleistung der Motoren 400 PS. | 

Die angegebene Größe der Tragfläche von 415 qm 
könnte zunächst außerordentlich groß erscheinen. Sie fände 
sich z. B. bei einem Dreidecker, der 44 m Spannweite für 
die oberste Fläche hat und 7 m Höhe, und dessen Ober- 
flächen eine Tiefe von 3,450 m in der Flugrichtung haben. 
Es würde sich also in diesem Punkte nicht um etwas an 
und für sich Unausführbares handeln. 

Was nun die Besatzung von 10 Menschen anbetrifft, 
so besteht doch kein Zweifel darüber, daß für eine so 
lange und schwierige Fahrt über den atlantischen Ozean 
ein einziger Führer nicht genügt. Er könnte unmöglich 
60 Stunden hintereinander den anstrengenden Dienst tun. 
Die menschlichen Kräfte würden nicht einer körperlichen 
und geistigen Ueberbürdung 3 Tage und 2 Nächte wider- 
stehen. Unter diesen Umständen würden auch zwei Führer 
nicht genügen, vielmehr sind drei Führer erforderlich, die 
einander ablösen. So vorzüglich nun auch die Motoren 
sein mögen, die man zu diesem Unternehmen verwendet, 
so kann man unmöglich von ihnen ein regelmäßiges Ar- 
beiten erwarten, wenn sich niemand um sie kümmert. Es 
muß sich also stets ein Mechaniker bei den Motoren be- 
finden. Oder ebenso wie die drei Führer sich ausruhen, 
müssen auch drei Mechaniker vorhanden sein, die die 
motorische Anlage genau kennen, sie gut in Stand erhalten 
und für ihre Schmierung sorgen. Schließlich sind drei 
Marineoffiziere erforderlich, um die Flugmaschine stets im 
richtigen Kurs zu erhalten und die radiotelegraphischen 
Apparate zu bedienen. Außerdem ist zur allgemeinen 
Leitung ein Kommandant erforderlich, der für den Erfolg 
der Expedition verantwortlich ist. | 

Wie muß nun die Maschine beschaffen sein, die dies 
Besatzung von 10 Mann nebst der erforderlichen großen 
Menge Brennstoff von Europa nach Amerika befördern soll? 
Das ganze Rahmenwerk müßte größtenteils aus Metall sein. 
Chromnickelstahl würde, wenn man ihn hierfür verwendet, 
ausgezeichnete Dienste leisten und zweifellos leichter sein 
als ein Holzrahmen von denselben Abmessungen. Die 
Tragflächen müßten mit paarweisen Verwindungsflächen ver- 
sehen sein, die Kraft von 400 PS würde genügen, um alle 
nötigen Manöver auszuführen und gegebenenfalls gegen den 
Wind zu fahren. Das Landungsgestell müßte sehr stark ge- 
baut sein, wenig Luftwiderstand bieten und eine derartig? 
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Anordnung besitzen, daß das Auffliegen leicht erfolgt und 
die Landung sich ohne Gefahr auf schwierigem Gelände 
vollzieht. Die Gondel wäre geschlossen, dabei aber mit 
einer besonderen Plattform versehen; aber sie würde in 
nichts dem Schwimmer eines Flugbootes gleichen. 
Tatsächlich bestände für eine derartige Maschine kein 
Bedürfnis, auf dem Wasser schwimmen zu können. Sollte 


nämlich ein heftiges Unwetter eintreten, so wäre die Be- | 


mannung und die Flugmaschine selbst, mag diese nun ein 
Flugboot sein oder nicht, unweigerlich verloren. 

Alle Steuerflächen usw. müßten durch Hilfsmotoren be- 
tätigt werden, die den in der Marine verwandten Hilfs- 
motoren ähnlich sind, Die Antriebsmotoren müßten sich 
nach Belieben miteinander kuppeln lassen und ganz ge- 
räuschlos arbeiten. Ferner wäre ein Apparat für drahtlose 
Telegraphie mit einem Aktionsradius von 1000 Kilometer 
an Bord anzubringen. Um schließlich die Ermüdung der 
Flieger zu verringern und die Gleichmäßigkeit des Fluges 
zu steigern, wäre ein automatischer Stabilisator an dem 
Apparat vorzusehen. Während der Tageszeit könnte die 
Besatzung sich in einer Art Kajüte aufhalten, die von dem 
Kühlwasser der Motoren geheizt wird. Des Nachts könnte 
jeder einzelne Mann sich in einer besonderen Schlafkabine 
ausruhen, ohne durch das geräuschvolle Arbeiten der 
Motoren gestört zu werden. 

Wir erwähnten oben die Möglichkeit, durch Brennstoff- 
ersparnis den Aktionsradius und die Flugdauer zu ver- 
größern. Es empfiehlt sich, auf diesen Punkt näher ein- 
zugehen. Man versteht leicht, daß in dem Maße, 
wie die durchflogene Entfernung zunimmt, die zu be- 
fördernde Last sich vermindert infolge des Verbrauchs 
des Betriebsstoffes, Verteilt man die Last in angemessener 
Weise, so vermag man mit einer um so geringeren Ge- 
schwindigkeit zu fliegen, je mehr die Verminderung des 
Ballastes sich bemerkbar macht. Wenn man ferner die 
Motorkraft in dem obenerwähnten Fall vermindert, so 
kann man die Geschwindigkeit im Laufe der Fahrt von 
86,4 Kilometer auf 67 Kilometer herabsetzen. Dadurch er- 
hält man die Möglichkeit, eine Entfernung von 4800 Kilo- 
meter mit einer mittleren Geschwindigkeit von 75,5 Kilo- 
meter zu durchfliegen. 

Wenn man die Anfangsgeschwindigkeit von 24 Meter 
in der Sekunde beibehält bis zur vollständigen Erschöpfung 
des Betriebsstoffes, so würde man die Dauer des Fluges 
auf 43 Stunden vermindern, aber der Aktionsradius wäre 
auf 3700 Kilometer herabgesetzt. 

Welche Route würde man nun für den Flug von Paris 
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nach Newyork wählen? Es bieten sich nur zwei Wege, 
der südliche durch die Azoren und Neufundland und der 
nördliche durch Irland und Neufundland. Die erste Route 
wäre vorzuziehen wegen der verhältnismäßig geringen Ent- 
fernung, die ohne Zwischenlandung zwischen den beiden 
Hauptstationen zurückzulegen ist. Ferner könnte man in 
diesem Falle den nördlichen Passatwind von den Azoren 
aus benutzen, der aus Nordosten von Spaniens Küsten nach 
der hohen See weht. Indessen darf man sich nicht ver- 
hehlen, daß der Führer jenseits der Azoren wahrscheinlich 
gegen die Winde zu fahren hätte, die von Westen und 
Nordwesten wehen. Ferner würde er den Golfstrom über- 
fliegen und damit durch die unruhigste und gefährlichste 
Gegend des Ozeans kommen. Man kann also annehmen, 
daß die ersten Ozeanílüge von Amerika aus nach Europa 
gerichtet sein werden; in diesem Falle würde man dann 
die nördliche Route wählen, deren Länge dann weniger ins 
Gewicht fiele, weil die hier herrschenden Winde gerade 
günstig wären. 

Wenn wir nun auch den ungünstigsten Fall ins Auge 
fassen, um die Möglichkeit eines derartigen Unternehmens 
zu beweisen, so wird die Flugmaschine die 2600 Kilometer 
durchfliegen müssen, die die Azoren und  Neufundland 
trennen, selbst wenn sie während der ganzen Fahrt einen 
Gegenwind von 9,60 Meter in der Sekunde oder nur wäh- 
rend der halben Fahrt einen Gegenwind von 13,20 Meter zu 
überwinden hätte. Infolge der Anordnung von vier Motoren 
würden Betriebsunfälle auf ein geringes Maß zurückgeführt 
werden. Normal würden bei der Fahrt nur zwei Motoren 
gleichzeitig in Betrieb sein. Es gibt also sechs Möglich- 
keiten, die vier Motoren paarweise miteinander zu ver- 
binden. Sollte ein Motor eine Störung erleiden, die sich 
durch die an Bord befindlichen Hilfsmittel nicht beseitigen 
läßt, so erlauben die drei übrigen Motoren noch drei 
Kombinationen der einzelnen Motoren, indem im ungünstig- 
sten Falle noch die Möglichkeit besteht, nur mit 200 PS 
zu fahren. 

Mit wenigen Worten gesagt, der Flug von Paris nach 
Newyork über die Azoren würde nach obigen Ausführungen 
eine Dauer von 100 Stunden haben, die sich in folgender 
Weise verteilen: Von Paris bis Angra, 2800 Kilometer, 
die mittlere Geschwindigkeit würde 82,5 Kilometer betragen, 
also 34 Stunden Reisezeit; von Angra bis Saint-Jean (Neu- 
fundland), 2600 Kilometer, mittlere Geschwindigkeit 84 Kilo- 
meter, also 31 Stunden; von Saint-Jean bis Newyork 
1800 Kilometer, also 22 Stunden; Zwischenlandungen zur 
Wiederverproviantierung 13 Stunden; insgesamt 100 Stunden. 


AMMONIAK ALS TRAGGAS. / VAKUUM-LUFTSCHIFFE. 


Eine ähnliche kritische Stellungnahme wie in unseren 
Ausführungen auf S. 80 der Nr. 9/10, vertritt Dr.-Ing. 
A. Sander in Nr. 51 der Chemiker Zug" 1915. Vor allem 
weist er ebenfalls auf die Explosionsgefährlichkeit des 
Ammoniak-Luftschiffes hin. Von Schlumberger und 
Piotrowski ist in Nr. 43 des Schillingschen Jour- 
nals für Gasbeleuchtung vom 24. Oktober 1914 der Ex- 
plosionsbereich des Ammoniakgases in der atmosphärischen 
Luft auf 16,5 bis 26,8 Prozent (in der Bunte-Bürette 19 bis 
25 Prozent) festgestellt. Nach Eitner ist der Explosions- 
bereich des Wasserstoffs, beim Knallgas, in der Luft aller- 
dings unvergleichlich größer. Er wurde von ihm auf 8,7 
bis 75,7 Prozent (9,5 bis 66,4 Prozent) festgestellt. Immer- 
hin kann an jener, wenn auch beschränkten, Explosibilität 
geeigneter Ammoniak-Luftgemische kein Zweifel bestehen. 
Auch ist als einer der Anlässe jener Untersuchung eine 
Ammoniakexplosion aus 1914 erwähnt, die dem Herausgeber 
jenes Journals, Prof. Bunte, mitgeteilt war. Es handelte 
Sich um eine Eismaschine mit Ammoniakkühlung, deren 
Ammoniakführung schadhaft geworden war. Als Ort kam 
vermutlich der Aufenthaltsort der Redaktion. Karlsruhe, 
in Betracht. Für die Zündung genügte bei den dortigen 


späteren Versuchen ein elektrischer Funke von 10 Volt 
Spannung. 

Nach Sander ist Ammoniak als Traggas schon seit 
1866 in einer Untersuchung, die dann im Jahrgang I (1882) 
der Zeitschrift des Deutschen Vereins zur Förderung der 
Luftschiffahrt Veröffentlichung fand, von E. Meissel 
vorgeschlagen. Das geschah für „ein großes Luftschiff zu 
geographischen Entdeckungsreisen" und in einer ganz ähn- 
lichen Weise wie neuestens wieder, sogar mit der gleichen 
Verwendungsabsicht des Ammoniaks nebenbei als Ballast. 
„Die Eigenschaft des Ammoniakgases, unter 8 Atmosphären 
Druck flüssig zu sein, wobei es nur den 800sten Teil sei- 
nes Gasraumes einnimmt, macht es zu einem in starken 
eisernen Gefäßen mitzuführenden Ballast, aus dem jederzeit 
ein Teil der Gasfüllung ersetzt werden kann." Diese Nach- 
fülung sollte in ein kleines Innenballonet vorgenommen 
werden. 

Im folgenden Jahrgange II derselben Zeitschrift 
machte Jeserich Bedenken besonders gegen die Be- 
gierde des Ammoniaks, Wasser anzuziehen, geltend. Th. 
Ziem aber wollte, in Jahrgang III, diese Eigenschaft für 
bequeme Entleerung des Ammoniaks verwertet wissen. 
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Sander weist schließlich darauf hin, daß, wegen des 
kaum die Hälfte betragenden Auftriebs, Ammoniak einen 
mehr als doppelt so großen Tragkörper wie Wasserstoff 
verlangen würde. Verwendungsmöglichkeit erkennt er im 
Hinblick darauf nur für Freiballone. Aber auch bei diesen 
würde die Tragkraft ungefáhr 23mal so teuer als die des 
Wasserstoffs bezahlt. Immerhin darf hiergegen ein- 
gewandt werden, daß Preisfragen nicht in Betracht kom- 
men gegenüber Fragen der Sicherheit und Wehrfähigkeit, 
wie sie am Schlusse meines vorigen Artikels (diese Zeit- 
schrift, S, 80) berührt sind. Auch kommt es für Lenkluft- 
schiffe viel mehr auf die Form als auf die Größe des Trag- 
kórpers an. Deshalb mögen praktische Versuche nicht 
unterbleiben. 

Zu Meissels Zeiten war jenes Preisverháltnis noch 
nicht so groß, da damals Wasserstoff noch viel teurer war. 
Gegen die Vorschläge, Ammoniak als Traggas zu ver- 
wenden, fällt unter diesen Umständen das bisherige Aus- 
bleiben jedes ernsteren, irgend bekannt gewordenen Ver- 
suchs einigermaßen ins Gewicht. Das gilt nicht für eine 


Atmosphärische und magnetische Störungen 


Nr. 13/14 XIX. 


andere Lösung der Tragkörperfrage für Luftschiffe ohne 
hochfeuergefáhrliche Gase. Ich meine das Vakuum-Luft- 
schiff. Seine ersten erfolgreichen Formen, die Mont- 
golfieren, sind sogar die eigentlichen Pioniere der Luftfahrt 
gewesen, wenn auch diese Ballone von Annonay nur in 
dem einen Jahre 1782 ihre Blütezeit erlebten, um schon 
in 1783 von den Pariser Charliéren, den ersten Wasser- 
stoffballonen, verdrängt zu werden. Die Montgolfieren, aus 
deren Tragkórpern bekanntlich die Luft durch Erhitzung 
teilweise ausgetrieben wurde, erzieltem ihre Erfolge trotz 
primitiver Bauart, also mit einem Teilvakuum. Um ein 
solches zu erzeugen, liegen in neuerer Zeit noch erheblich 
wirksamere und vor allem auch weniger feuergefährliche 
Projekte vor. Hauptsáchlich kommt es bei ihnen an auf 
eine Verstrebung der das Vakuum umschließenden Hülle, 
die von allzu sehr beschwerendem Material an Metallteilen 
u. dgl. absieht. Im Grundsatz erscheint diese Hauptírage 
jetzt gelöst. Ernsthaften Interessenten kann auf Anfrage 
durch Vermittelung der Schriftleitung Näheres mitgeteilt _ 
werden. W.K. 


ATMOSPHÄRISCHE UND MAGNETISCHE STÖRUNGEN. 


Von Wilhelm Krebs 
(Holsteinische Wetter- und Sonnen-Warte Schnelsen). 
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Stórungsfolden aus den Hauptherdgebieten der tropischen Sturmbildung 




















Wochen im Westatlantik 
1915 bzw. mittieren Amerika 
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Meldungen von ostasiatischen und nordamerikanischen 
Etappen. zu den im vorigen Sturmkalender angegebenen dor- 
tigen Terminen, ließen auf sehr erhebliche Sturmfolgen der 
Störungen schließen, die für Europa in der zweiten Juli- 
woche angesetzt wurden. Am 29. Juni, also in der letzten 
Juniwoche 1915 wurde aus dem kanadischen Staate Alberta 
sogar ein Wirbelsturm gemeldet, der eine ganze Stadt, 
Redcliff, zerstörte. Diesen ersten Anzeichen einer Inten- 
sitätszunahme der westlichen Sturmbildungen trat das Aus- 
bleiben atmosphärischer Signale gegenüber für südöstliche 
Sturmbildung in dem für Juni 28 bis Juli 6 verberechneten 
Termine gesteigerter Sonnentätigkeit. So gewinnt es den 
Anschein, daß die Vorherrschaft der südöstlichen Störun- 
gen, der in meinen früheren Berichten das abnorme, zu 
scharfen Gegensätzen geneigte, wenn auch vorwiegend 
trockene Wetter des Mai und Juni zugeschrieben ist, zu 
weichen beginnt. Immerhin sind für die zweite 
Julihälfte noch zwei südöstliche Störungen angemeldet.. 
Der volle Umschwung dürfte demnach erst dem August 
zu teil werden. Er dürfte für Mitteleuropa eine 
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ozeanische Epoche der Witterung an Stelle der kontinen- 
talen bringen. Eine sehr eindrucksvolle Vorprobe brachten 
die Nordseestürme der zweiten Juliwoche, deren Termine, 
wie übrigens auch der Störungstermin „Europa“ der dritten 
Juliwoche, durch die Meldung katastrophaler Wirbelstürme 
von den nordamerikanischen Etappen, richtig in den für 
Nordamerika" vorgemerkten Vorwochen bekräftigt waren. 
Diese Meldungen betrafen Stürme der letzten Juniwoche 
im kanadischen Staate Alberta und von Ende der ersten 
Juliwoche in den mittleren Nordstaaten der Union, in beiden 
Fällen städtezerstörende Stürme. 

Die seit Januar den Monatsenden eigene Neigung zu 
starken elektrischen Entladungen versagte auch im Juni 
nicht. Im Juli und August dürfte sie besonders die vierten 
Wochen betreffen. Sonst erscheinen noch die dritten 
Wochen dieser Monate wirksamer Sonnentätigkeit beson- 
ders ausgesetzt. Zu allen diesen Zeiten, vor allem also 
in den vierten Wochen, sollte auch auf Kompaßstörungen 
Bedacht genommen werden. 








Die unzureichende englische Flugzeug - Industrie! 

16 000 Menschen sind nunmehr in den englischen Flug- 
zeugwerken angestellt, ohne daß der Bedarf an Flugzeugen 
durch sie gedeckt werden könnte. Tag und Nacht 
wird gearbeitet, und wer nur einigermaßen an irgendeinem 
Bestandteil von Flugzeugen mitarbeiten kann, wird ein- 


gestellt. Diesen Hochbetrieb haben folgende Firmen: 
1.Sopwith-Aviation Co. in Kingston-on-Thames. 2, Gra- 
ham White Av. Co. in Hendon. 3. A. V. Roe & Co. 
in Manchester. 4. Vickers Ltd. in Westminster. 5. The 
British Caudron Co. in Manchester (die wohl nach 
den Kgl. Flugzeugwerken die meisten Lieferungen hat). 
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$ Passagierhöhenilug. Preis desK riegoministeriums. j : Höhe von 4770 m. 


= Juni 1913: Weltrekord im Höhenling mit et 
 lastung. in 45 Minuten worden mit 360 kg Nutz- 
۱ Jast 2150. m ‚Höhe erreicht. ` 


` 11. Februar 1914: 
2850 m auf ‚Albatros اه رام‎ und Set einen 
| neuen Weltrekord. auf. pue 


r. 20. Márz 1914: Robert Thelen stellt auf Albatros. Militär- 1 
j Doppeldecker einen neuen Höhen -Weltrekord mit | 
ER Passagieren aul; er erreichte eine Höhe von 3780 m. 


«. aM. Juni 1914: Werset Landmann schlägt den Iran: 
. zósischen. Daner-Rekord, indem er sich 17 Stunden 
31 Minuten mit einem Albatros Doppeldecker. un- 
unterbrochen x in der Luft hielt. | | 





Transport y von Albatros ee zur Sie 


Weltrekord im 


Todes steigt mit 4 Passagieren 


ALBATROSWERKE | 
LG. M. B. H. + BERLIN-JOHANNIITHAL /, 


Nm uL 0 am om E LL Tm d “= 





40 Weltrekorde auf ALBATROS- Flugzeuge: | 


A, Dezember. 1910: Weltrekord im — 
mit 5 Personen. NE | 


28. Juni: 1914: 


| 28. Jen. 1914: Hellmuth Hirth — ا‎ PEE 1 
"Wiener Flugwoche im Wettbewerb auf Höhe mit I 
- Passagieren auf Albatros - Militär - Doppeldecker $ 
einen Haken Walkskord. suf; er ‚erreichte eine f 
2 Höhe von 4770 m. Gi. 


Wener l Landmann stellt ت‎ neuen , Dauer-Welt- ; = 
rekord auf, indem er sich auf einem Albatros- | SE 
-Militár-Doppeldecker 21. Stunden 29 — un Lë 


unterbrochen in der Luft hielt. 


10. ti. Juli 1914: Reinhold Böhm stellt einen neuen E ; 
 Dauer-Weltrekord auf, indem er ununterbrochen | £5 
auf einem Albatros-Militär-Doppeldecker 24 Stunden |: E d 


12 Minuten in der — ER: ۱ 









Fint von Lössl stellt: während der | 
Wiener Fingwoche im Wettbewerb auf Höhe mit 2 E 
| drei Passagieren auf Albatros- Militár-Doppeldecker | 1 
| einen Höhn Welirekord aufi ‚er ‚erreichte. ue Sg 
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Kaiserlicher Aero-Club. 
1. Aufgenommen. 
a) als ordentliche Mitglieder: 
Fabrikdirektor Karl Rapp, Mün- 
chen, Theresienstraße 14. 
Fabrikdirektor Max W. Wied- 
mann, München, Widenmayr- 
straße 38. 
b) als außerordentliche Mitglieder: 
Leutnant d. R. Neuhausen, z. Zt. bei einem Luft- 
schifferbataillon bei Berlin. 
Leutnant d. R. Dassel, z. Zt. bei einem Luftschiffer- 
bataillon bei Berlin. 
Oberleutnant Hohneck, z. Zt. Heiligendamm. Letz- 
terer auf Grund von $ 5 Abs. 3 der Satzungen. 
2. Nachtragzudem Bericht überdieKriegs- 
teilnahme der Mitglieder: 
Oberleutnant und Adjutant Graf Arco: 
Friedrichsorden. 
Leutnant d. L. W.Gérard: bei der Munitionskolonne 
eines Reserve-Armeekorps. 
Leutnant Gerstenberg: 





Anhalt. 


beim Kommando eines 


Luftschiffes. 

Oberleutnant A. Koettgen: Eisernes Kreuz 
II. Klasse. 

Stabsarzt Dr. Kunicke: Eisernes Kreuz Il. Klasse, 
L. D. A. I. 

Reg.-Baumeister Dr. Prager: in englischer Kriegs- 
gefangenschaft. 

Oberleutnant Leopold Vogt: befördert zum 


Hauptmann; Eisernes Kreuz Il. und I. Klasse, Baye- 
rischer Militär-Verdienstorden IV. Klasse mit 
Schwertern. 

3. Unsere verehrlichen Mitglieder werden 
dringend gebeten, der Geschäftsstelle 
desClubs,Berlin W.30, Nollendorfplatz3, 
rechtzeitig alle Aenderungen in ihrer 
Anschriftmitzuteilen. 


Hauptmann Jerrmann, Führer 
Das Eiserne Kreuz. einer Feldflieger-Abteilung, X Hatpt- 
mann Barends in einer Feld- 


flieger-Abteilung und der Hauptmann in einem bayerischen 
Infanterie-Regiment 0 ۰] 61 ه‎ , der seit Beginn des Krieges 
einer bayerischen Fliegertruppe zugeteilt ist, erhielten das 
Eiserne Kreuz 1. Klasse. Dieselbe Auszeichnung erwarben: 
Oberleutnant Kadelke, Beobachtungsoffizier einer Feld- 
flieger-Abteilung im Westen, Fliegeroffizier Oberleutnant 
Hugo Koslick, Oberleutnant und Regimentsadjutant 
Oskar Hoffmann, Rothenburg ob der Tauber, als Beob- 
achtungsoffizier bei einer Flieger-Abteilung, ferner Ober- 
leutnant in einer Feldflieger-Abteilung Körner, Flieger- 
cberleutnant Albert Horn, Gehlsdorf i. Meckl, und der 
Fliegeroffizier Oberleutnant Hüttig aus Jena. Folgende 


Fliegerleutnants einer Feldflieger-Abteilung wurden mit 
dem Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet: von Detten, 
Erich Niemann, Philipp Cherdron, Niemeier, 
Ludwig Schauer, Juncker; ferner der Offizierstell- 
vertreter einer Feldflieger-Abteilung Heinrich Rein- 
hardt, Das Eiserne Kreuz 1. Klasse wurde dem Wirklichen 
Geh. Kriegsrat Karl Ritter, Nürnberg, Vorsitzenden des 
Vereins für Luftschiffahrt und Flugtechnik Nürnberg-Fürth, 
verliehen, welcher bereits vorher das Eiserne Kreuz 
2. Klasse und den Bayerischen Militär-Verdienstorden 
3. Klasse mit Krone und Schwertern erhalten hatte. Der 
Flugzeugführer bei einem Freiwilligen-Marine-Flieger-Korps 
Otto Toepffer, Berlin-Pankow, wurde mit dem Eisernen 
Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet, nachdem er vor längerer Zeit: 
das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhalten hatte. 

Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse wurden ausgezeich- 
net: Leutnant Freiherr von Pechmann, zurzeit Beob- 
achtungsoffizier bei einer Feldflieger-Abteilung, Leutnant 
d. L. und Beobachtungsoffizier einer Luftschiffer-Abteilung 
Justizrat Dr. Niemeyer aus Essen, Vorstandsmitglied des 
Deutschen Luftfahrer-Verbandes, welcher sich bei Ausbruch 
des Krieges als Kriegsfreiwilliger stellte, und Leutnant d. R. 
Fritz Gebhardt, kommandiert zu einer Feldflieger-Ab- 
teilung; ihm wurde auch der Bayerische Militär-Verdienst- 
orden 4. Klasse mit Schwertern für zahlreiche erfolgreiche 
Flüge verliehen. Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten 
ferner Offizierstellvertreter Otto Lehmann bei einer 
bayerischen Feldflieger-Abteilung, die Feldwebel einer 
Feldflieger-Abteilung Bauer und Mangold, die Vize- 
feldwebel einer Feldflieger-Abteilungg Max Meyer, Max 
Müller und Nüssel; ferner der Sergeant Karl Bauer 
von einer bayerischen Feldflieger-Abteilung und der 
Sergeant d. L. Ludwig Gratzmüller von einer Festungs- 
luftschiffer-Truppe; die Unteroffiziere bei einer Feldflieger- 
Abteilung Georg Ibel, Hugo Stöber, Rudolf Grün, 
welcher auch das Bayerische Militär-Verdienstkreuz erhielt, 
ferner die Unteroffiziere Karl Werzinger und Hans 
Eberspacher, Ballonbeobachter bei einer bayerischen 
Feldluftschiffer-Abteilung, und die Unteroffiziere Heinrich 
Baur, Gottfried Ruhl, Otto Kissenberth, Metz 
und Dötschel, ferner Unteroffizier Gasow vom Luft- 
schiffer-Bataillon Stollwerck; außerdem der Unterzahlmeister 
einer Flieger-Abteilung Mögen; der Gefreite im Luft- 
schiffer-Bataillon Stollwerck Böscherz und der Kriegs- 
freiwillige in einer Feldflieger-Abteilung Erich Lewy, Sohn 
des Direktors der Gladenbeck A.-G. 

Der gesamten Besatzung des Luftschiffes „Z. 35", das am 
27. Oktober v. J. als erstes deutsches Luftschiff Paris über- 
flog und bombardierte, ist das Eiserne Kreuz 2. Klasse ver- 
liehen worden. Die Besatzung bestand aus dem in Luft. 
schifferkreisen bekannten Hauptmann Masius, Ober- 
leutnant Stegmann, Leutnant Pallandt, Ingenieur 
Schulze, Otffizierstellvertreter Haus, Obersteuermann 


Notizen e: BEE | A > , ۱ e 1 Nc 45: 16 Am. 
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DER AUSBAU DER DEUTSCHEN UND FRANZÖSISCHEN LUFT- 
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FLOTTE DURCH NATIONAL-FLUGSPENDEN. 


(Nach einer amerikanischen Darstellung.) 


Eine amerikanische Zeitschrift stellt in interessanter 
Weise die rasche Entwicklung des deutschen und französi- 
schen Flugwesens mit Hilfe der durch nationale Sammlungen 
aufgebrachten Gelder nebeneinander, was um so merkwür- 
diger ist, da es von neutralem Standpunkt aus beurteilt 
ist und letzten Endes den Zweck verfolgt, in Amerika, 
das s:ch nunmehr seiner Schwäche in der Luftmacht bewußt 
geworden ist, für eine solche Sammlurg Stimmung zu 
machen. Den Darstellungen entnehmen wir Folgendes: 

Im Februar 1912, bald nach der ersten Verwendung von 
Flugzeugen in größerer Zahl bei den französischen Manövern, 
bei denen sich damals die Flugzeuge aus beste bewährt 
hatten, setzte in Frankreich eine Bewegung zur Sammlung 
großer Geldbeträge zum Ausbau des Militärflugwesens ein. 
Von verschiedenen Seiten wurden der Regierung Vorwürfe 
gemacht, den Ausbau der neuen Waffe nicht energisch 
genug in die Hand genommen zu haben und vor allem nicht 
die nötigen Mittel bewilligt und ein festes Programm gefaßt 
zu haben. In allen Teilen Frankreichs griff die Bewegung 
schnell um sich, die Presse, politische, soziale, berufliche 
und sportliche Organisationen und Vereine nahmen sich der 
Sache an, und Männer und Frauen, alt und jung steuerten 
ihren Teil zu der Sammlung bei. 

Zu der Zeit, als die Sammlung ins Leben gerufen wurde, 
verfügte Frankreich nach einem amtlichen Bericht vom 
5. März 1912 über 208 Flugzeuge und zehn Luftschiffe, die 
schon im Gebrauch oder in Auftrag gegeben waren. Von den 
durch die nationale französische Sammlung, die sich auf 
6114846 Frcs. belief, aufgebrachten Mitteln spendete die 
Verwaltung der französischen National-Flugspende für das 
Jahr 1912 72 Flugzeuge, denen im Jahre 1913 weitere 81 
folgten. In den ersten drei Monaten 1914 wurden sodann noch 
35 Flugzeuge der Heeresverwaltung durch die National-Flug- 
spende und 20 von privater Seite überwiesen, so daß bis da- 
hin die Zahl der geschenkten Flugzeuge sich auf 208 belief. 


Außerdem waren noch 62 größere oder kleinere Landungs- . 


plätze mit Schuppen — meist an der Ostgrenze — durch die 
National-Flugspende angelegt und die Kosten zur Ausbildung 
von 75 Fliegern bestritten worden. Durch .die von der 
Verwaltung der Flugspende beim Präsidenten Fallieres ge- 
machten Vorstellungen wurde dann auch im Sommer 1912 
ein Gesetz durchgebracht zur Neuorganisierung des Militär- 
flugwesens, das sichtbare Erfolge zeitigte; denn im April 
1914 soll die französische Armee über 1200 Flugzeuge und 15 
Luftschiffe verfügt haben. Während demnach Flugzeuge in 
ansehnlicher Zahl vorhanden waren, war die Flotte von 
Luftschiffen nicht sehr beachtenswert, zumal die eingeführten 
Typen nicht sehr leistungsfähig waren. 

Hinsichtlich der Luftschiffe erkannten unsere Geg- 
ner schon damals Deutschlands Ueberlegenheit an, wo der 
Ruhm der Zeppelin-Luftschiffe Deutschlands Grenzen weit 
überschritten hatte. Allerdings war auch die erstaunliche 
Entwicklung im Zeppelinbau nur durch die große 
Zeppelinspende des Jahres 1906 ermöglicht worden. 
Die Ueberlegenheit unserer Flugzeuge, die der amerikanische 
Bericht anerkennt, beruht jedoch auf der dem deutschen 
Flugwesen durch die National-Flugspende zuteil 
gewordenen Förderung. 

Vor den französischen Manövern im Jahre 1911 be- 
trachtete man in Deutschland dasFlugwesen als „Tändelei'! (?) 
Aber nach den französischen Manövern und den ersten 
dortigen größeren Ueberlandflügen, als sich also die Brauch- 
barkeit der Flugzeuge erwiesen hatte, erkannte man in 
Deutschland deren Notwendigkeit für das Heer, und zu 
dieser Zeit wurde auch die Anregung zur Deutschen 
National-Flugspende (auf die wir schon auf 
Seite 84 ff, dieser Zeitschrift 1915 hingewiesen haben) ge- 
geben, deren sich Prinz Heinrich durch Uebernahme des 
Protektorats annahm. 


Zu jener Zeit waren die wenigen Flugzeuge, die Deutsch- 
land besaß, entweder Nachahmungen von französischen Er- 
zeugnissen oder aber Wright-Doppeldecker und gelegentlich 
eine Etrich-Taube. Die Motoren waren alle aus- 
ländisch (UL Unter der Führung des Prinzen Heinrich 
entfaltete die Verwaltung der National-Flugspende eine erfolg- 
reiche Tätigkeit. In kurzer Zeit waren 7234506 M. gesam- 
melt worden, und nunmehr wurde, wie sich die amerikanische 
Zeitschrift ausdrückt, „noch der Kaiser überredet" (!), für 
einen Wettbewerb deutscher Fludmotoren 50000 M, zu 
spenden. Der Zweck der deutschen National-Flugspende 
war, in der kürzesten Zeit möglichst viele Flieger auszubil- 
den, um über eine große Zahl von Flugzeugführern für den 
Ernstfall zu verfügen und das deutsche Flugwesen auf 
jede nur denkbare Weise zu fördern. Man unter- 
stützte deshalb auch Konstrukteure und zahlte für jeden 
ausgebildeten Flugzeugführer der  ausbildenden Flugzeug- 
bauanstalt 8000 M. 

Die Erfclge der National-Flugspende lassen sich folgen- 
den Angaben entnehmen. Die Zahl der deutschen Flugzeug- 
führer betrug Ende 1912 230; sie stieg bis Ende 1913 auf 
600. An Flugzeugbauanstalten befanden sich im Jahre 1912 
in Deutschland keine 20, dagegen betrug Ende 1913 ihre Zahl 
etwa 50. ۰ Bei den Wettbewerben um Stundenflüge flogen 
in den let2ten Monaten des Jahres 1913 122 Zivilflieger ohne 
Unterbrechung mit Fluggast je 3 Stunden, 74 je 4 Stunden, 
49 je 5 Stunden, 24 je 6 Stunden, 13 je 7 Stunden, 10 je 
8 Stunden, 5 je 9 Stunden, 2 je 11 Stunden, 2 je 12 Stunden, 
2 je 13 Stunden, 2 je 14 und 16 Stunden, und der Dauer- 
weltrekord wurde endlich auf über 24 Stunden gebracht. Nach 
diesen Erfolgen bewilligte der Deutsche Reichstag zur Aus- 
gestaltung und Organisation des Heeres- und Marineflus. 
wesens 7 Millionen Mark für die folgenden 5 Jahre. Dazu 
kamen noch die Mittel, die von der Naticnal-Flugspende 
übriggeblieben waren und für das Jahr 1914 3875000 M. 
betrugen. U. a. waren folgende Ausgaben geplant: 


für Dauerflüge . . . . . , 300 000 M., 
für Kolonialflugwesen 100 000 M., 
für Preise an Militärflieger . 55 000 M., 
für Prämien auf Erfindungen 40 000 M., 
für Motoren-Wettbewerb 225 000 M., 
für Marineflugstationen . . . . 100000 M, 
für Wasserflugzeug-Wettbewerbe . 125000 M., 
für ein Fliegerlager an der Ostsee 250000 M., 
für Flugschule in Johannisthal . 60 000 M., 
für Ausbildung von Fliegern 776000 M., 
für Fliegerversicherung 670 000 M. 


Bei solchen planmäßigen Unternehmungen und der Um. 
sicht, mit der die Gelder verwendet "wurden, ist es kein 
Wunder, daß das deutsche Flugwesen so überaus rasche 
Fortschritte machte, und daß deutsche Flieger alle Dauer- 
rekorde bis zu 24 Stunden an sich $erissen haben. In den 
ersten Monaten des Jahres 1914 führten erneute Preisaus- 
schreibungen dazu, daß deutsche Flieger sämtliche Welt- 
rekorde brachen, die von Böhm mit 24 Stunden, 12 Mi- 
nuten im Dauerflug, von Landmann mit 1900 km ohne 
Zwischenlandung und von Oelerich mit 8150 m Höhe ge. 
halten werden. 

Aehnlich wie Deutschland und Frankreich haben auch 
andere Länder Sammlungen ins Leben gerufen, ohne aber 
auch nur annähernd ähnliche Erfolge zu erzielen. In Deutsch- 
land waren es nicht nur die ungeheuren Geldmittel an sich, 
denen der Erfolg zu verdanken ist, sondern vor allem war es 
die Zweckdienlichkeit der Preisausschrei- 
ben, die Organisation-der großen Ueber- 
landflüge und der Grundsatz der Abnehmer, 
nur das beste Material an Flugzeugen mit 
aufs höchste gestellten Anforderungen an- 
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zurücklegen können. Sie sind leichter steuerbar als die „Zep- 


pelin-Ungetüme" (!!?), wie ,, Aeronautics" wenig verständnis- 
voll sagen, und man erwartet, daß sie mit größerer Sicher- 
heit als diese um sie herum werden manövrieren können. 
Sie werden den Beweis erbringen, wenn sie einmal zum An- 
griff kommen (!) — meinen die Herren Amerikaner. 

Das ganze Luftschiff ist vom Standort des Führers aus 
vollkommen steuerbar, auch das Ingangsetzen, Anhalten und 
Regulieren der Motoren kann von seinem Platz aus ge- 
schehen. Er kann sogar an Meßrohren die Kontrolle über 
alle Gasabteilungen führen. 

Die Erfindung ist in den Vereinigten Staaten patentiert 
und ebenso in Großbritannien und seinen Kolonien, in Frank- 
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reich, Italien, Rußland, Japan, Brasilien, Argentinien, Chile 
und Mexiko durch Patente geschützt. (Warum nicht bei uns?) 

Eine interessante Bauart einer Halle ist zur Aufnahme 
dieser Luftschiffe errichtet worden (s. Bild 2). Mehrere sol- 
cher Hallen sind auch von der Admiralitát für den eigenen . 
Bedarf erbaut worden oder noch im Bau. Die Halle ist 85 m 
lang, 17 m breit und 20 m hoch und mit einem Metallbelag 
abgedeckt. Der Länge nach laufen Schienen durch die Halle, 
um das Luftschiff an elektrisch betriebenen Wagen herauszu- 
ziehen. Auf dem Dach ist eine Wetterwarte eingerichtet. 
Auf Bild 2 sieht man, auf dem Boden liegend, einige von. 
den 14 großen „Rädern“, die als Hilfskonstruktionen zum 
Aufbau des Gerippes notwendig sind. 


ESES NEUE ERFINDUNGEN NACH DER AUSLANDSPRESSE وا‎ 





schlägt Professor J. Stroescu vor. 

Ein neues Profil für Dieses Profil ist derartig durch- 
Tragflächen, gebildet, daß auf der Rückseite (bei 
Schraubenilügel und Tragflächen also auf der Oberseite) 
Fallschirme eine große Zone des Unterdrucks ent- 

steht, welche tragend mitwirken soll. 

Für Tragflächen würde das Profil den in Abb. 1 dargestellten 
Querschnitt haben, welcher nicht nur die Tragkraft ver- 
mehren, sondern auch die Luft leichter durchdringen soll. 
Unter der Tragfläche, deren Längsträger im Querschnitt 
angedeutet ist, befindet sich ein nach vorn hervorragendes 
Aluminiumblech, dessen vordere Kante b c nach oben um- 
gelegt und entsprechend gekrümmt ist. Diese Kante durch- 





Abb. 1. 


schneidet schnell und leicht die Luft und lenkt die Luft- 
ströme, wie in Abb. 1 durch Pfeile dargestellt, nach oben 
ab, so daß sie auf die Rückseite der Tragfläche treffen, 
ohne deren Vorderkante zu berühren. Unter diesen Luft- 
strömen oder Fäden entsteht dann eine luftleere Zone D, 
welche in der Pfeilrichtung F saugend bzw. hebend wirkt. 
Diese Richtung F ist die resultierende aus der Komponente h 
für Durchdringung der 

Luft und der Kom- 

ponente g der Tragkraft. 

Wendet man das Profil 
auf Schraubenflügel an, — 
von denen Abb. 2 einen im SE 
Querschnitt zeigt, so wird das Ergebnis noch befriedigender 
sein; da die Geschwindigkeit der Fortbewegung in der Luft 
(hier Rotationsgeschwindigkeit der Schrauben‘lügel) viel 
größer ist, werden auch die Luftfäden viel mehr abgelenkt 
und die Zone der Luftleere wird hier auch viel größer sein, 
wodurch ein besserer Wirkungsgrad erzielt wird. 

Auf demselben Prinzip der Ansaugung 
beruht auch die Durchbildung eines ge- ` 
eigneten Profils für Fallschirme. Abb. 3 
zeigt im Querschnitt einen normalen Fall- 
schirm mit dem Gewicht G. Wie ersicht- 
lich, kann hier auf der Oberseite der 
Schirmfläche kein luftleerer Raum ent- 
stehen, da die Luftfäden nicht genügend 
abgelenkt werden. Krümmt man dagegen 


den Außenrand des Fallschirms nach 
oben, wie es Abb. 4 zeigt, so ent- 
steht über der Schirmfläche eine 
große Zone von Luftleere D, welche 


hebend wirkt. 


Diese Wirkungen sind durch Versuche an Modellen 





bestätigt; es bleibt abzuwarten, ob bei der Aus- 
6 
Abb. 3. Abb. 4. 
führung im großen sich ein ähnlich günstiger Er- 
folg zeigt. ۱ 
۱ hat man die untenstehend abgebil- 
Zur Prüfung des dete Vorrichtung erdacht. ABCD 
Propellerschubes bei ist ein starker, fest zusammen- 
Modellilugmaschinen gefügter Holzrahmen. AD und BC 


sind mit Nuten versehen, so daß der 
innere Rahmen KLMN in ihnen gleiten kann. Die Nuten 
in AD und BC sind, ebenso wie die Seiten des gleitenden 
Rahmens KLMN, geglättet und hochpoliert, um beim Be- 
triebe eine möglichst geringe Reibung zu erzeugen. Zwei 
leichte, in ihrer Stärke genau übereinstimmende Federwagen 
werden in zwei Holzklötze hineingeschraubt, die in dem 
Rahmen ABCD in der dargestellten Weise angebracht sind; 
die Haken der beiden Federwagen greifen in zwei in dem 


inneren gleitenden Rahmen KLMN angebrachte Ringe. 


Die Seite MN dieses Gleitrahmens legt sich derart gegen 
die Anschläge H und Y, daß dadurch die Federwagen in 
keiner Weise in Anspruch genommen werden. In dem glei- 
tenden Rahmen KLMN wird nun der zu prüfende Gummi- 
motor mit dem Propeller, wie abgebildet, befestigt. Hierauf 
windet man den Gummi mit dem Propeller mit einer be- 
stimmten Drehzahl auf. Der Propeller wird dann den glei- 
tenden Rahmen vorwärts stoßen, und den von ihm hierbei 
ausgeübten Schub kann man an den Federwagen ablesen. 
Würde der innere Gleitrahmen sich auf kleinen Rollen oder 
auf einem dünnen, gut geölten Rohr anstatt in einer hölzer- 
nen Nut bewegen, so wäre die hierbei entstehende Reibung 
noch geringer. 
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DIE AUSSCHREIBUNG DER VEREINIGTEN STAATEN FÜR 
ANGEBOTE AUF MARINE-LUFTSCHIFFE. 


(Nach einem Bericht der Wochenschrift „Aerial Age") 


Das Marine-Departement der Vereinigten Staaten for- 
derte Angebote auf den 20. April 1915 ein für zweiLenk- 
luftschiffe, nämlich auf eines mit einem Motor 
und der entsprechenden -Kraftanlage (Propelleranordnunj) 
und eines mit zwei Motoren und entsprecherden 
Kraftanlagen. Der Bieter mußte dabei die Zeit für die 
Ablieferung angeben, denn da die Bedingungen für die bei- 
den Luftschiffbauarten dieselben sind, wird die Abliefe- 
rungsfrist als entscheidend für die Ueberweisung zur Aus- 
führung angesehen. 

Alle Zeichnungen, Blaupausen und Beschreibungen der 
Lenkluftschiffe mußten in einem besonderen Umschlag ein- 

gereicht und rechtzeitig eingesandt werden. Zu spät ein- 
gelaufene Angebote wurden nicht geöffnet und blieben un- 
berücksichtigt. 

Nach dem Urteilsspruch der Gutachter werden die ohne 
Erfolg unterbreiteten Projekte den  Einsendern zurück- 
gesandt. 

Luftschiffprojekte, die Eigenheiten besitzen, die von 
den Forderungen abweichen, werden ener Prüfung nur 
unterzogen, wenn die Unterschiede in den eingereichten 
Darstellungen genau gekennzeichnet sind und die vor- 
geschlagenen Abänderungen genügend Vorzüge aufweisen, 
um eine eingehende Prüfung zu rechtfertigen. 

Der Entscheidung über den Zuschlag des Angebots 
wird das Maß zugrunde gelegt, in dem die eingereichten 
Entwürfe den gestellten Forderungen entsprechen oder sie 
übertreffen, und diesbezüglich werden folgende Punkte in 
der angegebenen Reihenfolge als maßgebend erachtet: 

1. Vollständigkeit der in den Plänen geforderten De- 
tailangaben und Zuverlässigkeit des Entwurles im 
allgemeinen. 

2. Nutzlast, Steigvermögen, Geschwindigkeit, erreich- 
bare Höhe, Abstieggeschwindigkeit, Stabilität und 
Lenkfähigkeit. 

3. Die Vorzüge der Kraftanlage werden beurteilt wer- 
den vom Standpunkt der Zweckdienlichkeit aus hin- 
sichtlich der Propellerwirkung, des Verbrauches an 
Betriebsstoffen, des Gewichts und der Raumausdeh- 
nung der maschinellen Einrichtung. 

4. Das Luftschiff muB unstarr gebaut sein und 
darf eine Länge von 58 Meter nicht über- 
steigen bei etwa 17 Meter Höhe und 12 m Breite. 
Es muß eine Nutzlast von 900 kg oder mehr tragen 
können und bei voller Belastung 1000 Meter hoch 
ohne Ballastabgabe zu steigen vermögen und aus 
dieser Höhe mit einer Geschwindigkeit von min- 
destens 2 Meter in der Sekunde wieder absteigen 
können, ohne Gefahr zu laufen, daß die Hülle Ein- 
buchtungen bekommt, d.h. der Ballon seine Prall- 
heit verliert. 

5, Es wird eine Geschwindigkeit von mindestens 45 km 
in der Stunde gefordert, die zwei Stunden oder 
mehr ununterbrochen innegehalten werden muß. 

6. Die Gondel muß in einem geschlossenen Raum 
8 Mann Beatzung aufnehmen können und muß hin- 
sichtlich der äußeren Formengebung und der 
Schwimmfähigkeit derart gebaut sein, daß sie auf 
das Wasser aufzusetzen und sich darin mit mäßiger 
Geschwindigkeit fortzubewegen vermag. 

7. Es sind mindestens zwei Ballonetts vorzu- 
sehen, die man im Notfall mit der Hand bedienen 
kann und die durch Ausgleichung der Luftmengen 
in Verbindung mit der Höhensteue- 
rung benutzt werden können. 

8. Am Bug und am Heck ist das Luftschiff je mit einer 
Reißbahn zu versehen, zur Aufnahme von Nah- 


. luftschiffen kam man nie hinaus. 


rungs- und Rettungsmitteln eingerichtet und mit 
einer Anordnung ausgestattet sein, die eine ۰ 
ankerung an der Spitze durch ein an einem Mast 
zu befestigendes Tau bei einem Wind, der 50 Pro. 
zent größer ist als die Geschwindigkeit (also bei 
zirka 70 km/Std. Windgeschwindigkeit) erlaubt. 

9. Während der Unterbringung in einer Halle unter 
gewöhnlichen Verhältnissen und Umständen darf der 
Gasverlust durch Ausströmung innerhalb von 
24 Stunden ein Prozent der Füllung nicht über- 
steigen. 

10. Alle Steuerzüge müssen doppelt geführt sein, und 
zwar einmal als Tau und einmal als Kabel. 

Das Luftschiff wird auf der Marine-Flugstation 
Pensacola in Florida montiert und mit Wasserstoff ge- 
füllt, worauf folgende Versuche durchgeführt werden: 

1. Probe der Höchstgeschwindigkeit mit 
einer der Höchstbelastung entsprechenden Auflast, 
mit der ein Flug vcn 5 Stunden über eine abge- 
messene Bahn zurückzulegen ist. ` 

2. Steigprüfung. Der Start erfolgt dabei von 
einer Wasserfläche aus. 

3. Abstiegprobe. Sofortiges Niedergehen auf das 
Wasser oder Fahrt unter mehr als normalem 
Steuerausschlag. 

4. Dauerprüfung. Mindestens zweistündiger Flug 
mit höchster Geschwindigkeit in einer geschlossenen 
Rundfahrt. 

5. Manövrierfähigkeit. Innehalten eines genau 
vorgeschriebenen Kurses bei einem Wind von 
28 km Stundengeschwindigkeit. Bei diesem Ge- 
schwindigkeitsflug wird ‘die Höhensteuerung nicht 
durch erhebliche Schwankungen in verschiedenen 
Höhenlagen beansprucht. 

(Bei dem 28-km-Wind ist das Luitschiff zum 
Mast zu bringen und dort am Tau zu verankern. 
Durch besondere Angaben sind ausdrücklich die 
Leistungen hinsichtlich obiger Punkte zu verbürgen 
und ebenso die Zahl der Mannschaften mitzuteilen, 
die zur Bedienung der Maschinenanlage, zur Unter- 
bringung des Luftschiffes in einer Halle oder zur 
Verankerung an dem Mast erforderlich sind.) 

6. Die Prüfung über das Ausströmen des Gases bildet 
den Abschluß. 

Verbesserungen, die sich in der Zeit zwischen Ver- 
tragsabschluß und Vollendung des Luftschiffs während des 
Baues entwickeln, sollen eingebaut werden, wenn sie vom 
Marine-Departement gutgeheißen sind, das endgültig die da- 
durch eintretende Vermehrung der Kosten und Verlänge- 
rung der Bauzeit festlegt. In gleicher Weise wird für 
alle vom Marine-Departement nach Vertragsunterzeichnung 
geforderten Verbesserungen der Zuwachs an Kosten und 
Zeit festgesetzt. | 

Für jeden Tag verspäteter Lieferung nach dem für die 
Abnahmeproben vertraglich festgesetzten Termin wird von 
dem im Vertrag ausgemachten Preis '/» Prozent abgezogen. 
Der Unternehmer muß die Ausbildung eines Luftschifführers 
und der Mannschaft übernehmen, und bis diese alle in 
ihren Handhabungen sicher eingeübt sind, wird eine Summe 
von 40 000 M. vom Vertragspreis zurückbehalten. 


Anmerkungen des Uebersetzers: ` 


Bislang hat Amerika in der Luftfahrt recht wenig Er- 
folge gehabt. Flugzeuge waren nur von ganz wenigen Fir- 
men in halbwegs brauchbarer Form herausgebracht worden, 
und über einige mißglückte Versuche mit kleinen Lenk- 
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Wirkung um 1000 m verlangt. Das ist nicht zur Hälfte mit 
so kleinen Luftfahrzeugen zu erreichen, auch nicht unter 
Zuhilfenahme der Ballonettsteuerung. 

Ueber eine Verwendung von Pralluftschiffen auf dem 
Wasser liegen bis heute noch keine Erfahrungen vor. Eng- 
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land besitzt ein mit. einem 


Motorboot ausgerüstetes 
deutsches Parseval-Luft- 
schiff, das sich bis jetzt 


noch gar nicht oder noch 
nicht erfolgreich betätigt 
hat. Da bis jetzt noch in 
keinem Staate in öffent- 
licher Ausschreibung Luft- 
schiffe gefordert wurden, ist 
es augenscheinlich, daß die 
Amerikaner mit ihrem 
Ausschreiben — wir las- 
sen das Resultat der Aus- 
schreibung unten folgen 
— nur die Aufmerksamkeit 
auf sich lenken und Bestellungen einheimsen wollen. Mögen 
sie nur kommen, diese kleinen Luftschiffe; die deutschen 
Geschütze werden ihnen noch eine Probe auszuführen 
geben, der sie in Amerika nicht unterzogen zu werden 
scheinen! 


DIE ANGEBOTE AUF LUFTSCHIFFE DER VEREINIGTEN STAATEN 
VON AMERIKA. 


(Uebersetzt und bearbeitet nach der amerikanischen Zeitschrift „F lying". 


Daß das Marine-Departement der Vereinigten Staaten 
Angebote auf Luftschiffe gefordert hat, läßt erkennen, 
daß man mit der Luftflotte neue Wege zu gehen entschlos- 
sen ist. Die Inspektion der amerikanischen Luftschiffer- 
truppen ist der Ansicht, daß das Luftschiff sich am besten 
eignet zur Auffindung von unterseeischen Kampfmitteln. 
Das schnelle Flugzeug sucht die See rund um un- 
sere Häfen und unsere Flotte ab und klärt über feindliche 
Unterseeboote auf, die unsern-unschuldigen Han- 
delsschiffen auflauern oder einen Angriff auf un- 
sere Kampfschiffe versuchen wollen. Das Luftschiff, das 
an einem Küstenort oder auf einem Mutterschiff bei der 
Flotte stationiert ist, erhält von den Aufklärungstlugzeugen 
Bescheid und geht nun zum Angriff auf die Unter- 
seekampfmittel, nämlich U-Boote oder 
Minen, vor, indem es schwere Bomben abwirft, die 
entweder beim Aufschlagen explodieren oder erst, nach- 
dem sie zu einer gewissen Tiefe ins Wasser untergesunken 
sind. Eine 50-Pfund-Bombe, die erfolgreich ein Untersee- 
boot trifft oder in der Nähe irgendeines Unterseekampf- 
mittels unter Wasser explodiert, wird diese zerstören. Das 
Luftschiff soll aber auch dazu dienen, in einfacher Weise 
unter die Minenfelder des Gegners Gegen- 
minen zu bringen, Die Kampf- und Aufklárungs'lug- 
zeuge müssen dabei das Luftschiff gegen Ballonabwehr- 
kanonen der feindlichen Schiffe schützen, und die Flug- 
zeuge müssen auch gegen die feindliche Luftflotte kämpfen, 
die das Luftschiff anzugreifen versuchen wird. 

Die beiden ersten Luftschif’e von geringer Größe, die 
der Wettbewerb fordert (von dem wir in dem Aufsatz 
S. 126 ff. dieser Nummer berichtet haben), sollen dazu diener, 
Versuche anzustellen, die zu diesem Dienst heranzubilden- 
den Offiziere und Mannschaften zu schulen und Erfahrun- 
gen zu sammeln, um eine Grundlage für die weitere Aus- 
gestaltung unserer Luftflotte zu schaffen. Diese kleinen 
Luftschiffe sollen auch die Entwickelung der Industrie für 
neuzeitliche Luftschiffe in unserem Lande (Amerika) för- 
dern, wodurch unseren Luftfahrzeug-Ingenieuren und -Fabri- 
kanten sich neue Absatzmöglichkeiten bieten werden. 

Die nachstehenden Angebote auí Luftschiffe sind be- 
rechnet mit Rücksicht auf die Lieferung von einem oder 
zwei Luftschiffen; die Entscheidung darüber bleibt der 
Regierung nach den kürzlich dargelegten Bedingungen vor- 
behalten. Es handelt sich im einzelnen, wie wir schon mit- 
teilten, um Luftschiffe unstarrer Bauart von höchstens 58 m 


Lánge, 17 m Hóhe und 12 m Breite, bei einer Nutzlast 
von 2000 Pfund und einer Stundengeschwindigkeit von min- 
destens 45 km. Es wurden folgende Angebote eingereicht von: 
1. Stanley Yale Beach, New York: ein Luit- 
schiff 29876,00 Dollars, zwei Luftschiffe 58 552,00 
Dollars. (Dieses Angebot wurde ohne jede Garantie 
gegeben.) 
2. Amerikanisches Luftschiff-Syndikat, 
New York: ein Luftschiff 41 000,00 Dollars, ein grö- 
Beres Luftschiff 45 000,00 Dollars. | 
3. Connecticut Luftfahrzeug-Companie. 
New Haven (Connecticut); ein Luftschiff 45 636,25 
Dollars, zwei Luftschiffe 82 215,12 Dollars. 
4. Goodyear Tire & Rubber Companie, 
Akron (Ohio): ein Luftschiff 200 000,00 Dollars. 
(Diesem Angebot liegt eine Berechnung zugrunde 
für die Kosten eines den Forderungen der Regierung 
entsprechenden Luftschiffes mit einem Zuschlag von 
50 Prozent der Kosten, so daß die Kosten unter 
keiner Bedingung die angegebene Summe über- 
schreiten werden.) 


BemerkungendesUebersetzers: Unsere Mit- 
teilungen in diesem Heft der „D. L.Z.", S. 126 ff. über die ameri- 
kanischen Luftschiffe werden durch obige Ausführungen in 
interessanter Weise vervollständigt. Man sieht, daß die 
Vereinigten Staaten aus dem europäischen Krieg lernen 
und nun eine wirksame Waffe gegen U-Boote und See- 
minen zu suchen bestrebt sind. Bisher haben unsere Geg- 
ner auf diesem Gebiete noch nichts geleistet, während be- 
kanntlich ein englisches U-Boot durch Bomben 
eines deutschen Luftschiffes zum Sinken 
gebracht wurde. Es wird also, entgegen den sonsti- 
gen Annahmen, das Lenkballonwesen durch die Erfahrungen 
im Kriege nicht ausgeschaltet und durch die Flugzeuge ver- 
drängt, sondern es wird mit erhöhter Energie und Tatkraft 
neu aufgenommen und entwickelt. Wie gering die Erfah- 
rungen im Luftschiffbau in Amerika sind, zeigen die Sum- 
men der Angebote, bei denen unter Abzug des 5Üprozenti- 
gen Zuschlages beim letzten Angebot, dieses das niedrigste 
immer noch um das Fünffache überbietet! Selbst bei 
den größten Anstrengungen der amerikanischen Luftschiff- 
bau-Anstalten werden doch eine Reihe von Monaten ver- 
gehen, bis selbst Luftschiffe in den kleinen Abmessungen, 
wie sie das Marine-Departement dort vorschrieb, fertig- 
gestellt und halbwegs brauchbar ausgestattet sein werden. 
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` erhebliche Niederschlagsbildung. - "Da das flüssige nder eis: N 


late Wasser ‚herabfältt, kann die ireigewotdeéne Wärme geringsten von dem gerade rachtreitigen Ent der auf: 


ch ‚au seiner ` Wiederverdamplüng. zerkraucht werden. - ‚steigenden. Bonge m uses. isenbafte: Hehewerk: Se SE 


Sie bleibt der trockenen. Höhenhit und verleiht Ahr. mach: 
Dër ‚Antriebe ‚zum ‚Steigen. . 
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ud dir A T am 4 "Dezember: deni MUT To | 


SE Richtung | im der Ermektion. enisprech iratz der. 
 Schlepps, die das nach Osten abziebende: Hochäruckgekiet - — 
über. Obariialien noch zursekließ; ` genau dem in höheren n 
"Schishten. der: ‚Atmosphäre: bereits. wirksamen Várkulaticna- 






‘gesetz, welches das von lerabee gekömmene Tietgebtet. den 
‚Lutisteömungen auferlegte. {Abb Z} Er liegt nahe, daraus ` 


Der. Héhenerfolg ‚des T: Dezember 1911 dürfe nicht. zum 


SE leistet. ‚worden, ZER 





‚Im Üiktoberhelt 1913, der Deutschen, E des rr * — 


Ge Geographie”. et von mir eine Abbandlong- verbifenllichi ` f- 
über Stormkatastenphen, dus der: die: seit. 1906 "nn: mir ge B = 

< sammelten Nachweise du dem Ergebnis. ‚gerchlessen. Bund. a. 

dal die ungewöhnliche Wärme der Siratosphäre. aus diesen, x p= 

ae jedem. Monat mehrmals von. solchen. tropischen. Shire: 
— — erzeugten Wärmesummen ihre ‚Erklärung. 
E /Eigenilich: handelt es sich nus um einen Abtransport iub 
(oen wasserverdampfenden Hitze in der. unteren Troposphare ` Ir" 


der Tropen nach: höheren Breiten, der io der. Stratespháre ` Fra 
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"über Westeuropa: eingetrolenen. ' 


i phare dwar: nicht. 
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dieser ‘höheren Breiten dann zur, Geltung kommt. AEN Kee $ 
SE ung der Sale | C 
re sphásc ist; daß sie. ám den äquatorjalen ‚Breiten: fehlt - i LEG 

"dieser, überaus. wichtide Zug iU bisher von ‚keiner: bcm s GO PE 
RE ‚herangezögenen. Theorien erklärt worden. ia der Ab- |. 
` Wsfilerung jener. Tropenstürme nach höheren Breiten: — SE: 
17 Rich, hne alle” Schwierigkeit. eine völlige Erklärung. ` 





- Der Auffallendate: du an dieser Erwärt 


Zugleich konnte in. jener. "Abhandlung. auf Grond xmeri- TL: 


eti. 


e kanischer Sondeaufstiege, ‚ein Nachweis: geführt, ‚werden. fs 
daß sich der thermische ` md. ‚dynamische. Einfluß jener €] 
| frollen- tropischen: Wirbelstürme weit: über 12 km Höhe | 
Maes erstreckt, also. much uker die. Höhengrenze dimus  ] 


zwischen Tropo- und Stratesphäre, ` D a 0, S. 18-10) | 


Unter diesen: Umständen kann. ‘sicht: wundernehmen, GEN Ge 
daf am 7. ‚Dezember 1911: an. der. Vorderseite des großen, uas es 





raturunterschied ‚zwischen diesen beiden Hauptstackwe 
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iefgebietes der. Tempe ¥ 


‚der Atmosphäre einigermaßen gemildert erschien. {Abh tb Prei 
Es way wieder die stmosphärische Maschinerie geraden ee 
m) der. Arbeit. den. Wärmeüberschuß. hoth nach. oben. zu draps Spon 
O portieren, Gans. enging er darum den. Tiefen. der Aime- e - v» 
UE Wie aus der Karte [Abb 2]. — Uc 
QUIE geht; wiesen Weile. Strecken. Europas eine Wármezunshme .— 
DUE Brëen dem: Verlag auf, die ` sislfach- ER KE reichte, ^. 
z (oos chere die, - besonders über Südeuropa. nachfolgende Kine E 

| E dafür, (Abb: 2 Madrid hatte: bereits. eine: Temperatur- MES 


nie Dresden. 
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Nr. 15/16 XIX. 


MNNM BOCHERSCHAU RN 


Die „Ulustrierte Kriegs-Chronik des Daheim“, die den Er- 
eignissen auf den Kriegsschauplätzen immer mit großer 
Schnelligkeit folgt, zeigt in ihren neuesten Heften die wun- 
dervollen Erfcláe, die unsere herrlichen Truppen im Kampfe 
gegen Rußland errungen haben. Przemysl erstürmt, Stryj 


erobert, Lemberg befreit; außerdem hoch oben im Norden. 


Libau besetzt und bei Mariampol und Szawle große Erfolge! 
Alles dies tritt in den hochinteressanten und meist von vor- 
trefflichen Photographien begleiteten Aufsätzen lebhaft und 
anschaulich vor das geistige Auge. Der Wert der „Illustrierten 
Kriegs-Chronik des Daheim” wird auch noch dadurch erhöht, 
daß sie vorzüglicheKarten von allenKriegsschauplätzen bringt, 
auf denen man dem Gang der Ereignisse vortrefflich folgen 








Zerlegbare 
und 
festistehende 





kann. Daneben bringen Feldpostbriefe und Berichte von 
Mitstreitern die Stimmungen unserer Helden an der Front 
zum Ausdruck. Höchst interessant sind unter anderen auch 
die Schilderungen des Romanschriftstellers Fedor von Zobel- 
titz, der als Johanniter eine größere Sendung von Liebes- 
gaben zu den Truppen des Prinzen Eitel Friedrich in Ga- 
l.zien begleitete. Unvergeßlich aber prägt sich ein anderer 
Aufsatz dem Gedächtnis ein: wir erleben mit ener Deut- 
lichkeit, als seien wir selbst dabei gewesen, den Kampf eines 
unserer herrlichen Zeppeline gegen —— Unterseeboote. 
Die „Illustrierte Kriegs-Chronik des Daheim“ ist alles in 
allem genommen ein Erinnerungsbuch großen Stils, das noch 
lange gern gelesen werden wird. 





Baracken und Schuppen 


sofort lieferbar durch 


Deutscher Holzhausbau H.&F. Dickmann, Berlin w.57 


Prospekte, Anschläge kostenfrei 


Aelfeste Spezialfabrik. 


für den XVIII. Jahrgang (1914) der 

Die Einbanddecken „Deutschen Luftfahrer -Zeitschrift 

——— sind (fertiggestellt. Preis Mark 2.—. 
Gleichzeitig offerieren wir ältere Decken zum 


gleichen Preise und auch komplett gebundene 
ältere Jahrgänge zum Preise von M.15.— 


Klasing & Co., G. m. b. H., Berlin W. 9, Linkstr. 38 


Mit 


Reschke- Propeller 


werden 


die größten Erfolge 
im Weltkrieg errungen! 


!! Allen Fliegern Heil und Sieg !! 
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Militärluftschiffhallen ı 


Reinickendorf, 66۱0, Metz, Straßburg, Thorn, 
Königsberg, Posen, Graudenz 
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für Luftschiffe jeder Größe 


Transportable Wasserstoffgas-Entwickler :: Wasserstoffgas-Ventile 
eigenen Systems, in behórdlich anerkannter bester Ausführung 


Ausgeführte und im Bau befindliche Füllanlagen: 
———————————————————— —————————J— EN 
Privatluftschiffhallen: 


Friedrichshafen, Cöin, Tegel, Bitterfeld, Johannis- 
thal, Biesdorf, Stuttgart, Gotha, Hamburg, Kiel 


RICHARD GRADENWITZ, BERLIN S 14 
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dineo 


ist der beste und zuverlässigste Propeller für LUeberlandflüge 
Sieger im Prinz-Heinridi-Flug und Ostmarkenflug, hält die letzten 


WELTREKORDE 
Höhen-Weltrekord 6570 m Linnekogel auf Rumpler-Milit.-Eindecker 
Hóhen-Weltrekord m. | Pass. 6170 m Dir. Bier auf Lloyd-Mil.-Doppeld. 
Höhen-Weltrekord m. 2 Pass. 5440 m Dir. Bier auf Lloyd-Mil.-Doppeld. 
Höhen-Wellrekordm. 3 Pass. 4770m v.Loessl a.Albatros-Mil.-Doppeld. 
Dauer-Weltrekord 18Std 12 Min. Basser auf Rumpler-Mil.-Doppeld. 
Dauer-Weltrek. 21 Sid. 49 Min. Landmann a. Albatros-Mil.-Doppeld. 
Dauer-Weltrekord 14 Sid. 12 Min. Böhm auf Albatros-Mil.-Doppeld. 
TELEGRAMM. Pera 1565 23 22 8-55-. Mit Propeller Strecke Berlin— 
Budapest — Sofia— Bukarest - Konstantinopel schnell und sicher durchfahren, 
gleiher Propeller wie bei Bassers Adhtzehnstundenflug / Elias Basser 


SPEZIAL - PROPELLER 


für Wasser-Flugzeuge, Luftschiffe, 
moto adis 
etc. 


Integral-Propeller-Werke G.m.b.H. 


Frankfurt am Main — Büro und Fabrik: Günderrodestraße Nr. 5 
Telegramm-Adresse: Integrale-Frankfurimain — Telefon: Amt ۱, Nr. 10048 


Filiale: Berlin-Johannisthal, Kaiser-Wilhelm-Straße Nr. 47 
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1 dus Sahe 4888, 485b, 1820 die beiten Berichterttatter, die holten Stee in E Ve to wird. e didt Aesma T Tui 
— ی‎ und JE ere Titten der: Gegenwart wird dos Daheim in feiner Kriegs-Ehronik zine ماس سییر‎ lee 


 zeitgenölliihe Geldudie dieles Krieges —— =: 


K wie هو‎ — iof den Mitlehenden ein lebendes Bild ‘großer Zeit, kommenden Beiclehtam. ei. TAE 
با‎ höre Erinnerung fein. ‚Scott dus reihe: prite Heft xeigl, was wir wollen und können, velhe Kritte Dës iig. ‚zur —— 14 
Wetfügung Seiten. —— det SCH 
dE Aber. midit dur een deüikfien. Beere gilt ander Unternehmen, Ainfere Kriegs-Ehronik wird am ‚den: fopleren, freuen Bundes 
malen, wird der Armee der ‚Delterreichith-ungariiden Monarchie. geredit. Werden = 7 E 
EN Gen beionders mödılen wir nodr guf- sine nulmerklam machen. ` Die Erfahrung. ‚aller. Kriege. der & Gegenwaif. ken. do der ST 

P Soldat im 'telde, Offiziere vn Mannichafien, falt wie nagi dem lieben Brot, nadi Nadıridıten von dem Ihm fernen Kriegsihaupläßen, "` ` 


Hp Hacrichten üus der. Beimaf. serlangl. ‚Wer. 1820/7] ‚mitmachte, wird fidi- erinnern, wie. fedes: Zeitungsbiatt- jm den Qudrtierer, 
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| im Biwak. von. Band zu. Bond gíng, bls- ee: vélfig zeríduliien: üt. ` üne Kriegs ironik e: daher unleren. Krieger, Seppelt, ` ` Zë 
dread willkommen Jeng. Wer lebe Angehörige Im Felde bat — und Met. hätte He Jit - * “kann. Ihnen, ‚keine beliere. Gabe. NE. 


fe: felapali- tendën, als We: Kregs»Ehronik des Dakelm. E 
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Eine neue Penn von Kriegsbüchern! 


Soden henen ۸ A did she Baer d Ee > ' 9 Osman 


— me den Rriegsfreluilligen über. dit Ye ; 
— Preis gebunden I M. so Dt. 
—— Owes gertafeg hatte das Slüd, mit sinem fait RETTULIT mus i 
CT وا نو‎ beftebenóen Seidartilierieregiment gen Wellen 3u zieden. 

Was tr bel diefen jun " begeiftertem Heiden. sriebte, Feohes unà 
Gries ta fretem ۵ ia i gibt er In ungemein lebendiger Dorr 





j (۵ Ate uud ۵ — oz ME zoleder.. Wir nemrem 
mut mia befonderes Bei 821۵ bung Jom nüdaug 
feige ۴ Heber Lech "nc niet ۸ etc) Ê 

wt sën ten Bonpnieren, die fid) aus ullen möglichen Berufeftändzn 
TEDE مها‎ Für unfece Sreiwiligenfhuren, die ۳ geen ewigen.. 

lo Kulmi Ger beutfchen Tugend bildem werden, ift ae Bud cin. 
oo mrüdtiges. Bam ent, dos Ihnen ale رف‎ ga defert. ‚wird. ` 


Georg Que 
Kriegsbücht aus dus weten 


^. preis gebunden im. ۶۵ p Pr. 

‚Das „Wiesbadener Dabsblatt" frglbt über Aue Bad. 
„Der flotte Jenitietonifi Grerg Quert Ser uns fo mond human 
۳ tie 631160۴10 6 pam. ugerfíten. واه‎ fayentit, 
feuert gu. der Sammlung das Angst. oua cti. Melin” 
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fo ploftífdy. treten die Bufdritbenen herpor, wir teilen ihre ۵ 
esteagenen Sorgen, ibre Mäben, laden mit Ihnen und ۵ 

uns un dem brbagliden Humor, der die Midten Dtüten treibt, 
pen Jn Meinen Fnoppso. Stimmungsplidsrn, die Meifteenüde der 
 Zraäbiungeftunn In. "ihrer. Schärfe und Hie und fbrem Enden, 
"M ۱۵۱۶ And, gibt er fatne ۴۳۱۸۵۱۱۵ wieder, olg ye ale Dichter mit — 
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‚Mütter 


eines Santer per‏ و 
ET one. gebunden $ m 3 [Ph‏ 








| وج 
E Dionier in Sue `‏ وه eie SE = SCH der e tag, die‏ 
um Rent SES Be Rue guida 1 m * P‏ 





es von. Delhagen & Kling in ‚Bielefeld. ei: Pre 


eiert E 





— sek 








—f EE — — — ——Á—M pM —— M — — —— چ‎ 


DI ae Drukerel und. NEAR 6: m. bh B. Berlin s. * Oranienstraße, Han 


| Verantwortlich Hr den redaktlswellen: Teil: Ernst‘ — Berlin-Wilwerndor,. and Ing; Jul. Küster, Berlin- Friedenau, De deg 5 Qi den Angelgunteih: LX if: 4. V; Cu aer oo | 
Sé Feiedrich, Bele Eien des Dealschum Luttfabrer-Verbandes, Berlin: Chstlottenhurg. Verlags. Khung BER) 4 Ss * Sr — rt 


3 


= 


Xr 


2t 


ILS o, HORAM ^ niin S e i ^ gei waus pel | 





با — 


* —— وت‎ , «an * 
= FUA RUF ایوا‎ e 
— SE NSO t 
RT KR, T 2 — * Lë Eu 9 E 9 / > 
AE: P EE. Ax 3 ` NA ND UR, m Ko z n 
— — ^ OP? Te E - c S 7111 
ep a = 1 - 






































Jr mie pue s Ta E ik WR e, rr 
RY E امک ات‎ ۱ ۱ er i | Sek 
s S 2 fe Y d ents IT > — EIERN e ^ ۱ 





1 E BE ۳ 01141 Ë 
e CCS ori E 4 MU 
DER 2% Ian — — 


EE 





—-— NT aa "E e f 
R "e e 
An be Kä Sa KI, 





Deulsche 


Lufifahrer-Zeitschrifl 


Begründet von Hermann W. L. Moedebeck 


Amisblait des Deutschen Luftfahrer -Verbandes 


Offizielles Organ der Abteilung der Flugzeug -Industriellen im Verein Deutscher Motorfahrzeug - Industrieller 
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Inhalt des Heltes: Aufruf zur Zeichnung der Kriegsanleihe 145. | Clubnachrichten und Notizen 146—148. | Beitrag 
— zur Kenntnis der Flugmaschinen der kriegführenden Mächte (ilL) 149—152. | Versuche mit Flug- 
zeugtorpedos von Guidoni und Fiske (ill. 153—155. / 11 Jahre Flugtechnik (ill) 155—156. / Ein Nachtflug über feind- 
liche Stellungen (ill. 157—158. | Ein Friedensbau im Kriegsdienste (ill) 159. | Die 3. Kriegsanleihe 159. / Notizen 160. 


3eichnet die dritte Kriegsanleihe! 





Abermals ergeht an das geſamte deutſche Golf die Aufforderung: 


Schafft die Mittel herbei, Deren das Vaterland zur weiteren 
Kriegführung notwendig bedarf! 


Seit mehr als Jahresfriſt ftebt Deutfchland einer Welt bon Feinden gegenüber, bie ihm 
an Zahl weit überlegen find unb fid) feine Vernichtung zum Biel gefebt Haben. 0 
Daffentaten unferes Heeres unb unferer Flotte, großartige wirtfchaftlidhe Leiftungen fenn- 
zeichnen das abgelaufene Kriegsjahr und geben Gewähr für einen günftigen Ausgang Des 
Weltkrieges, den in Deutfchland niemand gewünſcht hat, auf deffen Gnifeffelung aber 
bie Bolitit unferer heutigen Gegner feit Jahren zielbewußt bingearbeitet bat. Aber nod) 
liegt Schweres bor ung, nod) gilt es, alles einzufegen, weil alles auf dem Spiele fteht. 
Täglich und ftündlich wagen unfere Brüder und Söhne draußen im Felde ihr Leben im 
Kampfe für das Baterland. Gebt folen bie Sabeimgebliebenen neue ®eldmittel Derbei- 
ſchaffen, damit unfere Helden draußen mit den zum Leben und Kämpfen ۲ 
Dingen ausgeftattet werden fónnen. Ehrenſache ift e8 für jeden, dem Baterlande in diefer 
großen, über bie Zufunft des beut(d)en Bolfed enticheidenden Beit mit allen Kräften zu 
dienen unb zu helfen. Und wer dem Rufe Folge leiftet und die Kriegsanleihe zeichnet, 
bringt nicht einmal ein Opfer, fondern wahrt zugleich fein eigenes Intereſſe, indem er 
Wertpapiere bon hervorragender Sicherheit und glüngenber Berzinfung erwirbt. 

Darum zeichnet bie Kriegsanleihe! Geichnet felbft unb Delft bie &leichgültigen 
aufrütteln! Auf jede, aud) die fleinfte Geidónung fommt es an. Feder muß nad) feinem 
Deften Können unb Vermögen dazu beitragen, daß das große Wert gelingt. Bon den 
beiden erften Kriegsanleihen hat man mit Recht gejagt, daß fie gewonnene Schlachten 
bedeuten. Qub das Ergebnis der laut heutiger CBefanntmadjung des Reichsbant- 
Direktoriums zur Geidjnung aufgelegten dritten Kriegsanleihe muß fid) wieder zu einem 
groben, entfcheidenden Siege geftalten! 
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Kaiserlicher Aero-Club. 

1. Nachtrag zu dem Bericht über die Be- 
teiligung der Clubmitglieder an den Kriegs- 
verrichtungen usw.: 

von Moltke, Generaloberst, Pour le 

mérite. 

Hergesell, Geheimrat, Professor, Dr., 

— befördert zum Major. 

Lohse, Walter, Leutnant d. L., Eis. Kreuz 2. Kl. 

Plass, Apothekenbesitzer, Salzwedel, als Hauptmann 
d. Res. bei einem Reserve-Feldartillerie-Regiment. 

Pohl, Frhr., Gustav von, beim Stabe einer Landwehr- 
brigade. 

Thewalt, Major, Eis. Kreuz 1. u. 2. KL; 
Militärverdienstkreuz mit Kriegsdekoration. 

Amtsrichter Dr. Schubart, bisher Vizefeldwebel, be- 
fördert zum Leutnant d. L. in einer Feld-Flieger- 
abteilung. 





Oesterr. 


Gefallen auf dem Felde der Ehre: 
assessor a. D. und Oberleutnant d. Res. 
Luftschifferabteilung 


Josef Sticker 


Gerichts- 
in einer 


am 3. September d. Js., früher langjähriges Mitglied 
unseres Fahrtenausschusses. 


Kaiserlicher Aero-Club. 


2. Die Zustellung der „Deutschen Luftfahrerzeitschrift" 
und unserer Briefe an die Mitglieder wird noch immer da- 
durch erschwert, daß wir nicht regelmäßig von Veránderun- 
gen der Anschrift in Kenntnis gesetzt werden. Auch sind 
wir vielfach, was die Nachrichten über Beförderungen und 
Auszeichnungen betrifft, auf Zeitungsnotizen angewiesen, die 
sich manchmal als unzutreffend erweisen. Die von der Ge- 
schäftsstelle begonnene Aufstellung, aus der die Teilnahme 
unserer Mitglieder an den Kriegsereignissen ersichtlich sein 
soll, ist daher leider noch lückenhaft und bedarf fortwährend 
der Verbesserung und der Kontrolle durch die Mitglieder 
selbst. 

Aus diesem Grunde erneuern wir unsere hier bereits 
verschiedentlich ausgesprochene Bitte an alle unsere Club- 
angehörigen, uns regelmäßig von allem Wissenswerten über 
ihr Ergehen, insbesondere auch von Veränderungen in der 
Anschrift, von Beförderungen, Auszeichnungen usw. zu be- 
nachrichtigen. 


Berliner Flugsport - Verein (Berlin, 
feld Schulzendorf); Unser Mitglied, der 
m) Flujzeugführer und  Fluglehrer Kanitz 
127 hat bei einer Uebung mit einem Kampf- 
flugzeug durch Absturz in Nieder-Neuen- 
dorf den Fliegertod gefunden. Herr Kanitz, der bei Hans 
Grade in Bork ausgebildet wurde, war ein alter, bewährter 
Flieger. In Teltow flog er dann Union-Pfeildoppeldecker und 
machte mit diesemi einen siebenstündigen Sturmflug mit Bock 
als Beobachter. Später flog er in Schulzendorf den von 
Bomhard konstruierten Doppeldecker der Firma Loh 
Söhne und führte mit diesem Flugzeug auf unserem Flugfeld 
bedeutende Höhen- und Kurvenflüge aus. Bei Ausbruch des 
Krieges trat er als Fluglehrer bei der A. E. G. ein, rückte ins 
Feld und wurde dort mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet. 
Wieder zurückgekehrt, stürzte er ab und fand hierbei mit 
seinem Mechaniker den Tod. Die Beerdigung fand in Heili- 
gensee statt und verlief unter großer SE SERGE aus allen 
Fliegerkreisen sehr feierlich. 


Die schmerzliche Mitteilung, daß 

Joseph Sticker f. Assessor Joseph Sticker als Ober- 
leutnant d. R. den Heldentod fürs 

Vaterland gefunden hat, wird in den weitesten Kreisen der 
deutschen Luftschiffahrt, besonders aber in Berlin, tiefe, auf- 
richtige Gefühle der Trauer wechrufen, ist mit Sticker doch 


Flug- 






Vereinsmitteilunden und Notizen 
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ein ebenso tüchtiger Sportsmann und Schriitsteller auf dem 
Luftfahrtgebiet, wie ein liebenswerter Mensch dahingegangen. 
Anfang 1908 bestand er seine Prüfung als Freiballonführer 
und war von da ab einer der rührigsten und begeistertsten 
Freiballonfahrer. In dem Gordon-Benett-Fliegen jenes 
Jahres startete er als Vertreter der deutschen Farben ge- 
meinsam mit Erbslöh. In jenem und dem nächsten Jahre 
nahm er an einer ganzen Reihe größerer Ballonwettfahrten 
teil, die teils von den verschiedensten Punkten Deutsch- 
lands, teils von London, Paris, Kopenhagen und Zürich aus- 
gingen und Stickler auf diesen kühnen Fahrten bis weit 
z.B. nach Rußland hinein trugen, wo er auch längere Zeit 
gefangen gehalten wurde. Bekannt ist auch sein Sieg in der 
dänisch-deutschen Wettfahrt von Kopenhagen aus (1909). 
So wurde er einer der bekanntesten internationalen Frei- 
ballonführer. 

Später wandte er sein Interesse auch dem Flugsport 
zu, mußte diesem aber infolge von bei einem Ab- 
sturz erlittenen Verletzungen entsagen, worauf sein Be- 
streben darauf ging, die Prüfung als Zeppeliniührer zu 
machen. Dies Ziel erreichte er auch, indem er in den 
Zeppelin-Werken an einer großen Zahl von Fahrten teil- 
nahm. Im Auftrage einer wissenschaftlichen Kommission, 
welche die Verwaltung einer diesbezüglichen Stiftung in 
Händen hat, gab Stickler das Werk „Luftfahrt und Wissen- 
schaft” heraus. Assessor Stickler war am 28. April 1881 
geboren, ist also nur 34 Jahre alt geworden. 


Die französischen Fliegeruníülle außerhalb des Kriegs- 
gebietes mehren sich in auffälliger Weise. So wurden erst 
wieder kürzlich Adjutant Hecqueville und Ser- 
geant Spulat bei der Landung ihres Zweideckers in einem 
Kornfelde in der Nähe von Versailles getötet. 


Oberleutnant Gg. Götz, der be- 
reits Inhaber des Eisernen Kreuzes 
2.Klasse und des Militär-Verdienst- 
ordens 4. Klasse mit Schwertern ist, wurde mit dem Eiser- 
nen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet und zum Führer einer 
Flieger-Abteilung befördert. Ferner erhielten das Eiserne 
Kreuz 1. Klasse: Fliegerhauptmann Donnevert aus 
Frankfurt a. M, Hauptmann Erwin Korn, Führer 
einer Flieger-Abteilung, Hauptmann von Quast, Führer 
eines Zeppelin-Luftschiffes, Sohn des Generals der In- 
fanterie von Quast, der ebenfalls Inhaber des Eisernen 
Kreuzes 1. und 2. Klasse ist; Hauptmann Jerrmann, 
Führer einer Feldflieger-Abteilung, Hauptmann Palmer, 
Führer einer Feldflieger-Abteilung, welcher auch Inhaber 
des Württembergischen Friedrichsordens mit Schwertern 
und des Bayerischen Militár-Verdienstkreuzes mit Schwer- 
tern ist; ferner der Leutnant in einer bayerischen Flieger- 
Abteilung M. Ungewitter, Leutnant Wilhelm Weiß, 
kommandiert zu einer Festungs-Fliegerabteilung; Ober- 
leutnant einer Feldflieger-Abteilung Joseph Bauch, der 
einer Feldflieger-Abteilung zugeteilte Leutnant d. R. Erich 
Scheuermann und Leutnant Heinrich Soyter von 
einer bayerischen Feldflieger-Abteilung, erhielten das 
Eiserne Kreuz 1. Klasse, nachdem sie sich bereits das 
Eiserne Kreuz 2. Klasse und den Militär-Verdienstorden 
4. Klasse mit Schwertern erworben hatten. Hauptmann 
und Kompagnieführer in einer bayerischen Feldflieger- 
Abteilung Albert Leuchs erhielt das Eiserne Kreuz 
1. Klasse. Dieselbe Auszeichnung erhielten Fliegerleut- 
nant Günther v. Plótz und der Offizier-Stellvertreter 
und Flugzeugführer Kaskeline, Ingenieur bei der 
Firma Siemens & Halske. Der bei einem Infanterie-Regt. 
stehende Leutnant A. Henkys, welcher als Fliegerleut- 
nant im Westen das Eiserne Kreuz 2. Kl. erhielt, wurde 
als Führer der Kompagnie durch einen Oberschenkelschuß 
verwundet. Nach seiner Wiederherstellung fand er Ver- 
wendung auf dem östlichen Kriegsschauplatz, erwarb sich 
die Oldenburgische Tapferkeitsmedaille und das Eiserne 
Kreuz 1. Kl. an der Spitze seiner Kompagnie. Leider 
wurde er durch einen Querschläger durch den Kopf sehr 
schwer verletzt. — Fliegerleutnant Fritz Gröbedinkel 


Das Eiserne Kreuz. 
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BEITRAG ZUR KENNTNIS DER FLUGMASCHINEN DER KRIEG- 
FÜHRENDEN MÁCHTE FRANKREICH, ENGLAND, DEUTSCHLAND. 


Von A. Skorost. 


So oft man in den Lüften das Surren einer Flug- 
maschine hört, hebt sich der Blick mit ehrfürchtigem 
Staunen empor zu dieser schnell dahineilenden Verkörpe- 
rung menschlichen Wagemutes und kühner Technik. Von 
welcher Firma wohl diese flüchtig dahinknatternden 
Riesenvögel stammen, sucht mancher zu ergründen. Ohne 
die feinen Unterschiede zu kennen, die den Maschinen 
der einzelnen Firmen eigen sind, ist dies jedoch unmöglich. 
Nur der Fachmann vermag mit einiger Sicherheit aus den 
Umrissen der Maschinen ihre Ursprungsfirma sicher anzu- 
geben. 

Sind nun die Flugzeuge fremden oder, wie es jetzt 
im Felde oft vorkommt, feindlichen Ursprungs, so ist es 
natürlich von erheblichem Vorteil, wenn man ihre Her- 
kunft aus ihren Umrißformen genau bestimmen kann. Im 
folgenden soll eine Uebersicht über die bekanntesten 
Flugzeugarten gegeben werden, die die Erkennung der Her- 
kunft der Maschinen auch für denjenigen, der nur über 
wenige Flugzeugkenntnisse verfügt, erleichtern soll. Wir 
lehnen uns an eine in „Scientific American" wiedergege- 
bene Veröffentlichung an, die einen Vergleich der Flug- 
zeugtechnik der kriegführenden Mächte behandelt und 
die allgemeinen Kennzeichen jeder Flugmaschine sowie ihre 
Umrißormen angibt. 

Im allgemeinen lassen sich die verschiedenen Arten 
von Flugzeugen der kriegführenden Nationen einteilen in: 

1. Einsitzige Aufklärungs-Flugzeuge mit besonders 
großem Steigvermögen für weite Erkundungsflüge bei 
jedem Wetter und mit hoher Geschwindigkeit, um 
jedem der bisher gebauten Kampf-Flugzeuge entwischen zu 
können. 

Hierher gehören von französischen Flugzeugen die 
Deperdussin, Ponnier, Morane, Clement-Bayard und Nieu- 
port. Obwohl ferner die Bleriot- und R.E.P. (Robert Es- 
nault-Pelterie) - Maschinen ungleich langsamer sind, können 
sie trotzdem zu dieser Klasse gezählt werden. 

England stellt für diese Gattung die Avro-, Sopwith- 
und Bristol-Doppeldecker. 

In Deutschland sind einsitzige Flugzeuge für Heeres- 
zwecke nur sehr wenig im Gebrauch. Allerdings werden 
die Zweisitzer vielfach als Einsitzer verwendet, wobei 
die Gewichtsersparnis durch den fehlenden Begleiter der 
Mitnahme einer grösseren Zahl Bomben und einer größe- 
ren Brennstoffmenge zugute kommt. 

2. Schnelle zweisitzige Aufklärungs - Flugzeuge, die 
außer dem Begleiter noch eine beschränkte Anzahl Bom- 
ben mitzuführen vermögen. 

In Frankreich wird diese Type außer von all den vor- 
genannten Einsitzer bauenden Firmen noch von Caudron 
und Goupy gebaut. 

England hat außer den oben unter 1 genannten Fir- 
men noch: 

Blackburn & Martinsyde (wenig gebräuchliche Eindecker), 
R.A.F. (Royal Aircraft Factory), 

Vickers. 

Grahame- White. 

Von deutschen Flugmaschinen gehören hierunter: die 
Tauben, der neuere Aviatik- und D. F. W.. (Deutsche Flug- 
zeugwerke-) Doppeldecker. 

3. Flugmaschinen mit geringer Geschwindigkeit und 
dafür größerem Aktionsradius. Ihre große Tragfläche be- 
fähigt sie zum Mitführen großer Bombenladungen. Frank- 
reich stellt zu dieser Klasse die 

Henri und Maurice Farman, 
Bréguet, 

Voisin und 

Paul Schmitt. 


In England bauen Grahame-White und Short große 
Lastenträger. Die größte Zahl der deutschen Flugzeuge 
kann in diese letztere Klasse miteinbegriffen werden. 
Einige der unter 2 und 3 genannten Maschinen führen Ma- 
schinengewehre. Bei Anwendung von Zugschrauben ist je- 
doch der Feuerbereich ziemlich beschränkt, ausgenommen 


den Fall, daß das Gewehr oberhalb der Schraube liegt. 
Englands Flugmaschinen. 


Die ursprünglichen englischen Doppeldecker waren ein- 
fache Kopien der Farman-Flugzeuge jener Periode. Im 
Jahre 1911 brachte A. V. Roe einen Rumpf-Doppeldecker 
mit Zugschraube heraus, der in gewissem Umfange auch 
nur eine Nachahmung war. Gewisse Umstände verhinder- 
ten längere Zeit die Einführung der Eindecker im Heer. 
In der Folge trug die britische Regierung nur wenig zur 
Förderung der englischen Flugzeug-Industrie bei, da sie viel 
H. Farman-Apparate kaufte und auch ein eigenes Flugzeug- 
werk gründete, in dem die Royal-Aircraft-Factory-Doppel- 
Wecker gebaut wurden. Ein R. A.F.-Modell, bekannt als 
Marke „B. E.", war sehr mangelhaft hinsichtlich seiner 
Seitenstabilität, da es keine genügenden Stabilisierungs- 
flächen hatte, um den Einfluß der Rumpfflächenwirkung 
auszugleichen. Der neueste Typ der Marke „R. E." ist gut 
durchkonstruiert und bis zu einem gewissen Grade von 
großer Eigenfestigkeit. Der typische englische Doppel- 
decker besitzt einen Rumpf mit rechteckigem Querschnitt 
und günstigen Luftwiderstandsformen. Vorn ist ein Gnome- 
Motor eingebaut. Der Führersitz liegt hinter dem des Be- 
obachters. Gegeneinander versetzte Tragflächen sind be- 
sonders bei einsitzigen Apparaten sehr in Aufnahme ge- 
kommen. Mit dieser Konstruktion kann die Tiefe der Trag- 
flächen kleiner gehalten werden ohne wesentliche Beein- 
trächtigung der Tragfähigkeit des Flugzeuges. Außerdem 
wird ein besserer Ausblick erreicht. Die neuen Aufklärungs- 
Flugzeuge haben auf jeder Seite des Rumpfes nur ein Paar 
Stiele (Streben) zwischen den Flächen. Hinter der Stabi- 
lisierungsfläche sind Zwillings-Höhensteuer angeordnet. Das 
entlastete Seitensteuer sitzt an der hintersten Rumpfkante. 


Der Stand der französischen Flugzeuge. 


Bis zum Jahre 1913 verteilte Frankreich seine Flug- 
zeug-Äufträge freihändig unter den besseren Flugzeug- 
Firmen, später jedoch ging es hiervon ab und gab einigen 
wenigen Firmen den Vorzug. Hierdurch fielen manche Fir- 
men ganz aus dem Geschäft. Dies rächt sich zweifellos 
jetzt, wo der Staat nicht schnell genug Maschinen bekom- 
men kann, um seinen Nachschub zu ergänzen. Das Jahr 
1913 war auch wenig ermutigend für die französischen Flug- 
führer, da nur zwei größere Wettbewerbe stattfanden: der 
Wasserflugzeug-Wettbewerb in Monte Carlo und der Gor- 
don-Bennett-Preisbewerb, die für die Entwicklung der 
Heeresflugzeuge nichts Bedeutungsvolles brachten. 

Infolgedessen mußte mancher Flieger seinen Beruf an 
den Nagel hängen. Vor einiger Zeit tauchte das Gerücht auf, 
daß der Staat beabsichtige, selbst Flugzeugwerke aufzutun, 
wie es England tat zum Schaden seiner Privat-Industrie. 

Die wichtigsten Merkmale der französischen Maschinen 
sind aus der folgenden Silhouetten-Uebersicht zu ersehen. 
Von den französischen Maschinen zeichnen sich die Mo- 
rane- und die Caudron-Apparate durch ziemliches Steig- 
vermögen aus, das viel wichtiger ist, als hohe Horizontal- 
Fluggeschwindigkeit; denn so ist das Entrinnen und der An- 
griff auf den Feind erleichtert und man kann diesen gün- 
stiger fassen. Der Rotationsmotor ist fast ausschließlich im 
Gebrauch. Jedoch ist dieser so empfindlich, daß er für 
Kriegszwecke nicht voll befriedigt. Der hauptsächlichste 
Vorzug des Rotationsmotors, seine Leichtigkeit, wird bei 
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Pfeildoppeldecker. Ago hat zwei weit voneinander entfernte Sitze, Beobachter sitzt unmittelbar hinter Motor. 
ührersitz liegt in der Mitte des Rumpfes. 

Albatros: Rumpf hat rechteckigen Querschnitt, ohne besondere Drahtverspannungen. Seine Steifigkeit erhält 

er durch die die Rumpfwände bildenden, auf die Rumpfholme aufgeschraubten Sperrholzplatten aus dreifachem 

Furnier. Motorumbau aus Aluminiumblech mit großen Kontrollpforten. Kühler oberhalb der Maschine. 

Aviatik 1913/14: Obere Seite des Rumpfes gewölbt bis zur Führersitzöffnung, die weiter vorn liegt als gewöhn- 

lich wegen der Schweifung der Flächen. 


Zugschrauben-Doppeldecker. Aviatik 1914/15: Abweichend vom üblichen Modell mit 100 PS Oberurseler 
Rotationsmotor. Stahlrohrstreben mit geringem Luftwiderstandsquerschnitt verbinden die Tragflächen, deren 


Vorderkanten ein wenig nach rückwärts gezogen sind. Im allgemeinen etwas leichter gehalten als die übrigen 
deutschen Maschinen. 


Pieildoppeldecker. Roland (PO — Luftfahrzeug - Gesellschaft): Untere Tragfläche ausgesprochen V -förmig nach 
oben gebogen und EE nach hinien. Seitensteuer an der Hinterkante des Rumpfes sitzt völlig oberhalb 

des Hóhensteuers. Brennstoffbehälter liegt zwischen Führer- und Beobachtersitz. 

D. F. W. -(— Deutsche Flugzeug- Werke) 1913/14: Bootsrumpf nach hinten in eine Horizontalkante auslaufend, 

ganz aus Stahl gebaut. Streben ganz aus Stahlrohren mit den Holmen durch autogen geschweifte Stahlschuhe 

verbunden, von denen auch die Kreuzverspannungsdrähte ausgehen. | 


D. F. W. 1914:15: Obere Tragfläche steht weiter nach vorn als die untere, beide haben‏ ات 
lügelenden besonderer Form; durchweg Stahlkonstruktion; Fahrgestell von Morane entnommen. Flächen‏ 
áhnlich denjenigen der neuen Rumplertaube. Mit 120 PS Austro- Daimler- Motor entwickelt die Maschine‏ 
ca. 135 km. pro Stunde.‏ 


Tauben-Eindecker. Etrich: Zu dieser Maschine siehe Textbeschreibung. 

Albatros: Fahrgestell auswechselbar mit dem des Zweideckers. 

D. F. W.: Hat Kabel für die Kreuz -Verspannung. Fahrgestell besteht aus zwei Rädern mit mittlerer, nach oben 
gebogener Gleitkufe zum Schutze des Rumpfes, meist nur für Schulzwecke gebraucht. 

Condor: Rumpfquerschnitt kreisförmig. 

Jeannin: Neuestes Modell hat Kabel- an Stelle Drahtverspannung. Kühler oberhalb der Maschine. Fahr- 
gestell ähnlich D. F. W. 

Gotha: Hochgewölbter Rumpfrücken; pflugscharáhnliche Bremse, vom Führersitz aus einzuschalten. 


Rumpler 191314: Sehr tiefer, gedrungener Rumpf, rechteckige Beobachtungsöffnung in den Tragflächen zur 
Erleichterung des Ausblickes für den Führer nach unten. 


Zugschrauben-Doppeldecker. A.E. G.: Nach rückwärts zurückgezogene Flügelspitzen an der das untere Tragdeck 

` überragenden oberen Tragfläche. Rumpf vorn vierkantig, hinten dreikantig auslaufend. Biegsames Höhensteuer, 
entlastetes Seitensteuer oberhalb der Schwanzfläche. Fahrgestell mit 2 Anlaufrädern zur Aufnahme des Flugzeug- 
gewichtes und mit einem dritten, kleineren Sturzrad vor diesen zum Schutze des Zugpropellers bei 
schlechter Landung. 


Tauben -Eindecker. Rumpler 191415: Flügelverspannung durch Kabel an Stelle von Spanndrähten. Verwindungs- 
klappen an Stelle elastischer Flügelenden. Elastisches Höhensteuer und 2 Seitensteuerklappen sind ersetzt 
durch drehbare Höhensteuerklappen und einfaches Seitensteuer, drehbar um die hinterste Rumpfkante. Fahr- 
gestell wie bei der Pfeiltype. 

Jatho: Ganz aus Stahl, selbst die Flügelrippen, Brennstoffbehälter faßt für 7 Stunden Betriebsstoff, ca. 125 km 
Stundengeschwindigkeit. 


Zugschrauben - Doppeldecker. L. V. G.: Die Vorderkante der von oben gesehenen Tragflächen verläuft etwas 
nach rückwärts geneigt. Hinterkante der Tragflächen jedoch senkrecht zur Rumpflängsachse. Fahrgestell trägt 
eine Achse mit 2 Anlaufrädern, die vor diesen angeordnete Gleitkufe mit kleinem Sturzrad ist neuerdings 
in Wegfall gekommen. 


Pfeiltaube. Harlan: Die zanoniaförmigen Tragflächen sind nach rückwärts hin pfeilförmig zurückgebogen. Rumpf 
sehr tief und schmal. Tragflächen weisen am Rumpf einen ca. einen Fuss breiten Spalt auf, um dem Führer 
Ausblick nach unten zu ermöglichen. Fahrgestell mit 2 Rädern und Gleitkufen. 


Blériot- Eíndecker. Blériot wenig geändert seit 5 Jahren, rechteckiger Rumpf, teilweise bespannt, endet hinten in 
keilförmiger Kante. Höhensteuer unten am Rumpf angesetzt. Halbentlastetes Seitensteuer an Rumpfhinterkante. 
Passagier bei Zweisitzer dicht hinter der Hinterkante der Tragflächen. Beim Modell für völlig freien Ausblick 
sind die Tragflächen in Augenhöhe des Führers angesetzt, so dass der tote Aussichtswinkel infolge der Trag- 
flächen fast gleich Null wird. Fahrgestell hat ziemlichen Stirnwiderstand. 


Bréguet-Doppeldecker. Breguet: Rumpf besteht aus vier durch Streben verbundenen Stahlrohren mit Querstreben 
und Diagonalverspannung. Rumpf, mit Leinwand lüberspannt, hat günstige Luftwiderstandsform. Es ist nur 
eine Reilie von Stützstreben zwischen den Flächen. Sinnreiches Fahrgestell mit drei Rädern. 


Caudron-Doppeldecker. Caudron: Die Hauptspieren der Tragflächen liegen dicht hintereinander. Hinterkante 
der Flächen nachgiebig zur Förderung der Seitenstabilität bei Neigung. Oberes Tragdeck hat bedeutend grössere 
Spannweite als das untere. Das kurze Rumpíboot enthält die beiden hintereinanderliegenden Sitze für Führer 
und Beobachter. Fahrgestell aus zwei Paar Anlaufrádern und zwei nach hinten zu als untere Rumpf-Schwanz- 
holme verlaufenden Gleitkufen, zu denen die oberen Rumpfholme sich herabziehen. Zwillings-Seitensteuer 
sitzt oberhalb der in das biegsame Höhensteuer auslaufenden Stabilisierungsflächen. Auch ein besonderes 
Einsitzermodell mit Bootsrumpf wird gebaut, bei dem das drehbar angelenkte Höhensteuer geteilt ist. Oberes 
und unteres Tragdeck besitzen gleiche Spannweite. 
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Deperdussin-Eindecker. Deperdussin: — Rumpf mit kreisförmigem Querschnitt setzt den Stirn- 
widerstand auf ein Mininum herab. Fahrgestell besteht aus U-förmigen Streben mit Querschnitten geringsten 
Luftwiderstandes, die die an Gummifederung aufgehängte Achse mit den beiden Anlaufrädern tragen. Stabili- 
sierungsfläche leicht gekrümmt. Seitensteuer schliesst sich an die kleine dreieckige Flossenfläche an. 


Nieuport-Eindecker. Nieuport: Tragflächen mit sogenanntem ای سس بای‎ sind an den hinteren Ecken 
abgerundet. Rumpf mit rechteckigem Querschnitt in der Gegend der Sitze sehr tief. Dieses Merkmal findet 
sich auch beim Ponnier-Eindecker, der schnellsten Maschine. Flügelverwindung des N. wird neuerdings durch 
Handhebel statt durch Fußhebel bewirkt. Ein Modell ist armiert und trägt ein Maschinengewehr. Das 
gewöhnliche Fahrgestell besteht aus einer mittleren Gleitkufe und einer federnden Stahlachse mit zwei Rädern; 
Fahrgestell des Aufklärungsmodells jedoch ähnlich dem der Morane-Maschine. 


Morane-Eindecker. Morane: Die gebräuchlichste Maschine im französischen Heere. Bootsrumpf verläuft nach 
hinten zu in eine Schneide. Bei den neuesten Modellen gibt es keine festen Stabilisierungsflächen mehr, sondern 
nur noch kleine Schwanzflossen sind vorgesehen. Die beiden Anlaufräder sitzen an einer Achse, die aus zwei 
im stumpfen Winkel zueinander nach abwärts geneigten Paaren von im Winkel zueinander zusammenlaufenden 
Streben besteht. Morane baut auch eine Parasol-Eindeckertype, bei dieser liegen die Tragflächen oberhalb des 
Insassen und ermöglichen so völlig ungehinderten Ausblick nach unten. Der Beobachter hat jedoch auch 
Ausblick nach oben, da die Tragflächenhinterkante beim Rumpf eine Aussparung trägt. 


Henry Farman-Doppeldecker. H.Farman: Pilotensitz ganz vorn, in dem vor die Tragflächen ausladenden Rumpfe, 
Beobachter hinter ihm. Beim größeren Modell ist das Rumpfboot an der unteren Tragfläche befestigt, beim 
neuen Aufklärungsmodell liegt die Gondel in gleicher Höhe mit der oberen Tragfläche. Der Schwerpunkt liegt 
daher ‚ziemlich hoch. Untere Tragfläche hat geringere Spannweite als obere. Fahrgestell sehr einfach, da an 
jedem Ende der unteren Tragfläche nur ein Rad befestigt ist. Die größeren Modelle tragen zwei Sätze 
gekuppelter Räder und kurze Gleitkufen. Die den Schwanz tragenden Rumpfstreben laufen nach hinten zu 
V-förmig zusammen. 


Maurice Farman-Doppeldecker. M. Farman: Im Gegensatz zu dem üblichen Antrieb mit Zugschraube kommt 
hier eine an der Hinterkante der Tragflächen angeordnete Druckschraube zur Anwendung. Rumpibootsitz 
zwischen den Tragflächen. Oberes Tragdeck überragt unteres beträchtlich. Schwanzstreben verlaufen parallel. 
Zwillingsseitensteuer. 


R.E.P.-Eindecker. R.E.P.: Schwer und kräftig gebaut und nicht sehr schnell. Rumpf mit vorn fünfkantigem 
Querschnitt, nach hinten dreikantig verlaufend. Ganz aus zusamnmıengeschweißten Stahlrohren. Schwanzfläche 
mit angelenkten Höhensteuerklappen als Fortsetzung der Oberseite des Rumpfes An ea Die große 
u macht die Maschine sehr stabil. Das stählerne Fahrgestell trägt zwei einzelne Räder und mittlere 

eitkufe. 


Avro-Doppeldecker. Avro: Rumpfdoppeldecker mit Zugschraube. Die neuesten Modelle haben gegeneinander 
verschobene Tragflächen. Rücken des Rumpfes gewölbt, Fahrgestell mit zwei Anlaufrädern und mittlerer 
Gleitkufe nach Art des Nieuport. Das entlastete Seitensteuer sitzt zwischen den Höhensteuerklappen. Es 
werden auch Finsitzermodelle mit nach hinten geschwungenen Tragflächen gebaut, und ein Zweisitzermodell 
ähnlich dem Grahame-White. 


Bristol-Doppeldecker. Bristol: Mit rechteckigem Rumpf, dessen Ober- und Unterseite günstigsten Luftabfluß 
gewährleisten. Tragflächen von besonderem Querschnitt, auf der Oberseite zwischen den Hauptrippen gerade. 
Schwanzfläche beim Zweisitzer unter negativem Winkel angesetzt. Beim Einsitzer parallel mit der Fluchtlinie 
der Flächen. Seitensteuer des großen Modells über der ungeteilten Höhensteuerklappe. Fahrgestell besteht 
aus vier Streben mit 2 Gleitkufen, die die abgefederten Räder tragen. Einsitzer haben zweiräderiges Fahrgestell, 
verwindbare Flächen und geteiltes Hóhensteuer. 


Grahame -White- 


l 

Vickers- ۱ Doppeldecker. Grahame -White: Aehnelt im wesentlichen dem H. Farman, mit Ausnahme des 
vierflügeligen, durch Uebersetzung angetriebenen Propellers. Einfaches zweiräderiges Fahrgestell. Auf der 
Stabilisierungsfläche ist eine kleine Flossenfläche aufgesetzt, um die seitliche Wirkung der Rumpfflächen auf- 
zuwiegen. Sie erscheint jedoch wegen der zu großen Nähe an den Hauptflächen nicht wirkungsvoll genug. 
Vickers: Beobachter sitzt vorn im Gegensatz zu Gr.-W. Schwanzstreben sind hier länger gehalten. Fahrgestell 
besteht hier aus einer Verbindung von Gleitschienen und Rädern an einer Rohrachse. Verwindungsklappen nur 
an der oberen Tragfläche, die ziemlich weit die untere überragt. 


R.A.F.-Doppeldecker. R.A.F. (— Royal-Aircraft-Factory): Untere Fläche etwas verschoben gegen die obere. 
Gewichtsverteilung und Stabilität gut. Fahrgestell besteht aus zwei Gleitschienen, die am Rumpf mit vier 
Streben sich abstützen. Die Laufräderachse mit zwei Rädern ist mit den Gleitkufen durch Gummischnüre 
verbunden. Ausblick nicht sehr gut, da Beobachter unmittelbar hinter der Maschine zwischen den Tragflächen 
sitzt. Ein 120 PS Austro-Daimler-Motor treibt eine vierflügelige Schraube mittels Uebersetzung an. 


Sopwith-Doppeldecker. Sopwith: Geschwindigkeit zwischen 65 und 160 km pro Stunde mit Führer, Beobachter 
und Brennstoff für drei Stunden. Mit 80 PS Gnome-Motor. Fahrgestell ähnlich dem R.A.F. in etwas 
kleinerem Maßstabe. Rechteckiger Rumpf mit gewölbter Oberseite, hinten in eine senkrechte Schneide aus- 
laufend, an die das Seitensteuer angelenkt ist. Führer und Beobachter sitzen nebeneinander, ersterer links. 
Obere Tragfläche ist gegen untere um ca. 1 Fuss verschoben und hat etwas größeren Neigungswinkel als die 
untere. 


Short-Doppeldecker. Geradlinige Tragdecks der üblichen Form, jedoch größer als die meisten britischen Apparate. 
Verwindungsklappen nur an dem oberen Tragdeck, das das untere beträchtlich überragt. Unteres Tragdeck hat 
Bleriot-ähnliche Flügelenden. Führer sitzt hinter Beobachter. Fahrgestell mit zwei Rädern und Oleitkuten. 
Short baut auch Wasserflugzeuge. 
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langen Flügen reichlich wieder aufgewogen durch seinen 
ungleich größeren Betriebsstoffverbrauch gegenüber dem 
stationären Motor. 


Die Entwicklung der deutschen Flugmaschinen. 


Die deutschen Flugzeugfirmen und Flugzeugführer sind 
seit Anbeginn der Flugzeugentwicklung kräftig gefördert 
worden. In den beiden letzten Jahren vor Kriegsausbruch 
ist eine Reihe von Wettbewerben abgehalten worden, die 
mit reichen Preisen für die Flugzeugführer und für die Her- 
steller der Maschinen ausgestattet war. Reiche Preise wur- 
den ferner auch für besonders hervorragende Neuerungen 
auf diesem Gebiete gespendet. Dank dieser weitsichtigen 
Förderung der Flugzeugtechnik konnte Deutschland bei Be- 
ginn des Krieges auf einen wohlgerüsteten Flugzeugpark 
und auf wohldurchgebildete Flugzeugführer blicken und auf 
eine große Zahl mächtig aufblühender Flugzeugfirmen. Die 
deutsche Luftflotte ist auffällig homogen. Trotzdem ihre 
Flugzeuge aus verschiedenen Firmen stammen, besitzen sie 
fast völlig gleiche Tragfähigkeit, Geschwindigkeit und Ak- 
tionsradius. 1910 kam die Etrich-Taube auf, die von 
Rumpler nach den Plänen des österreichischen Ingenieurs 
Igo Etrich gebaut wurde. Die Flügelform war der Form 
des Zanosiasamens entlehnt, eine Form, die Etrich schon 
seit dem Jahre 1907 aufgenommen hatte. Da diese Maschine 
vorbildlich für eine große Reihe verschiedener Flugapparate 
war, so möge hier eine kurze Beschreibung folgen. 

Die Tragflächen haben nach rückwärts geschweilfte, 
hinten hochgebogene Flügelspitzen, die zwecks Erhaltung 
der Seitenstabilität auf- und abgebogen werden können. An 
Stelle der unteren Spanndrähte kommt eine doppeldecker- 
artide Verspannung in Anwendung, denn unter der Trag- 
fläche erstreckt sich parallel zu dieser vom Rumpf aus ein 
Holm, mit dem die Fläche durch kurze Streben und diago- 
nale Kreuzspanndrähte verbunden ist. Die äußerste dieser 
Streben ist nach oben hin bis oberhalb der Tragfläche fort- 
gesetzt und bildet einen kleinen Spannbock, von dem aus 
die Spanndrähte gehen, welche die Flügelspitzen in ihrer 
aufwärts gebogenen Stellung halten. Der Rumpf besitzt 
einen trapezförmigen Querschnitt, dessen größere Basis 
oben liegt. Er ist mit gewölbter Oberseite abgedeckt. Das 
elastische Höhensteuer bildet die Fortsetzung der Schwanz- 
fläche und teilt das Seitensteuer in zwei Teile, vor denen 
je eine kleine Flossenfläche steht. Führer und Beobachter 
sitzen hintereinander, der letztere wegen des Ausblickes 
vorn. Das Fahrgestell, nach Art des Blériotschen, ver- 
größert den großen durch das komplizierte Spanndraht- 
system bedingten Stirnwiderstand des Flugzeuges noch 
mehr. Die Taube besitzt jedoch einen hohen Grad von 
Eigenstabilität. 

Die überwiegende Mehrzahl der deutschen Doppel- 
decker gehört zur Pfeiltype, so genannt wegen der Rück- 
wärtsschweifung der Tragflächen. Zur Aufrechterhaltung 
der Seitenstabilität dienen die Verwindungsklappen, die nur 
an den oberen Tragflächen sitzen. Führer und Beobachter 
sitzen, wie bei den Tauben, in Einzelsitzöffnungen hinter- 
einander. Die Oberseite des Rumpfes, der in einer senk- 
recht stehenden Keilschneide endigt, ist gewölbt. An der 
Stabilisierungsfläche sind zwei Höhensteuerklappen ange- 
lenkt. Das nicht entlastete Seitensteuer bildet die Fort- 
setzung einer kleinen Leitfläche. Die Schwanzflächen sind 
vor der Berührung mit dem Erdboden durch einen kurzen 
Gleitsporn geschützt. Das Fahrgestell ist äußerst einfach, 
es besteht nur aus zwei Paar Stahlrohrstreben mit gün- 
stigem Luftwiderstandsquerschnitt. Von der Seite geschen, 
bildet jedes Strebenpaar ein großes V. In dem Winkel 
der beiden zusammenlaufenden Streben ruht eine in Gum- 
mizügen aufgehängte Rohrachse, die zwei Räder trägt. Der 
rotierende Motor wird in Deutschland weniger gebraucht. 
Am meisten wurde bisher der 100 PS 6-Zylinder-Mercedes- 
Motor bevorzugt, indessen sind auch vielfach vierzylindrige 
Argusmotoren zu 100 PS in Verwendung. Der Motor sitzt 
im Vorderteil des Flugzeugrumpfes und treibt eine Zug- 
schraube an. Beim neuesten Rumpler-Apparat ist der Motor 
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hängend angeordnet, dadurch wird der Schwerpunkt etwas 
tiefer gelegt und eine bessere Aussicht aus dem Flugzeug 
erzielt. Die Hauptgeschwindigkeit, die sich hinsichtlich der 
Schmierung herausstellte, ist jetzt überwunden. Zwillings- 
kühler sind allgemein in Anwendung. An jeder Seite des 
Rumpfes ist eine Kühlerhälfte angebracht. Die Deutschen 
verwenden den stehenden Motor mit Vorteil wegen seiner 
Unempfindlichkeit gegen grobe Behandlung. Es mag jedoch 
dahingestellt bleiben, ob der stehende Motcr auch bei 
größerem Kräftebedarf sich wird weiter behaupten können. 
Die V-Type arbeitet jedenfalls erschütterungsfreier. 

Die größte Schwierigkeit bestand für die kriegführen- 
den Heere in der Unterbringung der Flugmaschinen im 
Felde. In dieser Beziehung ist Frankreich noch am gün- 
stigsten gestellt, da St.-Cyr und andere große Flugzeug- 
häfen verhältnismäßig nahe der eigentlichen Kampffront 
liegen. Allerdings befinden sich diese Stützpunkte auch 
im Wirkungsbereich der deutschen Flugmaschinen. 

Selbstverständlich besitzen alle Nationen jetzt leicht 
aufzubauende Flugzeughütten, jedoch genügt deren Anzahl 
kaum, um die große Flotte von Flugzeugen ganz unterzu- 
bringen. 


Rußlands Flugmaschinen. 


Rußland ist in der beneidenswerten Lage, einen großen 
Ueberfluß an Flugzeugen zu haben, da es im August vori- 
gen Jahres über 400 Maschinen besaß und nur ca. 200 Flug- 
zeugführer. Seine hauptsächlichsten Typen waren: 


Albatros, 
Aviatik, 
Rumpler, 
Bristol, 
Deperdussin, 
Farman und 
Nieuport. 

Die meisten der Apparate waren von Rußland unter 
Lizenz gebaut. Die einzige Maschine rein russischen Ur- 
sprungs ist der Sikorsky-Doppeldecker, in kleinen bis zu 
riesigen Ausmaßen. 

Die einzelnen Staaten haben im Laufe der Zeit die 
Reparatur der Flugzeuge im Felde schätzen gelernt und sie 
alle haben wohleingerichtete fliegende Flugzeug-Reparatur- 
werkstätten. Auch die Frage der Beschaffung von Ersatz- 
teilen ist eingehend studiert worden, und hierbei spielt das 
Automobil die Hauptrolle. Ein besonderes Studium bildete 
auch die Frage des Flugzeugtransportes auf Straße und 
Eisenbahn. Bei Flugmaschinen mit Zugschrauben sind die 
Zellen beiderseits des Rumpfes schnell abnehmbar ge- 
macht worden. Nur wenige Flugzeugtypen haben zusammen- 
legbare Tragflächen. Bei Eindeckern lassen sich die Trag- 
flächen sehr leicht abnehmen. Einige kleinere Maschinen 
dieser Typen lassen sich leicht durch Motorlastwagen be- 
fördern, sobald die Tragflächen abgenommen sind; im all- 
gemeinen jedoch muß der Rumpf auf der Straße im Schlepp 
befördert werden. 

Ueber die Typen, die jetzt Frankreich im Gebrauch 
hat, sind zurzeit nur wenig zuverlässige Angaben zu er- 
langen. Nur das eine steht fest, daß die Bleriot-Werke in 
Buc von der französischen Regierung für die Herstellung 
der vorzüglichen kleinen Caudron-Doppeldecker mit Be- 


. schlag belegt sind. Der Grund für die Weigerung der fran- 


zösischen Regierung, weiter die Bleriot-Maschine abzu- 
rehmen, ist in dem geringen Steigvermögen dieser Ma- 
schinen zu suchen. Allerdings hat Bleriot jetzt ein neues 
Modell herausgebracht, das in dieser Hinsicht etwas gün- 
stiger abschneiden soll. Bis zum Ausbruch des Krieges 
wurden die Morane-Maschinen von Liore & Olivier ge- 
baut und dann an die Firma Morane-Saulnier verkauft. In 
der Zwischenzeit werden jedenfalls günstigere Bedingungen 
für die Beschaffung dieser Maschinen getroffen sein. 

Die britische Regierung hat Geschäftsverbindungen mit 
Amerika angebahnt, und es hat den Anschein, als ob die 
amerikanische Flugmaschinen-Industrie die Deutschland 
feindlichen Nationen bald zu guten Kunden haben wird. 
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angeschrieben, und ein Witzboid ersten Ranges. Er war 
ganz entrüstet, daß ich für die „idyllische Mondschein- 
fahrt“, wie er sich ausdrückte, keine Mandoline an Bord 
genommen hättel — 

Der Erdboden war wellig, mit Löchern und Regen- 
pfützen durchsetzt, so daß die Maschine beim Anlauf wie 
ein Storch über das Wasser torkelte.e Kurz vor einem 
Graben riß ich den Apparat hoch, und wir kamen ab. — 
Der ‚kleine H." saß vor mir im Beobachtersitz und ent- 
rollte seine Generalstabskarte, wobei er seine elektrische 
Taschenlampe aufleuchten ließ. Wohin es ging, wußte ich 
nicht, ich hatte mich ausschließlich den Anweisungen 
meines Bejleiters zu fügen. Dieser hob bald den rechten, 
bald den linken Arm zur Bezeichnung der Richtung. — 
Wir überflogen in 300 Meter Höhe zerschossene Dörfchen 
und einzelne Gehöfte und merkten schon vom Hören, daß 
wir uns den Frontlinien immer mehr näherten. — Hin und 
wieder wird unter uns die weiße Ebene von schwarzen 
Bandstreifen eingefaßt, das sind Bäume an den Land- 
straßen; oder sie zeigt kleine und große schwarze Flecke — 
wenn wir über Wälder fliegen. 

Vor einem großen Gehölz, gut vor dem Feind ver- 
steckt, brennen die Lagerfeuer deutscher Soldaten. Bis 
zu uns hinauf dringt Rauch, der wie eine Wolke über den 
schwelenden Flammen liegt. Die Feuer sind wie kleine 
rote Punkte, die sich von dem weißen Erdboden abheben. 
Der dröhnende Lärm der Geschütze wird immer wuchtiger 
und brausender, je weiter wir fliegen. Und jetzt, ein merk- 
würdiges Schauspiel! Wir haben eine größere Lichtung 
des Waldes vor uns. Die ganze Erde scheint festlich mit 
Tausenden von Lichtern und Feuern illuminiert zu sein. 
Unter ıms — ich beuge mich, um besser sehen zu können, 
seitwärts aus dem Bootskörper der Maschine — schlagen 
blutigrote Flammenzungen in langgestreckter Front empor, 


eine deutsche Artilleriestellung; die Geschütze stehen 
hinter einem Gehölz verborgen. . Der Lärm ۱ 
sich zu donnerartigem | Gebrülle, daß die Luft  erzit- 


läßt. 
Ganz weit vorn, beim Feinde, wo der Sternenhimmel 
die Erde zu berühren scheint, sehe ich auch ein Blitzen; 
ja zeitweise ist dort oer ganze Himmel ein Feuermeer. Es 
ist ein ständiges Auf und Ab von Helligkeit und Nacht. 
Minutenlang ist der ferne Horizont ganz schwarz, dann 
bricht es mit blendender Helle empor, wie ein Wetter- 
leuchten nach heißem Sommertag. Und dazwischen flim- 
mern und glitzern steigende Raketen, die in tausend Stern- 
chen zersprühen und weithin das Schlachtgefilde erleuch- 
ten. Und wieder neue Formen des Lichts! Mächtige 
Silberstreifen huschen über den Erdboden, unschlüssig bald 
hierhin, bald dorthin: Scheinwerfer. Wie Riesenarme 
schieben sie sich grell hinein in die Finsternis der Nacht 
und des Pulverqualms, der die Erde wie ein Schleier be- 
deckt. Sie zaubern mit einem Male Häuser, Bäume und 
Menschen hervor, wo nichts als gähnende Tiefe war. Und 
siehe da — ganz nahe unten vor uns beleuchten sie einen 
feindlichen Schützengraben. Da krabbelt und wimmelt es 
plötzlich auf der Erde von lebenden und laufenden Ge- 
stalten, vor uns unten und hinter uns! — Auch beim 
Feinde treten die Scheinwerfer in Tätigkeit. Hin und her 
zucken sie und suchen die deutschen Stellungen. Schon 
bald halten die silberweißen Strahlen ein, sie haben die 
deutschen Gefechtslinien gefunden. Da bricht es mit 
einem Male hervor, wie tausend und abertausend kleine 
Blitze. Millionen Funken springen aus einer geraden 
Feuerlinie, die die Lage der Schützengräben — jetzt auf 
beiden Seiten — anzeigt. Dazwischen einzelne Punkte, wo 
ein anhaltendes Strahlen und Blitzen aufleuchtet, wie von 
einer elektrischen Influenzmaschine. — Maschinengewehre 
werden dort wohl stehen. 

Wir nähern uns schnell den feindlichen Geschütz- 
stellen und merken ihre Nähe schon an dem zunehmenden 
Getöse. 

Ah  verwünscht! 
der wunderbarsten 


tern 


Jetzt sitzen wir mitten n 
Scheinwerferbeleuchtung, die 
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uns verfolgt und nicht losläßt. Ich lasse die Ma- 
schine allerhand‘ gewagte — Kapriolen machen und 
steuere bald nach links, bald nach rechts, daß wir von 
den ständigen Kurven fast seekrank werden. Aber trotz 
unserer , Wackeltánze" halten uns die Kerle fest mit ihrem 
Licht. Der Leutnant reicht mir ein beschriebenes Blatt 
aus seinem Notizblock. Bei dem Hollenlárm ist eine münd- 
liche Verständigung ein Ding der Unmöglichkeit. — Ich 
nehme das Papier an und lese: „Lieber Kamerad, bitte 
pusten Sie doch eben unten die Lampe aus! Ihr E. v. H." 
Sein Humor ist auch jetzt noch nicht ausgegangen. Aber 
das mit dem „Auspusten” ist so ne Sache! Natürlich 
kónnen wir von der Erde nichts sehen, so blendet das 
Licht. Na, nur ruhig! Der Motor geht tadellos; Benzin 
und Oel ist genug da, also das Hóhensteuer! Wir steigen 
steil nach oben. Wird auch hohe Zeit, denn rings um 
uns herum platzen schon wieder die „lieblichen kleinen 
Dingelchen", die weißen Wölkchen explodierender Ge- 
schosse! Nun, es geht über alles Erwarten gut und bei 
2000 Meter Höhe, wo uns allerdings vor Kälte die Zähne 
klappern, siad wir auf ,neutralem" Gebiet. Ein heißer 
Schluck aus der mitgenommenen Thermosflasche belebt 
uns wieder. | 

Jetzt wollten wir mit aufgefrischten Kräften an die 


Erfüllung unserer Aufgabe gehen. Es galt, die Stellung 


der feindlichen Geschütze ausfindig zu machen. Dafür 
mußte mein Leutnant aber mehr vom Gelände sehen 
können, als aus 2000 Meter Höhe möglich war. Also der 


Motor gedrosseli, Gleitflug abwärts, so steil als möglich! 
Ein Heulen und Pfeifen der Spanndrähte unter dem unge- 


wöhnlich großen Luftdruck — hui — — da reißt eins dieser 
Dinger und rollt sich zur Spirale auf („Warte nur, 
Kuschinsky" — das ist mein Monteur — „was ich dir noch 


das Verspannen beibringe, Bürschchen!"), aber die andern 
halten. Binnen einigen Minuten sind wir auf 300 Meter Höhe 
herunter. Motor wieder auf Vollgas, eine leichte Linkskurve 
— aha, da stehen ja die gesuchten Feuerschlünde! Ich 
sehe meinem Begleiter über die Schulter — er zeichnet 
eifrigst in seine Karte die Stellungen ein. Wir haben tat- 
sáchlich Glück. Ein Geschoß, vielleicht ein verirrtes, saust 
haarscharf am Propeller vorbei, na, das ging auch gerade 
noch so eben gut! Ein Schrapnell, natürlich, ohne die 
geht es einmal nicht! Ich fühlte einen harten Schlag auf 
den Kopf, aber der stahlgefederte Sturzhelm kann solche 
Scherze schon vertragen. Schlimmer scheint mein Be- 
gleiter davongekommen zu sein. Sein Handrücken, mit 
dem er über sein Gesicht fährt, ist rot von Blut. Jedoch 
„Unkraut vergeht nicht!" Er dreht sich lachend um und 
zeigt auf einen blutigen Riß auf der Wange. 

Na, wir müssen aushalten. Was, schon fertig? Von 
H.... hebt die Hand, er hat seine Aufzeichnungen schon 
beendet! Das Glück war mit uns. Da kommen die Schein- 
werfer wieder,.und es zischt und pfeift von berstenden Ge- 
schossen. Wieder ziehe ich das Höhensteuer, bis die Ma- 
schine fast senkrecht steht und in Gefahr kommt, nach 
hinten abzurutschen. Doch die Garuda-Schraube hat eine 
hervorragende Zugkraft, so daß wir bald außer Schußweite 
sind. — Nun geht's zurück. Unser Riesenvogel ist wie ein 
Pferd, das den Stall wittert, und die Rückfahrt kommt 
mir viel kürzer vor als die Herfahrt. Im Gleitflug geht's 
herunter, und der Apparat setzt leicht federnd auf. Jubel 
von allen Seiten. Sorgsam bedecke ich den braven Motor 
mit Decken, damit er sich nicht ,verkühlt", denn ein 
Motor ist sehr empfindlich. Der „kleine H...." begibt 
sich mit seinen Aufzeichnungen im Laufschritt zum Kom- 
mandierenden. 

Unsere Erkundung war nicht umsonst. 
Stunde später waren die feindlichen Geschütze zum 
Schweigen gebracht. Der Kommandierende lud auch mich 
zu einem feudalen Glas Champagner ein und stieß mit 
mir an. 
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Transport von » Albatron‘ senes a zur r Bahn. 


E Duende: 1910: Weltrekord im — * 
| mit 5. Personen. 


- Berliner. ی‎ 0911: Weltrekord. dm | 
hr Passegierhöhenling Preis des Kriefa n ms. 


SE Weltrekord im Höhenflug wi Be 
` lastung. ` In 45 Minuten wurden mt x M Natz- = 
last 2150 m Höhe erreicht. E 


1 Fa 1914: Thelen steigt mit 4 — 
.2850 m auf Albatros Doppeldecker vad En ner ۱ 
2 neuen ‚Weltrekord auf, | : 


us 20. März1914: Robert Thelen stellt St سر‎ : 
Doppeldecker einen neuen Höhen-Weltrekord mit 
3 Passagieren auf; er erreichte eine Höhe von 3780 m. 





24. Juni. 1914: — E schlägt den Eau: 


Dauer-Rekord, indem er sich 17 Stunden |‏ ی 
A1 Minuten mit einem Albatros- eine un‏ 
unterbrochen in der Luft hielt. - E $‏ 


HET 





& AI d Of 


\G. M. B. H. + BERLIN -JOHANNISTHAL, 


H 





einen Höhan-Weltsekord Sr i e — eoe 
Höhe von 4770 m... 


| Wemer Landmann stellt einen neuen RE 
rekord auf, indem er sich auf. einem Albatros- SS g 
 Militàr-Doppeldecker - 21 Stunden. 29 Minuten un- d 


‚unterbrochen in der Luft hielt. 


RI? A1. Juli 1914: Reinhold Bóhm stellt einen neuen 
Dauer -Weltrekord auf, indem er ununterbrochen _ 
auf einem Albatros-Militär-Doppeldecker 24 Segoe 


12 Minuten in der Luft bleibt. ` 
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2 Pasifes auf Albatros - Militär - -Doppeldecker | 


| 10 Weltrekorde auf ALBATROS-Flugzeugen: | 
28. Juni 1914: Ernst von Lössl stellt während der 
| Wiener Fingwoche im Wettbewerb auf Höhe mit 
drei Passagieren auf Albatros-Militár-Doppeldecker ; 
einen و7۳09‎ ۲ ges auf; er ate 4 
"| Höhe von 4770 m, | A 


: 28. Joni 1914: Hellmuth. Hirth melt — de 








i on m 





۱ 





mmm 
2 NNNSRRAONRER SERRANO ARRA VAN ANDARE AAA ریا‎ HEIN 











Deulsche 


| ufifahrer-Zeilschri 





Begründet von Hermann W. L. Moedebeck 
Amisblat des Deutschen Luftfahrer -Verbandes 


Offizielles Organ der Abteilung der Flugzeug - Industriellen im Verein Deuischer Motorfahrzeug - Industrieller 





XIX. Jahrgang 





20. Oktober 1915 


Nr. 19/20 








Inhalt des Heites: Clubnachrichten und Notizen 167—168. ! Zeppelin - Luftschiffe im Kriege (ill) 169—172. | Das 
"Bombardement der Londoner City — ein Vólkerrechtsbruch? (ill.) 173—177. , Notizen 172, 177, 180 
und 182. | Die Entwicklung des Luftkrieges (ill) 178-180. / Neue Flugzeugbauten der Thomas-Werke in Amerika (ill.) 


181—182. | Bücherschau 182. 








Kaiserlicher Aero-Club. 

Nachtrag zu dem Bericht über die Be- 
teilidung der Clubmitglieder an den Kriegs- 
verrichtungen. 

Das Eiserne Kreuz 2. und 1. Klasse er- 
hielt: 

Herr Oberst Groß, z. Z. Führer 
einer Res.-Inf.-Brigade im Osten. 
Das Eiserne Kreuz 2, Klasse erhielten: 

Hauptleute von Krogh, Manger und Stelling 
als Offiziere eines Luftschiffes. 

Herr Friedrich Treitschke. 

Herr Referendar Markwald als Beobachter eines 


Flugzeuges. 


Gefallen auf dem Felde der Ehre: 

Am 6. Oktober d. Js. auf dem westlichen Kriegs- 
schauplatze der Kgl. Hauptmann und Führer einer 
Feldartillerie-Abteilung Rittergutsbesitzer 


Herr Hans von Kehler 


Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Klasse. 


Am 29. September entschlief unser . lebens- 
längliches Mitglied, der frühere Kgl. Handelsrichter 


und Großkaufmann 


Herr Conrad Lehmann 
im 71. Lebensjahre. Wir werden der liebens- 
würdigen Persönlichkeit des Entschlafenen, der 
stets bereit war, unsere Bestrebungen zu unter- 
stützen, dankbare Erinnerung bewahren. 


Kaiserlicher Aero - Club. 
Der geschäftsführende Vizepräsident. 
gez. Rathenau. 





Berliner Verein für Luftschiilahrt. 
Einladung 
zur Vereinsversammlung des Berliner Vereins 
A für Luftschiffahrt am Montag, den 
4 25. Oktober 1915, abends 8% Uhr, im 
Künstlerhause, Bellevuestraße 3 (kleiner Saal, 
gegenüber der Garderobe). 
Tagesordnung: 
. Aufnahme neuer Mitglieder. 
. Bericht über Verbandsangelegenheiten. 
. Bericht über Ausbildungs-Freiballonfahrten (Herr 
Oberpostsekretär Schubert ). 
‘4 Wahl der Vertrauensmänner für die Hauptversamm- 


lung. . i 


5. Vortrag: Herr Max Krause: „Ueber eine Fahrt mit 
Liebesgaben des Vereins nach Polen“ (mit Lichtbildern). 
6. Vortrag: Herr Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Miethe: 
„Ueber das Leben bei unsern Feldluftschiffern" (mit 
Lichtbildern). 
7. Geschäftliches. 
Die Mitglieder werden gebeten, recht zahlreich zu er- 
scheinen. Gäste willkommen. 
Der Vorstand. 
Miethe. Krause, 


Berliner Flugsport-Verein, E, V. (Berlin, 
Flugfeld Schulzendorf.) Wir bitten unsere 
Mitglieder, möglichst sofort an die Ge- 
schäftsstelle zu berichten: 

1. Welche Mitglieder stehen oder 
haben im Felde gestanden oder befinden sich im Inlande in 
militärischer Stellung? 

2. WelchenRang bekleiden sie und bei welcher Truppe? 

3. Wer ist befördert und wozu? 

4. Für die Gefallenen bitten wir dieEltern um Nachricht. 

5. Welche Auszeichnungen sind verliehen? 

Ferner wurde uns das Ableben Sr. Exzellenz des Ober- 
stallmeisters von Haugk am 2. Juni in Taschkent (Ruß- 
land) bekanntgegeben. 

Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse 

Das Eiserne Kreuz. wurden ausgezeichnet: Major 
Eberhard, der langjährige Bal- 

lonführer der in Friedenszeiten oft bestrittenen kriegsmäßi- 
gen Ballonverfolgung des Wiesbadener Automobil-Clubs, 
ferner Major Reitmeyer, Kommandeur des Bayerischen 
Luft- und Kraftfahrbataillons. Weiter mit derselben hohen 
Auszeichnung: Hauptmann Willy Jördens, der bekannte 
Luftschiffer vom Deutschen Touring-Club in München und 
Hauptmann Christenn, Chef der Bayerischen Militär- 
Fliegerschule, ferner die Fliegerleutnants Erich Hombur g, 
Oskar Roempler und Leutnant Otto Deslocher aus 
Bad Kissingen, kommandiert zu einer Flieger-Abteilung, und 
Leutnant d. R. Franz Kehrer, Nürnberg, als Beobachtungs- 
offizier einer bayerischen Feldflieger-Abteilung, nachdem 
er zuvor das Eiserne Kreuz 2. Klasse und den Bayerischen 
Militär-Verdienstorden 4. Klasse mit Schwertern erhalten 
hatte. Leider fiel er am 14. September; der Flugzeugführer 
Max Immelmann, Leipzig, welcher vor einigen Monaten 
das Eiserne Kreuz 2. Klasse und die Friedrich-August-Me- 
daille in Silber, sowie unter Beförderung zum Leutnant das 
Ritterkreuz 2. Klasse des Albrechtordens mit Schwertern 
erhalten hatte, erwarb sich nunmehr das Eiserne Kreuz 
1. Klasse. Der bayerische Flugzeugführer Josef Kaspar 
erhielt ebenfalls das Eiserne Kreuz 1. Klasse. Die 
gleiche Auszeichnung erhielten außerdem der Offizier- 
stellvertreter Friedrich Nüssel und der Unteroffi- 
zier Heinrich Metz von einer Flieger-Abteilung, nachdem 
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mm. E. Das s Bombardement der Londoner City -e ein û Völkerrechtsbruch? SH = St 45 7 NE 
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و۵۴‎ ME ler 


P. ' Soviel war richtig, daß damals 
die Luftschiffe noch nicht 





116: 7 x uA . Das Bombardement der —— är, 7-7 ein Nülkerrechtsbrucb T. 


in Art. EI Get Gebäüde usw. STEE in London. nich 


getroffen werden und sind nicht getroffen worden. Wena 
die Engländer in zweckdienlicher Entrüstung auf die ver- 
letzten und getöteten Zivilisten hinweisen, so lun sie ins 
Geistige übersetzt dasselbe wie die Russen, wenn sie die 


Zivilbevólkerung vor der Front hertreiben. Was an London 


geschehen ist, war ein ad belli finem necessarium und ge- 
schah im Rahmen des militärisch Debotenen und des VETE : 


‚rechtlich Erlaubten. 


Daß die drei Haager A Artikel an even. Inhalt hier des 
prüft worden ist, ob die Pete der Londoner siye ein 


Völkerrechtsbruch sei oder 5 
nicht, auf das Bombardement | . 7 == 
aus Lultschiffen Anwendung — 
finden, folgt aus den Worten 
in Art. 26 ۳ quelque ۱ 
moyen que ce soit." Diese 
Worte sind das Ergebnis 
langer Beratungen im. Haag. 
Eine seltsame Ironie der Gs- 
schichte tritt in der Hallung 
zutage, die. England dabei 
einnahm. 

` Auf der. arten Hae 
Konferenz 1899 kam auf An- 


regung des Amerikaners `  reméde", man wisse nicht, . 7 
Crozier die. Abmachung wo man damit beginnen ; 
zustande: D est interdit solle: auf dem Gebiet der | 


pendant cinq ans, ... de 
lancer des projectiles et des 
explosifs du haut des ballons 
ou par d'autres modes ana- 
logues nouveaux. i Der hollän- 
dische Vertreter erklärte das 
Bombenwerfen aus Luftschif-: 
len für ein Vorgehen, das der 
Hinterlist ‚gleiche (dagegen 
vgl. Meurer, Haager Frie- 
‚denskonferenz Il, S, 467, er 
sprach von Höllenmaschinen, 
die vom Himmel fallen, Wars: 
‚auf ihm freilich. der deutsche 


Oberst Groß v. Schwarz- Hinweis au de erhöhten | 
hoff erwiderte, diese ۰ Kosten - n aul dies.. 
zeichnung träfe die Geschosse Kriegsmittel . verzichten. - 


der Steilfeuerdeschütze auch, 


| lenkbar waren und noch nicht 
die. Eigenart batten, „welche 
‚alle vollendeten Waffen be- 
sitzen, nämlich die Vernich- 
tung des Lebens und der 
Güter örtlich abzugrenzen und 





Nr, 19/20 Xx 


"Leine EE 6. Stater Mimmlen desse 28 dafür. 
‚darunter 2, Deutschland und Rumänien, sous 
 d'unanimité, was eine. diplomatisch 'verschleierte Ablehnung 


résetve 


bedeutete (Meurer, „Luftschiffahrtsrecht“ S. 37). Denn in 
Deutschland legte gerade ein Mann die letzte Hand an sein 


Werk, mit dem er nach einem Leben voll Arbeit, Rück- 
` schlagen und Fortschritten der Menschheit ihren alten Traum 
vom Bezwingen der Luft zur Wirklichkeit machte und dem 
‚Vaterland den Haupttyp seiner fünften Waf’e schul. Graf 


Zeppelins Erfolge waren England. nicht verborgen pe- 
blieben, Vnd — das als ‚einziges dem Abkömmen von 

۱ E 1899 widerstrebt hatte, trat 
jetzt mit warmen Worten für 
dessen Verlängerung 
ein. LordReay nahm den 
Gedanken des russischen Ver- 
n treters auf der ersten Konfe- 
| renz mit der Frage auf: ob 
i| ee nicht genüge, daß es zwei 
Elemente gäbe, in denen die 
Nationen ihren Leidenschaften 
freien Lauf lassen wnd ihre 
Streitigkeiten austragen könn- 
ten. In der Rüstungstrage sei 
es schwer. Pk appliquer. "un 


Luftfahrt könne man dem 
Uebel noch vorbeugen, da 
noch kein Staat hier so weit 
gegangen sei, daß er micht zu- 
rück könne. Die Konferenz, 
P meinte der. Lord, müsse er- 


un grand service à l'humanite 


| fatale." - Er will dann — eim 
bk echt britischer- Gedankengang 
die Staaten. durch einen 


Die free müsse handeln, 
solange es noch Zeit sei 
Denn „a quol serviraient nos 
efforts pour adoucir les sout- 


quil se developpät un nou- 
veau fléau, bien plus terrible 
dans ses effets que les engins 


GC (Kutopnot, Wien, phot.) 





kennen „que nous rendrions 


et à l'oeuvre de paix. que. 
| mons poursuivons en arrétant 5 
| les peuples sur cette pente 


frances causées par la guerre ^ 
si nons devions permeitre. 


dont nous ‚efforgons de limiter 
lechampd’action.' "(Protokolle ` RER 
I Haager K»aferenz1Il 5.153) - 

<- Diese Worte zeigten nur zu deutlich jene Invasions- 
furcht, die später eine ganze Literatur der Angst ‚erzeugte 
und deren Berechtigung sich heute zeigt, wo „die neue 
Geiel" über England geschwungen wird und es trifft, wo 


nicht über den Kampfplatz Ein RR Ve Ballon (sogen. Pilotballon) wird durch den ` 


ig : 4 Gan Beobachtongsapparat verlolgt und hieraus die Windrich und è 
R Diesen Mangel e den SC ze? und * Laftlahrer- Abteilung ی‎ 
schon die Oesterreicher 1849 bei der Belagerung. — 
Venedig ‚erfahren, als sie "unbemannte, “mit Bomben 
belastete Ballone aufsteigen ließen, die aber, durch 


widrige Winde zurückfeirieben, in in ihren eigenen Truppen ۰ 


großen Schaden anrichteten. (Jung, ‚Ein ۱5 
1914, S. 16.) Mit Rücksicht auf diesen Mangel, aber auch 
auf die Entwicklungsmöglichkeiten der Luftkriegsfahrzeuge 
— damals wurde das Werfen von Geschossen aus Luftschif- 
fen in: verschiedenen Ländern, auch in England, bereits er- 
probt, — wurde die erwähnte Bestimmung von allen Ver- 


es am emplindlichsten ist. Kein Land hatte mehr ein Inter- 
esse daran, daß der Krieg auf zwei Elemente "beschränkt 
‚bliebe, als England, denn auf dem einen. hatte es die Herr- 


schaft, für das andere lag es weit genug vom Schuß, Kein 


Hafer fallen, als England, wenn man die Völker ۱‏ مد بای و 
"MERE zurückhielt von jener «pente fatale". — :‏ 


Aber „der Verbotsgrund", wie Meurer (Haager fae 

E ل‎ IL S. 468) sagt, „war weggefallen". - ‘Die Luft. 

fahrzeuge begannen „brauchbare und sogar. entscheidende 

Kriegsmittel" zu werden, die für England „schrecklicher in 

ihren Folgen werden mußten, als alle die Mittel, deren 

| ae man zu beschränken TEM bemühte.” Be 


tragsstaaten angenommen. Nur England verw cert e 
die Unterzeichnung. 

1905 lief die Geltungsdaver dieser‘ Vereinbarung ab Auf 
der zweiten Haager Konferenz 1907 wollte ein belgischer 
Vorschlag sie auf 5 Jahre verlángerm. Der Vorschlag fand | 
in der Unterkommission, wo er am 7, 7, August beraten warae, 
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Kaiserlicher Aero-Club. 

Es wird von unseren Mit- 
gliedern mit Zustimmung begrüßt 
werden, wenn der Kaiserliche 
J Aero-Club seiner Anerkennung 
für die unvergleichlichen Lei- 
* stungen unserer Luftschiffer- 
und Fliegertruppen dadurch Ausdruck gibt, 
daßerzuderen Weihnachtsfeier nach Kráí- 
ten beisteuert. Wir bitten, uns durch Zu- 
sendungvon Geld und Liebesgabenin diesem 


Vorhaben zu unterstützen. 
Die Geschäftsstelle ist wochentäglich von 10—2 Uhr geöffnet. 


Kaiserlicher Aero-Club. 
Der geschäftsführende Vizepräsident 
gez. Rathenau. 





Fortsetzung der Berichte über die Betätigung der Club- 
mitglieder während des Krieges: 


Beförderungen: 


Hesse, Hans, Oberstleutnant und Chef eines General- 
stabes, bef. z. Oberst. 


Eisernes Kreuz I, Klasse: 


Arenberg, Herzog von, Major bei einem Armee- 
Oberkommando. 

Dinglinger, Felix, Major und Bataillons-Komman- 
deur; auDerdem Anhaltisches Friedrichskreuz. 

Förster, Helmut, Oberleutnant beim Chef des Flug- 
wesens; außerdem Oesterreichisches Militár-Verdienst- 
kreuz IIL Klasse mit Kriegsdekoration, Ritterkreuz 
Franz Josef-Orden und befördert zum Hauptmann. 

Kalau vom Hofe, Hauptmann und Bataillonsführer 
in einem Infanterie-Regiment. 

Koettgen, Werner, Oberleutnant; außerdem Baye- 
rischer Militär-Verdienstorden IV. Klasse mit Schwer- 
tern. 

Lehmann, Willi, Oberstleutnant, Chef der Feld- 
telegraphie bei einem Armee-Ober-Kommando; außer- 
dem Bayerischer Militär-Verdienstorden UL Klasse mit 
Schwertern, Offizierskreuz des Königlich Sächsischen 
Albrechtsordens mit Schwertern, Ehrenkreuz des 
Württembergischen Kronenordens mit Schwertern, 
Oesterreichisches Militár-Verdienstkreuz III. Klasse mit 
Kriegs-Dekoration. 

Linnarz, Erich, Hauptmann bei einem Luítschiffer- 
kommando; außerdem Sachsen-Meiningensches Offi- 
ziers - Verdienstkreuz, Lippesches Kriegs-\erdienst- 
kreuz, Weimarisches Ritterkreuz II. Klasse mit 
Schwertern. 

vonLyncker, Freiherr, General der Infanterie, stell- 
vertretender kommandierender General eines Armee- 


korps. 


Schramm, Wilhelm, Oberleutnant; außerdem beför- 
dert zum Hauptmann (Kommandant eines Luítschiffes]. 
Senítleben, Curt, Oberleutnant; außerdem beför- 
dert zum Hauptmann, Adjutant einer Infanterie- 
Brigade. Ä d 
Eisernes Kreuz IL Klasse: 

Basenach, Oberingenieur bei einem Luftschiffer- 
kommando. 

Berlin, Willy, Hauptmann d. R.; aufferdem Baye- 
rischer Militär-Verdienstorden 1V. Klasse. 

Blanckertz, August, jun,; außerdem belórdert zum 
Leutnant. 

Blum, Dr. Richard, Oberleutnant d. R. (Kraftfahr- 
truppen-Marinekorps). l | 

Clemm, Karl Max; Hauptmann und Kompagnieführer; 
außerdem Ritterkreuz ll, Klasse mit Eichenlaub und 
Schwertern vom Badischen Zähringer Löwen. 

Erler, Heinrich, Hauptmann einer Eisenbahnbau- 
kompagnie; außerdem Oesterreichisches Militär-Ver- 
dienstkreuz Ill], Klasse mit Kriegsdekoration. 

Friedländer, Conrad, Korvetten-Kapitän z. D., 
Reichsmarineamt. 

Fürstenberg, Erbprinz Karl Egon, Leutnant Gar- 
des du Corps; außerdem Württembergische und Ba- 
dische Verdienstmedaille. 

Gerstenberg, Otto, außerdem befördert zum 
Oberleutnant. 

Hatzfeld-Wildenburg, Hermann, Fürst von, 
außerdem befördert zum Major. 

Hohneck, Johannes, Oberleutnant. 

Hormel, Kapitän-Leutnant z. D., zurzeit bei einem 
Seeflugzeugkommando. 

Koll, Ernst, jun.; außerdem Ritterkreuz II, Klasse mit 
Schwertern vom Zähringer Löwen. 

Kühne, Gerhard, Kriegsfreiwilliger, Unteroffizier in 
einer Feldluftschifferabteilung. 

Martiny, Richard, Hauptmann und Kommandeur 
einer Feldluftschifferabteilung. 

M ez , Dr., Gustav, Oberleutnant und Adjutant bei einer 
mobilen Etappen-Kommandantur, 

Neumann, Georg Paul, Hauptmann d, R. bei einem 
Pliegerbataillon; außerdem Sachsen-Weimarischer 
weißer Falke IL Klasse mit Schwertern, Oester- 
reichische Eiserne Krone III. Klasse, Reußsches Ehren- 
kreuz III, Klasse mit Schwertern. 

Neumann, Hermann, Hauptmann beim Stabe einer 
Reserve-Division. 

Ravené, Dr, Louis, Geh. Kommerzienrat, Major der 
Landwehr-Kavallerie, zuerst bei einer Fußartillerie- 
Munitionskolonne, jetzt kommandiert zu einer Gesandt- 
schaft. 

Sack, Helmut, cand. med., Leutnant in einem Ulanen- 
Regiment. 
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Siemens, Hermann von, Dr. phil, Leutnant d. R.; 
außerdem Oesterreichisches Militär-Verdienstkreuz 
mit Kriegsdekoration, 

Solit, Karl, Direktor der Gesellschaft für drahtlose 
Telegraphie; außerdem befördert zum Hauptmann. 
Steputat, Dr. Willi, Regierungsrat, Rittmeister d. R. 
irutz, Karl, Fabrikbesitzer, Hauptmann d, R., zurzeit 

bei einem Generalkommando. 

Valentin, Wilhelm, Fabrikbesitzer, Rittmeister und 
Ordonnanz-Oifizier; außerdem Coburg-Gothaisches 
Ritterkreuz L Klasse mit Schwertern. 

Vittali, Paul, Hauptmann; außerdem Ritterkreuz 
IL Klasse mit Eichenlaub und Schwertern des Badi- 
schen Zähringer Löwen. 

Werthern, Georg Thilo, Freiherr von, Leutnant und 
Adjutant in einem Garde-Feldartillerie-Regiment. 


Andere Ordensauszeichnungen: 

Berlin, Julius, Mitglied des Königlich Bayerischen 
Freiwilligen-Automobil-Corps, Bayerischer Militär- 
Verdienstorden IV. Klasse mit Schwertern. 

Kandt, Albert, Kommerzienrat, Leutnant d. L., Werft- 
of.izier bei einer Flieger-Ersatz-Abteilung, Ritterkreuz 
Ernestinisch Sächsischen Hausordens 1914/15, Ritter- 
kreuz L Klasse des Württemberg. Friedrich-Ordens. 

von Kehler, Richard, Major d R, Ritterkreuz I. Klasse 
mit Schwertern des Württemberg. Friedrich-Ordens. 

von Nieber, Generalleutnant und Inspekteur einer 
Etappen-Inspektion, Großkreuz des Königlich Säch- 
sischen Albrechtsordens mit Schwertern und des 
Herz, Sächs. Ernestinischen Hausordens mit Schwertern, 
Bayerischer Militär-Verdienstorden, Stern der Il.Klasse 
mit Schwertern, Großherzoglich Oldenburgisches und 
Großherzoglich Mecklenburgisches Tapterkeitskreuz, 
Großherzoglich Hessische Tapferkeitsmedaille. 

Schubert, Wilhelm, Betriebsingenieur, Leutnant d. R. 
in einem Feldtelegraphen-Bataillon, Oesterreichisches 
Militär - Verdienstkreuz IL Klasse mit Kriegs- 
dekoration: 

Sonstiges: 

Braun, Dr, jur, Rudolf, Kriegsfreiwilliger bei einem 
Luftschiffer-Bataillon. 

Dieterich, Georg, Ehrenamtlich-technisch-wirtschaít- 
licher Beirat de? Luftfahrerabteilung des Kriegs- 
ministeriums und der Inspektion der Fliegertruppen. 

Grumach, Dr. jur, Assessor, Kriegsfreiwilliger in 
einem Dragoner-Regiment. 

Kastan, Carl, Amtsrichter, Vizewachtmeister d. L. in 
einem Feldartillerie-Regiment. 

Kirchhoff, Hermann, Referendar, Kriegsfreiwilliger, 
Vizewachtmeister in einem Husaren-Regiment. 

Landau, Eugen, Generalkonsul, Rittmeister der Land- 
wehr-Kavallerie, Adjutant eines Bezirkskommandos. 

Levinstein, Sanitätsrat, Stabsarzt d. R., Chef eines 
Reservelazaretts. 

Mann, Carl Richard, Kriegsfreiwilliger, Gefreiter in 
einem Luftschiffer-Bataillon. 

Marcuse, Prof. Dr., Adolf, beratender Sachverstän- 
diger bei einem Ersatz-Luftschiffer-Bataillon. 

Oechelháuser, Dr. Wilhelm von, Major d. L. beim 
Gouvernement in Warschau. 

Petri, Dr., von, Geh. Kommerzienrat, Hauptmann d. L. 
a. D., Delegierter bei einer Linienkommandantur. 

Prager, Regierungsbaumeister, Hauptmann d. R. in 
einem Reserve-Fußartillerie-Regiment. 

Rolfen, Dr, Paul, Rechtsanwalt, im Garde-Füsilier- 
Regiment, - 

Sack, Werner, stud. ing., Kriegsfreiwilliger, Vizewacht- 
meister in einem Ulanen-Regiment. 

Voswinkel, Dr. med., Stabsarzt d. R., Chefarzt des 
militärischen Kurhauses, Drieburg i. ۰ 

Wolf, Paul, Dr. med., Leitender Arzt eines Lazarett- 
zuges. 


Vereinsmitteilungen 
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Bericht über die Kriefsteilnahme der Mitglieder des ۰ 
Aero-Clubs, vormals Münchener Verein für Luitschitiahrt. 
Im Felde stehen zurzeit 148 Mitglieder, hierunter vom 
Königlichen Hause, deren an erster Stelle zu gedenken ist: 
Seine Kgl. Hoheit Kronprinz Rupprecht von Bayern, 
Prinz Leopold von Bayern, 
Prinz Georg von Bayern, 
Prinz Konrad von Bayern, 
Prinz Heinrich von Bayern, 
Prinz Ludwig Ferdinand 
Bayern. 


von 


Gefallen für das Vaterland: 


Oberlt. Frhr. v. Feury, Lt. z. S. A. Picht, 8. De- 
Sept. 1914. zember 1914, 

Hauptmann Freiherr von Major Frhr. v. Reck auf 
Freyberg, 20. Novem- Autenried, Sept. 1914. 
ber 1914. Oberlt. d. R. F. Reinhard, 


Hauptm, Loeffler., 6. August 1914, 
Berg - Assessor L udo- Hauptm. d. R. Graf J. von 
vici Zech, 5. Nov. 1914, 


Ehre ihrem Andenken | 


Mit dem Militär-Max-Joseph -Orden wurde 
ausgezeichnet: 

Oberstlt. Ritter v, Füger. 

Mit dem Eisernen Kreuz 2. und 1. Klasse wurden 
ausgezeichnet: 

Major v. Baligand; Exz. General v. Brug; Ma- 
jr Büttner; Fliegerlt. Diemer; Major Dietel; 
Rittmeister Jahreis; Hauptm. Jórdens; Major 
Koelsch; Exz. General v. Kress; Oberstlt. Nees; 
Lt. Graf v. Preysing; Major Reitmeyer; Major 
Rettig; Major Frhr. v. Ruffin; Oberst Simmerer; 
Lt. d R. Scheuermann; Hauptm. d. R. Still- 
krauth; Major Vogel; Major F. Vogl; Hauptmann 
Wildt; Rittmeister Graf v. Wolffskehl. 

Eisernes Kreuz 1, Klasse: 

Exz. General Frhr, v. Könitz; Exz. General Graf 

v. Zeppelin 
Eisernes Kreuz 2 Klasse: 

Lt. Graf v. Almeida; Lt. d. R. Basil; Rittm. 
Frhr. v. Bassus; Lt. d. R. Berntheisel; Telegr.- 
Direktor Bletschacher; Rittm. Frhr. ۷, Branden- 
stein; Lt. d. R. Braun; Rittm. Graf v. Bylandt; 
Oberst Graf zu Castell-Castell; Major d. R. 
Czermak; Rittm. Defregger; Unteroff. d. R. 
Dürr; Lt. Eckart; Oberstlt Engelhardt; Haupt- 
mann Friedrich; Major d R. v. Froelich; Oberlt. 
d. L. Gans; Oberst Ganzer; Hauptm. Gerstner; 
Major v. Haasy; Dr. Hahn, Korpshygieniker; Ge- 
neralmajor Harlander; Lt. d. R Heilmann; Ma- 
jr Hemmer; Lt. d. R. Henge; Hauptm. Ritter von 
Hilger; Oberlt. di R. v. Hirsch; Hauptm. d. R. 
E. Ibler; Major v. Kapff; Generalmajor Kóberle; 
Stabsarzt Dr. Koch; Intendanturrat Dr. Koch; Otto 
Lindpaintner; Hauptm. Lochmüller; Hauptm. 
d. R. Lohner ; Geh. Kriegsgerichtsrat Dr. Maier; Exz. 
Oberst Graf M. v. Moy; Feldw-Lt. Müller- 
Peissenberg; Major d, R. v. Normann; Hauptm. 
Petri; Hauptm. Popp; Rittm. Graf v. Preysing: 
Major d. R. Pschorr; Major d. R Regemann; 
Unteroff. Reindl; Major Rettig; Lt. d. R. Ro; 
Major Roth; Lt. d. R. Seisser; Hauptm. Sprunner 
v. Mertz; Geh. Kriegsrat Schedl; Hauptm. d. R. 
Schelkes; Lt.d. L. Dr. Schmauss; Hauptm Scho- 
bert; Generalmajor Schupbaum;  Otff.-Stellvertr. 
Stoehr; Hauptm. d. R. Ulrich; Dr. Veikmann; 
Lt. d R S. Weil; Unteroff, Weltz; Lt. d. R. 
Wittenstein; Rittm. Fürst O. v, Wrede; Lt. d. R. 
Zachmann. 
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Bayr. Mil.-Verd.-Orden 1. KL m. Schwertern: 
Exzellenz General v. Brug; Exzellenz General 
Frhr. v. Kress, | 
Bayr. MiL-Verd.-Orden 2. Kl. m. Schwertern: 
Generalmajor Köberle. 
Bayr. Mil.-Verd.-Orden 3. Kl. m. Krone und 
Schwertera: 
Oberst Simmerer. 
Bayr. Mil.-Verd.-Orden 3. Kl, m. Schwertern: 
Oberst Kiefer. 
Bayr. MiL-Verd.-Orden 3. Kl. f. Kriegsverd.: 
Geh. Kriegsrat S ch e dl. 
Bayr. Mil.-Verd.-Orden 4. Kl. m. Krone und 
Schwertern: 
Major v. Baligand; Major Büttner; Major 
d. R. Czermak; Major Dietel; Oberstlt. Engel- 
hardt;. Major d. R. v. Frölich; Oberstlt. Ritter 
v. Füger; Major Hemmer; Hauptm. Ritter v. Hil- 
ger; Major Kölsch; Oberstit. Nees; Major d. R. 
v. Normann ; Major d. R. Pschorr; Major Rege- 
mann; Major Reitmeyer; Major Rettig; Major 
Roth; Lt. d. R Scheuermann; Major F. Vogl; 
Rittm. Graf Wolffskeel. 
Bayr. Mil.-Verd.-Orden 4. Kl. mit Krone für 
Kriegsverdienste: 
Geh. Kriegsgerichtsrat Dr. Maier. 
Bayr. MiL-Verd.-Orden 4 Kl mit Schwertern 
am Bande für Kriegsverdienste: 
Telegrapheninspektor Kantschuster. 
Bayr. MiL-Verd.-Orden 4 KL f. Kriegsverd: 
Telegraphendirektor Bletschacher. 
Bayr. ۷11, - ۷۵ ۲ 0. - 0 ۲ 1 6 و‎ 4 Kl. m Schwertern: 
Rittmeister Graf v. Almeida; Lt. d. R. Bern- 
theisel; Lt d. R. Braun; Lt. Eckart; Hauptmann 
Friedrich; Oberlt, d. R. Gerner; Hauptm. Gerst- 
ner; Major v. Haasy; Lt d. R. Heilmann; Ober- 
leutnant d. R. Dr. v. Hirsch; Rittm. Jahreis; Haupt- 
mann d. R. Kopplstätter; O. Lindpaintner; 
Hauptm, Lochmüller; Hauptm. d. R. Lohner; 
Hauptm. Petri; Rittm. Graf v. Preysing; Lt Graf 
v. Preysing; Lt. d. R. Dr. Ross; Hauptm. Sprun- 
ner ۷, Mertz; Lt. d. L. Dr. Schmauss; Hauptmann 
Schobert; Hauptm, d. R. Stillkrauth; Major 
Vogel; Hauptm Widt; Rittm. O. v. Wrede; 
Lt. d. R. Zachmann. 
Bayr. MiL-Verd.-Kreuz mit Schwertern; 
Feldw.-Lt. Müller-Peissenberg. 
Bayr. Mil-Verd.-Kreuz 2. Kl. mit Krone und 
Schwertern: 
Lt. d. R. Weil, 

Bayr. Mil.-Verd.-Kreuz 
Off.-Stellv. Stöhr. 
Sonstige Auszeichnungen: 
Rate, Graf v. Almeida: 

Kriegs-Verd.-Kreuz; 

Rittm. Frhr. v. Brandenstein: Ritterkreuz 1. Kl. mit 
Schwertern vom Sachsen-Ernestinischen Hausorden; 
Oberst Graf zu Castell-Castell: Offizierskreuz 

d. Bayr. Mil.-Verd.-Ordens m. Schw.; K. Oest. Mil.- 
Verd.-Kreuz 2. Kl m. d. Kriegsdekoration; Ehren- 
komturkreuz mit Schw. d. Fürstl. Hohenz. Hausord.; 
Kommandeurkreuz 2. Kl. m. Schw. v. Großherz. Bad. 

Orden vom Zähringer Löwenn; 

Major d. R. Czermak: Herzogl. Braunschw. Kriegs- 
verdienstkreuz; 

Oberstlt. Ritter v. Füger: Hess. Tapferkeitsmedaille; 
Fürst. Schaumb.-Lippesches Kreuz f. treue Dienste; 

Major a. D. v. Kapff: Verdienstkreuz f. freiw. Kranken- 
pflege; 

Generalmajor Köberle: Ehrenkomturkreuz d. Fürstl. 
Hohenzollernschen Hausordens; 

Geh. Kommerzienrat Mildner: Rote Halbmondmed. in 
Bronze; 


mit Schwertern: 


Braunschw. 


Herzogl. 
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Major d. R. v, Normann: Verdienstkreuz f. freiwillige 

Krankenpflege; 

Lt. Graf v. Preysing: Herzogl. Braunschw. Kriegsver- 
dienstkreuz; 

Oberlt, d. R. Sachs: Ehrenzeichen 2. KI, für Verdienste 
um das Rote Kreuz; | 

Geh. Kommerzienrat G. Sedlmayr: 
medaille in Bronze; 

Rittm, Graf v. Wolffskeel: Herzog. Braunschweig. 

Kriegsverdienstkreuz; 

Ausserdem noch die Herren des Kgl. Bayr. Flieger- 
bataillons, welche in ihrer Gesamtheit dem Klub als Mit- 
glieder angehören. | 

Zurzeit bekannt: 

Eiserneg Kreuz 2. u 1. Klasse: 

Lt. Behl; Hauptm, Christenn; Oberlt. Er- 
hardt; Oberlt. Götz; Obert, Haller; Lt. Freiherr 
Haller v. Hallerstein; Lt. Hempel; Major 
Hiller; Oberlt. Illing; Hauptm. Pohl; Oberlt. 
Schlemmer; Lt, Vierling; Obert, Wimmer. 

Eisernes Kreuz 2, Klasse: 

Oberlt. Emrich, gefallen 16. 5. 15; Hauptmann 
Jägerhuber, tödlich verunglückt; Major Stempel; 
Oberlt. Waltz. 

Bayr. Mil.-Verd.-Orden 4 Kl, mit Krone und 
Schwertern: 

Lt. Behl; Lt. Frhr. Haller v. Hallerstein; 
Major Hiller; Oberlt, Schlemmer; Major Stem- 
pel; Lt. Vierling; Oberlt, Wimmer. 

Bayr. Mil.-Verd.-Orden 4 Kl. m. Schw. 

Oberlt. Emrich; Oberlt. Götz; Oberlt. Haller; 

Oberlt. Illing; Hauptm. Pohl; Oberlt. Waltz. 
Ritterkreuz 2. Kl, m. Schw. des Sächsischen 
Albrechtsordens: 

Hauptm. Christen, 

Ritterkreuz 2. Kl, d. Kgl Württ. Friedrich- 
ordens: 

Oberlt, Emrich. 


Rote Halbmond- 


Bayr. Aero-Club Ortsgruppe Landshut: 
Im Felde stehen zurzeit 32 Mitglieder. 

Gefallen für das Vaterland sind: 
Offizier-Stellv. Kurt Rauscher, 25. Aug. 1914. 
Kriegsfreiw. Wilh. Weiler, 24. Dez. 1914. 

K. K. Oberlt. d. R. Viktor Windbichler, Inhaber 
d. Signum laudis m. d. Krone am Bande der Tapferkeits- 
medaille, Militär-Verdienst-Kreuz 3. Kl. m. Kriegsaus- 
zeichnung. 

Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse wurden ` 

ausgezeichnet: 

Unteroffizier d. R. Buchenrieder; Rittm. d. R. M. 
Biersack; Stabsarzt Dr. Donle; Lt. d. R. ۷ 0 61 : 
Oberlt. d R. Costa, letzterer und Rittm. Biersack 
erhielten auch den Bayr. Mil.-Verd.-Orden 4. Klasse. 


Da diese Angaben nicht vollständig sein können, wären 
wir für Berichtigungen, Ergänzungen, weitere Mitteilungen 


usw, sehr dankbar. 
Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse 


wurden ausgezeichnet: Hauptmann 
und Flugzeug - Beobachter Hans 
Strehle, der Freiballonführer Westróm aus Grabow, 
jetzt Oberleutnant und  Abteilungsführer einer Feldluft- 
schiffer-Abteilung und zugleich Fesselballon-Beobachtungs- 
offizier; Oberleutnant in einem Fuß-Artillerie-Regiment 
Bruno Justinus, zurzeit Fliegeroffizier, nachdem er be- 
reits das Eiserne Kreuz 2. Klasse und den Bayerischen Mi- 
litár-Verdienstorden 4, Klasse mit Schwertern erhalten hatte; 
ferner Oberleutnant Rettmann, kommandiert zu einer 
Feldflieger-Abteilung; die Oberleutnants z. S. Marineflieger 
۷, Roques aus Warnemünde und Marineflieger Edler; 
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nach einiger Uebung erkannten die Deutschen, was ein 
Jagdschuß sei (!), und sie feuerten nun auf die Stelle, die 
das feindliche Flugzeug eingenommen hätte, wenn es in der- 
selben Richtung und derselben Höhe weitergeflogen wäre. 
Aber die englischen Flieger waren natürlich ge- 
scheiter als ein Vogel, Sobald ,Archibald" sprach, 
ließen sie die Maschine ein Stück fallen oder steigen, bogen 
nach der Seite aus oder veränderten sogar ihre Geschwin- 
digkeit. Alle ihre Flugzeuge wurden von Schrapnellkugeln 
getroffen, aber nur selten vermochten „Archibald” oder 
,Cuthbert" sie herunterzuholen. Von größtem Wert war 
dabei die Geschwindigkeit der Maschinen, deren langsamste 
große ,Omnibusse" etwa 14 km in der Minute machen, 
während die schnellsten ‚„scouts’' (Kavallerie-Flugzeuge) 
mehr als 3 km in dieser Zeit durchfliegen (sollten!). 

Bei den englischen Flugzeugen sitzen der Führer und 

Beobachter gewöhnlich auf einem Stahlschild, und wenn auch 
sehr oft die Tragflächen von Schrapnellkugeln durchbohrt 
worden sind, wurden sie doch selten gezwungen, innerhalb 
der feindlichen Linien niederzugehen. 
. Als die englischen Armeen endlich Anfang November 
die Deutschen auf der Linie Ypern—La Bassée stellten, war 
auch das Zusammenarbeiten mit der Artillerie vervoll- 
kommnet worden, und die Ankunft der ,, mother", der neuen 
großen englischen Haubitze, und anderer schwerer Ge- 
schütze ermöglichte es, gegen die schwere deutsche Be- 
lagerungsartillerie anzukämpfen, die von Antwerpen herbei- 
gebracht worden war. Zur selben Zeit gestattete eine we- 
sentliche Vermehrung der englischen Flieger eine geson- 
derte Verwendung derselben, teils bei der Artillerie, teils 
zu Aufklärungszwecken. Damit waren nach Ansicht des Be- 
richterstatters die Schwierigkeiten behoben, und die engli- 
schen Flieger hatten nun die Möglichkeit, die Ueberlegen- 
heit in der Luft wieder an sich zu reißen. — — — 

Mit dieser hoffnungsvollen Feststellung schließt der eng- 


` lische Bericht, soweit er für uns bier Interesse hat, ab. Ohne 


Zweifel setzte nun auch ein ernster Luftkampf an unserer 
Westfront ein, von dem die Generalstabsberichte oft 
sprechen, bis sie im Mai und Juni die endgültige Ueber- 
legenheit der deutschen Luftmacht feststellen, die sich nun 
von Tag zu Tag hervorragender bewährte. Dies geht auch 
aus der neuesten Meldung des Generalstabs (vom 6. Okto- 
ber 1915) hervor, nach der im September die Flugzeug- 
verluste an der Westfront sich folgendermaßen zusammen- 
setzen: 











Deutsche | Englische |Französische 





Im Luftkampf verloren gegangen 11 
Vonder Erde aus(durch Artillerie) 
abgeschossen :........ 4 
In den Linien des Feindes bezw. 
in den unsrigen zur Landung 
fezwungen........... 1 
7 | 8 22 


Mit überraschender Klarheit und Sachlichkeit erkennt 
der englische Berichterstatter die Güte des deutschen und 
die Mängel des eigenen Flugwesens an, und weiß merkwür- 
digerweise über das französische gar nicht sehr viel Lobens- 


ist in Leipzig an den Folgen einer 


Major Edgar Hartel Nervenkrankheit, die der Krieg 
verschuldet hatte, leider ver- 
storben. Er war ein begeisterter Ballonfahrer. 1909 er- 


warb er das Führerzeugnis. In den weitesten Kreisen hat 
er sich aber durch die von ihm ausgeübte wissen- 
schaftliche Ballonphotographie, sein Sonder- 
gebiet, einen ausgezeichneten Namen gemacht; seine hervor- 
ragenden Aufnahmen wurden auf vielen Ausstellungen des 
In- und Auslandes mit ersten Auszeichnungen bedacht; spä- 
ter hat er sich auch dem Flugzeug und Luftschiff zugewandt 
und auch auf diesem Gebiet als Photograph die gleichen 
Erfolge gehabt wie als photographierender Freiballonführer. 


Die Entwickelung des Luftkrieges 


den Deutschen, 
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wertes zu sagen. Vor allem spricht er über seine verbünde- 
ten Offiziersflieger sehr abfällig. Man kann der Darstellung 
auch den außerordentlichen Eindruck entnehmen, den unsere 
schwere Artillerie auf unsere Gegner ausübt. Eine ähnliche 
Schilderung derselben entnehmen wir einem anderen Bericht 
aus der ,Day-Expref" vom 23. Juni dieses Jahres, in dem 
es heiDt: 

„Der Weg, den Krieg zu beenden, geht durch die Luft! 
Wir müssen Deutschlands Munitionsfabriken zerschmettern, 
was uns freisteht, wenn wir nur ein ganz einfaches Mittel 
wählen )۱( Keine Anstrengung der Deutschen kann Flieger 
hervorbringen, die nur einen Augenblick mit fran- 
zösischen oder englischen zu vergleichen 
sind! Während uns die wundervollen tech- 
nischen Werkzeuge der Deutschen Mann um Mann 
kosten, können wir sie in der Luft schlagen. 


In der Luft müssen unsere ersten (im Juni 1915!) 
Schläge fallen. Wir könnten die Deutschen ganz aus der 
Luft ausrotten, wenn wir nur mehr Flugzeuge hätten. (Um- 
gekehrt ginge es doch wohl auch?) Haben wir dies getan 
(wenn!), so ist ihre wundervolle Artillerie blind, da sie keine 
Beobachtung mehr hat, ihre Verbindungen nach rückwärts 
können zerstört werden, und unser Vorwärtskommen auf 
dem Boden ist der Hälfte seiner Schwierigkeiten benommen. 
Mit jedem Flieger, den wir mehr haben, retten wir unten ` 
100 Mann vom Tode! Es ist ebenso leicht, ein Flugzeug zu 
bauen wie ein Automobil und, um einen tüchtigen Flieger 
heranzubilden, braucht man nur eine bis sechs Wochen. 
Aber wir haben nach 10 Monaten Krieg nicht genug Flieger, 
um einen Angriff von größerem Maßstabe durchzuführen! 

Alle, die wir haben, benötigen wir zur Aufklärung, und 
dazu müssen wir eine ganze Anzahl von Männern monate- 
lang auf ihre Ausbildung zu Fliegern warten lassen, da nur 
eine beschränkte Anzahl von Fluglehrern zur Verfügung 
steht. Anstatt die. Luftoffensive gegen 
Deutschland aufzunehmen, erlauben wir 
deren natürliche Veran- 
lagung in der Luft der unsrigen unterlegen 
ist (), Angriffe gegen uns durchzuführen! So 
kämpfen wir unter nachteiliden Verhältnissen, deren Be- 
hebung nur einige Monate angestrengter Arbeit verlangt. 

Ein Flugzeug kostet kaum mehr als ein Schuß aus einem 
großen Geschütz. Geht es verloren, so bedeutet dies den 
Verlust von einem oder zwei Menschenleben. Es wäre doch 
billiger, 2000 Flugzeuge gegen Essen lozulassen, als ein 
einziges Schlachtschiff zu wagen. 2000 Flugzeuge 
können Essen in Stücke sprengen, und wenn 
wir 1000 dabei verlören, wäre es immer noch billiger als der 
Sieg bei Neuve Chapelle. 

Wir haben jetzt vielleicht einige tausend Flugzeuge. 
Wir brauchen aber zehntausende! Wir brauchen Flugzeuge, 
die nach Deutschland fliegen und von Deutschland kommen, 
wie Ameisen an einem Ameisenhaufen, wie Bienen zwischen 
dem Bienenstock ımd dem Kleefeld. Aber jedes geht weg 
mit 200 bis 300 Pfund starken Explosivstoffes und kommt 
leer zurück, von jetzt an bis zum Ende des Krieges, ein täg- 
licher Zerstörungsdienst gegen Deutschland!” 

Und das alles ist doch so einfach — wenigstens auf 
dem Papier! R. Eisenlohr. 


Auch durch zahlreiche Vortragsreisen in Deutschland und 
Oesterreich-Ungarn hat er viel für die Sache der Luft- 
schiffahrt getan. Bei Ballonwettfahrten holte er sich wie- 
derholt Preise. Er gehórte zu den Mitbegründern des Leip- 
ziger Vereins für Luftschiffahrt und war dessen Vorstands- 
mitglied. Ferner war er Mitbegründer des Leipziger Flug- 
platzes. Im Jahre 1913 nahm er, zum Major befördert, 
seinen Abschied, um sich ganz seinen Studien zu widmen, 
trat dann aber bei Beginn des Krieges wieder bei seinem 
Regiment ein. 

Er hat ein Alter von 43 Jahren erreicht. Sein Ge- 
dächtnis wird im Kreise seiner zahlreichen Freunde und 
Kameraden weiterleben. 
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DIE KLASSENEINTEILUNG DER ENGLISCHEN HEERESFLUGZEUGE. 


In England ist schon im Frieden das Bestreben aufge- 
treten, verschiedene Flugzeugtypen zu schaffen, um den ver- 
schiedenen Anforderungen an die Flugzeuge, wie z. B. Auf- 
klärung, Beobachtung der Feuerwirkung, Kampf gegen Trup- 
pen oder gegen Flugzeuge besser genügen zu können. In 
dieser Hinsicht ist eine Uebersicht von großem Interesse, 
de das englische Kriegsministerium einige Monate vor 
Kriegsausbruch herausgab, um die private Flugzeugindu- 
strie mit ihren Anforderungen bekannt zu machen. In der 
Uebersicht werden in der Hauptsache drei Typen unter- 
schieden, nämlich 1. ein einsitziges rasches Kundschafter- 
flugzeug von hoher Steiggeschwindigkeit, das man am 
besten als Kavallerieflugzeug bezeichnet, 2. Aufklärungs- 
und 3. Kampfflugzeuge. Bei den Aufklärungsflugzeugen 
werden zwei Sorten unterschieden, nämlich 1. ein schnelle- 
res für weitere Flüge und 2. ein langsameres mit geringerem 
Brennstoffvorrat, das jedoch auf schwierigem Gelände lan- 
den kann und besseres Gesichtsfeld besitzen muß. Beide 
Sorten müssen Funkenspruchanlage besitzen. Bei den 
Kampfflugzeugen wird unterschieden zwischen einem lang- 
samen, tragfähigen Flugzeug für kürzere Flüge, das ein Ge- 
schütz nebst Munition mitführen soll, und einem schnelle- 
ren für weitere Flüge, das rascher steigen kann und wohl 
nur mit einem Maschinengewehr bewaffnet werden soll. 
Das verlangte freie Schußfeld dürfte sich nur bei Zwei- 
deckern mit Druckschraube ermöglichen lassen. 

Allen Konstruktionen gemeinsam ist die große Span- 
nung zwischen Höchst- und Mindestgeschwindigkeit, eine 
Forderung, auf die die englische Heeresverwaltung schon 
lange großen Wert legt und welche bessere Beobachtung 
und sicheres Landen bei schwierigem Gelände ermöglichen 
soll. Weiter werden Schulmaschinen gewünscht. 
Die näheren Angaben sind aus der Uebers cht zu entnehmen. 

Weiter kann man die Stellung der englischen Flieger- 
truppe in den wichtigeren Fragen des Heeresflugwesens aus 
einem Vortrage erkennen, den Lieut. Col. Sykes etwa gleich- 
zeitig mit der Veróf'entlichun$ der Uebersicht vor det 
Aeronautical Society gehalten hat. Da Lieut. Col. Sykes der 
Kommandant der englischen Militärfliegertruppe ist, dürfte 
sein Vortrag die Ansicht der maßgebenden englischen Kreise 
widerspiegeln. Ich lasse hier zwei Stellen folgen, die z. Z. 


besonderes Interesse verdienen und in gewissem Grade die 
Uebersicht erläutern: | 


Verwendung von Flugzeugen. 

Die Erfahrung stellt den Wert der Luftaufklärung außer 
jeden Zweifel, nicht nur bei ruhigem Wetter, sondern sozu- 
sagen bei jedem Wetter. Auch hat es sich herausgestellt. 
daß es keine Unmöglichkeit ist, Flugzeuge im Felde zu un- 
terhalten. Eine Prüfung des Etats der verschiedenen Mächte 
in dieser Hinsicht zeigt, wie klar diese Tatsache erkannt 
worden ist. Luftaufklärung bedeutet viel, man wird sie aber 
zu verhindern suchen und dies in der Luft selbst. Abwehr- 
kanonen werden dabei mitwirken, aber wahrscheinlich nicht 
ausreichend. Unter diesen Umständen besteht dringender 
Bedarf nach verschiedenen Flugzeugsorten. Sie sind zwei- 
lellos nötig, um verschiedene bestimmte Pflichten zu er- 
füllen, und so ist die Frage nach der geeignetsten Zusam- 
mensetzung und Verteilung von Flugzeuggeschwadern auf ver- 
schiedene Teile einer Armee sehr wichtig für Soldaten und 
Flugzeugkonstrukteure. 

Braucht die vorgerückte Kavallerie eine Sorte? Die 


"Stäbe eines Heeres eine andere?  Flankierende Divisio- 


nen eine dritte? Wird es ein Kampfgeschwader geben? 
Eine schnelle Kundschafterflottille? Ein Geschwader, um 
Luftschiffe zu hetzen und zu zerstören und Luftfahrzeughäfen 
anzugreifen? Einen tieffl’egenden gepanzerten Zerstörer für 
Munitions- und Proviantkolonnen? Eine schwere Maschine 
zur Transportbegleitung? Eine Pannen- und Reparatur- 
maschine? 

Für alle diese Zwecke sind etwas verschiedene Typen 
und Eigenschaften erforderlich. Sogar jetzt kann man sich 
kaum einen Sopwith in der Rolle eines Sikorsky vorstellen. 
(Anm. des Verf.: Die Vorliebe für Sikorsky-Maschinen, die 
sich in England während des Krieges verschiedentlich zeigt, 
dürfte ihren Grund in der Ho'fnung haben, auf diese Weise 
einen Zeppelinersatz zu schaffen.) 


Luftkampf. 

Die aufgerollten und nicht aufgerollten Probleme in 
bezug auf den Luftkampf sind sehr schwierig. Die Beherr- 
schung der Luft wird zweifellos erstrebt werden. Sie wird 
ebenso sicher schwer zu erlangen sein. Die dritte Dimension — 


Von verschiedenen englischen Militärmaschinen verlangte Leistungen. 





| Leichter 
| Kundschafter 





flugzeug (A) 






Brennstoffbehälter für | 
UI 1 483 km (300 miles) 





Flüge von 483 km 
Belastung ........ | 
| anlage 
Geschwindigkeits- | 
spannung ....... : 80 bis 137 stkm | 73 bis 121 stkm 


Steiggeschwindigkeit | | 


1067 m (3500 Fuß) in. 5 Minuten ۱ 7 Minuten 
Besondere Eigen- | 
schaften ....... Muß vom Führer ` 


i allein gestartet 


| 
| werden können ` 





Englische Schulmaschinen mit Brennstoffvorrat für 


5 Aufklärungs- | ` Aufklürun gs- 






flugzeug (B) | Kampíflugzeug (A) | Kampfflugzeug (B) 









322 km (200 miles) 322 km 483 km 


Nur den Führer Führer, Beobachter |Führer, Beobachter Führer, Kanonier | Führerund Schütze 
| und 36 kg (80 lbs) | und 36 kg (80 Ibs) | und 136 kg (300 1bs) "plus 45 kg (100 lbs) 
für Funkenspruch- | für Funkenspruch- | für Geschütz und 


anlage Munition 


56 bis 97 stkm 72 bis 105 stkm 72 bis 121 stkm 


8 Minuten 


Klares Schußfeld 

in jeder Richtung 

bis 30° von der 
Flugrichtung 


10 Minuten 10 Minuten 


| 
۱ 
Muß über ein 9 m | Klares 0 ۱ 
(30FuB) hohesHin- | in jeder Richtung 
dernis landen und | bis 30° von der 
höchstens 91 m (100 Flugrichtung 
Yards) hinter dem 
Hindernis anhalten 
können, bei nicht 
mehr als 24 stkm | 
| (15 m. p.h) Wind. | 
. Sehr guter Ausblick | 
| ist Haupterfordernis; : 
| 


241 km (150 miles) werden unter besonderen Bedingungen 





geprüft; Sicherheit und leichte Handhabung sind bei diesem Typ Haupterfordernisse. 
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einigen Monaten bringt sie dem Flugwesen mehr Auf- 
merksamkeit entgegen. Die einzige Erklärung für diese 
Nachlässigkeit ist, daß solche Versuche zu viel Gelli ge. 
kostet haben würden. 

Der erste Erfolg, bei dem ein Flugzeug seinen Wert be- 
wies, wurde im Balkankrieg gezeitigt, wo es trotz ungünsti- 
ger Bedingungen sich als sehr gebrauchsfähig erwies. Auch 
im Türkisch-Italienischen Krieg bewährte es sich bei der Auf- 
klärung und beim Auffinden feindlicher Artilleriestellungen. 
Ein Flieger konnte dort weite 
Strecken übersehen und über- ۰ 
raschende Angriffe verhüten, 
indem er seinem Kommando 
von der Annäherung feind- 
licher Truppen Meldung mach- 
te. Die italienischen Flugzeuge 
übten auch eine sehr starke 
moralische Wirkung auf die 
türkischen und arabischen Sol- 
daten aus, und zwangen sie oft 
dadurch zum Rückzug, daß sie 
einige Bomben in deren Mitte J 
schleuderten. e 

In den letzten Jahren ging 
man zum Bau von Wasserflug- 
zeugen und Flugbooten über 
und verspricht sich von ihnen 
wertvolle Dienste für die 
Küstenverteidigung und den 
Seekrieg, 

Im gegenwärtigen Kriege 
haben Flugzeuge unschätzbare 
Dienste durch Auffindung ver- 
deckter Batterien und von Grä- 
ben und als Aufklárungsílug- 
zeuge geleistet. Verdeckt 
stehende Batterien sind ohne 
Flugzeuge überhaupt nicht zu 
finden. Der Flieger signalisiert 
die Aufstellung und die Lage 
der Batterie zurück zu seinem 
Befehlshaber, sobald er sie ent- 
deckt hat. Es gibt viele Arten der Signalisierung, unter 
denen die drahtlose Telegraphie nun mit großem Erfolg 
gebraucht wird, 

Vor allem zur Aufklärung ist das Flugzeug unent- 
behrlich. Der Flieger kann viele Meilen feindlichen Ge- 
bietes übersehen und dadurch eine plötzliche Ansamm- 
lung von Truppenmassen zu einem überraschenden An- 
griff verhüten. 

Eine mit vielen Fliegen und guten Flugzeugen 
ausgerüstete Armee wird immer von den Bewegungen 
des Feindes aufs beste unterrichtet sein. Das Flugzeug 
als — Anjriffsmittel 
gegen Städte wurde 
auch von allen Par- 
teien verwendet. 
Erst vor kurzer Zeit 
machten zwei eng- 
lische Flotten von 
Wasserflugzeugen, 
die aus 38-40 Ma- 
schinen bestanden, 
einen Angriff auf 
eine Anzahl deut- 


scher Städte. Ver- 
schiedene andere 
Angriffe wurden 


durch kleine Flug- 


Jesi", Der Lenkbalilon bat 15 000 cbm t. 





Französischer Fesselballon. 








nser 
in den Halen von Pola abgeschleppt wird. 





Luftfahrzeuge im Kriege ۱ 201 


wesentlich empfindlichere Lenkballon, den die Deut- 
schen verwenden, hat ebenfalls als  Anjriffs-Luftfahr- 
zeug gute Erfolge zu verzeichnen gehabt. Lenkluft- 
schiffe haben auf englische und französische Städte 
Angriffe gemacht und großen Schaden an Leben und 
Cigentum verursacht. 

Diese Luftschiffe können 20 und mehr Mann mitnehmen 
und sind außer mit Bomben auch mit Maschinengewehren 
zur Verteidigung ausgerüstet. Franzosen und Deutsche 
haben die Flugzeuge noch in 

^| einer anderen Weise gebraucht. 
Sie haben sie ausgerüstet mit 
einer großen Zahl vom kleinen 
Stahlpfeilen, die, obgleich sie 
leicht sind, doch eime Bedeu- 
tung haben, wenn sie aus größe- 
rer Hóhe herunteríallen, wobei 
sie Schutzschilde und selbst 


bombensichere Unterstánde 
durchschlagen. Die Kraft die- 


ser Pfeile liegt nicht in ihrer 
zerstörenden Wirkung, die 
| recht klein ist, sondern in der 
demoralisierenden. Tausend und 
mehr dieser Pfeile reichen hin, 


eine Menge Soldaten zu 
entnerven und zu  demo- 
ralisieren. 


Die Luftfahrzeuge, sowohl 
die Flugzeuge wie Lenkballone, 
sehen einer großen Zukunft 


entgegen. Nicht nur als 
Kriegsmittel werden sie 
verwendet werden, sondern 


auch als Werkzeuge des 
Friedens. 

Der Senat der Vereinigten 
Staaten hat soeben eine Million 
Dollar für Wasserflugzeuge und 
400 000 Dollar für Heeres- 
flugzeuge ausgesetzt, und der 
Präsident wurde ermächtigt, 
eine Gruppe von Männern zu bestimmen, die die wissen- 
schaftlichen Studien über das Flugproblem überwachen und 
leiten sollen unter Berücksichtigung der. praktischen Ver- 
wendung des Flugzeuges, 

Das Postdepartement der Vereinigten Staaten zieht 
auch die Verwendung von Flugzeugen in Erwägung in 
solchen Gebieten, die für Pferde oder Automobile un- 
günstig sind. 

Das Luftschiff wird wahrscheinlich niemals in dem 
Maße ein Angriffsmittel werden wie das Schlachtschiff, we- 
gen der sehr hohen Verluste an Geld und Menschenleben. 
Immer aber wird 
es wohl von Heer 
und Marine für 
Aufklärung benutzt 

werden. Nichts- 
destoweniger ist das 
Luftschiff ein wun- 
schätzbarer Faktor 
für kriegerische und 
friedliche Zwecke 
und muß als eine 
der wertvollsten Er- 
findungen unserer 
Zeit betrachtet wer- 
den.” 
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ist seit Kriegsbeginn wohl oder übel 

Das schweizerische auf sich selber angewiesen, und 
Flugwesen was ohne die Kriegslage noch auf 
Jahre hinaus nicht möglich gewesen 

wäre, die Schaffung einer schweizerischen 
Flugzeugindustrie, ist in Angriff genommen wor- 
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den, da vom Auslande selbstverständlich keine Apparate 
mehr geliefert werden. Die schweizerische Militärverwal- 
tung hat Konstruktionswerkstätten in Dübendorf bei 
Zürich und auf dem Artilleriewafienplatz in Thun errichtet 
und läßt vorzugsweise Doppeldecker bauen. Der erste Ap- 
parat sollte Ende Oktober in Thun herauskommen. 
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Flugwesen und Flugzeugindustrie der krieglührenden 

` Staaten. Von Roland Eisenlohr. 65. Heft der von 
Ernst Jäckh herausgegebenen Flugschriftensammlung 
„Der Deutsche Krieg". Preis 50 Pig. Deutsche Ver- 
lags-Anstalt in Stuttgart. 

Es ist eine Tatsache, die uns mit berechtigtem Stolz 
erfüllt, daß, je länger der Krieg dauert, desto unver- 
kennbarer und für unsere Feinde empfindlicher sich die 
Ueberlegenheit geltend macht, die wir Deutsche uns auch im 
Luftkrieg errungen haben. Diese Ueberlegenheit ist 
nicht ein Geschenk des Zufalls, sie ist die Frucht unermüd- 
licher wohlorganisierter Arbeit, die schon vor dem Krieg 
am Werk war und Erfolge erzielt hat, die nicht so effektvoll 
sich den Augen des großen Publikums aufdrängten, wie die 
der französischen Parade- und Reklameflieger, dafür aber 
desto nachhaltiger und gründlicher waren. Darüber gibt uns 
die vorliegende kleine Schrift eines Fachmanns allerlei 


interessante Aufschlüsse; zugleich unterrichtet sie uns aber 
auch über die Anstrengungen, die unsere Feinde machten und 
machen, den Vorsprung, den früher besonders die Franzosen 
vor uns hatten, beizubehalten, und dann, nachdem wir ihn 
eingeholt, zurückzugewinnen. Daß auch die Leistungen der 
Gegner durchaus objektiv und unbefangen gewürdigt wer- 
den, macht die Eisenlohrsche Schrift besonders sympathisch 
und erhöht ihren sachlichen Wert. Sie wird jedem, der 
sich als guter Patriot der deutschen Erfolge im Luftkrieg 
freut, sowohl wegen des reichen tatsächlichen Inhalts will- 
kommen sein, wie dadurch, daß sie unsere Zuversicht auf 
weitere, noch größere und durchschlagendere Erfolge der 
deutschen Luftflotte stärkt und zur Gewißheit macht. Die 
Leistungen und Neuschópíungen unserer Luftflotte seit Kriegs- 
beginn konnten in dem Büchlein aus Gründen der Landesver- 
teidigung noch nicht berücksichtigt werden. Das wird aber 
eine Neuauflage nach dem Kriege leicht nachholen können. 
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Die Firma Franz Sauerbier, Spiralfedern-, Feilen- und 
Werkzeug - Fabrik, Automobil. Luftschiff- und Flug- 
maschinen-Material, Berlin SO 36, Forster Straße 5/6, 
blickte, wie wir schon berichteten, am 20. Oktober cr. auf 
eine 30jährige erfolgreiche Tätigkeit zurück. In dieser Zeit 
ist es ihr gelungen, an erster Stelle mit an der ruhmvollen 
Entwicklung der Elektro- und Automobiltechnik, Fahrrad- 
industrie- und des Luftschií. und Flugzeugbaues  teilzu- 
nehmen und sich selbst aus kleinen Anfängen zu einer so 
großen Entfaltung zu bringen, daß ihre auf vielen Ausstellungen 
ausgezeichneten Fabrikate heute besten Ruf genießen. Mitte 
Oktober 1885 wurde der Grundstein der heutigen Fabrik in 
Berlin, Lindenstraße 69, in ganz bescheidenen Räumlich- 
keiten gelegt und mit wenigen Arbeitern angefangen. Die 
Spiralfedernfabrikate, die neben Feilen und Werkzeugen 
bald fabriziert wurden, genossen in der Maschinen- und 
Fahrradbranche schnell einen guten Ruf, Wenige Jahre 
später war die Firma Sauerbier bereits ziemlich bedeutend, 
als die Fahrradindustrie große Anforderungen an Sattel- und 
Bremsfedern stellte. Sauerbier war auch der erste, der in 
Deutschland Rippenrohre für Heiz- und Kühlzwecke und 
Kühler daraus für Automobile nach seinem eigenen System 
. fabrizierte. Damals wurden in Deutschland noch die meisten 
Kühler aus Frankreich bezogen. Sie waren aus Schlangen- 
rohr mit aufgesteckten Kühlrippen hergestellt, und da diese 
Kühlrippen sich leicht lösten und eine nicht genügende Kühl- 
wirkung erreichen ließen, so machte sich Sauerbier daran, 
ein neues System zu erfinden, welches hauptsächlich darin 
bestand, daß er die einzelnen Kühlrippen durch ein fortlau- 
fendes, hochkantig gewalztes Band ersetzte, das maschinell 
mit dem Schlangenrohr verlötet wird. Dadurch wurde bereits 
ein Kühler von weit besserer Kühlwirkung, als man sie bis- 
her kannte, geschaffen. Als dann die neue Richtung aufkam, 
wo der Kühler unbedingt den vorderen Abschluß der Haube 
bilden mußte, verstand es wieder Sauerbier zuerst, einen 
solchen Kühler zu bauen, bei dem die Schlangenwindungen 
fortfielen.. Sauerbier konstruierte auch als erster einen 
Bienenwabenkühler, der aus runden Röhren, die an ihren 
Enden sechskantig aufgedornt sind, besteht. Aber nicht 
nur Automobile sind mit den Sauerbier-Kühlern, -Benzin- 
behältern und -Auspufftöpfen versehen, sondern auch die 
meisten großen Motorluítschiffe, wie Zeppelin, Groß und 
Parseval, sowie englische und französische Luftschiffe haben 
zum Teil ihre Ausrüstung aus der Sauerbierschen Fabrik er- 
halten. 

Auch in der Flugmaschinen-Industrie konnte sich die 
Firma Sauerbier betätigen, denn zahlreiche Flugmaschinen 
sind mit Sauerbier-Kühlern und -Tanks ausgerüstet, und 
zwei Lanzpreise wurden Fliegern zuteil, deren Flugmaschinen 
mit Sauerbier-Kühlern versehen sind. Seit Anfang des 
Krieges ist die Firma in ihren vielen Abteilungen bedeutend 


vergrößert worden, um den übernommenen belangreichen 
Kriegslieferungen in Federn für Munition, Geschosse, als auch 
für den gesteigerten Bedarf in Flugzeugmaterial nachzu- 
kommen; sie beschäftigt gegenwärtig zirka 500 Arbeiter 
und Arbeiterinnen. In die bedeutende Arbeit, die der um- 
fangreiche Fabrikbetrieb mit sich bringt, greift bereits seit 
längerer Zeit der älteste Sohn des Begründers, Herr 
Alfons Sauerbier, ein. 


Wir wünschen dem Unternehmen, daß es sich weiter - 


in der bisherigen Weise fortentwickeln móge! 
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— von Albatros- Fluprenigan zur Bahn. 


Possaglerhühenflug. Preis desKrlegeministeriuma, 


Juni 1913: Weltrekord im Hühenllug mit Be- 
lastung In 45 Minuten wurden - mit 360 n Nutz- 
. last 2150 m Höhe erreicht. ` ` 


11. Februar 1914; Thelen steigt mit 4 Passagieren | 
2850 m auf Albatros- Doypeldechur und stelit xus E 


neuen Weltrekord auf, 


20. Márz 1914: Robert Thelen stelit auf Albatros-Militär. ۱ 
ی‎ Doppeldecker einen neuen Höhen -Weltrekord mit 
Passagieren auf; er erreichte eine Höhe von 3780 m. 


Te 24. Juni 1914: Weiner Landmann schlägt dex Fan: 
`` zösischen Dauer-Rekord, indem er sich 17 Stunden 
. 31 Minuten mit einem Albatros- ‚Doppeldecker un- 

unterbrochen in der Luft hiel. ` ` 






"Weltrekord: dui 





: 40 Weltrekorde a auf ALBATROS-Flugzeugen f 


m E Dezember 1910: Weltrekord | im — 
mit 5 Personen. Pis | 


SE ‚Berliner Herketiiogwoche: 1911: 


28, Juni 1914: Ernst von Lóssl ‚stellt während der 
Wiener Fingwoche im Wettbewerb auf Höhe mit — 
drei Passagieren auf Albatros-Militär- Doppeldecker | 
einen Höhen -Weltrekord "Si er BCEE ‚eine, i 


Hóhe von 4770 m. 


28 Juni 1914: Hellmuth Hirth stellt während‘ — 
Wiener Flugwoche im Wettbewerb auf Höhe mit . 
— Passagieren auf Albatros - Militär - Doppeldecker | 
einen Höhen -Weltrekord auf; er erreichte eine : 


Höhe von 4710. m. 


— Laas. stellt | einen neuen Dauer-Welt- à 
rekord auf, indem er sich auf einem Albatros- ` 
‚ Militár-Doppeldecker 21 Stunden 29 Minuten un- 

: unterbrochen in der Luft hielt. 


| 10. A11. Juli 1914; Reinhold Böhm stellt einen neuen 
| Dauer-Weltrekord ‘auf, indem er "ununterbrochen 1 
auf einem Albatros -Militär- Doppeldecker 24 Stunden Kos 
y? Minuten i in Ser Laft bleibt, — a 
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Kaiserlicher Aero-Club. 

Unsere  verehrlichen Clubmitglieder 

mache ich auf den 
Luftíahrerdank E. V. 
in Berlin - Charlottenburg 2, 

Joachimsthaler Straße 1, 
aufmerksam, der sich die Unter- 
stützung unserer Luftfahrer 
bzw. deren Hinterbliebenen zur Aufgabe ge- 
macht hat. 

Der einmalige Mitgliedsbeitrag beträgt 500 Mk., der jähr- 
liche Mitgliedsbeitrag mindestens 6 Mk. Vordrucke zur An- 
meldung der Mitgliedschaft im Luftfahrerdank sind in der 
Geschäftsstelle des Kaiserlichen Aero-Clubs, Berlin W 30, 
Nollendorfplatz 3, zu erhalten. 

Kaiserlicher Aero-Club. 


Der geschäftsführende Vizepräsident. 
Rathenau. 





Fortsetzung der Berichte über die Betätigung der 
Clubmitglieder während des Krieges. 
Eichenlaub zum Pour le Mérite: 
vonSeeckt, Generalmajor. 
Eisernes Kreuz L Klasse: 

Albrecht, Karl, Hauptmann; außerdem Ritterkreuz 
Württembergischen Militär-Verdienstordens und 
Oesterreichisches Militär-Verdienstkreuz mit Kriegs- 
dekoration. 

Brandenstein-Zeppelin, Graf von, Haupt- 
mann im Generalstab. 

Dreger, Dr.-Ing. und Hauptmann. 

Fisch, Willy, Hauptmann. 

Goerbitz, Max Edler von, Hauptmann; außerdem 
Großherzoglich-Mecklenburgisches Verdienstkreuz. 

Lauer, Richard, Oberleutnant. 

Pueschel, Conrad, Hauptmann. 

Ricke, Hauptmann; außerdem Oesterreichisches Mili- 
tär-Verdienstkreuz mit Kriegsdekoration. 

Rieß von Scheurnschloß, Hermann, General- 
leutnant; außerdem Oesterreichische Militär-Ver- 
dienstauszeichnung mit Kriegsdekoration. 

Schmiedecke, Hugo, Generalmajor; außerdem Hes- 
sische Tapferkeitsmedaille, Schwerter zum Komtur- 
kreuz des Sächsischen Albrechtsordens und Stern mit 
Schwertern hierzu. 

von Seeckt, Hans, Generalmajor. 


Eisernes Kreuz Il. Klasse: 
Adams, Fritz; außerdem befördert zum Leutnant der 
Landwehr-Kavallerie. 
von Bessel, Arnold, Hauptmann, 
Boas, Fritz, Leutnant d. R. 
Dohme, Dr. Bruno, Assistenzarzt. 


Gótte, Max, Regierungsrat und Rittmeister d. R. 

Göppert, Geheimer Legationsrat und Hauptmann 
d. L. in einem Jägerbataillon; außerdem Bayerischer 
Militär-Verdienstorden IV. Kl. 

Isenberg, Richard, Oberleutnant; außerdem Mecklen- 
burgisches Verdienstkreuz II. Klasse. 

Koreuber, Fritz, Oberleutnant. 

Korn, Otto, im Königlich Sächsischen Freiwilligen- 
Automobil-Korps; auferdem Ritterkreuz des Albrecht- 
ordens, 

Koschel, Dr. Ernst, Stabsarzt; außerdem Ritterkreuz 
des Großherzoglich Badischen Ordens vom Zähringer 
Löwen mit Eichenlaub und Schwertern. 

Krusius, Prof. Dr., Franz. 

Landmann, Dr. jur, Regierungsassessor und Ober- 
leutnant der Landwehr-Kavallerie; außerdem Hessische 
Tapferkeitsmedaille. 

Liebermann, Dr. Fritz von, im Kaiserlichen Frei- 
willigen-Automobil-Korps. 

Mallmann, Erwin, Oberleutnant. 

Matthias, im Freiwilligen-Motorboot-Korps. 

Neuhausen, Franz, Ingenieur und Leutnant d. R. 

Oechelhaeuser, Dr. jur. Max, im Kaiserlichen 
Freiwilligen-Automobil-Korps. 

Prager, Dr. Stephan, Regierungsbaumeister und 
Hauptmann d. R.; außerdem Bayerischen Militär- 
Verdienstorden mit Schwertern. 

Reimers, Wilhelm, im Kaiserlichen Freiwilligen- 
Automobil-Korps. | 

Schaumburg-Lippe, Otto Prinz von; Oberst 
à la suite; außerdem Schaumburg-Lippe-Kreuz für 
treue Dienste L und II. Klasse. 

Schleswig-Holstein-Glücksburg, Albert 
Prinz zu, Generalleutnant ä la suite, 

Schoeller, Martin, Oberleutnant; außerdem Ritter- 
kreuz II. Klasse Sächsisch-Ernestinischen Hausordens 
mit Schwertern. 

Schoof, Arnold, Hauptmann. 

Schott, Otto, Hauptmann; außerdem Ritterkreuz des 
Württembergischen Friedrichordens mit Schwertern. 

Schüller, Werner, Referendar und Leutnant d.R. 

Schwabach, Dr. von, Bankier und Rittmeister d. R. 

Seligmann,Dr. Edgar, im Kaiserlichen Freiwilligen- 
Automobil-Korps. 

Siemens, Friedrich, Zivilingenieur und Rittmeister 
d. R. 

Treitschke, Dr. phil, Wilhelm, Fabrikbesitzer und 
Rittmeister d. L. 

Tschudi, Georg von, Major a. D. 


Zawadzky, Victor von, Korvettenkapitän z. D. 


Sonstige Mitteilungen: 


Baeyer, Prof. Dr. Otto von, Leutnant d. L. der Feld- 
artillerie. 


Cohn, Dr. Paul, Ehrenzeichen U. Klasse vom Oester- 
reichischen Roten Kreuz. 

Demcker, Dr. jur., Paul, in der Kriegs-Rohstoifabtei- 
lung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums. 
Gerngroß, Dr. O. k. und k. österreichischer Ober- 

leutnant, Oesterreichisches ^ Militár-Verdienstkreuz 
II. Klasse mit Kriegsdekoration. 

Herrmann, Ernst Kurt, Architekt und Ingenieur, ein- 
gezogen bei einer Flieger-Abteilung. 

Hiedemann, Hans, Fabrikbesitzer, 
einer Etappen-Inspektion. 

Maret, Karl, Hauptmann, eingezogen bei einem Luft- 
schiffer-Bataillon. 

Neumann, Max, Major a. D., zurzeit Kaiserlich Os- 
manischer Oberstleutnant, Türkischer Eiserner Halb- 
mond und Türkische Silberne Liakatmedaille mit 
Schwertern. 

Windthorst, Karl, als Leutnant und Ingenieur bei 
einer Fliegertruppe. 


Delegierter bei 


Aus der Gesellschait. Herr Major a.D. Curtv.Fran- 
kenberg und Ludwigsdorf, Vorstandsmitglied des 
Kaiserlichen Aero-Clubs, und seine Gemahlin, Frau Han- 
nah geb. v. Porbeck, zeigen die Verlobung ihrer Tochter 
Edwina mit Freiherrn Rudolf v. Thüna, Hauptmann im 
5, Garde-Regiment z. F., zurzeit bei der Inspektion der 
Fliegertruppen, an. 


Versicherungsgenossenschait der Privatiahrzeug- 


und -Reittierbesitzer. 
Berlia SW.11, Kleinbeerenstr. 25. 
Bekanntmachung. 

Wir bringen hierdurch den nachfolgenden Beschluß des 
Reicheversicherungsamts vom 30. Oktober 1915, IG ds zur 
Kenntnis unserer Mitglieder: 

„Mit Rücksicht auf die durch den Krieg bedingte Ge- 
schäftserschwerung hat das Reichsversicherungsamt durch 
Beschluß vom 30. Oktober 1915 die Beibehaltung des bis- 
herigen Gefahrtarifs für das Jahr 1915 genehmigt. Eine 
Ausfertigung des Beschlusses ist beigefügt. Den Genossen- 
schaftsmitgliedern ist von der Beibehaltung des Tarifs 
Kenntnis zu geben usw. . 

Beschluß. 

Die. Beibehaltung des Gefahrtarifs der Versiche- 
rungsgenossenschaft der Privatfahrzeug- und -Reittier- 
besitzer für das Jahr 1915 wird genehmigt. | 
Berlin, den 20. Oktober 1915. 

Das Reichsversicherungsamt. 
Abteilung für Unfallversicherung. 
gez. Dr. Kauf mann." 


(Siegel.) 





Sämtlichen Mitgliedern der Genossenschaft ist bei der 
Aufnahme der Prämientarif der Genossenschaft, gültig für die 
Jahre 1913 bis 1915 und festgesetzt gemäß 5 804 der Reichs- 
versicherungsordnung am 10. Dezember 1913 durch das 
Reichsversicherungsamt, in einem Exemplar überreicht wor- 
den. Dieser Prämientarif gilt demnach unverändert auch für 
das Jahr 1916. Die noch zu erwartende weitere Verfügung 
des Reichsversicherungsamts hierüber wird ordnungsgemäß 
wieder veröffentlicht werden. Die Mitglieder werden von der 
Beibehaltung des Ge:ahrtarifs für das Jahr 1915 hierdurch 
` mit dem Bemerken in Kenntnis gesetzt, daß eine Neuveran- 
lagung ihrer Haltungen im Einzelfalle nicht erforderlich er- 
scheint und deshalb nicht erfolgen wird. 

Berlin, den 12. November 1915. 


Der stellvertretende Vorsitzende: 
gez.: Dr. Bruckmayer. 


Hauptmann von Spiegel, der bekannte sächsische Luft- 
schiffer, ist leider gefallen. Er hat schon vor dem Kriege 
das Flugwesen eifrig gefördert. Hauptmann von Spiegel 
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war bis zum Kriegsausbruch Vorsitzender der Ortsgruppe 
des Königlich Sächsischen Vereins für Luftfahrt in Freiberg. 


Der bekannte Luftschiffer Haupt- 
mann Dr. Hildebrand, Berlin, 
wurde mit dem Eisernen Kreuz 
1. Kl. ausgezeichnet. Die gleiche Auszeichnung erhielt 
Hauptmann Max Sorg, Würzburg, von einer bayerischen 
Flieger-Abteilung und Hauptmann v. Selasinsky. Fer- 
ner wurde das Eiserne Kreuz 1. Kl. verliehen dem Ober- 
leutnant einer Flieger-Abteilund Hahn, Saarbrücken, 
Oberleutnant Kögler und Oberleutnant d, R. Max Gries- 
meyer, Lehrer eines Beobachtungskursus, welcher vor 
längerer Zeit das Eiserne Kreuz 2. Kl, den Bayerischen 
Militär-Verdienstorden 4. Kl. mit Schwertern und das Ritter- 
kreuz 2. Kl. des Württembergischen Friedrichsordens mit 
Schwertern erhielt. Das Eiserne Kreuz 1. Kl. erhielten 
außerdem Leutnant und Kompagnieführer Ulmer, Anhalt, 
kommandiert zu einer Feldflieger-Abteilung, Leutnant Erich 
Hahn, Leipzig. Mit dem Eisernen Kreuz 1. Kl. wurde aus- 
gezeichnet der Unteroffizier Böhm von einer bayerischen 
Feldtlieger-Abteilung, welcher kürzlich zwei französische 
Flugzeuge herunterschoß und bereits das Bayerische Militär- 
Verdienstkreuz 3. Kl. mit Schwertern erhielt. Unteroffizier 
d. R., Flugschüler Georg Stöcker und der Kraftiahrer bei 
einer Feldluftschiffer-Abteilung Otto Schmidt erhielten 
das Eiserne Kreuz 1, Kl. — Das Eiserne Kreuz 2. Kl. 
erhielten Erwin Freiherr v. 5 ۵ 616 6 2 0 0۳۲۲ - 6۶۷) 6 ۰, 
Leutnant bei einer Flieger Abteilung (kürzlich töd- 
lich verunglückt), Oberleutnant Hermann Grosser, In- 
golstadt, Beobachtungsoffizier eines Armee-Flugparks, und 
Leutnant Müller-Clemm, Mitglied des Mannheimer 
Vereins für Luftschiffahrt und des Vereins für Luftschiffahrt 
am Bodensee. Ferner Leutnant Max Gais von den bayeri- 
schen Luftschiffertruppen, Leutnant d. R. und Flugzeugführer 
Fritz Gottschalg, München (gefallen im Oktober), 
der Flugzeugführer Ernst Udel, München, und der Luft- 
schiffer Krupa vom Luftschi.fer-Bataillon Stollwerck. Fer- 
ner erhielten die Vizefeldwebel einer bayerischen Feld- 
flieger-Abteilung Johann Wirtz und Heinrich Tammann 
das Eiserne Kreuz 2. Kl. Desgleichen wurden mit dem 
Eisernen Kreuz 2. Kl, ausgezeichnet die Unterofliziere einer 
Feldflieger-Abteilung Georg Schöner, Hans Zahn, Fritz 
Godduhn und Richard Kändler, Dresden, Ingenieur 
der Firma Saurer, kommandiert zu einer sächsischen Feld- 
flieger-Abteilung, ferner folgende Unteroffiziere bei einer 
Feldflieger-Abteilung: Eduard Lorentz, Eugen Halder, 
Unteroffizier Kalisch vom Luftschiffer-Bataillon Stoll- 
werck, Unteroffizier Ludwig Demmel. Ferner wurde der 
Kriegsfreiwillige Unteroffizier Flugzeugführer Kurt Holz- 
hausen, Leipzig, bei einer Feld.lieger-Abteilung im 
Westen, nachdem ihm bereits im Oktober das Silberne Flug- 
meisterabzeichen verliehen worden war, jetzt mit dem 
Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet. Folgende Ange- 
hörige einer bayerischen Feld-Fliegerabteilung erhielten das 
Eiserne Kreuz 2. KL: Werkmeister-Stellvertreter Grem- 
melmeier, Feldphotogrammeter Friedrich Neumüller, 
Werkmeister Gregor Seuffert. Folgende Angehörige einer 
Feld-Luftschifferabteilung wurden mit dem Eisernen Kreuz 
2. Kl. ausgezeichnet: Der Gefreite d. R. Wilhelm Müller, 
die Gefreiten Stephan Linzenberger und Franz Meh- 
rer, ferner der Ersatzreservist einer Feldflieger-Abteilung 
Franz Xaver Raehel. l 
Der König von Bayern verlieh dem 
Fliegerleutnant Max Immel- 
mann den Bayerischen Militär- 
Verdienstorden 4. Kl. mit Schwertern. Dieselbe Auszeich- 
nung erhielten Oberleutnant z. S.P lüschow bei einer 
Marine-Flieger-Abteilung, Oberleutnant Gaede, komman- 
diert zu einem bayerischen Flieger-Bataillon, und Leutnant 
Schmidt bei einer Flieger-Abteilung. — Das Oldenbur- 
gische Friedrich-August-Kreuz erhielten Fideikommißbesitzer 
Major Alexander Graf v. Faber-Castell auf Schloß 
Stein bei Nürnberg, Mitglied des Königlich Bayerischen 


Das Eiserne Kreuz. 


Auszeichnungen. 
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gangenheit hatte, sich als nicht kriegsbrauchbar erwies! 
Der gesamte Bestand an Bleriot-Eindeckern, 360 Stück, 
wurde aus den französischen Flugzeugparks ausgeschieden 
und der Bau derselben fernerhin untersagt! 

Aber bei der ungeheuren Ausdehnung der heutigen 
Flugtechnik ist selbst dieses große Ereignis von fast nur 
untergeordneter Bedeutung, und noch immer steht deshalb 
der Tag des ersten Kanalfluges als ein Tag von allerhöchster 
Bedeutung in den Geschichtsblättern des Flugwesens. Tag- 
täglich kreisen Hunderte von Flugzeugen über den feind- 
lichen Gebieten und Gewässern, sie sind die weitvorge- 
streckten Fühler der riesigen Ungeheuer von Millionen- 
Armeen, und wie an diesem Bleriot - Denkmal das 
Flugzeug eine Weltkugel umschwebt, so entfalten 
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heute in allen Teilen des Weltkrieges die Flieger ihre 
$efahrumwitterte, aber auch gefahrbringende Tätigkeit, 
und selbst die neue Welt, Amerika, greift mit ein in 
das gewaltige Ringen, indem es unseren Feinden unge- 
zählte Flugzeuge liefert. 

Und wáhrend von Arras her die Kanonen herüberdon- 
nerten, während durch die herbstlich gefärbten Alleen des 
Parks Munitionskolonnen dahinjagten, wáhrend vom Bahnhof 
her das tausendíáltide Stimmengewirr der neuankommenden 
Truppen herüberdrang, standen wir vor dem Denkmal im 
Andenken an den Mann versunken, der einer der größten 
Förderer des Flugwesens war und der, allerdings ungewollt, 
den deutschen Helden der Luft den richtigen Weg gewiesen 
hat: den Weg über den Kanal! 


BESCHREIBUNG MEHRERER LUFTFAHRTEN 
DES LUFTSCHIFFERS BLANCHARD IN WIEN IM JAHRE 1791. 


Mitgeteilt von C. Krüger, Lübeck. 


Heute im Zeitalter der Luftschiffahrt dürfte die Schil- 
derung einer verunglückten und zweier glücklichen Auf- 
fahrten des berühmten Blanchard im Jahre 1791 in 
Wien von besonderem Interesse sein. Die „Tücke des 
Objekts" trug ihm Verhaftung und hochnotpeinliche Unter- 
suchung ein, aber die beiden folgenden glücklichen Auf- 
fahrten rehabilitierten ihn und brachten ihm Ehren und 
Geld in reichem Maße. Die nachstehenden Zeitungsberichte 
fand ich in der „Rostocker Zeitung" vom Jahre 1791: 

„Der bekannte Luftfahrer Blanchard hatte auf den 
letztverwichenen Sonntag seine 38ste Lu'tfahrt angekündigt, 
und dazu die Nachmittagsstunde um 4 Uhr bestimmt. Eine 
ungeheure Menge Volks fand sich im Prater ein, um dies 
Spectakel mit anzusehen, und selbst der Erzherzog Franz 
und die jüngeren Erzherzöge beehrten dasselbe mit ihrer 
Gegenwart. Die zur Abfahrt bestimmte Stunde war längst 
verstrichen, und Blanchard befand sich mit seinem Ballon 
noch immer in der Hütte, die er zur Füllung seines Ballons 
hatte bauen lassen. Er entschuldigte sich, daß ihm ein Faß 
mit der Materie zersprungen sey und bat um Erlaubniß. 
Vitriol aus der Stadt zu holen. Der Erzherzog Franz schickte 
ihm selbst dazu 100 Ducaten. Es kamen 3 Wagen mit Vi- 
triol an. Der Fürst Auersberg schickte 2 Wagen davon, und 
er versprach, längstens binnen einer Stunde zur Abfahrt 
fertig zu sein. Man gestattete ihm diese Frist, und die 
ganze große Anzahl Menschen wartete ruhig, wartete bis 
halb acht Uhr Abends. als man endlich ankündigte, Blan- 
chard könnte nicht abfahren und sey bereits im Arrest. 
Eine Eskadron Reuterey und eine Compagnie Grenadiers 
umgaben die Hütte Blanchards, um dieselbe vor dem An- 
fall des Volks zu schützen, das über diese zwote Täuschung 
aufgebracht war, aber doch ruhig nach Hause gieng. Blan- 
chard wurde selbst in das Polizeyhaus gebracht, wo er heute 
noch sitzt, und die Einnahme ist in Beschlag genommen, die 
sich über 10000 Gulden belief. In den Verhören, welche 
man mit ihm vorgenommen hat, soll sich gezeigt haben, 
daß Blanchard eben nicht der größte Phys'kus sey. Man 
sagt, er sey sonst immer von einem Französischen Ex- 
jesuiten begleitet gewesen, der die brennbare Luft zur 
Füllung des Ballons bereitet, und mit dem er sich in Prag 
entzweyet habe. Es wurden den !olgenden Tag vcn Seiten 
des Gerichts einige Professoren und andere der Chemie und 
Physik kundige Personen zur Untersuchung der Anstalten, 
welche Blanchard gemacht hatte, angeordnet. Diese fanden, 
daß Blanchard in manchen Einrichtungen recht gut zu 
Werke gegangen sey, verschiedene Dinge aber auch von 
keiner großen Kenntniß in der Chymie und Physik zeugen. 
Noch scheint es nicht entschieden zu seyn, ob das Publicum 
das Schauspiel einer Luftfahrt, wofür es schon zweymal 
zahlte, noch sehen, und der verhandene Ballon durch Hülfe 
erfahrener Männer gefüllt, oder ob Blanchard aus dem 
Lande geschafft, und die eingegangenen Gelder dem Armen- 
institut zugetheilt werden?" 


Wien, 4. Junii 1791: „Nach der allgemeinen hiesigen 
Behauptung ist Blanchard nun ganz entlarvt und man er- 
zählt die abentheuerlichsten Sachen von ihm. Er soll unter 
andern vor der aufgestellten Untersuchungs-Commission ein- 
gestanden haben, daß er eigentlich ein Schneider von Pro- 
feßion sey, und zur Luftschifferey bloß dadurch gekommen, 
daß er den Gebrüdern Montgolfier an ihren Ballon arbeiten 
helfen. Als ein bloßer Wagehals verstehe er von der Fül- 
lung des Ballons nichts und habe seine vorige Auffahrten 
einem gewissen Exjesuiten, der ihm den Ballon immer ge- 
füllt, zu verdanken. In den öffentlichen Blättern wird er 
deshalb nun ein ärostatischer Windbeutel und ein Betrüger 
genannt, der nichts weniger versprochen hatte, als daß er 
zwischen Wien und Laxemburg in der Luft umher schiffen 
wollte, deshalb die Kayserin ihn auch am letzteren Ort 
erwartete, um ihn Kayserlich zu beschenken, allein er blieb 
auf der Erde und statt der Geschenke sind ihm nun Be- 
schimpfungen zu Theil geworden. 

Sicher ist es, daß nach der am 30ten bey dem Grafen 
von Pergen abgehaltenen Commission, vor welcher Blanchard 
geführt wurde, derselbe den Befehl erhalten, die Stadt Wien 
zu räumen, wobey er zwar den mit Oestreichschem Geld 
verfertigten neuen Ballon mitnehmen, aber die letzte Ein- 
nahme, die sich auf 10000 Gulden beläuft, zurücklassen 
muß, weil man davon seine Schulden bezahlen, den Ueber- 
rest aber dem Herrn Stuver zustellen will, der dem Publico 
ein Feuerwerk dafür geben soll." 


„Der heutige Tag war zu Blanchards Auffahrt bestimmt. 
Gegen 11 Uhr fand sich eine Menge Menschen auf dem an- 
gewiesenen Platze ein. Man sahe bald die große Hütte 
sich öffnen, in welcher der Ballon bereits gefüllet, und Blan- 
chard zur Auffahrt fertig war. Aus dieser wurde der Ballon 
durch 6 Männer über den Platz geführt an die Mitte der 
Gallerie, wo sich die Prinzen und ein zahlreicher Adel be- 
fanden. Von hier aus erhob sich der Ballon mit vieler 
Pracht, das Volk klatschte Beyfall, und Herr Blanchard 
schwenkte stets seine Fahne von der Höhe gegen die ver- 
sammelten Zuschauer. Man bewunderte das schóne Schau- 
spiel gegen 12 Minuten, als auf einmal die Wolken den An- 
blick desselben entzogen, und Blanchard sich in den Wolken 
verlohr. Nach einer halben Stunde wurde der Ballon wie- 
der sichtbar, und man sahe ihn in einer unermeßlichen Höhe 
forttreiben. Bis jetzt weiß man noch nicht, wo er sich nieder- 
gelassen hat. So wurde also durch diesen glücklichen Ver- 
such Blanchards Ehre gerettet." 


„Blanchard ist 4Stunden vonhier, bey Großenzendcrf. 
niedergekommen. Während seinem Fluge schrieb er einen 
Brief an den Kayser, und ließ ihn, mit Bändern umwunden, 
fallen. Der Ballon ist von Wiener Chymikern gefüllt 
worden." 
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Fliegerschule für Privatausbildung. Zu Freudenstadt | 1 1111111 1 را رر ررر رر‎ TTT 111 ونر رارر‎ 


im schönen württembergischen Schwarzwald hat sich vor i n Í e 0 r a |- Dr 0 p el ۱ e FE 


einiger Zeit unter der Firma: I Schwarzwälder 
«n 


Fliegerschule ein Unternehmen aufgetan, für das in 
Deutschland, wo an Fliegerschulen für Privatausbildung 
noch einigermaßen Mangel besteht, ein Bedürfnis vorhanden 

war. Das beweisen zahlreiche Anmeldungen zu einem ab doe T S 

1. Dezember d. J. in der Freudenstadter Fliegerschule statt- Sieger — Fun d — LP oe ara mas 
findenden ersten deutschen Schneeflieger-Kursus. 

Die Leiter der Schule, der bekannte vormalige Marineflieger WELTREKORDE 

Georg Weickert ir. und dessen Bruder, Karl | E Bäcker CDe Rupie e 
Weickert, der als Konstrukteur einen guten Namen hat, Höhen-Weltrekord m. 2 Pass. 5440 m Dir. Bier auf Llovd-Mil.-Doppeld. 
haben nämlich vor einiger Zeit eine Vorrichtung heraus- Höhen-Weltrekordm. 3 Pass. 4770 m v.Loessi a.Albatros-Mil.-Doppeld. 
gebracht, welche jedes Flugzeug in kürzester Zeit in ein | 8 Dauer-Weltrekord d Su 12 Min Besser auf Rumpler- i-Doppeld 
Schneeflugzeug umzuwandeln gestattet. Die vorgenom- Dauer-Weltrekord 14 Std. 12 Min. Böhm auf Albatros-Mil.-Doppeld. 
menen Versuche mit diesen, einer solchen Metamorphose | 8| TELEGRAMM. Pera 1565 23 22 8-55-. Mit Propeller Strecke Berlin — 
unterworfenen Flugzeugen haben selbst bei widrigsten Wind- Budapest —Sofia— Bukarest - Konstantinopel schnell und sicher durchfahren, 
verhältnissen ein ganz ausgezeichnetes Resultat ergeben; gleiher Propeller wie bei Bassers -Achtzehnstundenflug | Elias Besser 











das Starten und Landen erfolgte bei hohem Neuschnee. Nach SPEZIAL- PROPELLER 
fachmännischem Urteil wurde ein bedeutend geringeres für TE Luftschiffe, 





Bruchrisiko wie bei Landflugzeugen festgestellt, Der er- 
wähnte Schneeflieger-Kursus dürfte jedenfalls geeignet 
sein, Interesse in weitesten Berufs- und Sportfliegerkreisen 
wachzurufen, wie überhaupt die I. Schwarzwälder Flieger- 
schule, die bei so bewährter fachmännischer Leitung eine Telegramm-Adresse: Integrale-Frankfurtmain — Tele'on: Ami |, Nr. 10048 
gründliche Ausbildung gewährleistet, allgemeine Beachtung Filiale: Berlin-Johannisthal, Kaiser-Wilhelm-Straße Nr. 47 
und regen Zuspruch verdient. Für die Schulung stehen 0888SSSSGSESENSERESSSRSSSUSRNSSUSGSSESNSRENISSUSUGSGRESE 
Flugzeuge der verschiedensten und bewährtesten Marken e ð £ — 
(Militär- und Sportflugzeuge) bereit. Mit dem Unternehmen Der Krie In 

steht eine eigene Abteilung für Flugzeugbau in Verbindung, D 

die sich gegenwärtig mit dem Bau einiger demnächst der Preis broch. 60 Pfg. Porto 5 Pig. Zu beziehen von 


Heeresverwaltund  vorzuführender Luft-Torpedo- 
Schlitten, die mit Flugmotoren ausgerüstet sind, befaßt. | Klasing & Co. G. m. b. H , Berlin W. 9, Linkstraße 38. 


etc. 
Integral-Propeller-Werke G.m.b.H. 


Frankfurt am Main — Büro und Fabrik: Günderrodestrabe Nr. 5 
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Baracken und Schuppen‏ سس 


Deutscher Holzhausbau H.«F.Dickmann,Berlinw.57 
~- - Prospekiíe, Anschläge kostenfrei 
Aelfesfe Spezialfabrik. Ca. 1500 Ausführungen in allen Weltteilen, davon ca. 450 Sfück während des Krieges. 


ansa om Brandenburgische Flagzeugwerke A.G. 


Werk Berlin-Rummelsburg 


Tel.: Lichtenberg 468/458 


Flugzeug-Reparatur-Werft 


Fabrikation von Ersatzteilen und Zubehörteilen für Flugzeuge aller Art 

























Serienlieferungen von Fahrgestellen, Flächensätzen etc. in jeder Quantität 
in kürzester Zeit 


Zweckmäßigste Einrichtungen für jede Spezialfabrikation 
des Flugzeugbaues 
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L_uftfahrer- Zeitschrift 
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Transport von Albatros-Flugzeugen zur Bahn. 


Berliner Herbstflugwoche 1911: Weltrekord im 


Ge Passagierhöhenling. PreisdesKriegeministeriums. 


g Juni 1913: Weltrekord im Höhenilug mit Bo- 
d Iastung, In 45 Minuten wurden mit 360. "i Natz- 


: = last 2150 m Höhe erreicht. 
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u Pobrane 1914: Thelen iit mit 4 EN | 
.. 2850 m auf Albatros- — und MAE einen 
.. neuen Weltrekord auf. 


` 20. Márz 1914: Robert Thelen stellt auf Albatros- Militär- 
Doppeldecker einen neuen Höhen-Weltrekord mit 
E, Passagieren auf; er erreichte eine Höhe von 3780 m. j 


24 Juni 1914: Marr وی‎ schlägt den — 4 
` zbsischen Dauer-Rekord, indem er sich 17 Stunden 
31 Minuten mit einem eege eg 


tehre 1 in [dee Luft hielt. 








El 10 Weltrekorde auf ALBATROf-Flugzeugen: | 


SS E Dezember. 1910: Weltrekord inm Passagierflug 


28 Juni 1914: Ernst: von Lössi stellt während der 
^mit5 Personen. 


Wiener Flugwoche im ‚Wettbewerb auf Höhe mit 
drei Passagieren auf Albatros-Militär-Doppeldecker 
einen Höhen-Weltrekord — er ded une sine - 
‚Höhe von 4170 m. 


28. Juni 1914: Hellmuth Hirth stellt poen der 
Wiener Fiugwoche im Wettbewerb auf Höhe mit 

AE Passagieren auf Albatros- Militär - Doppeldecker 5 
einen Höhen-Weltrekord auf; e اد‎ m 
^ Höhe von 4170 m S ۱ 


1 Werner Landmann stellt einen neuen Dauer-Welt- S 
.rekord auf, indem er sich auf einem. Albatros- | — 
 Militár-Doppeldecker - 21 Stunden 29 — e (AES 
unterbrochen in der Luft hielt. ` uU IE Y zm 
10/11. Juli 1914: ‘Reinhold Böhm stellt élusa n neuen 
Dauer -Weltrekord auf, indem er ‚ununterbrochen. = 
auf einem Albatros-Militär- Doppeldecker 24 í Stunden AES. 
| 12 Minuten i in der Luft — | 
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Kaiserlicher Aero-Club. 

1. Unsere Clubmitglieder werden hier- 
durch höflichst darauf aufmerksam ge- 
macht, daß diejenigen ordentlichen 
Mitglieder, die zu militärischer Dienst- 
leistung eingezogen sind, das Recht 
haben, ihre Führung als außerordent- 
liche Mitglieder während des Jahres 

1916 zu beantragen. — Hierdurch ermäßigt sich der 

Jahresbeitrag von 100 M. auf 40 M. 

Rückständige Beiträge können auf begründeten Antrag 
hin gestundet werden. 

Um Ueberweisung der fälligen Beiträge für 1916 an 
unser Konto bei der Berliner Handelsgesellschaft, Berlin 
W. 8, Behrenstraße 32/33, oder an unsere Geschäftsstelle, 
Berlin W. 30, Nollendorfplatz 3, wird ergebenst gebeten. 

2. Aufgenommen: als ordentliches Mitglied Herr 
)beringenieur Kurt Hüttner, Karlshorst. 

3. Fortsetzung der Berichte über die Betätigung der 
Clubmitglieder während des Krieges. 

Eisernes Kreuz Il. Klasse: 

Arnoldi, Dr. iur., Fritz, Gerichtsassessor a. D. und 
Direktor der Patzenhofer-Brauerei, als Leutnant der 
Landw.-Kavallerie; außerdem Bayer. Militär-Verd.- 
Orden mit Schwertern. 

s rer, Alfred, Ingenieur, als Offizier der K. F. 

D orte n, Dr, iur., Hans, Staatsanwalt, als Hauptmann d.L. 

Kuttner, Dr. med., Paul, als Oberarzt d. Res. und 
Regimentsarzt. 

Oppenheim, Emil Frhr. von, als Rittmeister in 
einem Husaren-Regt. 

Pohl, Gustav Frhr. von, als Leutnant d. Res. 

Seldeneck, Hans Frhr. von, als Rittmeister d. Res., 
außerdem Ritterkreuz vom Zähringer Löwen mit 
Eichenlaub und Schwertern. 

Befórdert: 
Hohneck, Johannes, Oberleutnant, zum Hauptmann. 
Sonstiges: 

Ber£, Dr. med, Ernst, Generaloberarzt, zurückgekehrt 
aus Deutsch-Südwestafrika. 

Sasserath, Dr. med., Fritz, Stabsarzt, desgl. 

Béjeuhr, Paul, als Oberingenieur b. d. Fliegertruppen. 


Kurhessischer Verein für Luftfahrt, Sektion 
Marburg. Vor kurzem fand die satzungs- 
gemäße Jahresgeschäftsversamm- 
lung des Kurhessischen Vereins für Luft- 
fahrt, Sektion Marburg, statt. Infolge der 
durch den Krieg erforderlichen Vertretungen 
setzt sich der Geschäftsausschuß zusammen 
R; ~ wie folgt: Vorsitzender Prof. Dr. F. 

icharz, Direktor des Physikalischen Instituts, stellver- 
tretender Schatzmeister Bankdirektor Freund, stellver- 








tretender Schriftführer Dr. F. Strieder, Fahrtenwart 
Prof. Dr. A. Gürber, Beisitzer: Hauptmann v. Asche- 
berg, Kommandeur des Kurh. Jäger-Ersatz-Batls. Nr. 11, 
Bankier C, Bang, Stadtrat F. Engel, Fabrikant H. He- 
ring, Prof. Dr. Zangemeister, Die Kassenverhältnisse 
sind durchaus geordnet. Der Barbestand soll in der dem- 
nächst zu erwartenden vierten Kriegsanleihe angelegt wer- 
den. Im Hinblick auf die erforderliche Amortisation des 
alten Ballons ist es dankbar zu begrüßen, daß ein großer 
Teil der Vereinsmitglieder seine Beiträge weiter zahlt, ob- 
wohl der Verein direkt etwas zu bieten augenblicklich nicht 
in der Lage ist. Es darf daher der Hoffnung Ausdruck ge- 
geben werden, daß im Interesse der vaterländischen Zwecke 
des Vereins seine bisherigen Mitglieder ihm treu bleiben und 
neue ihren Beitritt erklären werden, 


Herr Assessor Delius, Verleger unserer Zeitschrift, wel- 
cher als Oberleutnant d. R. in den Kämpfen in Belgien schwer 
verwundet und mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeich- 
net worden war, inzwischen aber erfreulicherweise wieder- 
hergestellt wurde, ist zum Hauptmann befördert worden. 


Der k.u. k. österreichische Feldpilot 
Ernst Till, Sohn des Direktors 
Franz Josef Till aus Dresden, der 
für seine erfolgreichen Aufklärungsflüge in den Karpathen 
bereits die bronzene Tapferkeitsmedaille erhielt, wurde schon 
im Juni 1915 mit der großen Silbernen Tapferkeitsmedaille 
1. Klasse, im September 1915 mit der großen Goldenen 
Tapferkeitsmedaille ausgezeichnet und kürzlich zum Feld- 
webel befördert. Den bayerischen Militär-Verdienstorden 
4. Kl. mit Schwertern erhielten: die Stabsárzte Mohr des 
bayerischen Fliegerbataillons, Dr. Franz Ruhwandl der 
Reserve. Das bayerische Militár-Verdienstkreuz 2. Kl. mit 
Schwertern erwarben sich von einer bayerischen Feldluft- 
schiffer-Abteilung die Vizefeldwebel Georg Beyschlag 
und Franz Bollinger; von einer bayerischen Flieger- 
Abteilung der Vizefeldwebel d.L. Ernst Schmidt. Mit 
dem bayerischen Militär-Verdienstkreuz 2. Kl. mit Krone 
und Schwertern am Bande für Kriegsverdienst wurde aus- 
gezeichnet Martin Hundhammer von einer bayerischen 
Flieger. Abteilung, Das bayerische Militär-Verdienstkreuz 
3, Kl. mit Krone und Schwertern haben erhalten die Unter- 
offiziere Hans Klampfl und Otto Aschenbrenner 
von einer bayerischen  Feld-Luftschiffer-Abteilung. Das 
Militär-Verdienstkreuz 2. Kl. mit Krone und Schwertern am 
Bande für Kriegsverdienst erhielt August Trost von einer 
bayerischen Feld-Luftschiffer-Abteilung. Den bayerischen 
MilitärMilitär-Verdienstorden 4. Kl. mit Krone und Schwer- 
tern erwarb sich Major Kuckein, Kommandeur eines 
Fliegerbataillons. Das bayerische Militär-Verdienstkreuz 
2. Kl. mit Schwertern erwarb sich ferner der Vizewacht- 
meister d. L. Hans Eberspacher von einer bayerischen 
Feld-Luftschiffer-Abteilung. Das bayerische Militär-Verdienst- 
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kreuz 3, Kl. mit Krone und Schwertern wurde verliehen vom 
bayerischen Ill, Armeekorps von einer Fliegerabteilung: dem 
Unteroffizier d. L, Bartholomäus Großmann, von der 
Feld-Luftschiffer-Abteilung: den Unteroffizieren 5 
Schmid und Josef Krönert. Das bayerische Militär- 
Verdienstkreuz 3. Kl. mit Schwertern erhielten ferner von 
einer bayerischen Feld-Luftschiffer-Abteilung: die Gefreiten 
Erich Brand, Johannes Fischer, Johann Kammer- 
meier, Heinrich Reihnschild und Martin Stark. 
Das bayerische Militär-Verdienstkreuz 3. Kl. mit Krone und 
Schwertern wurde verliehen dem Unteroffizier d. R. 


Hellenthal, dem Gefreiten d. L. Georg Schiller und ' 


dem Reservisten Mathias Framberger von einer baye- 
rischen Feld-Luftschiffer-Abteilung. Das Ritterkreuz 2. Kl. 
mit Schwertern des Albrechtsordens wurde verliehen dem 
Leutnant Würker in einer Feldflieger-Abteilung der 
Königlich Sächsischen Armee. Die Friedrich-August- 
Medaille in Silber am Bande für Kriegsverdienste erhielt der 
Unteroffizier des Landsturms Schneider in einer sächsi- 
schen Feldflieger-Abteilung. Die Friedrich-August-Medaille 
in Bronze am Bande für Kriegsverdienste erhielten der 
sächsische Luftschiffer Rößler in einer sächsischen Feld- 
Luftschiffer-Abteilung, der Soldat (Kriegsfreiwilliger) 
Albrecht, der Gefreite Bäsel, in einer sächsischen 
Feldflieger-Abteilung der Kanonier (Kriegsfreiwilliger) 
Kunze, der Ersatzreservist Müller. Die sächsische 
Friedrich-August-Medaille in Silber am Bande für Kriegs- 
verdienste wurde verliehen dem Werkmeister Scheubner 
in einer sächsischen Feldflieger-Abteilung. 


Das Eiserne Kreuz 1. Kl. wurde ver. : 


Das Eiserne Kreuz. liehen: Oberleutnant Hempel und 
Leutnant Greiner, beide bei einer 


` bayerischen Feldflieger-Abteilung, in Anerkennung ihres 


hervorragend tapferen und umsichtigen Verhaltens bei einem 
Luftkampf, wobei sie ein feindliches Kampfflugzeug zum Ab- 
sturz brachten. Das Eiserne Kreuz 1. Kl. wurde ferner ver- 
liehen dem Oberleutnant einer bayerischen Feldflieger- 
Abteilung Rudolf Lang, Sohn des Kommerzienrats Franz 
Paul Lang, in Firma Ruederer Lang in München, und dem 
Fliegerleutnant Karl Zink aus Nürnberg bei einer preußi- 
schen Feldflieger-Abteilung, nachdem er sich das Eiserne 
Kreuz 2. Kl. schon im Vorjahre erworben hatte. Leutnant 
Freiherr von Crailsheim, kommandiert zu einer Flieger- 
Abteilung, erhielt das Eiserne Kreuz 1. Kl, nachdem er 
vorher schon mit der württembergischen Silbernen Tapfer- 
keitsmedaille ausgezeichnet war, Das Eiserne Kreuz 1. Kl. 
erhielt ferner Oberleutnant Dittmar, Führer einer baye- 
rischen  Feldflieger-Abteilung. Dem  Fliegeroberleutnant 
Dr. Richard Mantel, Erlangen, wurde für mit besonderem 
Mute durchgeführte Unternehmungen das Eiserne Kreuz 
2. Kl. verliehen. Dr. Perlewitz, Mitglied des Hamburger 
Vereins für Luftschiffahrt und Mitarbeiter unserer Zeitschrift, 
wurde im November v. J. mit dem Eisernen Kreuz 2. Kl. aus- 
gezeichnet. Mit dem Eisernen Kreuz 2. Kl. wurden aus- 
gezeichnet von einer bayerischen Feldflieger-Abteilung der 
Unteroffizier d. R. Ludwig Vogl, der Unteroffizier d. L. 
Hans Schneider und der Unteroffizier Josef Wilhelm, 
ferner der Gefreite d. R. Otto Eid, der Pionier Philipp 
Brühschwein. 
wird durch einen Erlaß des franzö- 
Die Neuorganisation sischen Kriegsministers vom 25. No- 
des franzósischen vember geregelt. Der Erlaß befaßt 
Heeresilugwesens sich meist mit dem inneren Dienst, 
der Zusammensetzung der Stäbe 
und des Personals der Fliegerschulen, der Uniform und 
der Abzeichen usw., bietet also kein weiteres Interesse. 
Zum ersten Male erfährt man indessen aus einer amtlichen 
Veröffentlichung etwas über die Verteilung der Kriegs- 
fliegerschulen in Frankreich, nachdem vorher die 
Zensur stets derartige Angaben in der Presse unterdrückt 
hatte. Diese Schulen befinden sich in Pau, Lyon, Am- 
bérieu, Dijon, Le Bourget, La Vidamée, 
Villacoublay, Buc, Saint-Cyr, Juvisy, 
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Etampes, Chartres, Le Crotois, Tours und 
Châteauroux 
die vor Jahrsfrist bei Pruntrut eine 
Die französischen Notlandung vornehmen mußten, in 
Flieger Madon und Hospenthal interniert wurden, aber 
Chátelain, im letzten Herbst einen Ausreiß- 
versuch machten und halberfroren 
jenseits der Furka wieder aufgegriffen wurden, sind kurz 
vor Neujahr aus der Schweiz entílohen, Da sie angaben, 
den Hóhenwinter nicht vertragen zu können, hatte man sie 
unvorsichtigerweise vor zwei Monaten nach Zürich gebracht, 
und hier nun überredeten sie den mit ihrer Beaufsichtigung 
betrauten Gefreiten Wüst, ihnen zur Flucht zu verhelfen. Der 
schweizerische Soldat hat sich wirklich dieses Verbrechens, 
das ihm lebenslängliches Zuchthaus eintragen wird, schuldig 
gemacht und ist mit den beiden von Zürich im Automobil 
nach Lausanne gefahren, von wo alle drei mit einem Motor- 
boot nach Evian übersetzten. Von französischem Boden 
telegraphierten die Flieger in höhnender Weise an den 
Platzkommandanten von Zürich, sie hätten ihren Wächter 
gefesselt nach Frankreich abgeführt. Zu der Beschämung 
über die Pflichtvergessenheit und Ehrlosigkeit eines schwei- 
zerischen Soldaten, der eine Frau und acht Kinder zurück- 
läßt, gesellt sich bei vielen Schweizern der Unwille, daß 
man die Flieger aus dem sicheren Gebiet am Gotthard ihrer 
Bequemlichkeit zuliebe, nach einer bevölkerten Stadt hin- 
untergebracht hat, von wo aus sie ihren ersten Fluchtversuch 
mit mehr Wahrscheinlichkeit auf Erfolg erneuern konnten. 
hält seine Jahresversammlung am 
Der Schweizerische 23. Januar in Bern ab, um den Vor- 
Aero-Club stand und die Sportkommission für 
1916 und 1917 neu zu bestellen. 


Während des Krieges hat die sportliche Tätigkeit des Ver- 


bandes gänzlich aufgehört, da wegen der Sperrung der Gren- 
zen Freiballonfahrten nicht möglich waren. Dafür hat der 
Ae. C. S. der Heeresverwaltung einen Freiballon und eine 
große Zahl von Freiwilligen-Luftschiffern zur Verfügung ge- 
stellt. Die Leitung des Verbandes liegt seit mehreren Jahren 
in den Händen von Herrn Major Haller in Bern. 

Das erste schweizerische Heeresilugzeug ist aus den 
Bundeswerkstätten von Thun hervorgegangen und von 
Fliegerleutnant Reynold erprobt worden. Es ist ein Doppel- 
decker, der sich in der Form an die aus Deutschland be- 
zogenen Heeresflugzeuge anlehnt. Die Kosten für die Her- 
stellung dieses sowie der weiteren Zweidecker wird aus der 
Sammlung für das schweizerische Heeresflugwesen bestritten. 

Auf Vorschlag des Generalstabs er- 

Schweizerisches nannte das Militärdepartement für 

Heeresilugwesen. die Prüfung aller das Heeresflug- 
wesen betreffenden Fragen und für 
die Bestimmung der Verwendung der nationalen 
Sammlung einen Ausschuß, bestehend aus Oberstkorps- 
kommandant Audéoud, Oberst Müller, Oberst i. G. von 
Wattenwyl, Oberst de Meuron, Oberstleutnant Hilfiker, 
Oberstleutnant Borel, Oberstleutnant Häberlin und Haupt- 
mann Real, Chef der Fliegertruppe. 
hat sich soeben eine Gruppe 
Unter den französischen der Kriegsluftfahrt gebildet, 
Kammerabgeordneten ähnlich wie im Parlament bereits 
eine Vereinigung zur Vertretung der 
Forderungen des Automobilwesens besteht. Den Vorstand 
bilden Unterrichtsminister Painleve (Ehrenpräsident), 
Kriegsminister Millerand (1. Vorsitzender), d'Iriart 
d’Etchpare, Bénazet, Breton, Vincent, P. E. Flandin (Gene- 
ralsekretár) und Saumande.  Allwóchentlich soll die Ver- 
einigung zur Besprechung der Lage im Luftkriege zusammen- 
treten, 


Dauerilugrekord in Amerika Leutnant W. R. Talia- 


. ferro von der Fliegerschule zu San Diego stellte mit 9 Stun- 


den und 48 Minuten Flugzeit eine neue amerikanische 
Höchstleistung für einen Dauerflug auf. Der hierfür benutzte 
Apparat war der Militár-Aeroplan Nr. 31 mit einem Curtiß- 
Ox-Motor. mE 
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S / Kompression entzündete. Damit: war! 
Her Wag zum schnellaufenden Motor 
: sehet, Bet der ‚Ausarbeitung die 
"Aer: Erfindung gius Patent fand: fpan 
۲ oe in englischen ‚Patentlisten eine 
Së EE, von. Geet 
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SEK "schrieben. daH d ie Jündunk durch. 
— n Kampression: das Gemisches ` gegen 
GEN die: heilen. ی‎ ertolgen. soll; nur an= 
jon | OMM رس‎ A amis bis die Zyligderwánde- ‚heiß sind, salle. die: 
beer 4816. ‚dem ` Vorgenanuten. ‘Teilhaber wd ei 5 Wünduog saiitels Glührahrs bewirkt: werden. ‚Diese: 
۱ kaufmännischen. Direktor. ‚der Basmotoren: Fabie ` BSR کی‎ „Re Kompressionszündung. tonktionierle. nie, rod 
nz, 2, Herra. N. A, On. den. Wiertakimolar. EE Sg Zodbat Feb immer in Funktion. Diese: 
len, ; der lange, ‚Jahre hindurch afs ‚Dias neper Motor ۵ cb dioi mds. ar sehr einlach, And fan "sieht sie heute. 
ipu. in der ganzen. Welt ersberte, us | 


1 = ۱ sach. im älteren Melorbuoten in Hamburg: Den in Deutz, ‚ger ; 
. Herrn Otio, dem Miterlinder des. abmoiphárischen Mo- bauten: Vergaser‘ änderte Maybach: für de Verwendung in: 
fors wurde Hir diese gaus epochemachende. ‚Erfindung, wie 


spe: = Fahrzengen - SO Urt, dall die Luft dureh. einen: mii. dem. Benzin- 
| dem Erfinder des ‚Telephons, Herm Bell, ‚ehren spiegel: steigenden. md. fallenden Schwimmer über, dem. Ben 
halber der Doktortitel: verliehen. Zu deser Zen schon war zinspiegel abgesaugt. würde. Sn ۳ 
Mayb &ch HBTE-ABR2 ‚als. ‚Chef de Konstruktions- Das Oltusche - Aertaktpatent - E Pee Dedtächlend. 
-buresus ín. Deutz: allg dud, ex. ‚gelang. ibm ur den. Jahren ۱874 ۰ wegen emer nachträglich. ‚aufgelundenen: Schrift | aus demi 
und 1875, Ales vor Schaffung des Vierlaktmotare, ‚einen al« Jahre 1862 von M^ Ach, Beau de Rochas in Paris, ia welcher - 
mösphärischen Gäsmolor für. Benzinbetrieb EME thle And: die Thesris and die Vorteile des Viertakts. klargelegt and, 
zwar durch Konstruktion eines Verdazers- duh "deng dar line dal: eine ‚derartige, Maschine je ausgeführt. war: es lag 
Motor: die belh über dem. Benzinspiegel. absaudte und sich . also nichts mehr am Wege, den Viertakt ‚auch bei den. Tie 
so: init. De zindä imple "schwängerte. - Anteressant. dus i ares anzuwenden. ` 

Suischbeit aeter: Morversuche :- Nach Abschluft des: Ga 
rales wurde bet einen in Dang befindlichen Motar gin mit 
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Lé Bald Fees wurde sach — ‚ein zweiter. a 





; دج‎ Ketränktes. Fotzwoilknäuel: wor" > i 
mod. gehalten; dabe sciite sich, gë en 8 










al 


i3 ee p 
Wee? als: amit Kohl = e 
— s jdn 








A 
Ae 
et 


— —— — 





Nr. 1j2 XX. 


linder schräg zum andern angeordnet und so für Boote, 
Schienenfahrzeuge und stationáre Zwecke verwendet. 

Für die ersten brauchbaren Wagen wurden Motoren mit 
zwei und spáter vier nebenéinander stehenden Zylindern mit 
entgegengesetzt laufenden Kolben gebaut. Die Zylinder 
wurden mit Wasser gekühlt und die Ventile statt mit der 
Kurvensteuerung, wie in Deutz, wieder durch Nocken ge- 
steuert, 

Obwohl Daimler ein ansehnliches Vermógen durch Be- 
teiligung bei der Gasmotoren-Fabrik Deutz erworben hatte, 
wollte er seine Versuche nicht allein weiter betreiben, und 
so wurde im Jahre 1890 eine Aktiengesellschaft gegründet. 
Die neuen Mitteilhaber hielten es für zweckmäßig, einen 
neuen Geschäftsleiter anzustellen; Maybach fühlte sich 
zurückgesetzt, trat aus und begann, von Daimler finanziell 
unterstützt, ein eigenes Geschäft, in welchem er seine Ver- 
suche fortsetzte und dabei im Jahre 1892 an Stelle des bis- 
heriden Vergasers den heute allgemein angewandten 
Spritzdüsenvergaser erfand und einführte. 

Durch diese epochemachende Erfindung und einige klei- 
nere Verbesserungen am Wagen hatten Maybachs Kon- 
struktionen großen Ruf erlangt und Maybach wurde daher 
im Jahre 1895 ersucht, die technische Direktion der Daimler- 
Motoren-Gesellschaft zu übernehmen, während Daimler Dele- 
fierter des Aufsichtsrates wurde. So 
erfolgte denn die Vereinigung der Daim- 
ler-Motoren-Gesellschaft mit dem May- 
bachschen Unternehmen. Unter May- 
bachs Leitung begann nun der Auf- 
schwung der Automobilindustrie und da- 


mit der Daimler - Motoren - Gesellschaft, N CN gu Ss 


wozu namentlich der Maybachsche Spritz- 
düsenvergaser und die in diese Zeit 
fallende Erfindung der rotierenden elek- 
trischen Zündapparate und der Luftreifen | 
beigetragen haben. Es entstanden durch 
Maybach nacheinander neue Typen von 





N 


Ne AAA 






Maybach's Spritzdäsen-Vergaser: 
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des Friedrichs-Ordens, vom Deutschen Kaiser mit dem Roten 
Adler-Orden 4. Klasse, vom Mitteleuropäischen Motorwagen- 
Verein mit der Großen Goldenen Medaille ausgezeichnet, 
während ihm der Verein Deutscher Motorfahrzeug-Industri- 
eller, der Kgl. Württembergische Automobil-Club und die 
Automobil - Technische Gesellschaft ihre Ehrenmitglied- 
schaften verliehen. Nach seinem Austritt gönnte sich May- 
bach einige Jahre Ruhe, die er auch nötig hatte, setzte aber 
seine Studien und Versuche, unterstützt durch seinen Sohn 
Karl Maybach, fort, hauptsächlich darauf gerichtet, die 
Leistung des Motors bei geringstmöglichem Eigengewicht und 
sparsamstem Brennstoffverbrauch zu steigern, um damit den 
Anforderungen zu entsprechen, welche namentlich die Luft- 
schiffahrt an ihre Kraftquelle stellt. In richtiger Erkenntnis 
und weitsichtiger Beurteilung ihrer Bedeutung fanden diese 
Versuche das rege Interesse Seiner Exzellenz des Grafen 
von Zeppelin, dem Maybach schon in der Daimler- 
Motoren-Gesellschaft die ersten Motoren gebaut hatte. Mit 
Zeppelins praktischer Beihilfe ist, in Anlehnung an den Luft- 
schiffbau, in Friedrichshafen eine Spezialfabrik für M a y - 
bach-Luftschiffmotoren entstanden, welche, unter 
der technischen Leitung von Karl Maybach stehend, 
heute unsere sámtlichen Luftschiffe mit Motoren ausrüstet. 
Maybach steht auch heute noch seinem Sohn und treuen Mit- 
arbeiter, den er ganz in seinen tech- 
nischen Anschauungen erzogen hat, be- 
ratend zur Seite, So hat Maybach nach 
۱ mehr als 40jähriger Tätigkeit im Motoren- 
4 bau heute die große Freude, die nach 
J ihm benannten Motoren in einem unserer 
vornehmlichsten Kampfmittel bewährt und 
anerkannt zu sehen, und sein König, 
welcher ihm vor einigen Monaten den 
Titel und Rang eines Königlichen Ober- 
baurates verlieh, ließ dies im Verleih- 
ungsdekret durch den Zusatz zum Aus- 
druck bringen: „In Anerkennung seiner 


Lastwagen, Omnibussen, Droschken und Gett? a mit Schwimmer d Benziastand - Halter; Nervorragenden Verdienste um die Ent- 
Luxuswagen, welch letztere im Jahre c Spritzdüse, b Gemisch-Saugkanal, h Wärmkanal wicklung des deutschen Motorenbaues." 


1900 ganz besonders in der sogenannten 
Mercedes -Konstruktion gip- 
felten, auf dem Salon in Paris großes Aufsehen erregten und 
vielen Fabrikanten zum Muster dienten, ja sogar in Italien 
genau nachgebaut wurden. 

Als Maybachsche Originalkonstruktionen seien außer 
dem schon genannten Spritzdüsenvergaser als heute noch 
maßgebend genannt: Die Stahlrahmen- und Achsenkonstruk- 
tion, der lange Radstand, der eigenartige Kühler und die 
Ausnutzung des Schwungrades als Ventilator für den Kühler 
und den Motor; ferner der Hinterachsen-Sturzantrieb, die 
Kulissensteuerung im Wechselwerk und andere. Die Patente 
auf diese Erfindungen ließ Daimler als Unternehmer auf 
seinen Namen eintragen. 

Im Mittelpunkt aller automobilistischen Interessen 
stehend, verstand es Maybach, die ihm aus dem Kreise der 
großen internationalen Kundschaft zugehenden Anregungen, 


| ebenso wie die Erfahrungen der Rennen, der Ausstellungen 


und der Praxis in geschickter Weise für weitere Verbesse- 
rungen und Sonderausführungen zu verwerten, so daß jedes 
Jahr seiner Marke nicht nur neue Erfolge brachte, sondern 
auch den Ruhm, für erstklassige Ausführung in der gesamten 
Automobilindustrie maßgebend zu sein. 

Nachdem der Vorsitzende der Daimler-Motoren-Gesell- 
schaft, Geh. Kommerzienrat von Duttenhofer, der Mann, der 
Maybach 1895 in die Daimler-Motoren-Gesellschaft berufen 
hatte, im Jahre 1903 gestorben war, sah sich Maybach ver- 
anlaßt, im Jahre 1907, als die Daimler-Motoren-Gesellschaft 
ihren Weltruf schon errungen hatte, seinen Abschied zu 
nehmen, 

Auch an äußeren Ehrungen und Auszeichnungen hat es 
Oberbaurat Maybach, der trotz alledem ein zurückhaltender, 
bescheidener Mann geblieben ist, nicht gefehlt. Er wurde 
vom König von Württemberg mit dem Ritterkreuz 1. Klasse 


nur für schwerer flüchtige Brennstoffe (Petroleum); 
i Auspuffventil, 


Oberbaurat Maybach, der-im 70. Le- 
bensjahre steht, erfreut sich in geistiger 
Frische einer guten Gesundheit. Wer jemals Gelegenheit 
fand, dem einfachen, bescheidenen und doch so humorvollen 
Gesellschafter näherzutreten, hat ihn als bedeutenden Mann 
schätzen und lieben gelernt, und einem großen Kreise seiner 
früheren Mitarbeiter wird er im Streben und Schaffen vor- 


bildlich bleiben. 


Japan beabsichtigt einen Ausbau 
seines Heeresflugwesens auf groß- 
zügiger Grundlage. Das ausgearbei- 
tete Programm soll sich auf einen 
Zeitraum von 3 Jahren erstrecken, soll aber bereits in 
diesem Jahre teilweise zur Ausführung kommen, und zwar 
soll der gegenwärtige Bestand von Flugzeugen in den ersten 
Teil des Bauprogramms aufgenommen werden. Der zweite 
und dritte Teil sollen bei ihrer Ausführung entsprechend der 
zur Verfügung stehenden Zeit einen größeren Umfang er- 
halten. 

Das Unternehmen sieht für dieses Jahr die Ausgabe 
von 98955 Yen (200000 Mk.) vor, die aber nicht so sehr 
für die Konstruktion neuer Maschinen aufgewendet werden 
sollen, sondern einen Reservefonds darstellen, der teils für 
Manöverübungen, teils für besondere Ergänzungen für die 
Fliegertruppen verwendet werden sollen. Die neuen Flug- 
zeuge, die der militärischen Fluggesellschaft gehören, sollen 
in die bestehende Fliegertruppe aufgenommen werden, wo- 
für der Fluggesellschaft der Betrag von 100000 Yen 
zufällt, so daß im ganzen (einschließlich der obenerwähnten 
98 955 Yen) für den Ausbau des diesjährigen Programms die 
Summe von 400 000 Yen (800 000 M.) erforderlich wird, deren 
Rest zum Ankauf von 50 Flugzeugen für die Heeresverwal- 
tung dient, | 


Japanisches Heeres- 
flugwesen. 
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DIE SCHWACHE SEITE DER ENGLISCHEN FLUGZEUG - INDUSTRIE. 


Zwei Grundursachen bedingen es, ob eine Luftmacht im 
Kriege Nutzen aus ihren Flugzeugen zieht oder nicht, näm- 
lich die Qualität von Flieger und Flugzeug. Beides ist das 
Resultat der Friedenstätigkeit der Heeresverwaltung, der 
Zivilflieder und der Flugzeugindustrie. Der Einfluß der 
Heeresverwaltung ist sehr wichtig, da sie es in der Hand 
hat, durch geschicktes oder ungeschicktes Vorgehen bei der 
Bestellung von Flugzeugen, der Ausbildung von Militär- 
fliegern oder der Förderung der Zivilflieger die Kriegsver- 
wendbarkeit von Fliegern und Flugzeugen zu erhöhen oder 
zu vermindern. Als Beispiel für günstige Beeinflussung 
brauche ich nur die Preise unserer National-Flugspende zu 
erwähnen, die im Vereine mit der Tätigkeit des Kriegs- 
ministeriums viel dazu beigetragen hat, uns eine flugge- 
wohnte zahlreiche Fliegerreserve und eine leistungsfähige, 
vom Auslande unabhängige Flugzeugindustrie zu schaffen, die 
beide ihren Gegnern weit überlegen sind. 

Die englische Regierung dagegen hatte einige Zwei- 
decker-Systeme in übertriebener Weise begünstigt und 
darüber andere gute Konstruktionen sowie sämtliche Ein- 
decker-Systeme völlig vernachlässigt. Die Zivilflugschüler 
wandten sich meist den von der Heeresverwaltung bevor- 
zugten Systemen zu. Auf diese Weise kamen manche gute 
Konstruktionen recht schlecht weg, wie z. B. der Avro- 
Zweidecker, der seine Befähigung für bedeutendere Unter- 
nehmungen durch den Angriff auf Friedrichshafen erwiesen 
hat. Immerhin haben auf ihm zwischen dem 1. Mai 1913 
und dem 1. Mai 1914 doch sieben Flugschüler ihr Zeugnis 
erworben (gegen 104 auf Bristol-Zweidecker!), während an- 
dere teilweis brauchbare Konstruktionen in demselben Zeit- 
raume gar kein Fliegerzeugnis aufzuweisen haben und über- 
haupt sehr wenig geflogen werden. Ich nenne hier: Black- 
burn-Zweidecker, Wight-Wasser-Zweidecker, Sopwith-Zwei- 
decker, Flugboot und Wasserzweidecker (Gewinner des 
Jaques-Schneider-Pokals), Howard-Flanders-Ein- und Zwei- 
decker, Handley-Page-Ein- und Zweidecker. Diese Tat- 
sachen gehen auch aus der beigefügten Statistik hervor, Was 
die aus der Statistik ersichtliche auffällige Tatsache der Un- 
beliebtheit der Eindecker anbetrifft, möchte ich mich hier 


mit der Erwähnung begnügen, behalte mir aber vor, später. 


näher darauf einzugehen. 

Ich möchte hier einige Punkte der Statistik näher 
besprechen, da die in dem bearbeiteten Zeitraume 
ausgebildeten Flieger einen beträchtlichen Teil (etwa 
zwei Fünftel) der vor Kriegsausbruch verfügbaren flugge- 
wohnten Luftmacht Englands ausmachten und die aus ihr 
hervorgehenden Tatsachen meines Erachtens bezeichnend für 
den Stand des englischen Flugwesens beim Kriegsausbruch 
sind. 


Uebersicht über die vom 1. Mai 1913 bis 1. Mai 1914 in 
England erteilten Fiugführerzeugnisse. 














۱ ۱ Armee, Marine 
Flugzeug | Zivilisten un Ausländer | Zusammen 
Kolonialtruppen 
Zweidecker. 

Àvro...... l.l. | 2. 5 4 | 1) 7 
۳ ۲ SS | — با‎ 2 P RS 2 
Bristol... ..... | 48 ` 83 3!) 104 
Caudron. ...... 13 ` 8 3!) 24 
Eastbourne ..... 2 5 — 7 
Farman ....... | 2°) 33 — 35!) 
Grahame White... 17 7 3°) 27 
Lakes? ....... | 2 — — 2 
Shorts 3 00% — ` 24 _ 24 
Vickers ....... = 16 30 1 | 47 
Wright. ......, | 2 — — 2 
Zusammen ..... | 74 | 196 | 11 | 281 


1) Darunter 1 Deutscher, 7) Darunter 1 Oesterreicher. 3) Mit einer 
Ausnahme M. Farman. *) Lakes Flying Co. Cockshott, Windermere (nur 
W asserílugzeuge). 




















Armee, Marine 
Flufseud ` Zivilisten und Ausländer |Zusammen 
Kolonialtru 
Eindecker. 

Blériot. ....... ؛‎ [ 2 1 10 
Bristol e o ee ee e e 1 — 3 4 
Deperdussin .... 3 3 — 6 
Zusammen ..... | 11 | 5 | 4 | 0 

Eindeckerund Zwei- 
decker zusammen 85 201 15 301 
Angaben fehlen bei 2 
Summe ........ | 303 


Zunüchst móchte ich auf einen für England sehr bedenk- 
lichen Mifistand hinweisen, nämlich die geringe Zahl der 
Livilflieder. Dies deutet auf Tiefstand des Flugsports in 
England und auf sehr geringe Unterstützung der Flugzeug- 
fabriken von privater Seite hin. Dies ist für England sehr 
ernst, denn die Zivilflieger geben im Kriege eine sehr will- 
kommene fluggewohnte Reserve ab, einmal zum Dienste in 
der Front und dann als Fluglehrer zur Ausbildung neuer 
Flugzeugführer. Diese Reserve ist in England sehr klein, 
denn während der Zeit, wo in Deutschland etwa 250 Zivil- 
flie$er ihr Zeugnis erwarben, war dies in England nur bei 
100 der Fall und von diesen 100 waren noch 15 Ausländer, 
kommen also für Englands Kriegsluftmacht gar nicht in Be- 
tracht. 

Weiter kann man aus der Uebersicht eine große Vor- 
liebe der englischen Militär- und Zivilflieger für ausländi- 
sche Konstruktionen erkennen. Denn wenn auch die belieb- 
testen ausländischen Konstruktionen in England Zweig- 
niederlassungen haben, so werden doch mindestens Teile der 
Flugzeuge im Auslande gebaut. Dadurch wird die ein- 
heimische Industrie geschädigt und der Reingewinn aus den 
bestellten Flugzeugen kommt nicht der englischen Flugzeug- 
industrie zugute, sondern ausländischen Firmen, die jetzt in- 
folge des Krieges mit Bestellungen ihrer eigenen Heeres- 
verwaltung überhäuft sind und deren Flugzeuge auf dem 
Seetransport nach England durch unsere U-Boote, Minen 
und Luftkreuzer gefährdet werden. In welchem Maße Eng- 
lands Flugzeugindustrie von der Einfuhr aus dem Auslande 
abhängig ist, kann man am besten aus den Aus- und Ein- 
fuhrziffern erkennen: 


1911 1912 1913 1914 
b's Kriegsausbruch 
Einfuhr: 44430 80120 244 6 121 769 
Wiederausfuhr: 10022 6840 14872 15554 
Einfuhrüberschuß: 34 408 73280 229 4 106 215 
Ausfuhr: 18480 21796 46745 17560 
Ausfuhr in %: 54,0% 30% 20,5 % 16,5 ۵0 


des Einfuhrüberschusses. 

Aus diesen Zahlen ist ersichtlich, daß die Einfuhr dop- 
pelt so schnell zunimmt als die, Ausfuhr, also der 
GradderAbhängigkeitderenglischen Luft- 
fahrt von dem Auslande beständig wächst. 
Am deutlichsten geht diese Tatsache aus der letzten Zeile 
hervor, in welcher die Ausfuhr in Prozenten des Einfuhrüber- 
schusses (d. h. die Einfuhr, vermindert um die Wiederaus- 
fuhr) ausgedrückt ist. Man kann nicht annehmen, daß sich - 
die englische Flugzeugindustrie rasch aus dieser Abhängig- 
keit befreien kann. 

Außer der Flugzeugeinfuhr hat die Einfuhr ausländischer 
Motoren sehr zur Erhöhung der Importziffern beigetragen. 
England verfügt allerdings über einige Motorenkonstruk- 
tionen, die sich auch im Flugzeuge bewährt haben, aber die 
englischen Flieger bevorzugen die ausländischen Marken. 

So waren von den 10 Flugzeugen, die am 8, November 
1913 an dem Wettfluge Brighton—Hendon und zurück teil- 
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seiner Schüler. Mit dem Flugboot kämpit das mit einem ” E? Mater ود‎ Rennboot wm den Schuelligkeitspreis. ` 


; EH 9 mit EN TEE kea Motoren ausgerüstet, das E 
‘hatte einen. Austro-Daimler-Motor, Bei dem Wettflug Hen- 
don-—Manchester-—Hendon. hatten von 10 Maschinen 8 fran- 


zósische Motoren, von den beiden andern eine einen Austro- 
- Daimler und die andere einen englischen. Sunbeammotor. 
"Auch der größte Teil der auf der letzten Olympia-Aero- - 

Show ausgestellten Maschinen war mit französischen Mo- . 
Von den englischen 
. Gipfelleistungen sind nur zwei mit englischen Motoren aul - 
gestellt worden, nämlich für Fluglänge 1911 mit 60 PS Green. 
.. motor und für Flugdauer 1912 mit 40 PS ABC-Motor. Bei . 
den. ‚später. aufgestellten. Hochs une wurden auslän- A 


toren (meistens. Gnome) ausgerüstet, 


۱ S dische Motorkonstruktionen verwandt. 


"Um: die einheimische Motorenindustee zu — — 


die englische Marineverwaltung gemeinsam mit der Militär- 
verwaltung einen Motorenwettbewerb aus und stellten große 
‚Ankäufe in Aussicht. 


à Daimler, 1. Anzani und 2: ‚Gnomemotoren, die in englischen e 
jn Filialen. der Firmen "hergestellt: waren, $ 
à ee durch den Kriegsausbruch unterbrochen. worden sein. ` 


* Ebenfalls um die ‚englische Flugzeugindustrie | anzu- - 
ES spornen, 'schrieb die „Daily Mail" für August 1914 einen Ruad-. 
flug um England aus, der nur für Wasserflugzeuge offen sein 
sollte, die (einschl. Motor) in England ‚hergestellt waren, ` 
Führer und Fluggast mußten Engländer sen. Es ist bemer- 
kenswert, daß nur 3 Flugzeuge mit englischen Motoren ausge, 
rüstet waren, während sich die 6 anderen Wettbewerber aus - 
` der Klemme zogen, indem sie in England hergestellte ausländi- — 


۱ truk Es > 
sche Konstru tionen verwandten. Die Motus verteer Hdi- Arbeitskräfte ea dec colliechen Flügseugindue uie e 


e licht haben, den Bedarf des vergrößerten englischen Heeres 

zm decken, sind die gewaltigen Flugzeugbestellungen, ` die - 
England an das neutrale" Amerika richtet. 
der amerikanischen Flugzeugindustrie hoch genug. ist, um S 








wie folgt: | | 

Anzahl |__ = — VCEMEN TUA — 
=: | Austro-Daimler| 120 Beardmore Aero Engine Lid. 
2 (eme - 1100 GnomeEngineCo. ee 
du "Nee: (Cast 130. Dudbridge Iron Works | 

-Unné) E E 

ER | Curtii 100. Austin. Motor. Compans- d 
: ` Sunbeam ` 150 Sunbeam Motor Car Coppie 


^i Green KE 120, Dee ‚Bagine Co. 
d In demselben reen 


Der Wettbewerb war nur für voll- - 
ständig in England hergestellte Motoren offen. Es wurden - 
von 16 Firmen 28 Motoren eingeliefert, darunter 2 Austro 7 


Der Wettbewerb. 5 


Während: die 3 Stellen. ‚also schon. Anfang oW 
— einzusehen, daß die Schafiung einer leistungsfähi- ` ` 
gen Motorenindustrie unumgänglich nötig sei, blieb es dem ` — 
Weltkriege überlassen, ihnen die Augen über die in bezug ` 
. auf die Flugzeugindustrie. begangenen Fehler zu öffnen. Wie ` 
ich aus einer Notiz in Nr. 13/14, S. 118, 1915 der vb. kee io Pe 
entnehme, hat die englische Heeresverwaltung tatsächlich 
„mit ihrem. System der Bevorzugung ganz weniger Flugzeug- ` 
"firmen gebrochen. und ihre Bestellungen auf 12 große Firmen — 
verteilt, von. denen mehrere in der letzten Zeit überhaupt ` 
keine oder nur sehr wenige Militàrpersonen ` zu Flugzeug- ` 
führeren ausgebildet haben, trotzdem es sich um gute Kon- 
< strúktionen handelte. Sehr bemerkenswert ist die Tatsache, ——— 
|. daB das. Bristol-Flugzeug, das im Frieden zu den beliebte- 

‚sten Flugzeugen. gehörte, nicht auf der Liste vertreien ist. A 
. Demnach müßte diese sehr schnelle und wendige Konstruk- ` 

tion sich im Emstfalle nicht bewährt haben (wohl wegen zu ` 
geringer Stabilität?). Wenn die Bristolwerke wirklich keine — 
‚Heeresaufträge mehr erhalten, scheidet dadurch die leistunfs- ` 
` fühigste englische Flugzeugfabrik aus der Reihe der Heeres- ` —— 


: lieferanten: aus. Die Bristolwerke lieferten im Frieden. an RAUM 


die meisten. größeren Staaten, In Frankreich werden ihre 


e Flugzeuge. von: Breguet hergestellt und in Deutschland von ` 
den Bristolwerken in ‚Halberstadt. 
-scheinen aber in Deutschland keine weite Verbreitung gefun- 
den zuhaben, Es ist auch nicht ausgeschlossen, daß die englische 

. Heeresverwaltung infolde von zahlreichen Unglücksfällen dag: 

seiner Zeit gegen Eindecker und B. E.-Zweidecker erlansene 
: Flugverbot jetzt gegen Bristolllugzeuge erlassen hat. | 


‘Der beste Beweis dafür, daB die improvisierten Be- 
iricbwerdrillerobgen- und die Masseneinstellung ungeübter 


E die großen. Bestellungen glatt zu erledigen und ob England 


anch 


in anderen Ländern Bestellungen. unterbringen kann, . 
bleibt abzuwarten. Auf jeden Fall ist sicher, daß die im- 


. provisierte Fliegertruppe der improvisierten Millionenarmee 
Ge, unseren —“ ges edem ist und bleiben wird: 
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= * Basilius, Altona, Königstr. 245. WSW — ^ „~ Westsüdwest nach Ostnordost. 
Gr — Š Richard, Großflottbeck, Klopstockstr. 6. SW = " „ Südwest nach Nordost. 
SW = = Sprung, Hamburg, Deutsche Seewatrte. W= © e West nach Ost. 
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WzS = Wogenschnitt aus West zu Süd nach Ost zu Nord. 


XX. Nr.1/2 


unteren Luftmeeres 
gegen eine Hoch- 
strömung aufgefaßt 
werden, sind ohne 
Zweifel die eigenen 
Strömungen jenes 
Luftmeeres von Ein- 
fluß. Nach Boden- 
beobachtungen wa- 
ren diese unteren 
Winde am Morgen 
des 17. Januar 6 
sehr beträchtlich. 
Ueber Nordwest- 
deutschland er- 
reichten sie vielfach 
die volle Sturm- 
stärke 8. Und ge- 
rade hier webten 
sie aus dem süd- 
westlichen Qua- 
dranten, während 
östlich von Ham- 
burg noch reine 
Südwinde vor- 
herrschten. 

Daraus darf ent- 
nommen werden, 
daß der Wogen- 
schnitt noch mehr 
der ` Westsüdwest- 
richtung anzunähern 
ist, als durch den 
Winkelbetrag 13” 
statt 112۳ S schon 
geschehen ist. Denn 
das WSW -Profit 
(genauer W 27 S} 
der Karte (Abb. 8) 
läßt sehr deutlich 
erkennen, daß der 
vorher allzu lange 
östliche Schenkel 
dann eine sehr er- 
heblicheiVerkürzung 
erfährt. Aus der 
ganzen Betrachtung 
geht einmal: hervor, 
bis zu welcher Fein- 
heit, bei hinreichen- 
dem Material, vor 
allem auch an Wind- 
beobachtungen in 
verschiedener Höhe 
und an möglichst 
vielen Terminen und 
Stationen, die rech- 
nerische Verwertung 
der Wogenschnitte 
weiter ausgebildet 
werden kann. Dann 
aber gestattet sie, 
als tatsächliche Ver- 


nahezu auf den vierundzwanzigsten, h auf den einunddreißig- 
sten Meridian. Eine merkliche Aenderung des Abstandes 
würde also nur für g angezeigt sein, in dem Sinne, daß der 
zeitliche Abstand um 24 Minuten oder 1440 Sekunden zu 
groß ist. In dem Verhältnis von 37 440 : 36 000 wäre dem- 
nach der Meterabstand von Hamburg nach g gedehnt. Die 
Geschwindigkeit bis g würde also auf 22,4 sem. herab- 
gebracht werden. 

Erheblicher ergibt sich eine andere Reduktion. Auf 
das Vorüberbringen der Luftdruck-Unterschiede, zumal 
wenn sie auf einen Wellenschlag an der Grenzfläche des 


legungsrichtung für 17. Januar 1906, die von WSW einzu- 
setzen, genauer eine Richtung zwischen W 13 S und 
W 27° S, mit jener Geschwindigkeit von annähernd 21 sem" 

Diese genauere Bestimmung der Luftdruckverschiebung 
über Norddeutschland vom 16. bis 18. Januar 1915 bringt 
sie in leidliche Uebereinstimmung mit den vereinzelten, von 
den aerologischen Stationen dieses Gebietes vorliegenden 
Hochsturmbeobachtunden, In den Vormittagsstunden des 
17. Januar lagen solche vor von der Drachenstation der 





° Eine: genauere Nachprüfung läßt die Richtung W 19° S als die an- 


) 
nehmbarste erscheinen. 


Nr. 1/2 XX. 


Deutschen Seewarte zu Hamburg und vom Aeronautischen 
Observatorium zu Lindenberg. Ueber Hamburg wurde bis 
zur höchsten erreichten Höhe von 2000 m, bei unten als 
westlich angegebenen Richtungen, der „Wind sehr kräftig” 
gefunden. Das war zwischen 101% und 11% Uhr morgens. 
Zwei Stunden vorher, zwischen 8% und 9 Uhr, war über 
Lindenberg schon in 1000 bis 1120 m Höhe Südweststurm 
von 26 und 24 sem. Geschwindigkeit angetroffen worden. 

Von den Höhenstationen der Deutschen Seewarte lagen 
am 17. um 7 Uhr morgens, Ortszeit, folgende Windbeobach- 
tungen vor: 


Stationen Meereshöhe Windrichtung Windstärke 
Zugspitze .. 2964 m W 6 (ca. 13,5scm) 
Säntis..... 2500 „ WSW 8 (ca. 225 , ) 
Gr. Belchen . 1394 „ SSW 6(ca.13,5 , ) 
Heiden .... 800 „ W 1 (ca. 20 , ) 


Auf dem náchstíoldenden Abend- und dem nächsten 
Morgentermine behielten allein Sántis und Heiden ihre 
Beobachtungswerte bei, während die beiden anderen 
Stationen erhebliche Abweichungen zeigten. Dies kann 
nicht weiter beirren, da alle solchen Terminbeobachtungen 
natürlich nur Augenblicksbilder liefern. 

Immerhin erscheint es von besonderem Interesse, daß 
die zum Bodenseegebiete gehörenden Stationen Heiden und 
Säntis jenen ausgeprägten Gegensatz an allen drei Ter- 
minen aufwiesen. Denn gerade über dem Bodenseegebiete 
vollzogen sich am 17. Januar 1906 Ereignisse, die gleicher- 
weise das Vorhandensein jenes anhaltenden Hochsturmes 
aus Westsüdwesten wie seine besondere aeronautische Wich- 
tigkeit erkennen ließen. Das waren die Ereignisse, welche 
zum Untergang des zweiten Zeppelinschiffes führten. 

Von der Hand des Grafen Ferdinand von Zeppelin 
selbst wurde mir die Mitteilung aus liebenswürdigem Ent- 
gegenkommen in einen meiner früheren Berichte ein- 
gelügt : 

„In 400 bis 500 m über den See gelangt, wurde es von 
einem Sturme überrascht und über das Allgäuer Ufer land- 
einwärts geführt. Wegen untergeordneter Störungen an den 
Triebwerken und Steuerungen vermochte es nicht, auf den 
See zurückzukehren, sondern es mußte auf gefrorenem 
Boden landen. Das geschah auf einer Wiese bei Kislegg ohne 
nennenswerte Beschädigung. Verstärkter Sturm hat dann 
während der folgenden Nacht das Fahrzeug zum Wrack 
gemacht.” 

Kislegg liegt 31 km weit in der Richtung E 23° N von 
Friedrichshafen. Deutlich genug wird durch diese Lan- 
dungsstelle angezeigt, daß der unvermutet in der Höhe an- 
getroffene Sturm, der den Anfang des Unglücks bildete, 
ein Westsüdwest-Sturm war. Aber auch die Verstärkung 
des Sturmes an der Erdoberfläche, die in der folgenden 
Nacht die Katastrophe vollendete, darf auf jene dominierende 
Sturmströmung der Hochatmosphäre zurückgeführt werden. 
Denn schon ihr Antreffen am 17. Januar über dem Boden- 
see, in 400 bis 500 m Höhe, also 300 bis 400 m tiefer als 
die nicht allzuweit südlich gelegene Höhenstation Heiden, 
die um 7a am 17, Januar nur sehr leichten Westwind (W,) 
verzeichnet hatte, deutete auf gelegentliches Herabsteigen 


Einer der ersten Automobilisten und 

Geheimer Kommerzien- Pioniere des Automobils im Fran- 
rat Karl Richter f.  kenlande, der Seniorchef des Hauses 
J. M. Richters Kgl Hofbuch- 

druckerei in Würzburg und des Verlages des „Würzburger 
Generalanzeigers", Geheimer Kommerzienrat Karl Richter, 
ist dieser Tage verstorben. Geheimrat Richter wurde am 
2. Juli 1853 in Würzburg geboren, trat nach Absolvierung 
des Gymnasiums in das Geschäft seines Vaters, brachte das 
väterliche Geschäft zur höchsten Blüte und verlieh seinem 
Verlag und Hofbuchdruckerei eine weitverzweigte Bedeu- 
tung. Durch eine Reihe zum Teil bedeutender Stiftungen 
hat er für das Gemeinwohl außerordentlich fördernd gewirkt. 
Schon in jungen Jahren huldigte er eifrig als Turner, Ruderer 
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jenes Hochsturms hin. Tatsächlich meldeten auch, von süd- 
deutschen Stationen der Deutschen Seewarte, Metz am 
17. Januar 1906 morgens 5۱۷, mittags W. München 
abends Wr, der Große Belchen am Morgen des 18. Januar 
Wr. Dazu trat die Wiederkehr vollen Westsüdweststurmes 
beim Säntis am Abend des 17. und seine Abschwächung 
um nicht mehr als zu WSW. bis zum Morgen des 18. Januar. 

Daß der Hochsturm, der über dem Bodenseegebiete 
jenes Unheil anrichtete, über Norddeutschland berechnet 
wurde, bietet keinen Anlaß zu Einwendungen. Schon die 
Isallobarenkarte (Abb. 7) läßt die Ausdehnung des Hóhen- 
vorganges über fast die ganze geographische Breite Europas 
erkennen. Aber auch Berechnungen von Hochstürmen mit 
Hilfe des Wogenschnittes liegen vor, die, über Norddeutsch- ` 
land und über Süddeutschland und Oesterreich ausgeführt, 
die gleichen Werte der Richtung und Geschwindigkeit 
lieferten. : 

Eine solche Berechnung ergab am 14. August 1895 einen 
Weststurm von europáüischer Frontbreite in der Hóhe, im 
Hamburger System von 34,6 sem., im Wiener System von 
33,2 sem. durchschnittlicher Geschwindigkeit. Ueber Oester- 
reich und Ungarn bekam ein Luftballon des k. u. k. militär- 
aeronautischen Kurses ihn zeitweise zu spüren, der nach- 
mittags von Wien auffllog und 90 km weit im Osten, bei 
Rajka im Wieselburger Komitat, landete. Eine briefliche 
Auskunft des damaligen Kommandeurs jener Anstalt, Herrn 
Hauptmann Trieb, berichtete mir von Windstößen bei 
dieser stürmischen Fahrt, die auf 30 sem. geschätzt 
wurden.‘) 

Die Beispiele solcher Bestätigungen derart berechneter 
Hochstürme durch Luftfahrten ließen sich leicht vermehren. 
Sie bieten Anlaß zu einem besonderen, späteren Beitrage. 
Denn daß aus ihnen eine neue Möglichkeit zu aeronautisch 
recht brauchbaren Sturmwarnungen folgt, liegt auf der 
Hand. 

Durch die Ausdehnung über große Erdräume und lange 
Zeiten besitzen sie unverkennbare Vorzüge vor den üblichen 
Vorprüfungen der Atmosphäre durch Theodolithmessungen 
und Fliegeraufstiege. Diese sind in ihren Grenzen dafür 
genauer. Sie geben besonders Aufschlüsse über die Meeres- 
höhe der strómenden Luftschichten. 

Beide Methoden ergánzen demnach einander, wie ich 
schon, einer anerkennenden Erwähnung der meinigen gegen- 
über, in einem Vortrage des Grafen F. von Zeppelin, 
auf dem Naturforschertage 1906, hervorgehoben habe "" 

Doch damit ist die aeronautische Bedeutung der Wogen- 
schnittmethode keineswegs erschöpft. Es tritt dazu die all- 
gemeine Bedeutung für die rechtzeitige Erkenntnis der 
atmosphärischen Vorgänge überhaupt, die für die Luftfahrt 
ebenfalls von Interesse sind. Es ist der Ersatz oder zum 
mindesten die Ergänzung der Arbeit mit Isallobaren-Karten, 
von deren Darlegung diese Ausführungen ihren Ausgang ge- 
nommen haben, 





*) Wilhelm Krebs: Zur barometrischen Bestimmung von Hoch- 
stürmen der Atmosphäre. ,Weltali" der Treptow-Sternwarte, VII, Heft 14, 
vom 15. April 1907, S. 206—208. 

*) Verhandlungen deutscher Naturforscher und Aerzte zu Stuttgart 
1906, Teil IX, 1. Hälfte, S. 92, 9. 


und Radfahrer dem Sport. Er gründete u.a. den ältesten 
Radler. Club Würzburgs, den „Veloziped-Club Würzburg‘, 
und war ein eifriger Anhänger des Deutschen Radfahrer- 
Bundes sowie Mitbegründer der einst vielbesuchten Rad- 
rennbahn in Würzburg. Mit dem Aufkommen des Kraft- 
fahrzeugs wurde er sehr bald Anhänger dieses neuen Sports 
und Mitbegründer des „Würzburger Automobil-Clubs”, des 
späteren „Bayerischen Automobil-Clubs Unterfranken", bei 
dem er als Vorstandsmitglied tätig war. Auch war er Mit- 
begründer des „Fränkischen Vereins für Luftschiffahrt, Sitz 
Würzburg‘. Dem wackeren Manne, hinter dem ein arbeit- 
sames Leben liegt und der seiner fränkischen Einfachheit bis 
zum Lebensende treu blieb, werden die sportlichen Kreise 
Frankens stets ein ehrendes Gedenken bewahren. 
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last 2150 m Höhe erreicht. 


: : 11. Februar 1914: 
2850 m auf Albatros- ی ور زو‎ u und stellt | einen 
neuen Weltrekord auf, — 


- 20. März 1914: Robert Thelen stellt — Militär- 


`` 341 Minuten mit einem  Albatros- Ee? up- 
E EE in der Luft hielt. 
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Transport von Albatros-Flugzeugen zur Bahn. 


. Berliner Herbatflugwoche 1911; Weltrekord im 
m Passagierhóhenfiug, Preis dos K riegoministeriums. ; 


` Juni 1913: Weltrekord im Höhenilug mit Be- 


astan. In 45 Minuten wurden mit 360 kg Nutz- 28. Juni 1914. 


2 Passagieren auf Albatros - Militär - Doppeldecker 
Thelen steigt mit 4 Passagieren 


Werner. Landıoann stellt einen neuen Dauer-Wolt- 
E Doppeldecker einen neuen Höhen -Weltrekord mit | 
e3 Passagieren auf; er erreichte eine Höhe von 3780 m. 


SOM Juni 1914: Werner as schlägt den fran- S 
 zësischen Dauer-Rekord, indem er sich 17 Stunden 


Militär-Doppeldecker. 2 ‚Stunden. 29 Minuten un- 
. unterbrochen in der Luft hielt. ER 


10. A1. Juli 1914: Reinhold Böhm. stellt dies à neuen 





| 12 Minuten in der — Se | 


"A BATROSWERKE 


\G.M.B.H.+BERLIN-JOHANNIST HAL 


ME un nrzrerzer m 


10 Weltrekorde auf ALBATROf-Flugzeugen: |_ 


53. Dezember 1910: Weltrekord im Passadierilug s 


28, Juni 1914: Ernst von Lóss| stellt während der | 
Wiener Flugwoche im Wettbewerb auf Höhe mit ` 


| drei Passagieren auf Albatros-Militär-Doppeldecker 
einen Höhen-Weltrekord auf; er nente eine 
Höhe von 4770 mc 


Hellmuth Hirt — wihrend‘ der 
Wiener Flugwoche im Wettbewerb. auf Höhe mit 


einen Höhen -Weltrekord auf; er ‚erreichte. eine 
Höbe von 4770 m. : 


dir a Puce 


rekord auf, indem er sich auf einem Albatros- 


Denger - Weltrekord ` auf, indem er ununterbrochen 
auf einem Albatros-Militär- Doppeldecker a Stunden 
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Clubnachrichten und Notizen 25—26. | Der Luftkrieg an der Adria (ill) 27—29. / Folgen der Luft- 
schiffangriffe auf England (ilL) 29. | Britische „Randbemerkungen“ zu den deutschen Lufterfolgen 
und den Fokker - Flugzeugen 29. | Der amerikanische Adler ohne Flügel (ill.) 30-32. / Notizen 32. | Mißstände im 
russischen Kriegsflugwesen (ill) 33—34 | Notizen 34. / Eine vereinfachte Atmungsmaske für Freiballon-Hochfahrten (ill.) 
35—36. | Ein französisches Urteil zur Krisis in der französischen Heeresluftfahrt, Notizen 37. / Sachschaden durch 
Zuschauer bei Notlandungen der Luftfahrzeuge 38—39. | Notizen 39—40, | Bücherschau 40. / Industrielle Mitteilungen 40. 








Inbalt des Heftes: 





Kaiserlicher Aero-Club. 
Fortsetzung der Nachrichten über die 
Betätigung der Clubmitglieder im Kriege. 
Befórdert: 
Caspar, Carl, Flugzeugindustrieller, 
Leutnant d. R., zum Oberleutnant. 
Herzfeld, Carl, Dr. jur., Gerichts- 
assessor a. D. und Bankier, Vizewacht- 
zum Leutnant der Landwehr-Ka- 





meister d. L., 
vallerie, 

Selve, Walter, Fabrik- und Rittergutsbesitzer, Ober- 
leutnant, befórdert zum Rittmeister. 

Eisernes Kreuz I. Klasse: 

Caspar, Oberleutnant d. R. (außerdem Ritterkreuz 
mit Schwertern des Herzogl. Sáchsischen Hausordens, 
Hanseatenkreuz). 

Heimann, Paul A. Kaufmann, 
(außerdem Oesterr. Mil.-Verd.-Kr. 
Mein. Kr.-Verd.-Ord.). 

Wagler, Major und Regimentskommandeur (außer- 
dem hessische Tapferkeitsmedaille). 

Witte, Wilhelm, Hauptmann. 

Eisernes Kreuz IL Klasse: 


Leutnant d. R. 
II. KL, Sächs.- 


Köpke, Gerhard, Kaiserlicher Legationsrat und 
Hauptmann d. L. 
Schuster, Alfred, als Leutnant in einer Fuß- 


artillerie-Munitionskolonne. 

Selve, Walter, Rittmeister (außerdem Friedrichs- 
August-Kr. II. K1). 

Sonstiges: 

Kirchhoff, Hans E, Großkaufmann, als Leutnant 
der Seewehr. ۱ 

Bejeuhr, Paul, Oberingenieur der Fliegertruppen, 
Ritterkreuz des österreichischen Franz-Josef-Ordens 
mit Kriegsdekoration. 

KK. 0 
* 

Verschiedentlich sind Einzahlungen von  Jahresbei- 
trägen an uns ohne Nennung des Absenders eingegangen. 
In solchen Fallen ist es uns unmöglich, Emp/angsbestäti- 
gung und Mitgliedskarte auszuhändigen. Wir bitten 
unsere Mitglieder, die trotz erfolgter Ein- 
zahlung des Jahresbeitrages für 1916 noch 
keine Empfangsbestätigung erhalten haben, 
dieselbe von uns zu fordern. 


Berliner Verein für Luitschiffahrt. 

Die Hauptversammlung des Berliner Ver- 
eins für Luftschiffahrt findet Mitte März 
statt, 

Einladungen mit der Tagesordnung gehen 
den Mitgliedern rechtzeitig zu. 

Berliner 
Verein für Luftschiffahrt. 





| Wie wir zu unserem Bedauern 
Diplom-Ingenieur hören, ist Herr Dipl.-Ing. Bejeuhr, 
Paul Béjeuhr f. welcher bis nach Ausbruch des 
Krieges Schriftleiter dieser Zeit- 
schrift war, in Südwestdeutschland den Folgen eines Un- 
falls erlegen, was sicher in den weitesten Kreisen des 
deutschen Luftfahrtwesens allgemeine Teilnahme erwecken 
wird. Herr Béjeuhr war zuerst Schiffsmaschinen- und 
Bootsmotoren-Ingenieur, dann technischer Hilfsarbeiter der 
Kaiserlichen Werft Wilhelmshaven und hierauf Assistent 
an der aerodynamischen Versuchsanstalt des Herrn Pro- 
fessors Dr. Prandtl an der Universität Göttingen. Er be- 
teiligte sich während dieser Zeit aber schon vielfach an 
wissenschaftlichen und sportlichen Luftfahrtunternehmun- 
gen, so an den wissenscha.tlichen Kommissionsarbeiten der 
,lla", war Leiter der ,la-Wochen-Rundschau", baute dann 
nach den Vorschlägen von Prof, Prandtl die erste fahrbare 
Prüfeinrichtung für Luftschrauben, leitete 1910 zwei große 
Propeller-Wettbewerbe, betätigte sich 1911 als Geschäfts- 
führer des Oberrhein-Fluges und nahm im Auftrage der 
Universität Göttingen auf Grund neuer Erfahrungen den 
Umbau der fahrbaren Luftschrauben-Prüfvorrichtung vor. 
in weiteren Kreisen bekannt wurde Herr Béjeuhr auch als 
Mitarbeiter mehrerer wissenschaltlicher Werke, ferner als 
Verfasser des in unserem Verlage Klasing & Co, G. m. b. 
H., Berlin, erschienenen, mit zahlreichen Bildern geschmück- 
ten, volkstümlich gehaltenen Büchleins „Das Fliegen“, 
einer Darstellung dessen, was jeder vom Fliegen, dem Bau 
und der Handhabung der Flugmaschinen wissen muß. Noch 
vor wenigen Wochen erschien sein Buch „Der Luft-Krieg“, 
Bald nach Ausbruch des Krieges wurde er als Oberleutnant 
Leiter einer Motorenschule einer Flieger-Ersatz-Abteilung, 
als welcher er in unermüdlicher Tätigkeit auf Grund seiner 
re:chen Erfahrungen seinem Vaterlande treue Dienste ge- 
leistet hat. Vor kurzem wurde er mit dem Ritterkreuz des 
österreichischen Franz-Josephs-Ordens mit der Kriegsdeko- 
ration. ausgezeichnet. 
Das Bayerische Militär - Verdienst- 
Auszeichnungen. 
tern am Bande für Kriegsverdienst 
wurde verliehen dem Zahlmeister-Stellvertreter (Uaterzahl- 
meister) Ludwig Stettmayer einer bayerischen Feld- 
flieger-Abteilung. — Das Ritterkreuz 1. Kl, mit Schwertern 
des Königlich Sächsischen Albrechts-Ordens erhielt Haupt- 
mann Felix Lauterbach, Kompagniechef im Bayerischen 
Luft- und Kraftfahr-Bataillon. — Das Bayerische Militär- 
Verdienstkreuz 2. Kl. mit Schwertern wurde veriiehen von 
einer bayerischen  Feldflieger-Abteilun$ dem  Feldwebel 
Johann Schmid und dem Vizefeldwebei Josef Hauser, --- 
Der Landrat und Bankier Martin Kohn, Nürnberg, 
Teilhaber der Firma Anton Kohn, daselbst, Schatzmeister des 
Nürnberg-Fürther Vereins für Luftschiffanrt und Flugtechnik, 
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DER AMERIKANISCHE ADLER OHNE FLÜGEL. 


Vor dem Krieg herrschte in allen Staaten in der Flug- 
zeugindustrie stets eine Unzufriedenheit darüber, daß die 
Heeresverwaltungen nicht genügend Aufträge erteilten. 
Nachdem nun in Europa durch den Krieg die Verhältnisse 
vollkommen andere geworden sind, ergänzen unsere Feinde 
sogar noch ihren Bedarf an Flugzeugen durch Bezüge aus 
Amerika. Somit hat die dortige Industrie vollauf mit den 
Lieferungen nach eurnpäischen Staaten zu tun, und es liegt 
ihr nicht mehr viel daran, daß die amerikanische Regierung 
keine Flugzeuge bestellt. Je notwendiger diese sich aber im 
europäischen Krieg zeigen, desto mehr erkennt man in 
amerikanischen Fachkreisen die Unzulänglichkeit des eige- 
nen Militärflugwesens. Der ,,Metropolitan-Magazine" brachte 
kürzlich unter obigem Titel einen Aufsatz, der diese Zu- 
stände grell beleuchtet und der u. a. folgendes enthält: 

Ueber allerhand wirtschaftliche Fragen vergessen die 
Gesetzgeber in Washington die große Bedeutung der ameri- 
kanischen Rüstungs'ragen und bewilligen deshalb verhält- 
nismäßig geringe Geldmittel. Wenn sie aber schon einmal 
so wenig Geld zur Verfügung stellen, dann muß man sich 
darüber klar werden, in welchem Teil der Rüstungsfragen 
die größten Aufwendungen erforderlich sein werden, was 
Heer und Marine am notwendigsten brauchen und worin sie 
noch am meisten gegen andere Nationen zurückstehen. Und 
bei diesen Betrachtungen muß man sich leiten lassen von 


den Erfahrungen aus dem gegenwärtigen Kriege. Was ver- 
gangene Kriege gelehrt haben, ist heute wertlos. Im Kuba- 


krieg hat es noch Fälle gegeben, wo einzelne Leute gegen 
die feindliche Stellung vorgehen mußten, um mit Flaggen 
den eigenen Truppen Signal zu geben, aber diese Signale 
wurden auf zwei Kilometer Entfernung nicht mehr gesehen 
und diese Leute wurden immer abgeschossen. Heute sitzen 
Offiziere in Paris um den grünen Tisch herum und sprechen 
mit einem Offizier, der 80 bis 90 km weit entfernt und wie 
ein Maulwurf im Boden vergraben ist, durch Fernspruch, 
dieser Offizier drückt auf einen Knopf, worauf eine Batterie, 
die er selbst wieder nicht sehen kann, ihre Salven fort- 
schleudert nach einem 12 km entfernten Ziele, das für sie 
unsichtbar ist; Waffen, die vor wenigen Jahren ihr eigenes 
Gewicht in Gold wert waren, sind heute wertlos. Der 
Meldereiter auf dem jagenden Roß ist einseholt von dem 
Mann auf dem Motorrad, der Motorradfahrer wird über- 
boten durch das Feldt-lephon usw. E'n Marineoffirier 
sadte einmal, daß eine Seeschlacht zwischen Dreadnoughts 
sich für den günstig entscheidet, der die größte Geschwin- 
diske't besitzt, Aber heute ist der Dresdnought einem 
Unterreeboot preisdedeben und des Unterseeboot endlich 
ist hilflos gegenüber den spähenden Bl’cken eines Flugzeugs. 
Und ebenso machtlos ihm gegenüber ist die Landtruppe. 

Wenn der Krieg irgend etwas gelehrt hat, so hat er die 
überlegene Bedeutung des Mannes gelehrt, der in der Luft 
arbeitet, Sedenüber jenem. der auf der See herumrudert oder 
auf der Erde herumkriecht. Er hat gelehrt, daß Flugzeuge 
die Wirksamkeit des Heeres und der Marine um 50 und 
mehr Prozent steigern. 

Der Bestand unserer Flugzeuge hat sich in den letzten 
Jahren ven 12 auf 6 verringert, und diese besitzen eine un- 
zulängliche Geschwindigkeit und Tragfähigkeit. Dabei wer- 
den heute in Amerika in jeder Woche 85 Flugzeuge her- 
gestellt, die aber alle nach dem Ausland verschickt werden, 
während sich unsere Heeresleitung mit den 12 begnügt! 
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Im Juli letzten Jahres fragte ein Mann, der eine Ma- 
schine zum Werfen von Torpedos erfunden hatte, beim 
Marinem:nisterium an, ob diese Erfindung auf einem 
Marineflugzeug der  ,AÀmerika -Type (Zweimotoren-Flug- 
boot von Curtiß) ausprobiert werden könnte. Er bekam den 
Bescheid, daß diese Type nicht gut sei und von der Marine 
nicht weiter verwendet werde. Als dieser Bescheid ge- 
geben wurde, war uns bereits von England mitgeteilt worden, 
daß 18 Flugboote der , Amerika -Type, die an England gce- 
liefert worden waren, wührend 9 Monaten dauernd im 
aktiven Dienst gestanden hätten. Ferner besaßen Rußland 
und Italien je 20 dieser Flugboote. Aber das amerikanische 
Marineministerium wußte damals nur von jener „Amerika”, 
die den Atlantischen Ozean hätte überfliegen sollen, es aber 
nicht tat. Sie tat es nicht, weil sie von der britischen 
Admiralität zu Kriegszwecken verwendet wurde, was man 
höheren Orts nicht wußte. Jetzt weiß man es wohl und 
vielleicht noch dazu, daß einstweilen auch das kleine 
Königreich Holland — und Holland steht nicht im Krieg 
— und die kleinere Republik Portugal — und Portugal führt 
auch keinen Krieg — je 20 ,Amerika" -Flugboote bestellt 
haben. Und in Amerika selbst besitzt die Regierung keine. 

Weil wir nur 12 Flugzeuge haben im Heere und in der 
Marine, haben wir auch einen Mangel an Fliegern, da solche 
nicht geschult werden können. Die Schuld liegt am Kon- 
greß und am Senat, die die erforderl'chen Geldmittel nicht 
bewilligen. Dies hat sogar noch weitere Folsen, indem so- 
wohl beim Heer wie bei der Marine ein Mangel an Offi- 
zieren herrscht, so daß von diesen keine Of'iziere als Flie- 
ger abgegeben werden können. Und dies alles ist nur auf 
den Mangel an Geldbewilligung zurückzuführen. Aber die 
wenigen Flieger, die wir haben — es sind leider nicht ein- 
mal 12, obwohl wir 500 haben sollten — sind des höchsten 
Lobes würdig. Täglich setzen sie ihr Leben ein auf diesen 
veralteten Maschinen, und der Offizier, der kürzlich unter 
den Trümmern seiner Maschine beim Absturz begraben 
wurde, verlor sein Leben infolge der Kurzsichtigkeit des 
Kongresses. 

Die Mißstände haben nun auch durch die Luftfahrt- 
vereine Amerikas ihre Mißbilligung erfahren, die zu einer 
Eingabe des Vorstandes des Amerikanischen Aeroklubs an 
den Marinesekretär Daniels führte, und die etwa folgenden 
Wortlaut hat: 

„Das Kollegium der Vorstände der Aero- 
klubs von Amerika wurde bei seiner diesjährigen 
Zusammenkunft autorisiert, die Gutheißung einer Marine- 
politik zu übermitteln, die Amerika wieder den zweiten 
Platz unter den Marinemächten geben soll, und ist weiter- 
hin ermächtigt worden, dem Marinedepartement dringend 
zu raten, eine Steigerung der Geldbewilligung für die Luft- 
fahrt durchzusetzen. In folgendem Memorandum, das sich 
das Kollegium zu unterbreiten erlaubt, hat es nach reich- 
licher Ueberlegung seine  BeschluDfassunden zusammen- 
gestellt. 

Das Kollegium maßt sich nicht an, Mittel und Wege vor- 
zuschlagen, die begangen werden sollen, um Amerikas zwei- 
ten Platz als Marinemacht wieder zu gewinnen, da dies 
allein Sache der Leitung des Marinedepart:ments ist. Aber 
das Kollegium glaubt, daß die Marine zurzeit sich in einem 
derartigen Zustand der Unzulänglichkeit 
und Knappheit, was Personal und Material 





Wie sich die Amerikaner! das Zusammenarbeiten von Flotte, Küstenforts und Flugzeugen mit Hilfe drahtloser Telegraphie: vorstellen. 
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Nr. 4 XX. 


EIN FRANZÖSISCHES URTEIL 


ZUR KRISIS IN DER FRANZÖSISCHEN HEERESLUFTFAHRT. 


Die neueste Nummer der ausgezeichneten Pariser Zeit- 
schrift „Le Parlement et l'Opinion', die sich auch 
während des Krieges ihre maßvolle Haltung bewahrt hat, 
enthált eine umíangreiche Arbeit des Fliegers Jacques 
Mortane, betitelt: „Werden wir unsere Vor- 
herrschaft in der Luft bewahren kënnen", 
die, nach den Zensurstreichungen zu urteilen, als etwas allzu 
freimütig empfunden worden, aber auch so noch allerlei 
interessante Aufschlüsse zu geben imstande ist. Der Ver- 
fasser betont die Schwierigkeiten seines Kampfes gegen 
Formeln, die der Gebrauch zu geheiligten Grundsätzen ge- 
macht hat. 

Als es die Schaffung der fünften Waffe galt, da konnte 
der französische Bureaukratismus nicht begreifen, daß 
das Flugwesen eine wichtige Rolle im Kriege spielen 
werde, so daß im August 1914 knapp 21 Fluggeschwader 
aufgestellt werden konnten. Und nach einer weißen Lücke 
heißt es weiter: Wenn unsere fünfte Waffe organisiert ge- 
wesen wäre, hätte die Schlacht an der Marne für die 
Deutschen die Bedeutung einer Katastrophe gehabt. Ver- 
besserungsvorschläge hat der Bureaukratismus schon vor 
dem Kriege abgelehnt, und ohne die Auslandbestellungen 
hätten die französischen Flugzeugbauer ihre Werkstätten 
schließen müssen, da Staatsaufträge selten waren und die 
Bezahlung weiß Gott wann erfolgte. Gewisse erfolgreiche 
Marken, wie Morane und Schmitt, wurden überhaupt nicht 
berücksichtigt; so besaß das Heer von den Schmitt-Appa- 
raten, die von 139 Weltrekorden 41 hielten, bis zu neun Fahr- 
gästen entführten und 700 km beförderten, einen einzigen. 
Was Frankreich im Luftkrieg geleistet hat, ist lediglich der 
Qualität der Flieger zu verdanken. Eine eigentliche Luft- 
flotte fangen wir erst jetzt an, zu besitzen. 

Am Anfang des Krieges verließen wir uns darauf, daß 
die deutschen Flieger den unsrigen nicht ebenbürtig seien, 
und vergaßen die Eigenschafften des Feindes: Nachdruck im 
Handeln, Beständigkeit, Ausdauer und vor allem Organisa- 
tion. Ohnmächtig mußten wir bald unsere Flieger sich 
zurückziehen sehen vor den an Schnelligkeit und Kraft 
überlegenen deutschen Apparaten, die mit zwei Maschinen- 
gewehren bestückt waren. Und doch ist der beste deutsche 
Apparat (Fokker) nur eine Kopie (??!) des von unserer 
Armeeleitung vernachlässigten Morane-Saulnier! Und jetzt 
werden die Deutschen sicher ihre Bombardierungsflugzeuge 
ebenso verbessern wie ihre Kampfflugzeuge. Bereiten wir 
uns deshalb vor, ihren Schlägen nach dieser Richtung hin 
im Frühjahr zu begegnen. 


Nach weiteren Zensurstreichungen wird ausgeführt: 
Stellen wir endlich einmal an den rechten Platz die rechten 
Leute, nicht solche, die einen Standmotor von einem Um- 
laufmotor nicht unterscheiden können. Ich. habe selbst ge- 
sehen, wie einem Flieger, der einen verlorenen Behälterver- 
schluß zu ersetzen wünschte, gesagt wurde, er müsse gleich 
einen ganzen Benzinbehälter neu einsetzen, damit nicht Un- 
gleichheit in den Bestand des Reservematerials gebracht 
werde! „Unsere Hauptübelstánde sind: Unzulänglichkeit 
des Materials, Mangel an Methode und Vergeudung der 
Kräfte.“ Und dann wird eine ganze Reihe von Sünden auf- 
gezählt: Man schickt vier Flugzeuge, wo eines genügte, und 
dabei flanieren unsere Leute meist mehr, als sie beobachten, 
oder sie lassen sich auf Abenteuer ein, wo rasche, zuver- 
lässige Nachricht nötig wäre; Auszeichnungen werden meist 
nur an die Geschwader erteilt, die Verluste erlitten haben; 
die Nennung von Namen ist bei der Schilderung von Flieger- 
kämpfen von der Zensur verboten. Man verlangt immer 
wieder die Vernichtung der Stadt Essen, ein Unsinn, da uns 
der Versuch zu viele Leute und Apparate kosten würde und 
damit doch nicht die ganze Kriegsindustrie getrof.en würde, 
die die Deutschen zum Teil sicher weiter ins Innere des 
Landes gelegt haben. Die deutschen Flieger haben Befehl, 
möglichst innerhalb der eigenen Linien zu bleiben, wo Mo- 
torschaden und Abwehrgeschütze ihnen keinen Schaden 
bringen können. Wären wir auch so vernünftig, so besäßen 
wir heute noch Leute wie Garros und Gilbert. 

Wir müssen nicht nur Gruppen von Bombardierungs- 
flugzeugen, sondern auch von Jagdflugzeugen bilden und vor 
allem einen Zusammenhang zwischen Infanterie und Luft- 
fahrt schaffen. Verlassen wir uns für die Frühjahrskämpfe 
nicht auf die Qualität unserer Flieger, sondern geben wir 
ihnen die Mittel, den Kampf erfolgreich durchzuführen. Die 
Ueberlegenheit der französischen Heeresluftfahrt wird mög- 
lich sein, aber nur unter der Bedingung, daß nichts außer 
acht gelassen wird, Aber wir dürfen keine Minute ver- 
lieren; denn morgen wäre es zu spät. 

So weit Mortane. Seine Ausführungen sind um so be- 
merkenswerter, da man bis vor kurzem immer wieder in der 
französischen Presse vernahm, daß die deutsche Heeres- 
luftfahrt mit der französischen keinen Vergleich aushalten 
könne. Es ist auch das Symptom dafür, daß sich in Frank- 
reich das Volk immer weniger mit der gefärbten Bericht- 
erstattung zufrieden gibt, mit denen es seine Führer in Hin- 
sicht auf die tatsächliche Kriegslage in Unkenntnis zu halten 
sucht. 








Eine schweizerische Flugzeugbauerschule hat sich im 
vergangenen Jahre in Lausanne gebildet, unter der Leitung 
des Technikers Brauzzi und des Fliegers Kramer; sie nennt 
sich Ecole de Constructions Mécaniques. Da- 
zu ist nun am 18. Januar in derselben Stadt ein gleichartiges 
Unternehmen gekommen, als dessen Leiter die Flugzeug- 
bauer Clerc und Meyer sowie der Flieger Pasche zeichnen. 

Von Paulban trifft in Frankreich die Nachricht ein, daß 
er für seine Erkundungs- und Kampfflüge in Serbien zum 
Hauptmann befördert worden sei. Die aus der Schweiz ge- 
flüchteten Flieger Chätelain und Madon sind ihrer 
früheren Flugzeugeinheit wieder zugeteilt worden. 

Die schnelle Entwicklung des Kriegs- 

Frankreichs neues Flug- flugwesens hat in Frankreich zu 
zeujddeschwader. einer Neuformierung der Flugzeug- 
geschwader geführt. Während diese 

früher aus je 6 gleichartigen Flugzeugen zu- 
sammengesetzt waren, werden in ihnen nunmehr Kampf- 
und Verteidigungsflugzeuge von großer Ge- 
schwindigkeit miteinander vereinigt, so daß 9 Flugzeuge die 
Einheit bilden. Zu diesen kommen die üblichen Material- und 
Transportwagen und Kraftfahrzeuge für Flieger und Be- 


fehlsübermittelung. Mit diesen Einheiten . werden bereits 
umfangreiche Manöver veranstaltet und die taktischen Be- 
wegungen nach allen Richtungen hin eingehend erprobt. Von 
dem zu einer ,Eskadrille" gehörenden Personal von 70 Offi- 
zieren und Mannschaften sind nur 12 ausgebildete Flieger, 
deren einer der Befehlshaber des Geschwaders ist. 

Die Wiener Flugield-Gesellschaft hat die Liquidierung 
beschlossen, Die Kriegsverwaltung hat mit der Gemeinde 
Wien, als Eigentümerin des Flugfeldes bei Aspern, bereits 
Verhandlungen, betreffend dessen Uebernahme durch die 
Kriegsverwaltung, eingeleitet, 

In dem Artikel „Genaue Feststellungen von Druckver- 
schiebungen und dominierenden Hochströmungen in der 
Atmosphäre” ist zu lesen in Nr. 23/24, XIX. der „D.L. Z." 
S. 220, rechte Spalte, Zeile 21 von unten ,,versagten" statt 
„sagten“; 5, 221, linke Spalte, Zeile 1 von oben unter der 
Unterschrift zu Abb. 6 fällt ganz fort. Ferner in Nummer 1/2, 
XX., 1916, S. 15, linke Spalte, Zeile 6 von oben ist Abb. 9 
zu lesen statt Abb. 8, und S. 16, linke Spalte, Zeile 1 von 
oben in der Unterschrift ist zu lesen „Neuerwall” statt 
„Mauerwall“. Außerdem S. 16, rechte Spalte, Zeile 39 von 
oben ist zu lesen „Abb. 9" statt „Abb. 8", 


38 


XX. Nr. 3/4 


SACHSCHADEN DURCH ZUSCHAUER BEI NOTLANDUNGEN 
DER LUFTFAHRZEUGE.) 


Eine Lücke im Entwurf des Luitverkehrsgesetzes? 


Wenn erneut hier die Frage erörtert werden soll, die 
. Theorie und Praxis schon öfter beschäftigt hat, ob der Luft- 
fahrer auch für den Schaden einstehen muß, der anläßlich 
seiner Landung von herbeiströmenden Zuschauern auf dem 
Landungsgrundstück verursacht wird, so geschieht dies ein- 
mal mit Rücksicht auf den Entwurf eines Luftverkehrs- 
Gesetzes, dann aber auch weil meines Erachtens nach dem 
geltenden Recht die Verurteilungen der Luftschiffer in sol- 
chen Fällen zu Unrecht erfolgt sind, 

Die letzte Gerichtsentscheidung, die sich mit dieser 
Frage zu befassen hatte, war ein Urteil des Kammergerichts 
vom 11. Dezember 1913 (14 U 4613/12), dem wir folgendes 
entnehmen (vgl. „Gesetz und Recht‘, 15. Jahrg., S. 164): 

„Am 2, Mai 1912 sah sich ein lenkbares Luftschiff in 
der Nähe von Berlin zu einer Notlandung gezwungen, und 
zwar in einer Gärtnereianlage, die stark beschädigt wurde. 
Die Gesellschaft erkannte ihre Ersatzpflicht hinsichtlich des 
durch das Landen und Fortschaffen des Luftschiffes entstan- 
denen Schadens anständigerweise ohne weiteres an, so daß 
eine Stellungnahme zu der juristischen Streitfrage nicht nötig 
war. Dagegen verwahrte sie sich gegen Ersatz desjenigen 
Schadens, der durch die zahlreichen Neugierigen auf dem 
Gärtnereigrundstück verübt war. Das Kammergericht hat 
sie aber mit dieser Schutzbehauptung nicht gehört. Die Zu- 
schauer konnten das Gärtnereigrundstück nur betreten, weil 
die Angestellten der beklagten Gesellschaft den Zaun nieder- 
gelegt hatten, um das Luftschiff besser fortschaffen zu 
können. Ist somit kein Zweifel, daß lediglich infolge der 
Einwirkung der Leute der Gesellschaft der Schaden auch in 
seinem weiteren Umfange verursacht ist, so entspricht es 
nicht nur der Billigkeit, daß die Gesellschaft auch für den 
nur mittelbar verursachten Schaden haftet, sondern sie ist 
gemäß S 830, Satz 2, BGB., da nicht ermittelt werden kann, 
welchen Schaden gerade: die Zuschauer verursacht haben, 
allein und in voller Höhe ersatzpflichtig. Der 8 830 BGB. 
greift Platz, denn wenn auch die Notlandung gemäß 8 904 
BGB. in gewisser Beziehung privilegiert ist, so bleibt sie 
dennoch als Eingriff in fremdes Eigentum eine unerlaubte 
Handlung." 

Einleitend wurde hierzu bemerkt, daß bei dem Mangel 
einer Sondergesetzgebung für die Luftschiffahrt die Schaden- 
ersatzpflicht auf Grund der allgemeinen Bestimmungen des 
bürgerlichen Rechts festgestellt werden müsse. In der 
Zwischenzeit ist nunmehr dem Reichstage der Entwurf eines 
Luftverkehrsgesetzes zugegangen und damit auch die Frage 
nahegelegt, ob durch ihn neue Rechtsgrundsätze zur Beur- 
teilung eines derartigen Tatbestandes in Vorschlag gebracht 
werden. 

Ein augenfälliger und wichtiger Unterschied besteht von 
vornherein zwischen den Haftungsvorschriften des bürger- 
lichen Rechts und denen des Entwurfs. Nach S 249 BGB. ist 
námlich der Geschádigte berechtigt, für den durch die 
schädigende Handlung herbeigeführten Schaden vollen Er- 
satz zu verlangen, während im Entwurf S 20, Ziffer 3, d. h. 
wenn Sachen beschädigt werden, eine Haftung des Ersatz- 
pflichtigen nur bis zum Betrage von 10000 Mk. vorgesehen 
ist. Es könnte die Frage also recht bedeutungsvoll werden, 
ob dieser Maximalsatz des S 20, Ziffer 3 auch bei Ersatz 
desjenigen Schadens reduzierend einwirken soll, der durch 
die Landung eines Luftfahrzeuges und eine etwaige Zu- 


schaueransammlung hervorgerufen wird, oder aber ob das. 


zeitige Recht auch für die Zukunft seine Geltung behalten 
würde. 

Setzen wir den Fall, ein Grundstück wird in der ge- 
dachten Weise beschädigt, so ergeben sich zwei Möglich- 


keiten, die schon von Bodenheim auseinandergehalten und 
getrennt erörtert worden sind. Zunächst ist es denkbar, daß 
die beiden Schadensmassen — verursacht durch Publikum 


und Landung — einzeln festgestellt werden können. Hier- - 


bei ist ohne weiteres klar, daß die Neugierigen für den durch 
sie angerichteten Schaden verantwortlich sind, bezw. kann 
die Ersatzpflicht einem oder mehreren unter ihnen gemäß 
8 830, S. 2 BGB. oder letzten Endes auch den Gemeinden 
auferlegt werden auf Grund der einzelstaatlichen Tumults- 
gesetze (vgl. ausführlich darüber Bodenheim a. a. O.). Eben- 
so selbstverständlich ist es auch, daß der Halter für den 
durch sein Fahrzeug herbeigeführten Schaden ersatzpflichtig 
ist; hier jedoch könnte die Frage aufgeworfen werden, ob 
die Begrenzung der Haftpflicht nach $ 20, Ziffer 3 des Ent- 
wurfs von Bedeutung wäre, da es sich in der Regel um 
einen Betriebsschaden handelt (s. Begründung des Entwurfs 
S. 16 unten) und unter dieser Voraussetzung die Bestim- 
mungen des IL Abschnittes des Lultverkehrsgesetzes zur 
Anwendung kommen sollen. Eine solche Vermutung wird 
aber wieder vernichtet durch den $ 26 des Entwurfs, der da 
bestimmt, daß diejenigen reichsgesetzlichen Vorschriften un- 
berührt bleiben, nach denen der Halter oder Führer eines 
Luftfahrzeuges in weiterem Umfange als nach dem Gesetz- 
entwurf für den bei dem Betriebe entstehenden Schaden 
haftet, mit anderen Worten: kraft dieser positiven Vor- 
schrift des $ 26 bleibt der Entwurf ohne jeden Einfluß, der 
Luftfahrer ist auch fernerhin nach 8 904, S. 2, BGB. in voller 
Höhe zur Tragung des Schadens verpflichtet. 

Die zweite Möglichkeit ist dann die, daß die beiden 
Schadensmassen sich nicht voneinander trennen lassen, son- 
dern ununterscheidbar ineinander übergehen. Nach gelten- 
dem Recht soll in diesem Falle der Fahrzeughalter für den 
gesamten Schaden einstehen müssen (s. obiges Urteil). 
Und hier greift nun der Entwurf überhaupt nicht Platz, 
wenn man den Einheitsschaden nicht als einen Betriebs- 
schaden ansieht, oder aber er bestimmt — wiederum durch 
seinen $ 26 —, daß die bisherigen reichsgesetzlichen Vor- 
schriften in Kraft bleiben. Stellt man sich auf den Stand- 
punkt der Judikatur, daß der Gesamtschaden dem Luft- 
schiffer zur Last fällt, so ist es m. E. eine unbillige Härte, 
die im Wege der Gesetzgebung beseitigt werden kónnte 
und müßte, daß sich dem Luftfahrer keine Handhabe bietet, 
der Ersatzpflicht für einen Schaden zu entgehen, an dessen 
Hóhe er vielleicht nur ganz verschwindend beteiligt ist, zu- 
mal da er nur in einer Notlage zur Verletzung fremden 
Eigentums gezwungen wird. 

Da nun, wie oben ausgeführt worden ist, das bürgerliche 
Recht auch fernerhin für die Regelung des Schadenersatzes 
von Bedeutung sein würde, mögen im folgenden zu der 
wiedergegebenen Gerichtsentscheidung noch einige Bemer- 
kungen hinzugefügt werden. Das Kammergericht hält es für 
billig, daß der Luftfahrer „allein und in voller Höhe” ersatz- 
pflichtig sei, wenn sich nicht ermitteln lasse, wieweit der 
Schaden durch die Zuschauer verursacht sei. Dem kann man 
aber wohl kaum beipflichten, wenn man bedenkt, daß der 
Luftfahrer — unbekannt mit den örtlichen Verhältnissen be- 
sonders bei Dunkelheit, vielleicht auch in hilfloser Lage — 
gar nicht oder doch viel weniger als der Grundberechtigte 
die Möglichkeit hat, dem Zusammenströmen der Neugierigen 
zu steuern oder obrigkeitliche Hilfe gegen sie zu erbitten. 
Ist der Grundstückseigentümer in seiner Gegend wenig be- 
liebt, dann könnten seine Nachbarn einen solchen von dem 
Luftfahrzeug durch die Landung verursachten Schaden mut- 
willig bis zu beliebiger Höhe vergrößern — und der Loft. 
fahrer trüge die gesamten Kosten; eine so weitgehende Vor- 


°) Vgl. Mendel: ,Luftschifflandung und Schadenersatzpílicht" in „Luftschiffahrt, Flugtechnik und Sport", 1911, S. 1 ff, und Bodenheim: „Flurschaden 
durch Zuschauer bei Luftschifflandungen" in „Deutsche Zeitschrift für Luftechiffahrt", 1911, Ne, 17, 5,13 ۲ 
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pflichtung erscheint wohl unvereinbar mit Billigkeit und 
Recht. | 

Zur juristischen Begründung seiner Ansicht und zu der 
daraus folgenden Verurteilung der beklagten Gesellschaft 
hat das Kammergericht den 8 830, S. 2 BGB. herangezogen, 
der auch von Bodenheim (a. a. O. S. 16) in solchem Falle 
für anwendbar erachtet wird. Aus dem Wortlaute dieses 
Satzes: „Wenn sich nicht ermitteln läßt, wer von mehreren 
Beteiligten den Schaden durch seine Handlung verursacht 
hat, so ist jeder für den Schaden verantwortlich”, ist zwar 
nicht ersichtlich, daß nicht die Teilnahme an einer belie- 
bigen, sondern nur einer unerlaubten Handlung in Frage 
stehen kann, doch muß dies aus der Titelüberschri.tt: „Un- 
erlaubte Handlungen" wie auch aus dem ganzen Zusammen- 
hang, insbesondere aus § 830, S, 1 unbedenklich gefolgert 
werden. Und wenn man sich der Meinung des Kammer- 
gerichts anschließen kann, daß die Notlandung auf fremdem 
E:gentum eine unerlaubte Handlung darstellt, dann ist auch 
gegen die Verurteilung der Luftfahrer zum vollen Schaden- 
ersatz nichts einzuwenden, weil unter dieser Voraussetzung 
die Anwendung des $ 830, S. 2 BGB. durchaus gerechtfertigt 
wäre. Meiner Ansicht nach — wenn ich eine solche der 
Autorität des Kammergerichts gegenüber äußern darf — ist 
die Notlandung eines Luftfahrzeugs aber keine unerlaubte 
Handlung im Sinne des Gesetzes, denn es fehlt ihr das 
wesentliche Moment der Rechtswidrigkeit. Der $ 904 BGB. 
gestattet die Einwirkung auf eine fremde Sache, wenn die 
Einwirkung zur Abwendung einer gegenwärtigen Gefahr not- 
wendig und der drohende Schaden gegenüber dem aus der 
Einwirkung dem Eigentümer entstehenden Schaden unver- 
hältnismäßig groß ist. „Da bei der Luftfahrt im Augenblicke 
einer notwendig gewordenen Landung nicht nur das Fahr- 
zeug, sondern oft auch das Leben oder die Gesundheit der 
Insassen gefährdet ist und demgegenüber ein durch die Lan- 
dung entstehender Sachschaden nicht in Betracht kommen 
kann, so ergibt sich aus dieser Vorschrift für den Luftfahrer 
ein Recht auf Notlandung" (s. Begründung des Ent- 
wurfs S. 12). 

Auch sonst wird allgemein die aggressive Notstands- 
handlung des 8 904 BGB, wenn sie auch auf Grund 


positiver Gesetzesbestimmung zum Schadenersatz verpflich- ` 


tet (S 904, S. 2 BGB.), nicht zu den unerlaubten Handlungen 
gerechnet, weil sie der Widerrechtlichkeit ermangelt (vgl. 
Staudinger, Kommentar zum Bürgerl. Gesetzbuch, Vorbem. 
XII, 1 vor $ 823 und Bem. II, B, 3, e zu S 823). Wohl aber 
begehen die Neugierigen, die ohne Not das fremde Grund- 
stück betreten und dabei Sachschaden anrichten, eine un- 
erlaubte Handlung; und wenn nun ein Gesamtschaden durch 
mehrere Handlungen herbeigeführt wird, die teils erlaubte 
(die Notlandung), teils unerlaubte (das Betreten durch die 
Zuschauer) im Sinne des Gesetzes sind, so wird man zwar 
auch den 8 830, 5, 2 BGB. heranziehen, aber mit Staudinger 
(Bem. 5 zu 8 830) billigerweise zu dem Ergebnis kommen, daß 
nur „derjenige, dem eine unerlaubte Handlung zur Last 
fällt, für den ganzen Schaden haftbar ist, während die andern, 
deren Mitwirkung auf erlaubten Handlungen beruht, nicht 
haften.” Bei dieser Deduktion kämen wir im Gegensatz 
zu der Entscheidung des Kammergerichts zu einer Frei- 
sprechung des Luftfahrers, während der Ersatz des gesam- 
ten Schadens (durch Landung und Neugierige) von jedem der 
Zuschauer gemäß S 830, S. 2 BGB. verlangt werden könnte. 
Daß aber auch diese Lösung keine befriedigende sein würde, 
liegt auf der Hand und bestärkt die Forderung, positive Ge- 
setzesbestimmungen dem künftigen Luftverkehrsgesetze ein- 


zufügen. 





In England und Frankreich sind die 

Gegnerische Maß. mit der Sicherheit der Hauptstädte 
nahmen gegen unsere betrauten Kommissionen überreich- 
Zeppeline. lich beschäftigt, um die aufgestell- 

ten Abwehrwaífen rechtzeitig in 

Tätigkeit setzen zu können. Die sogenannten Zeppelin- 
Zerstörer, in Form von kleinen Lenkschiffen, stehen be- 
kanntlich vorläufig scheinbar nur auf dem Papier. Weitere 
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Allerdings wird in der Begründung des Entwurfs (S. 18) 
dagegen ausgeführt, daß es mit Rücksicht auf die voraus- 
sichtliche Entwickelung der Luftíahrt nicht notwendig er- 
scheine, besondere Vorschriften über ein Landungsrecht zu 
erlassen, Die ständig fortschreitende Technik würde die 
Verkehrssicherheit der Luftfahrzeuge weiter steigern, so daß 
der Entwurf davon ausgehen könne, daß lenkbare Luítfahr- 
zeuge nur auf den dafür bestimmten, behördlich genehmig- 
ten Plätzen landen würden. Aber auch unsere Luftschiff- 
fahrt wird von Titanic-Katastrophen nicht verschont bleiben, 
und gerade je seltener solche Notlandungen oder Unglücks- 
fälle auf fremdem Grund und Boden werden, um so mehr 
wird die Neugierde des Publikums angeregt und um so größer 
wird der durch das herandrängende Publikum angerichtete 
Schaden werden. Um so seltener wird sich dann auch fest- 
stellen lassen, wieweit der Schaden durch das Luftfahr- 
zeug herrührt und in welcher Höhe die Neugierigen daran 
beteiligt sind. Aus diesem Grunde sind auch schon früher 
die bürgerlich-rechtlichen Bestimmungen zur Regelung der 
Schadenersatzfrage bei Landungen der Luftfahrzeuge für 
nicht ausreichend erachtet und die Aufstellung besonderer 
Gesetzesvorschriften angeregt worden. Insbesondere hat 
Schroeder in seinem „Vorschlag zu einem Luftfluggrundgesetz 
für das Deutsche Reich") folgende beachtenswerte Rechts- 
sätze aufgenommen: 

8 78. 

Wird bei dem freiwilligen oder unfreiwilligen Nieder- 
gange eines Flugzeuges auf fremdem Grundstück oder aus 
Veranlassung eines sonstigen Vorkommnisses an einem Flug- 
zeuge ein Schaden dadurch herbeigeführt, daß sich Menschen 
zur Unfallstelle herandrängen und an bestellten Aeckern, 
Wiesen, Feldern und Gärten oder an Umzäunungen und 
Gebäuden Schaden zufügen, so haftet der Unternehmer des 
Fluges für den Schaden. 

8 79. 

Die Schadensersatzpflicht des $ 78 tritt nicht ein, wenn 
der Unternehmer beweist, daß er alles getan hat, was nach 
Lage des Falles und der Oertlichkeit möglich war, um einen 
Schaden abzuwenden, daß er namentlich unverzüglich auf 
dem nächsten Wege und unter Benutzung der zur Hand 
stehenden Verbindungs- und Sprechmittel die nächste Polizei- 
behörde von der Art des Unfalles und der Möglichkeit einer 
Schadenszufügung durch herandrängende Menschen benach- 
richtigt hat. 

8 80. 

Haftet im Falle des $ 79 der Unternehmer nicht und 
können die Personen, welche den Schaden verursacht haben, 
nicht ermittelt werden, so hat die Gemeinde, soweit die 
Billigkeit nach den Umständen, insbesondere nach den Ver- 
hältnissen der Geschädigten, eine Schadloshaltung erfordert, 
für den Schaden aufzukommen, sofern sie nicht beweist, daß 
Angehörige der Gemeinde sich an die Unfallstelle nicht 
herangedrängt haben oder daß durch die Anwesenheit von 
Angehörigen der Gemeinde der Schaden nicht verursacht 
sein kann. — 

.Wenn auch diese Sätze heute, nachdem der Entwurf 
eines Lu‘tverkehrsgesetzes bekannt geworden ist, manche 
Aenderung erfahren müßten, um sich dem Entwurfe einzu- 
fügen, so enthalten sie doch interessante Gesichtspunkte und 
lassen vor allem das Streben erkennen, dem Verletzten ge- 
recht zu werden und auch den Luftfahrer nicht über Gebühr 
für das Verhalten Dritter verantwortlich zu machen. 


Bodo 7 11 6 ۰ 0 ۰ ۲ ع‎ Berlin. 


*) Ferdiaand Schroeder, Die Haftpflicht im Luftflug und der Vorschlag 
zu einem Luttiluggrundgesetz. Berlin 1913. 





Maßnahmen gegen unsere Zeppeline bilden die „Postes 
d'écoute", die in Paris und London zur Aufstellung kamen, 
eine Anlage von vier trichterartiden Megaphonen mit einem 
äußeren Durchmesser von je 60 cm. Besonders schallemp- 
findliche Mikrophone in denselben sollen das Herannahen 
eines Zeppelins bereits auf 65 km bemerkbar machen. Eine 
mit der Station in Verbindung stehende Alarmvorrichtung 
beschleunigt die Gefechtsbereitschaft der Abwehrgeschütze. 
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Neuerdings ist auch, um gegen Ueberfälle in der Nacht ein 
einigermaßen zutreffendes kntfernungsmaß für die Abwehr- 
kanonen zur Hand zu haben, in Engiand eine neue Art Ent- 
iernungsmesser in Autstellung begrifen, für den wiederum 
besondere Spezial-Mikrophone eingebaut werden. Die bei- 
den Mikrophon-Erfindunden stammen aus Amerika. Das 
Prinzip des neuen Entternungsmessers gegen unsichtbare 
Zeppeline ist folgendes: An den Ecken einer bekannten 
Grundtlächenfigur, z. B. Dreieck, Parallelogramm usw., ist 
ein Mikrophon-Instrument postiert, das für eine bestimmte 
Schallstárke reguliert ist (Propeliergeráusch). Aus dem Er- 
höhungswinkel zu der Quelle und der bekannten Grund- 
fläche ist die Höhe des unsichtbaren Zeppelin-Kreuzers, 
der senkrechte Abstand zur Erde, zu errechnen oder aus 
vorbereiteten Tabellen zu entnehmen. Nach den Angaben 
des Erfinders sind die Mikrophon-Stationen etwa 275 km 
voneinander entfernt aufzustellen. Es ist anzunehmen, daß 
den größten Erfolg mit dem neuesten Entfernungsmesser 
Amerika einheimsen wird! 


sind von der Pierdebedienung zum 
Die schweizerischen Automobilbetrieb . überge- 
Ballontruppen gangen, wie überhaupt die Nützlich- 
| keit des Motorlastwagens für tech- 
nische Einheiten im Heere auch in der Schweiz immer mehr 
anerkannt wird. Früher brauchte man zur Aufstellung einer 
Fesselballonstation, abgesehen von der Dampfwinde, 8 bis 10 
Pferdefuhrwerke mit Material, Kohle und Wasser, die, ebenso 
wie die Gaswagen, bei einem Gewicht von 2500 kg meist 
mit acht Zugtieren bespannt waren. Nun sind an Stelle dieses 
Pferdetrosses zwei Motorlastwagen getreten, mit denen über- 
dies bedeutend schneller gearbeitet wird. Der Lastwagen, 
auf dem zugleich eine vom Motor bediente Ballonwinde zum 
Einziehen und Hochlassen eingebaut ist, wird mit vier Gas- 
wagen gekuppelt, und die übrigen Gaswagen werden an ein 
zweites Automobil angehángt, das zugleich die Pioniere be- 
fórdert. Mit diesen Lastzügen kónnen Steigungen bis zu acht 
Prozent befahren werden; auf stárker deneigten Rampen wer- 
den einzelne Wagen abgehängt. Nach den Erfahrungen in 
den letzten Manóvern am Hauenstein kann man mit einer 
Durchschnittsgeschwindigkeit von mehr als 10 km für diese 
Ballonlastzüge rechnen. 


Neuer Fliegerunfall hinter der französischen Front. Der 
von der Westfront gekommene Leutnant M o ur et erprobte 
mit seinem Mechaniker bei Bron ein neues Flugzeug, mit 
dem er nach Saloniki hätte abgehen sollen. In 300 m Höhe 
fing der Apparat Feuer und stürzte ab; die beiden Flieger 
waren gänzlich verkohlt. 


Amerikanisches Holz für Kriegsflugzeuge. Das euro- 
päische Walnußholz ist für die Schaftherstellung in der 
Waffenindustrie fast vollkommen in Anspruch genommen. 
Auf gegnerischer Seite hat man nun für die Anfertigung 
von Propellern in der Beschaffung von Rohmaterial gleich- 
falls auf Amerika zurückgegriffen. 


REN BÜCHERSCHAU Run 


Fliegerschulle. ‚Was muß ich wissen, wenn ich 
Flieger werden will?" Ein Lehr- und Handbuch 
für den Flugschüler. Von Heinz Erblich, Flugzeug- 

‚führer. Mit 95 Abbildungen im Text. 2. durchgesehene 
Auflage. Berlin 1915. Verlag von Richard Carl 
Schmidt & Co. Geb. 2,80 M. 

Verfasser dieses kleinen Handbuches ist seit Jahren als 
Flugzeugführer tätig, und die in der Praxis gesammelten Er- 
fahrungen sind dem uns vorliegenden, hübsch ausgestatteten 
Buche in jeder Beziehung zugute gekommen. Es behandelt 
alle wesentlichen Punkte, die den angehenden Flieger inter- 
essieren, so treffend und bei aller Kürze doch so aus- 
reichend und verständlich, daß schon die erste, rasch ver- 
griffene Auflage sich großer Beliebtheit erfreute. Bei der 
jetzt vorliegenden 2. Auflage sind verschiedene, durch die 
Kriegslage bedingte Aenderungen nötig geworden. Es sei 
noch besonders hervorgehoben, daß das Buch auch ausführ- 
liche Kapitel über Flugmotoren, Wetterkunde, Konstruktion 
der Flugzeuge, Behandlung der Maschine usw. enthält, so daß 
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der Band, welcher als Nr. 50 der bekannten „Autotechni- 
schen Bibliothek" erschienen ist, allen denen, die sich dem 
Flugwesen widmen wollen, ein heltender Berater ist. _ : 

Die Versorjungsverhaltnsse des Oihziers und des ins 
Okkupationsgepiet abkommandierten Ziviibeamten sind jetzt 
im Nrieg Legenstand besonderen Interesses. Es wird des- 
halb aügemeim begrüßt werden, daß jetzt eine Zusammen- 
steilung aller emscnlàgigen Bestimmungen erscheint: Ortizier- 
pensionsdesetz nebst Aus.ührungsbestimmungen des Bundes- 
rats und des Kriegsministeriums sowie Yensionsta bellen. 
Fürsor£egesetz tür militärische Luftfa hrer. 
Gesetz über die Krıegsversorgung von Zivilbeamten. Aller- 
höchste Order über Anrechnung von Kriegsjanren für 1914 
und 1915. (Verlag von Gerhard Stalling in Oldenburg i. Gr. 
Preis 50 Pf.) 

Der Krieg 1914/15 in Postkarten. Planmäßige Gesamt- 
darstellung des ganzen Krieges, seiner Führer, des Heer- 
wesens sowie aller Kriegsschauplätze in Naturaufmahmen 
und nach Künstlerorignalen. ^ Reinertraá zugunsten der 
Ostpreußenhil.e 1915. Die Ostpreußenhilte 1915 laßt zu- 
gunsten ihres Hilíswerkes eine groß angelegte Postis arten- 
sammlung über den Krieg 1914/15 erscheinen, die in کل‎ upfer- 
druck-Aunstlerpostkarten ein anschaulches Bild des ganzen 
Krieges bieten soll. In Reihen von je 10 Karten (Preis 1 M) 
kommen der Krieg, die Heerführer, die verschiedenem Trup- 
pengattungen, die Schlachtfelder, die Städte und Dörr, um 
die gekämpft wurde, das Leben hinter der Front umd im 
Schützengraben, das Geschütz, die Krankenpflege, die Luft- 
watten usw. zur Darstellung. Die Kämpfe zu Wasser, zu 
Lande und in der Luft werden in gleich meısterhafter Weise 
vorgeführt. Erste Künstler, wie Professor Ho.fmann, Zeno 
Diemer, Karl Bauer, Fritz Quidenus und andere haber» wert- 
volle Beiträge geliefert. So sind z. B. die Bildnisse« der 
deutschen Fürsten sowie die unserer Heerführer, die von 
Karl Bauer und Quidenus ausgeführt und hier in KC ]هه‎ 
druck wiedergegeben wurden, wohl das Beste, was ava £ dem 
Gebiete der Bildnispostkarte geleistet worden ist, Arach für 
Schulen bilden die Karten ein treffliches Anscha wxzunés- 
material für den Unterricht. 

Der Ostpreufenhilfe 1915 dür!te, wenn das Unterneh- 
men in der geplanten Weise zur Durchführung kommt, wohl 
eine halbe Million Mark für den guten Zweck zu.la «en. 
Bestellungen sind zu richten an J. F. Lehmanns W er- 
lag, München, Paul-Heyse-Straße 26. Die Post kc arten 
sind auch in allen Buch-, Papier- und Postkartenhand Leangen 
zu haben. 


INDUSTRIELLE MITTEILUNGEN 


Der Flugzeugbau in Ungarn. Die außerordentliche C» ene- 
ralversammlung der Ungarischen Maschin en: 
fabrik-Gesellschaft beschloß im Zusammenhange 
mit der Aufnahme der Flugzeugfabrikation die Erhöhung des 
Aktienkapitals von 3 auf 5 Millionen Kronen. Die Ges" 
schaft hat mit der Firma „Fokker-Flugzeugw € Sc 
m. b H.” in Schwerin, betreffs der Fabrikation a 
Flugzeuge des Systems Fokker und wegen Uebernahme €" n 
größeren Postens der neu emittierten Aktien ein Akte", : 
getroffen. Direktor Fokker wurde in die Direktion — 
Ungarischen Allgemeinen Maschinenfabrik-Gesellsch a ft £ 
wählt, Diese 

,Afla"-Photo-Handbuch. 136.—150. Tausend. denn 
Ziffer spricht mehr als weitschweifige Empfehlunge 2a o ne 
die Tatsache, daß seit vielen Jahren nahezu jührlic P ۱ 
Neuausgabe von 10000 bis 15 000 Exemplaren nötig nin 
um der ständigen Nachfrage nach dem Werkchen ger «€^ €^, 
werden, beweist, daß es einen Platz auf dem photo ££ *^' . 


t 
schen Büchertisch seines gediegenen Inhalts wg ee 
vollem Recht verdient. Und so beschränken wir urx £9 rej. 


auf den Hinweis, daß das Büchlein auch um seines - €? 
haften Aeußeren willen eine gern gesehene Gabe asaf / de, 
Geburtstagstisch des Amateur-Photographen bilden ` Bad 
namentlich wenn es mit einer Auswahl der bekannt 7? rick- 
bewährten „Agfa"-Artikel wie Platten, Filmpacks, Erz € te- 
ler, Hilfsmittel und Blitzlicht-Artikel garniert sein so E E Keil. 
Das Kennwort „Agfa“ ist symbolisch für Leistungsfäbs ig Be- 
Zuverlässigkeit und Haltbarkeit, gewährleistet also d po 
schenkten erfolgreiches Photographieren. Das „Agia E. o P. 
Handbuch ist in den photographischen Geschäften für e ri? 
käuflich, wird aber auf Wunsch von der Herausgez 125, %, 
Actien-Gesellschaft für Anilin-Fabrikation, Berlin „ber 


gegen Einsendung von 40 Pf. in Marken auch postfreũ 
mittelt. 
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Weltrekord im 


SE, Februar 1914: Thelen ateid | mit: 4 EE 
2850 m auf Albatros- — en ei einen 
neuen Weltrekord auf. 


20, März 1914: Robert Thelen stellt auf Albatos-Militär- ۱ 
d Doppeldecker einen neuen Hóhen- Weltrekord mit 
2 3 Passagieren auf; er erreichte eine Höhe von 3180 m. 


SCH Juni: 1914: "Werner Tandoun schlägt den fran- 

` zosischen Dauer-Rekord, indem er sich 17 Stunden | 
. 341 Minuten mit einem Albatros- Doppeldecker. un- 
‚anterbrochen in der Luft hielt. SE 


ALBATROSWERKE 


G.M. B. H. ۷ MO teme 
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10 Weltrekorde = auf ALBATROS-Flugzeugen: 


2. Dezember 1910: Weltrekord im Passagierilug | 
0 mit 5 Personen. | : 


3 Berliner - EE 1911 : 
k Passagierhóhenilug. Preis des Kriegsministeriums. 
Juni 1913: Weltrekord im Höhenilug mit Be- | 
^ Iastang. In 45 Minuten wurden mit. 360 kg Wiese 1 135 Juni 1914: 

< last 2150 m Höhe erreicht. 


28, Juni 1914: Ernst von Lössl stellt während. der 
Wiener Flugwoche im Wettbewerb auf Höhe mit 
drei Passagieren auf Albatros-Militär- Doppeldecker 
einen Hóhen -Weltrekord auf; er erreichte ‚eine 

‚Höhe von 4770 m. .— : 


Hellmuth Hirth SEH end der 


Wiener Fiugwoche im Wettbewerb auf Höhe mit 


] 2 Passagieren auf Albatros - Militär - Doppeldecker | 
einen Hóhen -Weltrekord auf; er EE eine 
: Höhe von 4770 m. 


| Werner Landmann. stellt 4 einen neuen ; Daner- Welt- ۱ 
rekord auf, indem er sich auf einem Albatros- 
 Militár- Doppeldecker 2i Stunden 29 Minuten gn- 
L unterbrochen in. der Luft. hielt, - | 


10/11, Juli 1914: Reinhold Böhm stellt einen neuen 
Dauer -Weltrekord auf, indem er ununterbrochen _ 
auf einem Albatros-Militär-Doppeldecker 24 Stunden Eë 
12 Minuten í in der Luft bleibt. XE a | | 
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Deutsche 


Lufifahrer-Z eilschrifl 


ie Begründet von Hermann W. L. Moedebeck 
Amtsblatt des Deutschen Luflfahrer -Verbandes 


Offizielles Organ der Abteilung der Flugzeug -Industriellen im Verein Deutscher Motorfahrzeug -Industrieller 
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Am 11. Februar verschied nach kurzem, schweren Leiden in Untertürkheim 


Herr Dipl.-Ing. Paul Béjeubr 


als Oberingenieur der Kgl. Pr. Inspektion der Fliegertruppen in treuer Pflichterfüllung im Dienste 
des Vaterlandes. 


Der Verstorbene hat mehrere Jahre als erster Schriftleiter der „Deutschen Luftfahrer- 
Zeitschrift" unserem Verbande angehört und hat nicht nur in dieser Stellung, sondern auch als 


stellvertretender Geschäftsführer durch sein umfassendes Wissen und seine besonderen Kenntnisse 
auf dem Gebiete der Luftfahrt dem Verbande wertvolle Dienste geleistet. Er war ein Mann 
von nie versagender Arbeitskraft und Hingabe an seinen Beruf, ein liebenswürdiger, zuverlässiger 
Kamerad, dessen wertvolle Charaktereigenschaften ihm die Hochachtung aller derer sicherten, 
die mit ihm zu tun hatten. 


Der Deutsche Luftfahrer-Verband wird dem so früh Dahingegangenen jederzeit ein 
treues Gedenken bewahren. 


Deutscher Luitiahrer-Verband. 


Kaiserlicher Aero-Club. 


Aufgenommen. 
Fabrikdirektor Gutbier, 
als ordentliches Mitglied. 
cand. chem. H. Pfingsten 
wald, und 
stud. med. Günter Gradenwitz, 
Grunewald, z. Zt. Gefreiter in ۲ 


Feldluftschiffer-Abteilung 
als außerordentliche Mitglieder. 


Nachrichten über Clubmitslieder. 
Eisernes Kreuz 1. Klasse: 

v. Hänisch, Generalleutnant; außerdem Großkreuz 
des Badischen Ordens vom Zähringer Löwen. 

Knopf, Major und Bataillons-Kommandeur. 

Steffen, Hans, Hauptmann und Führer einer Flieger- 
abteilung; außerdem Kgl. Sächs. Albrechtsorden mit 
Schwertern, Oldenburgisches Friedrichs-August-Kreuz 


t. und 2. Klasse, Oesterr. Militär-Verdienst-Kreuz mit 
Kronen-Dekoration. 


Köln, 


‚ Greifs- 





Eisernes Kreuz 2. Klasse: 
Bertram, Otto, Kapitänleutnant. 
Güterbock, Richard, als Rittmeister bei 


einem 
Armee-Ober-Kommando. 


Der Prásident: Hergesell. 





Oppenheimer, M. I., Fabrikbesitzer, als Vorstand 
einer Kraftfahrstelle; außerdem Kgl. Bayerischer Mili. 
tär-Verdienst-Orden 4. Klasse mit Schwertern, Hessi- 
sche Tapferkeitsmedaille. 


Dem Leutnant d. L. bei einer Flie- 
ger-Abteilung Dr. R. Mothes aus 
Leipzig wurde vom Kaiser das 
Eiserne Kreuz 1. Kl. persónlich überreicht. — Dem Leutnant 
in einem Infanterie-Regiment Max Forster, Ansbach. 
bei einer bayerischen Fliegerabteilung im Felde stehend, 
wurde das Eiserne Kreuz 1, Kl. verliehen. — Mit dem Eiser- 
nen Kreuz 1.Kl. wurden ausgezeichnet: Fliegerleutnant Otto 
KissenberthausLandshut, Fliegerleutnant bei einer 
Feld-Luftschiffer-Abteilung der Reserve Josef Scheuring 
aus Würzburg. — Das Eiserne Kreuz 1. Kl. wurde ver- 
lehen Josef Hesselberger, Oberleutnant bei der deut- 
schen Militärmission in der Türkei, Mitglied des Nürnberg- 
Fürther Vereins für Luftschiffahrt und Flugtechnik, nachdem 
er schon mit dem Eisernen Kreuz 2. Kl. und mit dem Baye- 
rischen Militär-Verdienstorden 4. Kl. mit Schwertern aus- 
gezeichnet wurde. — Mit dem Eisernen Kreuz 1. Kl. wurde 
ausgezeichnet Leutnant d. R. Fritz Gebhardt aus Nürn- 
he:g bei einer bayerischen Feld-Flieger-Abteilung, Inhaber 
des Eisernen Kreuzes 2. Kl. und des bayerischen Militär- 


Eisernes Kreuz. 


NAI (od 
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EE a ei deis DENN ven Mit dem RE, x euer RS, E d ما با مانمگ‎ 
nen Krena 1. A1. wurden ferner ausßezwichwet: E ‚hegerleutnant ` d R Wilhuln Otta Das ‚bayerische‘ Miltärven M 
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DAS NEUE CURTISS-GROSSKAMPF-W ASSERFLUGZEUG. 


Die Wasserflugzeuge haben bis jetzt eine immer grö- 
Bere Bedeutung im Seekriege gewonnen. Vor allem muß- 
ten mit dem gesteigerten Aktionsradius und dem immer 
mehr hervortretenden Charakter als Kampfeinheit die Grö- 
Üenabmessunden wachsen, damit ein größeres Gewicht an 
Brennstoff und Munition mitgeführt werden konnte. 

Bis zum Ausbruch des Krieges bestanden nur wenige 
Flugzeuge von sehr großen Abmessungen. Vielleicht der 
-einzige Sikorskysche Apparat, mit seinen 28 m Spann- 
weite, 20 m Ausmaß, der von vier je 100 PS Motoren an- 
getrieben wurde, und ein Gesamtgewicht von 2750 kg 
besaß. 

Im Anfang des Jahres 1914 jedoch hat die Curtiß- 
werit ein Wasserflugzeug entworfen und auch gebaut, das 
dem Sikorsky-Apparat nicht nachstand, und das dazu aus- 
ersehen war, den Atlantischen Ozean zu überfliegen und 
den von der „Daily Mail" ausgesetzten Preis zu gewinnen. 
Dieser Apparat, die , America", besaß eine Spannweite 
von 22,50 m — der als Boot ausgebildete Körper war 9,15 m 
lang, 1,20 m breit und 1,85 m tief. Zwei Motoren sollten 
je 100 PS entwickeln. Das Leergewicht des Apparates 
betrug annähernd 1300 kg und 2300 kg Nutzlast. Der Ver- 
such unterblieb, doch wurde die America von der eng- 
lischen Admiralitát aufgekauft, die m der Folge dann bei 
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hóhten Abteil untergebracht, während der übrige Teil des 
Rumpfes die eigentliche Kabine bildet, die einer Besatzung 
von acht Mann Unterkunít bietet. Beim Schwimmen auf 
bewegter See kann der Rumpf vollkommen abgeschlossen 
werden. 

Die Behälter enthalten rund 3000 ۱ Benzin und 360 | 
Oel, was dem Apparat einen Aktionsradius von über 
1000 km bei einer Stundengeschwindigkeit von 120 km 
verleiht, 

Die Metoren jedoch sind auf eine vollkommen abwei- 
chende und neuartige Weise angeordnet. Der Apparat 
wird von sechs 160 PS-Motoren getrieben, deren in V-Form 
montierte Zyinder durch Wasser gekühlt werden. Sie sind 
zu je zwei und zwei zu einer Einheit von 320 PS gruppiert, 
die eine 4,50 m lange Schraube treiben. 

Eine Schraube (h) liegt in der Mittelachse des Appa- 
rates hinter den Haupttragilächen, wirkt mithin durch 
Schub. Die beiden andern dagegen (h' liegen vor den 
Tragflächen zu beiden Seiten der Mittelachse und üben 
einen Zug aus. Ihre Welle ist über der mittleren Trag- 
fläche angebracht. Da jede Schraube von zwei Motoren 
getrieben wird, so würde das Versagen des einen noch 
nicht das Sinken des Apparates zur Folge haben. Auch 
der Schwung des fliegenden Apparates dürfte nach der Auf- 
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den Curtißwerken zuerst 12, später 20 Apparate derselben 
Bauart in Auftrag gab. 

Diese günstigen Aussichten veranlaßten die Curtiß- 
Flugzeugwerft, einen noch größeren Apparat zu bauen, der 
in mahcher Beziehung gegen die bisher übliche Konstruktion 
abweicht. 

Dieses Flugzeug (vergl. Abbildung), das in den Werk- 
stätten der Curtiß-Aeroplane-Company in Buffalo in den 
Vereinigten Staaten gebaut wird, ist ein Dreidecker 
mit drei Schrauben und sieben Motoren, von denen einer 
als Hilfsmotor vorgesehen ist, die insgesamt 1000 PS ent- 
wickeln können. Das Gewicht in betriebsfertigem Zustand 
wird 9700 kg übersteigen. 

Die drei Tragflächen besitzen jede 40,50 m Spannweite 
bei einer Breite von 3 m. Auch der Abstand zwischen den 
Flächen beträgt 3 m. Die gesamte Tragoberfläche beträgt 
mithin rund 370 qm, während das Gewicht des Bootsrumpfes 
und der Tragflächen annähernd 5500 kg ausmacht. An den 
beiden Außenseiten des unteren Flügels befinden sich kreis- 
förmige Schwimmer (f), die ein Untertauchen der Flächen- 
enden verhindern sollen. 

Der Rumpf, der gleichzeitig als Schwimmer und Kabine 
dient, besitzt die Linienführung eines Bootes. Er ist aus 
Zedernholz gebaut und mit Kupferplatten von außen beschla- 
gen. Bei einer Länge von 20,5 m beträgt die Breite 6 m. 
Der Boden des Bootes weist die Form eines weitausladen- 
den V auf, dessen Schenkel leicht konkav sind, wodurch 
eine größere Gleitgeschwindigkeit auf dem Wasser erzielt 
werden soll. Beinahe in der Hälfte seiner Länge bildet das 
Boot eine Abstufung, das das Loslösen von der Wasser- 
oberfläche beim Abflug erleichtert. Hinter der Stufe ver- 
laufen die Linien jedoch gradlinig. 

Der Rumpf ist in 12 wasserdichte Abteilungen ein- 
geteilt, von denen drei jedoch ausreichen, um den Apparat 
über Wasser zu halten, im Falle die anderen beschädigt 
werden. Die Steuer- usw. Instrumente sind in einem er- 


fassung der Konstrukteure genügend sein, damit in diesem 
Falle das Gleichgewicht nicht allzu sehr plötzlich gestört 
würde, Kämen selbst durch irgendeine Beschädigung 
sämtliche vier Motoren der Zugschrauben zum Stehen, so 
könnte die hintere Schubschraube den Apparat in lang- 
samem Gleitfluge zur Erde bringen. 

Ein 40 PS Hilfsmotor treibt eine Dynamomaschine, die 
den zum Bedienen der elektrischen Anlasser der Motoren 
nötigen Strom liefert, so daß die Motoren von einem Zen- 
tralkommandoposten aus angelassen werden können. Der 
erzeugte Strom dient ebenfalls zum Betrieb der automa- 
tischen Stabilisierungsflächen und von verschiedenen an- 
deren Hilfsapparaten. Dieser Motor treibt ebenfalls bei der 
Fahrt an der Wasseroberfläche eine Unterwasserschraube. 

Die Längsstabilität wird durch eine rund 12 qm große 
Stabilisierungsfläche erzielt, während an den Flügelenden 
der Hauptflügel angebrachte Quersteuer die Querstabilität 
aufrechterhalten. Ein 5 qm großes Seitensteuer befindet 
sich am hinteren Teile, während ein 9 qm großes Höhen- 
steuer den Aufstieg regelt. 

Was nun die Bestückung dieses Großkampfflugzeuges 
betrifft, so sind die Angaben hierüber begreiflich sehr vor- 
sichtig aufzufassen. Vorgesehen soll eine Bestückung im 
Gesamtgewicht von 1300 kg sein, was die Aufstellung 
einer kleinkalibrigen Kanone neben Maschinengewehren 
gestatten würde, die über dem Kommandoposten drehbar 
angebracht wäre. Daß eine vollkommene Ausrüstung aller 
Zubehörteile,  Rettungsvorrichtungen, Feuerlöschvorrich- 
tungen, Anker, Kabel usw., mitgeführt wird, braucht nicht 
weiter erwähnt zu werden. 

Wie aus diesen Angaben hervorgeht, so wird, wenn 
der Curtiß-Apparat den in ihn gesetzten Hoffnungen ent- 
spricht, die Entwickelung der Flugzeuge dieselbe sein, wie 
die der Panzerschiffe: eine Klasse wird die vorhergehende 
an Größe der Abmessungen zu überbieten suchen, bis end- 
lich die Panzerluftdreadnoughts Wirklichkeit geworden sind. 
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XX. Nr. 5/6 


FRANKREICHS MILITÄRLUFTFAHRT. 
EIN RÜCKBLICK. 


Von Alexander Büttner. 


Das Kriegsjahr 1915 ist zu Ende gegangen, ein Jahr 
blutigen Kämpfens und Ringens. Noch immer ist ein Ende 
des schrecklichen Krieges nicht abzusehen, mit unerschütter- 
ter Stärke tobt der Kampf zu Wasser, zu Lande und in der 
Luft. 

In dem heutigen Kriege der Technik ist es vor allem 
die neue, fünfte Waffe, das Luftfahrzeug, das die Aufmerk- 
samkeit aller auf sich zieht. Es hat seine Befähigung als 
Kriegswerkzeug, die man ihm vor Kriegsbeginn noch eifrig 
abgesprochen hatte, nicht nur in vollem Maße erwiesen, 
sondern sogar über alle Erwartungen hinaus überboten. 
Denn anfänglich nur als Beobachtungs- und Aufklärungs- 
mittel herbeigezogen, fanden Luftschiff und Flugzeug bald 
als Angriffswerkzeug aus der Luft Verwendung, um schließ- 
lich, in ihrer weiteren Vervollkommnung seit Mitte Mai des 
Jahres 1915 selbst mit Waffen ausgerüstet, zum Kampf gegen 
den eigenen Gegner in schwindelnden Höhen angewandt zu 
werden. 

Deutschlands Luftflotte hat, wie ein Vergleich der Ver- 
luststatistiken auf dem Gebiete der Lu'tfahrt beweist, seit 
Beginn des Jahres 1915 endgültig den Sieg über alle feind- 
lichen Nationen davongetragen, sie steht mit ihren unver- 
gleichlichen Großtaten weit über allen anderen. Besonders 
Frankreichs Stärke als Gegner zur Luft ist für immer ge- 
brochen, das Land, das fast anderthalb Millionen vor dem 
Kriege für sein Militär- und Zivilflugwesen geopfert hat, das 
Land, in dem Maulhelden wie Védrines und Garros schon 
im Jahre 1913 den welt,berüchtigten" Geheimbund franzö- 
sicher Flieger gegründet, der darauf abzielte, Deutschland 
im Kriegsfalle durch einen Luftangriff in Trümmer zu legen, 
dieses Landes Luftflotte liegt besiegt danieder, bezwungen 
von deutscher Tatkraft und Ingenieurkunst. Trotzdem Frank- 
reich eifrig mit England zusammenarbeitet, und englische 
Flieger innicht geringer Anzahl bei großen Flugunternehmun- 
gen mitwirken, trotzdem man Deutschland seine bedeu- 
tende Ueberlegenheit im Flugwesen, besonders im Luft- 
kampf, sogar amtlich abstreiten möchte — so im englischen 
Bericht vom 1. Oktober 1915 —, trotz aller angestrengte- 
sten Versuche ist es unsern Gegnern nicht geglückt, den 
wahrheitsgetreuen Sachverhalt länger zu verbergen. Es tagt 
entsetzlich — Frankreich hat eine Niederlage erlitten, die 
wohl nie wieder aufzuwiegen sein wird, denn die Fort- 
schritte des deutschen Militärluftfahrtwesens in diesem 
Kriegsjahre können niemals von einer andern Nation wie- 
der eingeholt werden. Den sprechendsten Beweis für die 
Unzulänglichkeit der Organisation des Militärflugwesens 
unserer westlichen Nachbarn liefert die Absetzung des lange 
Jahre tätig gewesenen und in Frankreich in den weitesten 


Kreisen beliebten Generals Hirschauer, des Inspekteurs des - 


Kriegsflugwesens. An seine Stelle wurde am 15. September 
vorigen Jahres ein neuer Staatssekretär ernannt, dem das 
Heeresflugwesen untersteht, neben diesem aber wurde zu- 
gleich eine Kommission eingesetzt, die den Auftrag erhielt, 
sich mit den Zuständen in den Militärflugschulen zu befas- 
sen und die von der öffentlichen Meinung gerügten Uebel- 
stände schleunigst abzuschaffen. Es scheint also ein un- 
glaublich liederlicher Betrieb in den Fabriken wie Flug- 
schulen geherrscht zu haben, sonst hätte man sich doch wohl 
kaum zu derartig einschneidenden Veränderungen und be- 
deutsamen Schritten entschlossen. Man hat ja auch durch 
die Presse des neutralen Auslandes verschiedentlich von der 
großen Anzahl von Unfällen im Innern des Landes erfahren, 
und es ist nicht uninteressant, feststellen zu können, daß 
die Unglücksfälle in England und besonders in Frankreich, 
die sich bei Flugübungen, auf den Flugplätzen, bei Ueber- 
landflügen usw. ereigneten, fast die Höhe der Fliegerverluste 
in der Front erreichen. Auch die französische Presse ist zu 
einer Unfallchronik der täglichen Unglücksfälle geworden, 
die sich beim Schulen der Fliegerneulinge meist mit töd- 


lichem Ausgang ereigneten. Forscht man nach den Gründen, 
denen in der Hauptsache die Schuld an diesen zahllosen 
Unglücksfällen beizumessen ist, so findet man diese in der 
von beispielloser Nachlässigkeit und unglaublichem Leicht- 
sinn zeugenden Herstellung der Flugzeuge. Die Lieferungen 
der französischen Flugzeugfabriken für das Heer waren teil- 
weise derartig schlecht oder alt, daß beinahe 30 Prozent der 
tödlichen Unglücksfälle hierauf zurückzuführen sind. So 
ereigneten sich z. B. in einer französischen Flugschule in 
einem Monat nicht weniger als drei Flügelbrüche in der 
Luft, ein Beweis, daß das schlechte Material die Belastung 
nicht aushalten konnte, vielleicht sogar, daß die Maschinen 
vor der Abnahme nicht einmal eine Belastungsprobe be- 
standen hatten. 

Eine Besserung dieser Zustände mußte also unumgänglich 
erfordert werden, wollte man nicht ganz umsonst jahrelang 
gearbeitet und Mittel verbraucht haben. Allerdings muß zu- 
gegeben werden, daß Frankreich Deutschland bei Kriegs- 
ausbruch im Flugwesen numerisch überlegen war, quali- 
tativ aber, und das ist ja stets ausschlaggebend, keineswegs, 
und das war es vor allem, was uns den Sieg im Verlaufe des 
Krieges gesichert hat. Frankreichs Luftfahrtwesen hatte mit 
den ihm zur Verfügung gestellten Mitteln große Fortschritte 
gemacht, aber nur äußerlich, dem Scheine nach, von ernster, 
gewissenhafter Arbeit kann nicht gesprochen werden. Man 
baute Rekordmaschinen, leichte Eindecker, leichte Motoren, 
auch schnelle Flugzeuge, aber meist gewissenlose Arbeit, 
die nicht viel taugte, bestimmt, für den Augenblick zu ver- 
blüffen, aber nicht für die Dauer geschaffen. Man versuchte 
sich auf allen Gebieten der Luftfahrt — an sich recht an- 
erkennenswert —, baute schon vor zwei lahren Panzerflug- 
zeuge, Drei- und Mehrdecker, machte Versuche mit vier- 
flügeligen Propellern — die nach Ansicht erster Fachleute 
genau dasselbe wie zweiflügelige leisten —, veranstaltete 
Bombenzielwettbewerbe, erprobte drahtlose Telegraphie 
zwischen Flugzeug und Erdstation, kurz, man machte der- 
artig viel Versuche, daß man die wirklich verbesserungs- 
bedürftigen Seiten des Flugwesens darüber vergaß und ver- 
nachlässigte. Vor allem gelang es Frankreich nicht, einen 
unserem Zeppelinluftschiff auch nur annáhernd ebenbürti- 
gen Lenkballon zu bauen. Auch dieser Umstand zeugt für 
die geringe Leistungsfähigkeit der französischen Luftfahrt- 
industrie. Man machte ja die größten Anstrengungen, unsere 
Luftschiffe starren Systems ,nachzubauen', aber alles miß- 
glückte, wiewohl man die Abmessungen, das Material, ja die 
Motoren sogar bis ins einzelne kannte, hatte doch General 
Firschauer seinerzeit bei der Landung des Militárluftichüfes 
ia Lunéville triumphierend seine besten Ingenieure beauf- 
tragt, den Zeppelintyp auf das genaueste zu studieren und 
alle wertvollen Teile zu photographieren. Und was war das 
Ergebnis? Das berühmte „Spieß"-Luftschiff, das, als es nach 
seiner Fertigstellung den ersten Aufstieg machte — viel- 
mehr machen wollte, sich von Mutter Erde nicht trennen 


konnte, weil — — es zu schwer UI war. Erst nach seinem 
zweiten Umbau erhob es sich in die Lüfte, träg und schwer, 
gänzlich „kriegsuntauglich“, wie jeder sofort erkennen 


mußte, aber, wie gesagt: äußerlich vollkommen ein 
Zeppelin — und das genügte den Franzosen! Unzweifelhaft 
hat man in Frankreich, wie ja überhaupt im Ausland, die 
Leistungsfähigkeit unserer  Luftschiffe weit unterschätzt, 
sonst hätte man sich nicht mit den geringen Erfolgen der 
unstarren Luftschiffe „Capitaine Ferber", „Fleurus”, „Adju- 
tant Reau", „Adjutant Vincennot", „Le Temps“, Alsace" 
usw. von denen auch nur die letzten vier ,tauglich" sind 
oder waren, zufrieden gegeben. Und auch die deutsche 
Flugzeugindustrie wurde ungeheuer unterschätzt, haupt- 
sächlich wohl aus dem Grunde, weil man in der Presse auf- 
fallend wenig über das gesamte deutsche Flugwesen fand, 
im Gegensatz zu Frankreich, wo jede kleine Leistung in 
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großsprecherischen Leitartikeln breitgeschlagen, wo jede 
Erfindung, jede Verbesserung, überhaupt jeder noch so un- 
bedeutende Fortschritt sogleich an die große Glocke ge- 
hängt wurde. Die damit beabsichtigte Wirkung blieb auch 
nicht aus, zunächst wenigstens: Frankreich erglänzte im 
Ruhm, die führende Nation im Luftfahrtwesen zu sein. Re- 
kord über Rekord wurde geschlagen, die Eindecker wurden 
zu Höchstleistungen im Höhenflug immer kleiner und leichter 
gebaut, die Tragdecken zur Erzielung größerer Schnellig- 
keit immer stärker vermindert — bis schließlich nur noch 
ein „fliegender Motor" übrigblieb, der nach 50—60 Stunden 
Arbeit als „dienstuntauglich” zum alten Eisen geworfen wer- 
den mußte. Es mag ja eingestanden werden, daß man in 
Deutschland zunächst einen ebenso ۵ 
Umlaufmotor wie den der bekannten französischen 
Firma Gnöme nicht bauen konnte. Es ist der Motor, der 
jeder dritten französischen Maschine eingebaut ist, der jed- 
wede Anbringung am Flugzeug, jede Bewegung in der Luft 
gestattet, der allein für Sturz- und Rückenflüge verwendbar 
ist. Alles gute und schöne Eigenschaften, nur einen Nach- 
teil hat er: nach 60 Stunden ist dieser franzö- 
sische Originalmotor ausgebrannt, weiter- 
hin vollkommen unverwendbar und nicht mehr 
wert als altes Eisen. Auch die deutsche Flugindustrie hat 
Umlaufmotoren auf den Markt gebracht. Sonst wurden in 
Deutschland im allgemeinen nur schwerere, leistungsfähigere 
Motoren gebaut, man verwendete vorzugsweise Standmo- 
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toren, das brachte die ganze Art der deutschen Flugzeug- 
type mit sich. Es war eben alles peinlich saubere Arbeit, 
vielleicht übertrieb man dabei ein wenig mit Genauigkeit 
und baute vielfach recht schwere Maschinen, ganz im Gegen- 
satz zu Frankreichs leichten Apparaten. Erst jetzt, während 
des Krieges, sind die leichten Umlaufmotoren im deutschen 
Flugwesen wieder zu großer Bedeutung gelangt, sie finden 
bei den kleinen Kampfflugzeugen — den leichten einsitzigen 
Eindeckern — wieder sehr zahlreich Verwertung und über- 
tre'fen nunmehr nach vielfacher Verbesserung auch die Lei- 
stungsfähigkeit des französischen Gnöme. Kennt aber Frank- 
reich gute, starke, vorallem ausdauernde Motoren, die, 
wenn ihr Gewicht auch das eines französischen Motors über- 
steigt, ein Flugzeug, einen starken, schweren Doppeldecker 
48 Stunden ununterbrochen in der Luft halten, ohne auszu- 
setzen, ohne überhaupt nennenswert abgenutzt zu werden? 
Ich glaube, hier ist der wunde Punkt des französischen 
Flugwesens, der Grund dafür, daß Frankreichs Luftflotte 
bei Kriegsausbruch so jämmerlich versagte, denn nur mit 
einem starken, ausdauernden Motor, der unbedingt durch- 
hält und zuverlässig ist, kann man große, langandauernde, 
militärisch wertvolle Flüge ausführen. Das alles hat Frank- 
reich jetzt anscheinend auch erkannt, aber es wird wohl zu 
spät sein, den Vorsprung, den das deutsche Luftfahrtwesen 
inzwischen gemacht hat, wieder einzuholen. Er ist zu groß: 
Deutschland mußund wird auch zur Luft Sie- 
ger bleiben! 


ZUR GESCHICHTE DES LUFTSCHIFF-MOTORS. 


Unter diesem Titel hatten wir in Nr. 1/2 unserer Zeit- 
schrift, 1916, bisher unverö-fentlichte Mitteilungen des 
Herrn Oberbaurat Dr.-Ing. h. c. Wilhelm Maybach 
gebracht, auf welche wir von Herrn Baurat Paul Daim- 
ler, Direktor der Daimler-Motoren-Gesellschaft, Stutt- 
$art-Untertürkheim, jetzt nachstehendes Schreiben mit der 
Bitte um Veróffentlichung erhielten: 

In Nr. 1/2, vom 19. Januar 1916, Ihrer gesch. Zeit- 
schrift sind „bisher unveröffentlichte Mitteilungen des 
Herrn Oberbaurats Maybach" wiedergegeben, die sich mit 
der Geschichte des Automobilmotors befassen, und die 
nach ihrem Inhalt und nach der Wahl der Abbildungen 
und deren Unterschriften offenbar den Leser zu der An- 
sicht bringen sollen, daß Herr Wilhelm Maybach der 
eigentliche Schöpfer des ,Automobilmotors" gewesen ist, 
nicht aber Gottlieb Daimler. 

Ich glaube, daß ich als Sohn Gottlieb Daimlers die 
Pflicht habe, die erwähnten Veröffentlichungen Herrn 
Oberbaurats Maybach auf das den tatsächlichen Verhält- 
nissen entsprechende Maß zurückzuführen, und ich halte 
mich dazu für berechtigt und in der Lage, da ich von 
Jugend an von meinem Vater über dessen Arbeiten, 
Pläne und Gedanken persönlich unterrichtet und daran 





beteiligt gewesen bin und die ganze mühevolle Arbeit 
meines Vaters selbst miterleben konnte. 

Es liegt mir fern, wirkliche Verdienste des Herrn 
Oberbaurats Maybach verkleinern zu wollen. Ich wende 
mich aber entschieden gegen die tendenziöse Absicht 
der Maybachschen Veröffentlichungen, deren Inhalt den 
Eindruck erwecken muß, als wäre mein Vater, Gottlieb 
Daimler, der Mitarbeiter Herrn Maybachs gewesen, 
während Herr Maybach selbst der „technische spiritus 
rector" gewesen wäre, dessen Ideen meinen Vater erst 
befähigt hätten, den schnellaufenden Benzinmotor, die 
Grundlage des heutigen Automobilmotors, zu schaffen. 

Diese Darstellung entspricht nicht den Tatsachen 
und hält einer kritischen Untersuchung nicht stand, die 
stets festgestellt hat und stets feststellen wird, daß der 
schnellaufende Benzinmotor das Ergebnis mühevoller, 
geistiger und praktischer, aber in der festen Ueberzeu- 
gung an den Erfolg mit Zähigkeit durchgehaltener Arbeit 
meines Vaters Gottlieb Daimler ist, dem Wilhelm May- 
bach unbestritten als technischer Mitarbeiter für die 
Durchführung seiner Pläne und der dafür notwendigen 
Versuche und Konstruktionen zur Seite stand. 


Paul Daimler. 





haben kürzlich einem interpellieren- 


Kitchener und Balfour den Ausschuß die Erklärung abge- 

geben, binnen drei Wochen werde 
die Uebertragung der Luftverteidigung von der Admiralität 
an die Heeresverwaltung vollzogen sein. Die Ausrüstung 
Londons und der Küstenplätze mit Abwehrgeschülzen lasse 
nichts und die Flugzeugverteidigung wenig mehr zu wünschen 
übrig. Die Küstenplätze auf der Westseite scheinen dabei — 
vergessen worden zu sein, wie der erfolgreiche Zeppelin- 
besuch, der ein paar Tage später in Liverpool und jener 
Gegend erfolgte, vermuten läßt. 

Die „zufällige Landung“ des italienischen Heeresilug- 
zeuges in der Schweiz erhält nachträglich eine andere Be- 
leuchtung. Nachdem die schweizerischen Behörden den 
Zweidecker der italienischen Heeresverwaltung wieder zur 
Verfügung gestellt hatten, stand auch der Abreise des 
Lenkers Barbatti nichts mehr im Wege. Dieser jedoch 
erklärte fröhlich, er werde in der Schweiz, wo er aufge- 


wachsen sei, bleiben! So wird Barbatti wohl auf den 
„Ruhm“ Anspruch machen dürfen, der erste — Deserteur 
gewesen zu sein, der zu seinem Zweck sich des Flugzeugs 
bediente! 

Neue Flugzeugrekorde. Ein junger italienischer Flieger, 
Unterleutnant Guidi, hat am 5. Februar über dem Flug- 
feld von Mirafiori auf einem Heereszweidecker mit einem 
Fahrgast in 1 Stunde 15 Minuten die Höhe von 5300 m er- 
reicht, was eine italienische Höchstleistung ist. Nach einer 
amerikanischen Meldung hat ein argentinischer Militärflieger 
mit 6500 m einen argentinischen Rekord geschaffen. 

Die wirksamste französische Luftiahrzeugabwehrkanone 
ist nach dem „Auto nicht etwa ein besonders gebautes Ge- 
schütz, sondern das gewöhnliche 75 mm-Feldgeschütz, das 
auf einen Kraftwagen aufgebaut wird und mit einer Vor- 
richtung versehen ist, die rasch eine Einstellung des Rohres 
nach allen Richtungen gestattet. Seit einiger Zeit werden 
für diese 75er auch Brandgranaten verwendet. 
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Unsere heutigen Abwehrgeschütze gegen Luftschiffe tragen 
bis in die Regionen, in denen eine Luftfahrt nicht mehr mög- 
lich ist. Hier, wo selbst bei künstlicher Atmung kein Mensch 
mehr existieren kann, mag man die Freiheit des Luftraumes 
konstituieren, aber auch hier nur tatsächlich, nicht rechtlich. 

Jene These Fauchilles, die den freien Luftraum pro- 
klamiert, heißt weiter: „L'air est libre . . . Les Etats n'ons 
sur lui en temps de paix et de guerre que les droits néces- 
saires à leur conversation." Dieses Selbsterhaltungsrecht, 
das den Schutz gegen feindlichen Angriff und Spionage, 
gegen Schmuggel und Einschleppung von Seuchen, kurz 
gegen alle Gefahren, die aus der Natur und Anwendung der 
Luftfahrt dem Staat und seinen Bewohnern entstehen kön- 
nen, das demnach jede Kontrolle der Lu.tfahrzeuge, das 
Luftschiffahrtsabgaben, Verbote des Ueberfliegens bestimm- 


ter Landesteile, ja des ganzen Landes möglich macht — . 
denn ‘die zu seiner Erhaltung notwendigen Maßnahmen be- - 


stimmt der souveräne Staat selbst —, dieses Selbsterhal- 
tungsrecht ist nach Meurers zutreffendem Ausdruck nur 
ein „verschämtes Souveränitätsrecht”. Diese ‚in den Raum 
strahlenden Rechte", diese „Reflexrechte' des Staates, gehen 
so weit, als eben Maßnahmen zu staatlicher Selbsterhaltung 
nötig und möglich sind, also so weit die Luftfahrt ausgeübt 
wird. Ob über diesem Gebiet noch eine freie Luftzone ge- 
dacht wird, ist praktisch gleichgültig. Der Streit zwischen 
Souveränität oder Freiheit der Luft wird damit in der Praxis 
ein Streit um Worte. 

Der Lehre von der Lufthoheit des Staates, die 
im deutschen Recht fast ausschließlich und von den besten 
Namen mehr oder minder scharf vertreten wird (ich nenne 
Gareis, v. Grote, Grünwald, v. Liszt, A. Mayer, 
Meurer,Zitelmann, Zorn), wird von ihren Gegnern 
zum Vorwurf gemacht, sie sei rechtlich unhaltbar, praktisch 
undurchführbar, ethisch der Theorie von der Luftfreiheit 
nicht gleichwertig. Die rechtlichen Einwände werden aus 
der Natur der Souveränität widerlegt. Ebensowenig halten 
die weiteren Einwände Stich: In der Luft gebe es keine 
Grenzen, darum seien Reibereien angrenzender Staaten 
wegen ihrer Rechte im Luftraum unausbleiblich. Freilich 
wird der Luftraum nur von gedachten Flächen, die man 
sich als vertikal auf den Staatsgrenzen stehend vorstellen 
muß, begrenzt (Gareis), doch wird man genau so gut wie 
auf dem Meere bei fortschreitendem Luftverkehr die Grenzen 
durch Zeichen markieren können, wie sie heute durch Ab- 
wehrgeschütze und Maschinengewehre dem überfliegenden 
Fahrzeug alsbald erkennbar gemacht werden. Uebrigens ist 
dieses Argument kein rechtliches, auch nützt es der Luft- 
freiheitstheorie nichts, denn ob an der bestrittenen Grenze 
die Souveränität oder das ,Selbsterhaltungsrecht" zweier 
Staaten in Konflikt kommen, ist ziemlich einerlei. 

Noch seltsamer wie dieser Einwand hören sich die fol- 
genden Ausführungen Fauchilles an: Die Souveränität 
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im Luftraum sei undurchführbar, weil sie auf Kanonen basiere. 
Wahre Souveränität gebe es nur da, wo kein Raum des be- 
herrschten Gebietes nicht auch von den Kanonen beherrscht 
werde. Kein Staat verfüge übersozahlreiche Ka- 
nonen, um den ganzen Luftraum über seinem Gebiet unter 
Feuer halten zu können. Wäre dies tatsächlich ihre Voraus- 
setzung, so gäbe es auf keinem Gebiet eine Souveränität, so 
wäre kein Staat souverän, außer im Umkreis seiner Festungen 
und seiner Truppenübungsplätze während der Schießübungen. 
Die Macht des Staates reicht so weit wie seine Kanonen, 
auch da, wo nicht gerade geschossen wird. Die Möglich- 
keit, seine Herrschaft geltend zu machen, genügt, um sie 
auszuüben. (Freilich gibt es auch Schriftsteller, die bestrei- 
ten wollen, daß die staatliche Souveränität bis auf den Gipfel 
bisher unbestiegener Berge reiche, die im Staatsgebiet be- 
legen sind.) Auch dieser Einwand ist rechtlich und praktisch 


“unbrauchbar. 


Ferner verweist man auf die Analogie zwischen 
Luft und Meer, die besonders von Grünwald (Das 
Luftschiff, Hannover 1908) eingehender Betrachtung unter- 
zogen worden ist, und auf die obenerwähnte Freiheit der 
Meere. Aber unter dem Meer liegen keine Staaten, wohnen 
keine Menschen, denen die Ausübung des jus passagii innoxii 
eine Belästigung oder Ge äbhrdung bedeutet. Das Luftmeer, 
soweit es der Luftfahrt dient, entspricht einem Küstengewäs- 
ser, es liegt innerhalb der zehn Seemeilen, von denen oben 
die Rede war, und im Bereich der Geschütze. Damit ist es 
nach jener Analogie staatliches Hoheitsgebiet. 

Der Grundstaat hat ein vitales Interesse an seiner Luft- 
hoheit, man denke allein an das bei v. Liszt (Völkerrecht 
1913, S. 81) erwähnte Beispiel, daß in der Nähe des Opera- 
tionsgebietes feindliche Flieger über neutralem Gebiet zu 
Beobachtungszwecken aufstiegen; wäre die Luft absolut frei, 
so könnte der neutrale Staat diese Verletzung seiner Neu- 
tralität nicht hindern. Schließlich haben die Verfechter der 
Luftfreiheit noch ein ethisches Moment bereit: 
Die Luft sei, wie Mérignhac sagt, „un element nécessaire au 
développement de la civilisation et à la prospérité des 
nations," Metereologie und Astronomie, die Wissenschaft 
und der Verkehr, der Handel und das Glück der Nationen, 
so führt Fauchille aus, forderten die Segnungen eines 
freien Luftraumes. Mag später einmal ein zwischenstaatlicher 
Vertrag für diese Segnungen sorgen und das jus passagii innoxii 
einräumen, heute klingen solche Argumente wie Hohn, zumal 
wenn sie französisch geschrieben sind. Heute zeigen die 
Kämpfe in der Luft und das Verderben, das aus dem Luft- 
raume auf die Städte fällt, wie sehr der Luftraum zu den 
Staaten gehört, heute zeigen die Abwehrgeschütze, wie sehr 
die Staaten ihre Souveränität auch im Luftraume durchzu- 
setzen gewillt sind. Das Freiland ist eine Utopie, die Frei- 
heit der Meere ein ungelöstes Problem, und die Freiheit des 
Luftraumes ist ein Märchen. 


In der Nummer vom 12, Februar d. J. 

Französische Logik im überschreibt das Pariser Hetzblatt 
, Auto", einen Artikel, in dem die Ver- 
leihung eines Ordens an einen Zep- 

pelinkommandanten mitgeteilt wird, mit den Worten: 
„Der Kaiser dekoriert seine Piraten”, und 
zwei Spalten weiter rechts heißt es, die Ligue Aéro- 
nautique de France habe beschlossen, mit je einer 
Plakette zu belohnen „unsere Helden der Luft 
die an der Bombardierung von Ludwigshafen, Karlsruhe, 
Pechelbronn, Saarbrücken, Dillingen und Trier teilgenom- 
men haben”. Noch bezeichnender vielleicht für die Geistes- 
verfassung der Auto Leser ist ein großer Artikel vom 
11. Februar, überschrieben „Hurra für William 
Martin", den Schiffskapitän aus Grimsby, der die Zep- 
pelinmannschaít ertrinken ließ, das Wort Napoleons ge- 
genüber Goethe , Voilà un homme!' anwendet, und 
zugleich feststellt, die Deutschen hátten alle Ritterlichkeit 


aus der Kriegführung verschwinden lassen. Das ist die 
Nation, die sich anmaßt, für Zivilisation, Recht und Ge- 
rechtigkeit zu kämpfen! 

hat der in Zürich internierte franzö- 
Einen neuen Flucht- sische Flieger Gilbert unternom- 


versuch men, diesmal ohne Bruch des Ehren- 
wortes, da man ihm nach der Rück- 
lieferung durch die französische Regierung — — keines mehr 


abgenommen hatte! Er beredete die beiden französischen 
Flieger Pary und Martin zur Mitflucht. In Zivilkleidem 
brachen sie aus der Kaserne Zürich aus, schoben die Wacht- 
posten (50jährige Landsturmleute) beiseite, und zwei von 
ihnen konnten nach einer Fahrt im Kraftwagen in Brugg den 
Nachtzug besteigen, während Martin noch im Kasernenhofe 
erwischt wurde. Gilbert trug einen falschen Bart und über 
seinen drei Uniformen einen Zivilanzug, so daß er schon 
durch seine unfórmliche Gestalt auffiel. Die Freiheit war 
jedoch von kurzer Dauer; Gilbert und Pary wurden in Olten 
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im Zuge eines französischen Krankentransports festgenom- 
men, verweigerten aber jede Angabe über die näheren Um- 
stände ihrer Flucht. ۰ Wenn man sich nicht in der Schweiz 
` endlich entschließt, die fluchtverdächtigen Flieger so zu be- 
handeln, daß sie sich wirklich als Gefangene fühlen, so wird 
man wohl sicher bald die Fortsetzung dieser Fliegerflucht- 
posse erleben. 
versprechen sich wieder einmal die 
Eine „Revolutionierung Franzosen von einer Erfindung der 
des Luftkrieges" Herren Moreau und Rodoir- 
Seville, die soeben der tech- 
nischen Kommission des Kriegsministers mit größtem 
Erfolge vorgeführt worden sei. Es handelt sich um ein 
besatzungsloses Flugzeug, genannt avion-torpilleur 
automatique, das am gewollten Orte niedergehen 
und, mit 200—300 kg Sprengstoff beladen, dort explodieren 
soll, wobei die Wirkung noch eine ganz andere wäre als 
die der deutschen 42er (?!]) Bei den Versuchen in der 
Nähe von Melun legte dieses Lufttorpedo drei Kilo- 
meter zurück und verfehlte das Ziel nur um „einige zehn Me- 
ter" (?). — Merkwürdig, wie ,£alant" die Franzosen sind, 
daf sie von vornherein immer verraten, worin irgendeine 
Umwälzung in ihrer Kriegsführung besteht. 

Die Französische Luitschiflahrtsliga (Ligue Aérienne 
Francaise), in der Clémenceau und Barthou die „Ehrenvor- 
sitze" übernommen haben, bestellte in der Hauptversamm- 
lung ihren Vorstand aus folgenden Herren: Doumier (1. Vor- 
sitzender), Sabarthez (Generalsekretär), David, Lebrun, Be- 
renger, Capus, Eiffel, Meunier, Peret und Pichon. — Der 
Französische Aero-Club wird seine Jahresversammlung am 
30, März in Paris abhalten. 

Der englische und französische Heeresluitschiffdienst 
soll nach der Meldung des Londoner Korrespondenten des 
„Corriere della Sera" durch einen russischen (!) Fachmann 
organisiert worden sein (!?) Eines der neuen Luftschiffe 
soll bereits am 17. Januar drei deutsche Eindecker siegreich 
bekämpft haben (??). Wo dieser angebliche Riesenerfolg 
errungen wurde, wird leider nicht angegeben ! Nach einem 
in der französischen Presse wiedergegebenen Bericht des 
englischen Unterstaatssekretärs haben die Engländer an der 





Westfront in den letzten vier Wochen 13 Flugzeuge ver- 
loren. In dieser Zeit hätten die Engländer sechs Ge- 
schwaderflüge, die Deutschen dagegen dreizehn unter- 
nommen, und 310 deutschen Einzelflügen mit zwanzig Flug- 
zeugen ständen 1227 englische mit 138 Flugzeugen gegen- 
über. Alle Luftkämpfe hätten hinter der deutschen Front 
stattgefunden, und wegen des herrschenden Westwindes 
hätten fast alle getroffenen deutschen Apparate innerhalb 
der eigenen Linien niedergehen können. Deutlicher kann 
man eigentlich die Ueberlegenheit des deutschen Flug- 
wesens nicht zugeben. 

Lord Derby ,Luftmínister", Die englische Regierung hat 
Lord Derby zum Vorsitzenden der Kommission ernannt, die 


beauftragt ist, den Luftdienst des Heeres und der Marine für. 


die Verteidigung des Königreichs unter einem Hut zu ver- 
einigen. Indessen gehört der neue Luftminister dem briti- 
schen Kabinett nicht an. l 

Ein „fabelhait leistungsiähiges“ Curtiß - Wasserilug- 
zeug ist, nach einer Meldung aus Rom, für den Vierverband 
gebaut worden. (?) Der 9700 kg schwere Dreidecker faßt 
3000 Liter Benzin und 360 Liter Oel, hat eine Motorkraft 
von 1000 PS, eine Stundengeschwindigkeit von 120 km 
und einen Aktionsradius von 1000 km, und gestattet eine 
Bewaffnung im Gewichte von 1300 kg, so daß sich außer 
mehreren Maschinengewehren und reichlichen Munitions- 
mengen auch noch ein kleinkalibriges Geschütz anbringen 
lasse. 

macht die in Mailand erscheinende 

Ueber die italienischen „Gazetta degli Sporti” folgende Mit- 

Kriegsilugzeuge teilungen: „Bei Kriegsbeginn hatten 

die italienischen Bombardierungs- 

flugzeuge einen Aktionsradius von 100—150 km; im Früh- 
jahr 1915 betrug deser 250 km und im Frühjahr 1916 wird 
er 500 km betragen. Konnten also anfangs 200--300 km 
und im Frühjahr 1915 500 km bewältigt werden, so wer- 
den jetzt unsere Flugzeuge 1000 km zurücklegen können. 
Das heißt: Wien liegt 300 km von der ÖOstgrenze Italiens 
entfernt und war für Luftangriffe unerreichbar. Heute 
werden wir unsere Angriffsflüge bis Wien ausdehnen 
können.” 





Sriegsanleihe und Bonifikationen. Die Frage, ob bie Bermittelunggftellen der 





Kriegsanleiben bon der Vergütung, die fie a[8 Entgelt für ihre Dienfte bei ber Unter- 
bringung der Anleihen erhalten, einen Seil an ihre Beichner weitergeben dürfen, Bat 
bei der legten Kriegsanleihe zu Meinungsperjchiedenbeiten geführt und Berftimmungen 
Derborgerufen. Es galt bisher allgemein als zuläflig, daß nicht nur an Weitervermittler, 


fondern aud) an große Vermögensperwaltungen ein Seil der Bergütung weitergegeben. 


werden dürfe. War dies bei den gewöhnlichen Friedensanleihen unbedenklich, fo ift 
anläßlich ber Kriegsanleihen bon verſchiedenen Seiten darauf hingewiejen worden, daß 
bei einer derartigen allgemeinen Bolfsanleihe eine verjchiedenartige Behandlung der 
Geichner zu vermeiden fei und es fid) nicht rechtfertigen laffe, den großen ۲ 
günftigere Bedingungen als den fleinen zu gewähren. Die zuftändigen Behörden 
haben die Berechtigung diefer Sründe anerfennen müffen und befchloffen, bei der bevor- 
ftebenben vierten Kriegsanleihe den Bermittelunggitellen jede Weitergabe der Vergütung 
außer an berufsmäßige Vermittler bon Gffeftengejchäften ftrengfteng zu unterfagen. Es 
wird alfo fein Zeichner, aud) nicht der größte, die vierte Kriegsanleihbe unter dem 
amtlich feftgefebter und öffentlich befanntgemacdhten Kurfe erhalten, eine Anordnung, bie 
ohne jeden Zweifel bei allen billig denfenden Beichnern Berftändnis und Zuftimmung 
finden wird. 


68 


XX. Nr.56 


WASSERSTOFF - BEREITUNGSVERFAHREN. 


Von Dr. Heinrich Pudor, 


Eine Methode der Luftverflüssigung für wirtschaftliche 
Zwecke gibt es seit 1895. Bis dahin kannte man nur das Kas- 
kadenverfahren, bei dem man mit Hilfe verschiedener Kälte- 
träger von immer tiefer liedendem Siedepunkt bis zu den 
äußersten Káltegraden hinabstieg, die erst die Verflüssigung 
der Luft möglich machten. Man ließ z. B. schwefelige Säure, 
deren Siedepunkt bei —10" liegt, unter einem sehr geringen 
Druck verdampfen und kühlte damit Aethylen ab, das sich 
nun unter einem Druck von einigen 20 Atm. verflüssigte. 
Führte man das flüssige Aethylen, dessen Siedepunkt sich 
bei —104" findet, in einen Raum mit niedrigem Druck über, 
so konnte man Temperaturen bis — 136" erreichen und da- 
mit die kritische Temperatur des Sauerstoffes (— 180°) 
unterschreiten.*) 

Ueberträgt man nun die tiefe Temperatur des be'm Kas- 
kadenverfahren siedenden Aethylens von —130" auf Sauer- 
stoff unter einem Druck von etwa 30 Atm., so ver lüssi$t er 
sich. Aus atmosphárischen Druck entspannt, kühlt er sich 
weiter bis zu seinem Siedepunkt —183' ab. Diese Flüss'$- 
keit ist dann imstande, Luft und Sticksto:f in flüssigen Zu- 
stand überzuführen, wenn man sie nur mäßig komprimiert. 

Im Jahre 1913 wurde die Herstellung von Sauerstoff aus 
flüssiger Luft zum ersten Male in der Lindeschen Versuchs- 
anstalt in München fabrikmäßig aufgenommen, und seitdem 
mußte die Gesellschaft für Lindes Eismaschinen in jedem 
Jahr in Deutschland eine neue Fabrik errichten, um dem 
ungeheuer rasch wachsenden Bedarí folgen zu kónnen. Da- 
durch entwickelten sich neue Anwendungsgebiete für den 
Sauerstoff, in erster Linie das autogene Schweißen und vom 
Jahre 1906 an das autogene Schneiden des Eisens (zuerst in 
Frankreich ausgebildet). Im Jahre 1903 wurden in Deutsch- 
land bereits ca. 30000 m? Sauersto'f in Stahlflaschen (Preis: 
6—10 M.) konsumiert, und im Jahre 1910 ca. 2 Mill. m? (Preis: 
2 M.), außerdem 1 Mill. m° Eigenproduktion, also Gesamt- 
jahresverbrauch 3 Mill. m’. 

Auch Stickstoff wurde in Stahlflaschen, in geringeren 
Mengen, für Metallfadenlampenfabrikation (als Schutzgas) und 
für die Lagerung feuergefährlicher Flüssigkeiten nach dem 
Verfahren von Martini & Hüneke in den Handel gebracht. 

Der Begründer der Kalkstickstoffindustrie, Prof. Dr. Adolf 
Frank, und sein Mitarbeiter Dr. Caro gaben die Anregung 
zur Gewinnung von Wasserstoff aus wassersto’fhaltigen Gas- 
gemischen. Wassergas besteht aus gleichen Teilen Kohlen- 
oxyd und Wasserstoff: wenn es über erhitztes Kalziumkarbid 
geleitet wird, wird das Kohlenoxyd absorbiert. Also erhält 
man Wasserstoff. Um den Verbrauch an Kalziumkarbid her- 
abzusetzen, kam Frank auf die Idee, das Wassergas zuerst 
ähnlich wie bei der Luft mit Hilfe der Verflüss’gung in einen 
kohlenoxydreichen und einen wasserstoffreichen Teil zu zer- 
legen und dann den letzteren durch Ueberleiten über Kal- 
ziumkarbid noch vollends von Kohlenoxyd zu befreien. Dies 
wurde ausgeführt zusammen mit Linde in der Berlin-Anhalti- 
schen Maschinenbau-Aktiengesellschaft. So konnte der Was- 


°) Die kritische Temperatur, oberhalb deren die Verflüssiiung eines 
Gases nicht möglich ist, liegt bekanntlich für Kohlensäure bei + 31°, für 
Aethylen bei + 10°, für Sauerstoff bei — 118°, für Stickstoff bei — 146°, für 
Wasserstoff bei — 234°. 





Verbot der Anfertigung und des Aufsteigenlassens von 
Luftballons ín Leipzig im Jahre 1784.  (Mitgeteilt nach 
dem „Historischen Portefeuille" vom Jahre 1784 von 
C. Krüger, Lübeck.): ۱ 

„Der Rath zu Leipzig hat unterm 9ten März seinen sämmt- 
lichen Bürgern und Einwohnern der Stadt Leipzig untersagt: 
aerostatische Maschinen oder Luftbälle, es mögen dieselben 
mit brennbarer Luft, oder durch Feuer mit verdünnter Luft 
gefüllt seyn, ohne Vorwissen und ausdrückliche Erlaubniß 
des Raths zu fertigen, und entweder selbst oder durch an- 
dere, in dem Bezirk ihrer Wohnungen und Grundstücke, 
es sei öffentlich oder in geheim aufsteigen lassen." 


serstoff angewendet werden für Luftschiffahrt, Metallfaden- 
lampenfabriken, Schweißen und Schneiden des Eisens und 
Bleilöten (z. T. besser als Azetylen). 

Dr. Linde gab dann noch folgende Anregungen für die 
Zukunft: Wird in Stahlwerken die Luft, die das Gebläse dem 
Thomaskonverter zuführt, nur um ein weniges mit Sauerstoff 
angereichert, so wird der Oxydationsprozeß der Beimengun- 
gen im Roheisen erheblich rascher vor sich gehen. Auch den 
Hochofenwind kann man mit Sauerstoff anreichern, wodurch 
cin erheblicher Teil der Gichtgase, die nunmehr m den 
Winderhitzernverbranntwerden müssen, für andere nutzbrin- 
gende Zwecke freigemacht werden kann. Ferner kann man 
enen sauerstoffreicheren Wind erzielen und weiter einen 
Teil der zurzeit im Stahlwerk erledigten Vorgänge durch Stei- 
gerung der Temperatur in den Hocho'en verlegen. 

In den letzten Jahren end ferner Methoden ausgearbeitet. 
um aus Stickstoff und Wasserstoff unter Einwirkung hohen 
Druckes, bestimmter Temperatur und gewisser Kontaktsub- 
stanzen direkt Ammoniak herzustellen. Im Anschluß an die- 
sen Vortrag Dr. Lindes machte der Chemiker Prof. Dr. Frank 
einige interessante Mitteilungen, aus denen das Folgende wie- 
dergegeben werden möge: Durch Einwirkung von Wasser- 
dampf auf glühende Kohle bildet sich das sogen. Wassergas, 
theoretisch aus 50 Proz. Kohlenoxyd und 50 Proz. Wasser- 
stoff bestehend, praktisch enthält es aber nur 40 Proz. Koh- 
lenoxyd neben 5 Proz. Kohlensäure, 4,5 Proz. Stickstoff und 
0,5 Proz. Sauerstoff; diese verunreinigenden Nebenbestand- 
teile werden auch vom Kalziumkarbid fixiert. Hierauf 
gründete Frank ein Verfahren, auf das er im Jahre 1905 
die Patente nahm. Auf Vorschlag von Dr. Albert 
R. Frank wurde aber dann der Versuch gemacht, die 
fremden Gase inklusive Sauerstoff und Stickstoff durch 
Kompressionen und Abkühlung resp. Verflüssigung der- 
selben zu beseitigen. Zu diesem Zweck vereinigten sich die 
Herren mit Prof. ۷, Linde in München speziell für Zwecke der 
Ballonführung. Vorausgeschickt werden mag, daß 


1 m’ Luft wiegt bei 0° C. und 760 mm 


Barometerstand TP 1,292 kg, 
1 m’ Wasserstoff wiegt bei 0° C. und 
760 mm Barometerstand . 0,090 kg, 
1,202 kg.- 


Also ein mit 1 m’ absolut reinem Wasserstoff $e'üllter 
Raum ist um 1,202 kg leichter als ein solcher mit atmosphäri- 
scher Luft gefüllt, hat also einen „Auftrieb” von 1,202 kg, 
d. h. für je 1 m' Wasserstoff Füllung kann ein Luftballon 
1,2 kg Gewicht hochnehmen, also kann ein Ballon von 
1000 mi 1200 kg tragen (die Militärverwaltung verlangt Was- 
serstoff mit einer Tragkraft von 1180 g per 1 ml Frank 
schlägt dann vor, daß die Gasanstalten überall in Deutsch- 
land auch Wasserstoff herstellen und einen Gasometer mit 
Wasserstoff füllen sollten. Die Gasfabrik der Zukunft würde 
aus verschiedenen Reservoiren, Leitungen, Hähnen Wasser- 
stoff, Sauerstoff, Stickstoff ebenso liefern wie jetzt Leuchtgas 
und Heizgas.‘) 


°) Vergl.: „Trennung von Gasgemischen mit Hilfe der Verflässigung”. 
Vortrag von Dr. F. Linde-München im Verein z. Bef. d. Gew.-Fl. 1910. 


Ein französisches Uebungsield für Flugzeugbombenwerfer 
ist soeben in der Náhe von Gonesse eingerichtet worden. 
Eine halbe Stunde vor Beginn der Uebungen kreist ein Flug- 
zeug eine Viertelstunde lang über der Gegend und versendet 
drei Kugelraketen. 

Ein neues Zentrum der englischen Luitiahrzeugverteidi- 
gung ist in Whitehall unter der Leitung von General 
French geschaffen werden. Es soll mit allen Küsten- 
plätzen durch Funkentelegraphie in Verbindung stehen, um 
durch sofortige Entsendung von Flugzeugen die Verteidi- 
gung unterstützen zu können. Verantwortlicher Minister 
für die Neueinrichtung ist Lord Kitchener, 
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radübersetzung würden außerdem zu große Reibungswider- 
stände geschaffen. 

Alle diese Gefahren und Mißstände sind in dem neuen 
Huttenlocher-Pfeil-Apparat auf das sorgfäl- 
tigste vermieden und dabei die vorgenannten Vorteile bei- 
behalten. Die Skala ist schnecken’örmig angeordnet. Die 
Schnecke kann in beliebiger Anzahl von Wendungen, ent- 
mon dem Schwimmerhub angewendet werden, auf diese 

eise die Genauigkeit der Zwei-Zeiger-Apparate beibehal- 
tend. Der an Stelle eines Zeigers verwendete starke Pfeil, 
welchem der Apparat seinen Namen verdankt, führt bei seiner 
Drehung gleichzeitig noch eine axiale Bewegung aus, so 
daß sich seine Spitze vom Nullpunkt bis zum Füllpunkt 
genau auf der Spirale des Zifferblattes bewegt. Er zeigt mit 
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Rollengebäuse und Behälter- — - 
einbau für Bandverschiuß. 


(Huttenlocher & Krogmann 
G.m.b.H., Berlin.) 
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größter Genauigkeit nur auf die Literzahl, die dem momen- 
tanen Stand im Behälter entspricht. Ein Irrtum beim Ab- 
lesen sowohl bei nicht beleuchteten als auch bei beleuch- 
teten Zahlen ist dadurch vollständig ausgeschlossen. 

Die Einrichtung der axialen Bewegung des Pfeiles ist 
derart einfach, daB von einem Verschle:ß der betreffenden 
Teile kaum gesprochen werden kann; sie ist wirklich origi- 
nel. Auch der Herstellungspreiss des neuen Apparates ist 
nicht höher als der des jetzigen Zwei-Zeiger-Apparates, so 
daß die seitherigen Verkaufspreise beibehalten werden konn- 
ten. Der neue Huttenlocher-Einzeiger-Pfeil-Standmesser in 
Verbindung mit dem an anderer Stelle bereits beschriebenen 
Einschrauben - Stahlband - Verschluß und der  Drei-Stab- 
Schwimmerführung bedeutet durch die gegebenen Vorteile 
an Genauigkeit, Haltbarkeit, Zeit. Raum- und Gewichts- 
ersparnis das Vollendetste, das die nie ruhende Technik bis 
heute auf diesem Gebiete hervorgebracht hat. Seine aus- 
schließliche Anwendung wird Behörden und Industrie Nutzen 
— und größte Sicherheit geben. , 

er neue MHuttenlocher-, P eil"-Standmesser und der 
Huttenlocher-Einschrauben-Stahlband-Verschluß sind von der 
Prüfungsanstalt der Kgl. Preuß. Flieger- 
truppen in Adlershof geprüft, vorzüglich begut- 
achtet und zur Verwendung an Heeres-Flugzeugen ange- 
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nommen. Laut Verfügung der Militärbehörde wird die Ver- 
öffentlichung des Gutachtens aus militärischen Gründen ver- 
boten. Dasselbe kann jedoch jederzeit auf dem Bureau der 
Firma zur Einsicht vorgelegt werden. Ferner ist der Apparat 
von der Luftschiffer-Abteilung in Wien-Aspern mit Erfolg 
erprobt worden. 

Der ,Mai"-Flugzeu£gspíe- 
gel stellt eine beachtens- 
werte Neuerung auf dem 
Gebiete des Flugzeug-Zube- 
hörs dar, insofern, als er 
eine ausgezeichnete Ver- 
ständigung zwischen Flug- 
zeugführer und Beobachter 
ermöglicht, die ohne diesen 
Spiegel wegen des großen 
Motorgeräusches erschwert 
ist. Der erhaben geschliffe- 
ne Spiegel gibt außerdem 
ein weites Gesichtsfeld, so 
daß z. B. der Beobachter 
nicht nur einen Teil des 
Gesichts seines Vorderman- 
nes auf dem Spiegel sieht, 
sondern seine ganze Figur. 
Die besonders sinnreiche 
Drehvorrichtung, mittelst 
der man den Spiegel nach 
jeder Richtung hin mit ei- 
nem Handgriff stellen 
kann, ermöglicht es dem 
Flugzeugführer außerdem, 
durch den Spiegel bei ent- 
sprechender Einstellung die 
Umgebung zu beobachten, 
wie z. B. Schrapnellwolken, 
die seinem Gesichtsfeld 
sonst häufig verdeckt sind, 
wie auch das unter ihm be- 
findliche Gelände bei Lan- 
dungsversuchen. Die Firma 
Max A. Frey, Berlin 
SW 48, Wilhelmstr. 1a, 
die diesen Spiegel regel- 
mäßig an viele Flieger-Ab- 
teilungen liefert, bringt 
arderdem einen gleichen 
Spiegel heraus, der blau 
verflast ist. Dieser neue 
Typ vermeidet, was be- 
sonders wichtig erscheint, 
alle blendenden Lichtreflexe 
und findet gleichfalls bei den 
Behörden lebhafte Nachfrage. 

Umwandlung der Flugzeugiabrik Otto-Werke in München 
in eine A.-G. Die bisherige Flugzeugfabrik Otto-Werke in 
München ist von einem Konsortium unter Führung der Bank 
für Handel und Industrie, die den größten Teil der Aktien der 
genannten Firma übernommen hat, in eine Aktiengesell- 
schaft mit einem Kapital von 1 Million Mark umgewan- 
delt worden. Der erste Aufsichtsrat besteht aus den Herren 
Direktor Jean Andrä (Bank für Handel und Industrie, Ber- 
lin, Kommerzienrat Richard Buz (Maschinenfabrik Augs- 
burg-Nürnberg), Dipl.-Ing. Hermann Buchstein-Berlin, Di- 
rektor Karl Selzer - Berlin. Zum Vorstandsmitglied wurde 
Oberingenieur Peter Eberwein bestellt. Das Unternehmen 
ist dadurch auf eine breitere Grundlage gestellt worden. 
Gleichzeitig ist eine bedeutende Vergrößerung und Ausbau 
der Flugzeugwerke beabsichtigt. 


», Mai" - Flugzeugspiegel der Firma 
Max A. Frey, Berlin. 
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Feldilieger an der Front. Von Dolf von Korb. C. F. 
Amelangs Verlag, Leipzig, 1916. Preis leicht 
kart. 2 M., in Pappband 3 M. 

Zum ersten Male sind im gegenwärtigen Völkerkrieg 
die Fliegertruppen als Waffe in die Erscheinung getreten. 
Sie, und unter ihnen besonders die Marine-Luftschifftrup- 
pen und Marinellieger, gehören zu unserer jüngsten, aber 
sicher im besten Sinne schneidigsten Waffengattung. Gar 
mancherlei ist schon von den Erlebnissen und Leistungen 


dieser Truppen in einzelnen Aufsätzen, in gesammelten 
Feldpostbriefen, in sog. Flieger-Novellen, erzählt worden, 
wobei es sehr oft auch an Fliegerlatein nicht gefehlt hat. 
Das vorliegende Buch, das in novellistischer, oder besser 
gesagt, anekdotischer Form gehalten ist, ist mit allen diesen 
bisherigen Veröffentlichungen durchaus nicht zu ver- 
gleichen. Es steht nicht nur inhaltlich, sondern namentlich 
auch in der feinen künstlerischen Form hoch über ihnen. 
Dolf von Korb, ein Pseudonym für den bekannten Dresdner 





an — — —— —— — — ل‎ TE — —— e — — 


vat d‏ ی 


SC — ‚allem die Fähigkeit. "we in gane e 
(oo prägten, klinstlerischer. Weise plastisch. darzustellen, 






— eine. ‘Tafel der M 
N — ‚erste Hilfeleistung. bei. Voie eine: ‚Anleitung. aum. 


He, E? Rx 





ER Bühnenschriisteller dali: E Son Kede 

"der, soviel wir wisen bisher selbst Fliegeroffizier AR 

hat durch. diese ‚Fünf. Novellen gelye Buches eine ausge- en, 
chen Talenta abgelegt. ` 

c Mar allem zieht: ‚den. Leser solon eine ‚ganz ungekünstelle, — 

frisch die Dinge anpackende, äußerst, lehendig scbildernde `` 

| , dali hier kein Flieder- TE 





zeichnete Probe. seines ‚schriftstellerie cher 





E An i m dear Bann) man merkt ۶ 3% 


: (giae von Kameraden. ee werden. Die erste E 

= ibt ein jeben- 
‚wir leben. Es 
‚nebenbei bemerkt glänzend geschriebene — EEN 


"an der Front," 


lung, ,Feldileger. 





m — Bild ven: dem Lehen und "Treiben, den Leiden w 
md Feeuden: — او‎ vor dem — Schon aus —— 





Nie auch: aus ‚den. eum ere 


nstes unserer Flieger für unsere Ae : 


us de — "n 
. Werne für: meere höchsten Kommandostellen - usw. o 





‚Bücherschanl 


zweite Erzählung ‘gibt mehrere, sehr ‚schöne. ange : 


hier von Fliederabenteuerh | in Flanderns Winterneheln. -— 
. ^ Die dritte, ,Heimvelis Karte", die beste des Buches, schie übe 
det mil Beberhafter E EERTE ai. den — en 
SE i M | P QUEM em. "edelsen Sinne. رم‎ Werk, das sos 13 

er handlung, mit trelflich: Me و‎ A Abbibiengen i 
skizzen prachtvoll- Streit 


‚Die: Korskenscheniee" 1 Wat & ves. de: den Teln a pe Dy ie sicher sein. 














re S rc d‏ و 





۱ مه‎ see 1B ind gina sádóstlichen: ۲ 





ee rick. 





Erzähler. ۳ moderne. ‚Art, die. Diode. au ‚sehen. u 
T. scharf de 





wird denn. dies. Boch, als erstes seiner Art, sicher qmseter- 
beliebten Flieg 
Dee Flameisler. - 






Handbuch für "Vjugzeugfüheer. : ink: 


obachter zum paifischen Untericht erf Sefbalintecrichi: = 
"Oberflu$meister A. Bortels, 3 Hk m Kalender 
und wer farbigen. ‚Flaggentafel. In Taschenfotmat in ab- 
Verlag oD 
— en m 


ed 
` waschbar. Leinen gehunden: 1,50. « 
Bienen. Reimer Erast 
— دق ای‎ ‚Büchlein. soll Flugzeigführern upd 
te worgebildet. sind, Gelegenheit 

| Lengt 







ja t. رک وید‎ ` 


erhält und sowehl zur‏ ی 


SR trolle Beigshr i Tabellen zur Entnahme des Winkels 
nr: wWüsch — Kë pnd zur Entnahme: des Vorhalte-- 
Reg fug Mer ‚Geschwindiekeit des Fluszeuges über den 

: sr Mon. praktisch em Nutzen werden wich fermer er 
op &nslzsichen. "Anweisungen. Firo 














diu kur ee div Ge von. o EN } Va 
wen Heldenmut ` ‚gelöst E vu 

s s Bandes, „Die. jüngste. Lin A 

— — — 


vds seine Person. dde du des Lë 
-Hervotbeben ‚möchten wir auch die schon. — 
er das Durchschaittumall. veler. ‚heutiger. E 


ertruppe ` viele: neue ‚Freunde ‚erwerben. ` = 5 


Berlin und: Leipzigi Si EEG 
- o Dhexes Werk, dessen erste starke Abteilung {Preis ie xd MI 
vot liegt, dessen. ماه‎ sehr. bald erscheinen. sal, bringt ume — 


tischen sorgsam, 
"übersichtlich, überraschend geschickt fügt sich in dem Weck ooo 
 pSteim xu Stein; überall fuft der bekannte Verlásser — dec 

e kannt als alter Offizier und leide و‎ e 
bekannt als einer unserer ersten. ‚Romanschriftsteiler 2. SE * 
den besten Quellen, überall: nd wr gin ‚sicheres: ‚Urteil ambos 
ein: strengen Geter htigkeitzgefü 


VON 





Kein ensierem. de سس‎ leit eine: e E Gar Fa 
— ‚aller Länder. mit ungelährer Markvengleichung. der SE ۵ 
Mafe und Gewichte, sin Kalendarium ats més 


Mt se 





۱ (0 — Maya von Tebal. 
titz de I ik von Abbildungen. und ی‎ 5d u E 
o [Verlag voo. — án Seil? s ee 










die erste, umfassende: Darstellung des. Welibrandes, Ver SE 
ist eine einheillich aulgebante — 


ernog der 
e, „nicht nur der militärischen, erm auch der. 
und wirtschaftlichen. - "Uebersos sorgsam, © 













schaftlicher Patriot: ebenso - z 





l auch dem Feinde gegem- S SH | us 
Sen ganzes Herz. Jerch, ‚gehört, zc Heec. = — 








ih diüdlte eme eines — SE 





































a 


i H 
"ER A 


3 die notwendigsten ‚Kenntnisse — 
ch = r Text it indie Form —— 

= € und Aiwort gebracht, wodurch: معا‎ grote Ueber — 
E ‚Unterstützung heim. ` 
— Unterricht: als. auch ‚zum Selbstunterieht | benutzt. werden. 


E xti ees Bal * 
as ۸ * % vd 
A Lx "at Ad EIER e obt 


dei m Pe GË = 
(a? a m. “iea 


eeng 


— E fa gt 


I fe Tue APOE "am و‎ 
اج ییا‎ Ehiz jv Serve ADER, 
dëi 





SE ۱ E Cou Ge kA 
Schrifleitung: 


935-53 Für den 





Gen / viet yerxolwortlich : $ رن‎ 
WC rat LE Bug, Dawischlund: 





ER, ‚de isch) e Es t fs SOR e + fa ei t E (eh t 4 fe i Abee pud EE Xd: zwar Ende des Mater ON NA ae Verlag, Gescháfticielle: — US TAM 
ès eiis, ۱۷, 9. 9, موب مایا‎ W Telegramm-Adrusse: -Autoklasing. Femiptecher - Ami مب‎ 9116, OPN 
مت‎ Sarleh sad Ing,‘ Jub Rants Beie 'W.9, Linkarslle 8. Telvgranm-Adresse ` Autóklasiag | ‚Fermaprecher.. Ami Karta FES 
۱ ۱ ET Rain, Berlin -Neukölle — Druck: Gutenberg, vus 
‘Jährlich ` qa. M. halbjähsich * No ovierteli Bh rfuc t. 3: M- ^ Einzelnumsoerg Sr E VERSIE 





recketei : wd Verlag. ` Grab, f, Berlin. 


‚Jebrarbend; debnnden, 15 M. ۸ ehrlich 16 M, halbjährlich’ M. bei reier Zusendung. Bezug durch die Post, dumi den Bard andel vr 


oder direkt durch die ها‎ der „Deutschen Luttfabürer-Zeitachritt", 


Berlin W.9, Linkattalke W — Beiträge 


tür die Sehsllileitüag werden betablt..: Erfinder und Febrikanten sind eingeladen, der. Schritileikänn, ia Berlia- 
ONE 9 Liakairafe 3 6۱41۶2 ۵ ۷ و‎ Yon bsmerkeusmzrien Neuerungen anter: Beilage von Asb Maca oe eser PEE 


BE ge Zë machen. 


` Alle Resh Mic illic B ER E and Abbildungen vorbehalten ‘Nachdruck sicher Artikel und Notizen e Sieste T ARE MA 


i («Desteche Luitlabror-7 vlt, Berlis) werten 





‚Aszeigen: werden Billigst euch Breislinte Varah. Anzeigen-Ann ime durch. * Firms Klarar OL 6 m. + Cé Barlin W: EN Br XD Ke 
7 Liken: Sie MS bani SS Hehe bie Aë zhgertelisn. i 


, 42 
L 78 
, E aed ^ 
e ۳ e خب‎ 
۶ ۸۱ 4 ۶ ۶ s * . 
1 ۲ A a, E 
Lë oft ۹ 
EI A Lu 
(0 ز‎ a dog e 
* e t » ج‎ ` 
Y 3 
51 A 
k^ — 
X - 
A > 
a 








Der neue 








re {System Laufer) 3 
D Re P. angem.idet 





— ist heute. die technisch vollendetste. اس ی‎ 





< Der Pfeil-läuft genau in der Skalenspirale, damit nur die jeweils 


zo maßgebliche Literzahl anzeigend, jeder Irrtum daher ausge- 
schlossen. Er ist von der Prüfanstalt und Werft der Kgl. Preuß. 


$e desen geprüft, vorzüglich: begutachtet und zur Verwen- x 


. dung. bei Heeresflugzeuge angenommen. ` 
` Absolut zuverlässig, nie versagend! ` 


Berlin SW. 68 


= Nufender&ümum ind RB 





| Mtn ner | 


IN I: 


۷ ۸ N NUN IN 


pM Stándige Lieferanten für Heer und F lotte! E e 





SA 


` " 
= 
uU 
, 
J 
VA 
£ x 
E 
E 
9 
` 
` 
D 
LE 
S 
4 
دیف‎ ^C re m 
* Ek? I c 
» f: 
چ‎ "o 
و‎ - 
E A Er 
ke 
E = 





- 
" d 
_ a^ R 
d 
` i 
` 
` 
= 1 KT 
ES e 5 
» ` Á 
d D 
a ¿į 
` sh m 
4 ۰ N K 
Eë 
z > L4 
1 
^ 
T > 1 
FS ` 1 
ب‎ 
Ld ^ 
Y 
wt D ` 
ba? 
4 
2 a 
e 
zen a 
„a > 
> ea Q2 
— e 2 
> ۳ = E T * > 
— 
— < > ⸗ 
Sa — = ~ , E 
3 - P 
x 
E 7 , په‎ 
E 
5 
۰ 
E 
e > $ 4 
" 
E » 
۳۴ t ۳ 
د ےه‎ 
` T D e Io 
e 3 1c 47.48 p e 
ke fh z 1 F ۱ 
4 12 > - 
۳ = 
* 2: D 
s E E Ké ` 
Eje -— Sie, e e 
- 
geg. RW zz 
d v . 
c - " 
- 
E - 
~ en 
o « 2 i 
— > Pr m 
$ ۱ e ZK il 
7 ze ~ La. 
4-4 
$ Ei 
"e 
م‎ » - 
e 
A 
p 
E 


A! 


۲ B 
i 
, 
` 
* 
- 
` 9 
e 
DY 
Ta 
, 
D 
A 
= e 
= 
q 1 
1 
۳ 
"à 
R 
" 5 
"i 
"E. 
- vt 
E ۰ 1 
e y 


` LI 
AM e y 
LI. u 
~ 
n 
á » 
E 
d 


NIST eK 
23 ar Ver 
COO 


ey 





` 
4 
7 
1 
۱ 
Té 
T 
IT 
۱ 
Ka: 
Vu 
"E. 
A8 
1 
۱ 
^7" 
۲ 


Ka 
^ ` 
4 
vo 
_ 
nr 
` 
P 
v 
1 a" 
A t. = 
t 
ETE 
gr, 
۳ Dé 
prs 
7 
D A 
wi 
Se 
` 
dÉ ۱ 
E AT 
N d 


1 
^ 
R 
" 
* 

۱ 

A 
d 
E 


Hf, 
A 
AE 8 











7 S 7 7 ie LS Le 8 re Ca M, E ^ " 3 1 CNA eg RE ۳ ۱ M - 5 * P v. ۱ ^ Led 
hor Her 3 A RER 2124 SN. ZE, E — —— AM Ate Ae ia FAN, Ee SZ e * SE 
> —— o9 0974 ۱۹۷ مر‎ A CZ, TEILEN » a aA E ER ER b "t an ea A 









e 
dë 
~ 


۳ 


Ces: 
5 

Age 

[4i dm 


a 


JE 
EX 





— 


E" ae اہ‎ Coi یی ی‎ ee 





XESAN 
SET 


+ 
— 
F 


ES 
» 
3e 
* 


[NON S 
t. Au ae 
SE ای‎ 


3% 


۳ 


Re 
Nm 


۳ 


— 


Sdt 
X 


vor A 
x d 





^ 
r 


ws A LED 


SEASTA 
e —— 


44 e vd , "X 4 1 Qe UII 


Y USES UG S rdg) ) vM 
VN HA" "TIAM L ۱ 
j e IN 
H 





EE RAT RATRAT RAT FAHAT EE ۲۵۲۲۵۲ ۲۵۲341 T Tet T Tor ERO EIO 


E E 23527۳5۰2521۳۵22 ۰۵225۰ eg تچ‎ EA 


4 





Mäe 








Deutsche . 


Lufifahrer-Zeitschrifl 


Begründet von Hermann W. L. Moedebeck 
Amtsblatt des Deutschen Lufifahrer -Verbandes 


Offizielles Organ der Abteilung der Flugzeug-Industriellen im Verein Deutscher Motorfahrzeug - Industrieller 


XX. Jahrgang 


19. April 1916 





Nr. 7/8 


Inhalt des Heftes: Clubnachrichten und Notizen 81—83. | Flieger am Isonzo (ill.) 84—85. / Notizen 85. | Die neue 
amerikanische Wright - Organisation (ill) 86—87. | Notizen 87. / Dänemarks Flugwesen (ill.) 88. 
Die Curtiß-Flugzeugwerke in Buffalo (ill.) 89—90. | Notizen 90. | Neues von den amerikanischen Thomas- Werken (ill.) 91. 
Notizen 91. / Der Neronische Flieger 92. | Notizen 92. | Hochstürme und Luftfahrten (ill) 93—96. | Notizen 97. 


Bücherschau 97. / Industrielle Mitteilungen 97. 








Kaiserlicher Aero-Club. 
Fortsetzung der Nachrichten 
über Clubmitglieder. 
1. Befórdert: 
Knopí, Major z. D., zum Oberst- 
leutnant. 
2. EisernesKreuzi1.u.2. Klasse: 
Gayling von Altheim, Karl 
Frhr. v, Rittmeister in einem Garde-Kavallerie- 
Regiment; außerdem Friedrich-August-Kreuz 1. und 
2. Klasse, Ritterkreuz des Großherzogl. Badischen 
Ordens v. Zähringer Löwen mit Schwertern. 

Stumm, Fritz von, Major in einem Garde-Kavallerie- 
Regiment. 

3. Eisernes Kreuz 2. Klasse: 

Trommsdorf, Dr. med. Friedrich, Stabsarzt. 

Trutz, Karl, Fabrikbesitzer und Hauptmann d. Res. 
in einem Garde-Regiment. 

4. Sonstiges: 

Richter, Rudolf, Ingenieur und Fabrikdirektor, Hilfs- 
arbeiter in der Verwaltungsabteilung einer Kaiser- 
lichen Werft. 

Sablatnig, Josef, Ingenieur und Flugzeugführer; 
als Hilfsleutnant in einer Marineflieger-Abteilung. 

* * 
* 
Die diesjährige Generalversammlung findet am 6. Mai, 
5 Uhr nachmittags, in den Clubräumen, 
Berlin, Nollendorfplatz3, statt. 


Tagesordnung: 





. Bericht. 
. Kassenbericht und Entlastung. 
Wahl des Hauptausschusses. 
Verschiedenes. 
Der Geschättsführende Vizepräsident: 
i A. von Zawadzky. 


م دم د حم 


Beförderung. Hanns Braun, München, der bekannte 
Mittelstreckenläufer, der als Kampfflugzeugführer an der 
Westfront steht, ist zum Leutnant befördert worden. Das 
Eiserne Kreuz 2. Kl. hat er sich schon gleich zu Beginn des 
Krieges erworben. 

Ein tapferer Flieger. Dem Oifizierstellvertreter und 
Flugzeugführer Max Müller aus Rottenburg, der bereits 
mit dem Eisernen Kreuz erster und zweiter Klasse sowie 
dem Militär-Verdienstkreuz mit Krone und Schwertern 
ausgezeichnet ist, wurde jetzt auch die Tapferkeitsmedaille 
verliehen; der tapfere Flieger hatte bereits im August 
1914, bei Beginn des Krieges, durch einen Absturz beide 
Beine gebrochen, ist aber trotzdem seit Ende 1914 un- 
unterbrochen im Felde. 







cha 


N 


Bitterfelder Verein für 
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Am 27. März cr. verstarb infolge 
eines Sturzes mit dem Pferde unser 
Vorstandsmitglied, der 


Hauptmann d.L. und Kompagnieführer 


Herr Max Dänicke, 


Amtsgerichtsrat in Bitterfeld, 

Ritter des Eisernen Kreuzes II. Kl. und 

des Roten Adlerordens IV. KL, Inhaber 

des Anhaltischen Friedrichkreuzes. 
Der Verstorbene gehörte unserem Verein seit seiner 
Gründung und seit mehreren Jahren als Vorstands- 
mitglied an. Seine vornehme Gesinnung, stete Hilfs- 
bereitschaft und Liebenswürdigkeit werden ihm in 
unserem Verein ein dauerndes Andenken bewahren. 


Der Vorstand. 


hielt am 14. März unter dem Vor- 
Der Bayerische Aero- sitz des Präsidenten Albrecht Graf 
Klub vorm. Münchener zu Pappenheim seine Mitglie- 


Verein für Lultschifi- 
fahrt 


derversammlung ab. Vor Eintritt in 
die Tagesordnung gedachte der Prä- 
sident der gefallenen und verstor- 
benen Mitglieder. Die Versammlung ehrte ihr Andenken 
durch Erheben von den Sitzen. Dem Jahresbericht ist fol- 
gendes zu entnehmen: Der Bayerische Aero-Klub, vorm. M. 
V. f. L., kann auf das vergangene Vereinsjahr mit Befriedi- 
gung zurückblicken, wenngleich gehegte Pläne und Erwar- 
tungen infolge des Krieges zurückgestellt werden mußten. 
Der Klub darf stolz sein auf die Anteilnahme seiner Mit- 
glieder am Kriege. Zurzeit stehen 124 Mitglieder im Felde, 
27 in militärischer Verwendung in der Heimat. An Auszeich- 
nungen sind ein Militär-Max-Joseph-Orden, 23 Eiserne 
Kreuze 1. K1., 88 Eiserne Kreuze 2 KL., 64 bayerische Militär- 
Verdienstorden sowie andere Auszeichnungen zu verzeich- 
nen. Die zahlreichen Auszeichnungen der Fliegeroffiziere 
sind, da sie bis jetzt nur unvollständig bekannt sind, nicht 
eingerechnet. Auf die großartigen Leistungen der letzteren 
braucht nicht besonders hingewiesen zu werden. Wir erin- 
nern uns mit Stolz und Genugtuung der Anteilnahme der 
Besten an den von uns veranstalteten Wettflügen. Mit Rück- 
sicht auf die während des Krieges zu lösenden Aufgaben 
bleibt die Geschäftsstelle unter bedeutend verminderten 
Kosten in Betrieb und steht jederzeit für Anfragen zur Ver- 
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sein wird, soll insbesondere die Leitung der Ver- 
suchsanstalt in Dayton übernehmen, Er ist 
früher heftig angegriffen worden, da er eine An- 
wendung der Wrightpatente unter Bedingungen, die 
es auch kleineren Firmen erlauben konnten, mit Er- 
trag zu arbeiten, nicht zugelassen habe. Herr Wright 
wurde dadurch bald nach Gründnug seiner Fabrik im 
Jahre 1909 in eine Reihe von  Patentübertretungs- 
prozesen verwickelt, die zu ihrer Erledigung mehr 
Zeit in Anspruch nahmen, als durch sie gewonnen wurde, 
und ihn sehr belästigten. Da wir ihm diese Sache nun 
ganz abnehmen, wird er sich ungestört seinem Lebenswerk, 
der Vervollkommnung des Flugzeugs und der Weiterent- 
wicklung seiner Patente, widmen können. So wird er 
durch Gründung der Wright-Organisation das Flugwesen 
wirksam fördern und doch nicht andere Fabriken in ihrem 
Arbeiten beeinträchtigen. 

Wir wollen auch die allgemeine, in Amerika aufgetre- 
tene Bewegung zur Schaffung einer nationalen Luftmacht 
nach Kräften fördern. 

Wir sind nach den Erfahrungen aus dem europäischen 
Krieg der Ansicht, daß wir sowohl für unser Landheer, als 
auch besonders für unsere Flotte einer großen Menge von 
Flugzeugen bedürfen. 

Auf die vielen umgehenden Gerüchte muß noch eni- 
gegnet werden, daß an unserer neuen Wright-Organisation 
ausschließlich Amerikaner beteiligt sind. Weder die Ver- 
bündeten, noch irgendwelche andere Ausländer haben eine 
Stellvertretung in unserer Gesellschaft, und es ist unsere 
Absicht, diese amerikanischen Maschinen nur mit amerika- 


Das Königlich Preußische 
Kriegsministerium bittet 
uns um Veröffentlichung folgender 
Mitteilung: Im vaterlàndischen In- 
teresse muß unbedingt verhütet werden, daß Erfindungen, 
die auf militärisch wichtigen Gebieten liegen, oder die 
Sicherstellung notwendiger Wirtschaftsbedürfnisse unseres 
Volkes betreffen, zur Kenntnis unserer Feinde gelangen. Es 
wird den Beteiligten deshalb in ihrem eigenen Interesse 
dringend angeraten, solche Erfindungen weder durch Ver- 
äußerung, noch durch Anmeldung oder sonstige Mitteilung 
zur Kenntnis des feindlichen oder neutralen Auslandes zu 
bringen. Sind den Beteiligten auf solche Erfindungen im 
Auslande bereits Schutzrechte erteilt, so wird von der Aus- 
führung Abstand genommen werden müssen und auch die 
Ausführung durch andere tunlichst zu verhindern sein. So- 
weit im einzelnen Falle Zweifel bestehen, ob eine Erfin- 
dung zu den obengenannten Gebieten gehört, ist das Kriegs- 
ministerium bereit, Auskunft zu erteilen. Im übrigen wird 
auf die Strafvorschriften in 8 1 des Gesetzes vom 3. 6. 1914 
(Reichs-Gesetz-Blatt, Seite 195) und des $ 89 des R. Str. 
G. B. hingewiesen. Nach S 1 des Gesetzes vom 3. 6. 1914 
wird, wer vorsätzlich Schriften, Zeichnungen oder andere 
Gegenstände, deren Geheimhaltung im Interesse der Lan- 
desverteidigung erforderlich ist, in den Besitz oder zur 
enntnis eines anderen gelangen läßt und dadurch die 
Sicherheit des Reiches gefährdet, mit Zuchthaus nicht unter 
2 Jahren, bei mildernden Umständen mit Gefängnis nicht 
unter einem Jahr bestraft. Nach S 89 R, Str. G. B. wird 
jeder Deutsche, der vorsätzlich während eines gegen das 
Deutsche Reich ausgebrochenen Krieges einer feindlichen 
Macht Vorschub leistet oder der Kriegsmacht des Deutschen 
Reiches oder der Bundesgenossen derselben Nachteil zu- 
fügt, wegen Landesverrats mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren 
oder mit Festungshaft von gleicher Dauer bestraft. 
In auffälligem Gegensatz zu der im- 
Die Heeresluitiahrt im mer wieder gepriesenen Vortreff- 
britischen Parlament. lichkeit des englischen Heeresluft- 
dienstes hat Lord Montague 
Beaulieu, einer der ersten Vorkämpfer der englischen 
Luftfahrt, kürzlich im Oberhause eine zweckmäßigere 
Ausgestaltung der Heeresluftfahrt und die Bildung eines 


Mitteilung an die 
Patentnehmer, 


Die neue amerikanische Wright-Organisation 87 


nischen Mitteln und Arbeit zu bauen, aber für einen über 
die ganze Welt ausgedehnten Markt!" — 

Wenn diese Ausführungen sich auch in manchen Punk- 
ten widersprechen und trotz der schónklingenden Reden 
eben doch der Verdienst die Hauptsache sein wird, dürfen 
wir uns doch darüber nicht hinwegtäuschen, daß hier ein 
Unternehmen ins Leben gerufen worden ist, das auf dem 
Flugzeugweltmarkt infolge seiner glänzenden finanziellen 
Grundlagen eine bedeutende Rolle spielen wird. Wie die 
Curtiß-Werke werden auch diese die Kriegszeit da- 
zu benutzen, sich in den neutralen Staaten 
Eingang zu verschaffen und dort als Kon- 
kurrenten der europäischen Industrie auf- 
zutreten. Dabei kommen den amerikanischen Fabriken 
natürlich auch die Erfahrungen der europäischen Konstruk- 
teure zugute, wie sich ja nur zu deutlich in den neuen ame- 
rikanischen Flugzeugbauarten zu erkennen gibt. Wenn man 
bedenkt, wie zäh Wright an seiner ersten Bauart fest- 
hielt und sie im Laufe der letzten Jahre kaum merklich 
verändert hat, muß es verwundern, wenn er nun zum Bau 
von Rumpfflugzeugen (Abb. 2) übergegangen ist. 
Allerdings ist dieses Rumpfflugzeug weniger infolge An- 
lehnung an europäische oder gar deutsche Vorbilder ent- 
standen, als durch eine Weiterausgestaltung des Wright- 
Flugbootes. 

Vielleicht ist nunmehr, nachdem durch die neue Wright- 
Organisation wohl auch eine Reihe anderer Konstrukteure 
sich an der Schaffung neuer Flugzeugbauarten in diesen 
Werken betätigen werden, eine tiefergreifende Umgestaltung 
derselben zu erwarten. E. 


Luftministeriums gefordert. „Die Kommission von Lord 
Derby ist ein Fortschritt, aber ein ungenügender. Wir haben 
es in unserem Lande niemals verstanden, zu einer raschen 
Entscheidung zu kommen, und wir werden die Ueberlegen- 
heit über den deutschen Luftdienst nicht gewinnen, wenn 
wir mit unserem gegenwärtigen System nicht brechen. Ein 
besonderes Heeresluftfahrt-Ministerium muß für die eilige 


Herstellung von Luftfahrzeugen sorgen und dabei von Ver- 


tretern der Admiralität, der Heeresverwaltung, der großen 
Industrien und des Generalstabs unterstützt werden ... 
Die englischen Abwehrgeschütze sind zu schwach. Wir 
müssen bedenken, daß die Deutschen 40 bis 50 Zeppeline 
besitzen (woher weiß er das?) und daß sie infolgedessen 
imstande sind, jeden Tag ein Geschwader von zwanzig 
Luftschiffen mit 1 bis 112 Tonnen Sprengstoff nach Eng- 
land zu entsenden. Es bleibt uns nichts anderes übrig, als 
ebenfalls Lenkluftschiffe zu bauen; in diesen haben wir 
nicht nur das beste Verteidigungsmittel gegen die deut- 
schen Zeppeline, sondern wir können damit auch Vergel- 
tungsmaßregeln gegen Deutschland ausüben." Dem Sprecher 
hat hierauf Lord Landsdowne nur eine kurze und 
wenigsagende Antwort gegeben: Man sei in England eifrig 
an der Arbeit, die Lücken in der Heeresluftfahrt auszu- 
füllen, und Ende März würden die englischen Luftgeschwa- 
der achtmal so stark sein als die, welche im August das eng- 
lische Expeditionskorps begleitet hätten (?}. 

Neue Flug-Hóchstleistungen hat der Franzose Verrier 
vom 3. bis 8. März auf einem Farman-Zweidecker in Etampes 
angeblich aufgestellt: 1. 5220 m Höhe in 45 Minuten mit 
einem Fahrgast (frühere Höchstleistung 4960 m), 2. 3850 m 
Höhe mit zwei Fahrgästen in 35 Minuten (frühere Höchst- 
leistung 2290 m), 3, 3750 m Höhe in 31 Minuten mit drei 
Fahrgästen (frühere Höchstleistung 3225 m) und 4. 3410 m 
Höhe in 28 Minuten mit vier Fahrgästen (frühere Höchst- 
leistung 3050 m). Die drei ersten sind französische Höchst- 
leistungen, die vierte Weltrekord — wenn sie den Tatsachen 
entsprechen. 

Flugzeuge in der Armee und Marine der Vereinigten 
Staaten. Nach „Popular Science Monthly" besitzt die Armee 
und Marine insgesamt 20 Maschinen, von denen zurzeit sich 
nur 6 in einem kriegsbrauchbaren Zustande befinden, An 
Offizierfliedern stehen nur 50 zur Verfügung. 
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XX. Nr. 7,8 


DER NERONISCHE FLIEGER. 


Studie aus der Vorgeschichte der Luftfahrt von Dr. Hans Donalies. 


Die älteste Menschenfluggeschichte bezieht sich, wenn 
man von den verschiedenen Flugmärchen (Daedalus, Wie- 
land usw.) und den Legenden aus dem Vorstellungskreis des 
Glaubens (Elias usw.) absieht, auf den sogenannten Magier 
Simon, der zur Zeit des Kaisers Nero (54—68 n. Chr.) 
in Rom einen Flugversuch unternommen haben soll. 

Dieser Simon ist eine von der altchristlichen Ueber- 
lieferung legendär ausgeschmückte Persönlichkeit der 
Apostelgeschichte, in welcher er als Zauberer erwähnt wird, 
der „vorgab, er wäre etwas Großes‘. (Ap.-Gesch., Kap. 8.) 
Er besaß in Samaria viel Anhang, als die Apostel dort 
auftraten, er ließ sich aber gleich vielen andern taufen 
und verlangte nun gegen Geld die Mitteilung der Gabe, 


durch Handauflegen, wie sie es taten, den heiligen Geist 


spenden zu können, darob er von Petrus scharf zurück- 
gewiesen wurde. Dieser Konflikt wurde von den ältesten 
christlichen Schriftstellern dahin ausgebaut, daß Simon 
überall als Widersacher des Apostels Petrus auftritt, von 
diesen in Disputationen stets überwunden und zum Ent- 
weichen gezwungen wird, und zuletzt nach Rom kommt. 
wo er den ihm auch dorthin folgenden Petrus zu einer 
äußersten Kraftprobe herausfordert. 

Um seine höhere Macht zu zeigen, erhebt Simon sich 
der Legende zufolge vor den Augen des Kaisers und der 
ganzen Stadt zum Himmel, nach der einen Quelle mit Hilfe 
von Dämonen, nach der andern mittels eines Feuerwagens. 
Der Zauber verlor jedoch durch das Gebet Petri seine 
Wirksamkeit, Simon fiel aus der luftigen Höhe herab, und 
starb entweder direkt an den Folgen des Sturzes, oder, wie 
einige Berichterstatter meinen, er stürzte sich aus Gram 
über das Mißlingen auch dieser letzten und höchsten An- 
strengung aus dem Fenster seines römischen Quartiers. 
Nero soll dann den Tod Simons durch die Kreuzigung des 
Apostels Petrus gerächt haben.) 

Die Tendenz dieser Legende, die von den „Clementi- 
nen", romanartiden Schriften eines angeblichen Bischofs 
Clemens von Rom, im zweiten und dritten Jahrhundert 
nach Christi ausgeht”), und von Arnobius, Cyrillus, Au- 
fustinus und andern Kirchenschriftstellern weitergeführt 
wird?) ist klar. Zum größeren Ruhm des römischen Bi- 
schofsprimats ist ja auch in späterer Zeit noch manches 
zusammengefabelt worden. Hier sollte die Größe der Glau- 
benskraft Petri, des ersten Bischofs von Rom, und sein 
Märtyrertod in einen besonderen Glorienschein gehüllt wer- 
den. An der Legende ist aber der Umstand für uns hier 
am interessantesten, daß ein Flugversuch im Neronischen 
Rom tatsächlich stattgefunden hat, wenn auch der Magier 
Simon und der Apostelfürst Petrus damit zunächst nicht 
das geringste zu tun hatten. 

Der profane Geschichtsschreiber der römischen Kaiser- 
zeit C. Suetonius Tranquillus nämlich weiß von 
einem solchen bisher unbeachtet gebliebenen Flugversuch 
nicht viel, aber doch etwas Tatsáchliches zu erzählen. 
Sueton berichtet im sechsten Buch seiner „Lebensgeschichte 
der zwölf Caesaren", daß Kaiser Nero in Rom nach grie- 
chischem Muster musische, gymnastische und hippische 
Kampfspiele begründete, die sogenannten Neronia, die alle 


ist dem Leser französischer Zeitun- 

Das franzósische Flie- gen längst aufgefallen; an einem 
germißgeschick hinter Tage werden oft mehrere solcher 
der Front Unfälle berichtet. So sind wieder 

am 15. März zwei Heeresílieger bei 

Senlis (Loire) und zwei andere in der Bretagne zu Tode 
gestürzt, und am gleichen Tage hat sich bei Amiens ein 
dreifacher Unfall unter den englischen Fliegern ereignet. 
Nachdem ein Offizier mit einem Beobachter aufgestiegen 
war, löste sich ein Rad des Fahrgestells. Sofort erhob sich 
ein Kamerad des ersten Fliegers, um diesem in der Luft 
Mitteilung von dem Schaden zu machen. Er holte das erste 


fünf Jahre, ähnlich den olympischen, isthmischen, pythischen 
usw. Spielen, stattfinden sollten. Zu ihrer Abhaltung er- 
baute der Caesar auf dem Marsfelde bei Rom ein riesiges 
Amphitheater aus Holz, und brachte den Veranstaltungen 
selbst ein großes persönliches Interesse entgegen. Er trat 
bei den Spielen als Dichter, Schauspieler und Wagenlenker 
auf, und veranstaltete schließlich in der Sucht, dem Groß- 
stadtpöbel immer Unerhörteres zu bieten, dort auch förm- 
liche Seeschlachten und blutige Menschenhetzen. War er 
nicht aktiv beteiligt, so sah Nero den Vorgängen in der 
Arena von einem m der ersten Zeit verdeckten, später offe- 
nen Podium liegend zu. Lange Zeit soll er nun da unter 
seinen Gladiatoren und Athleten auch einen Menschen 
unterhalten haben, dem er befohlen hatte, gegen großen 
Lohn einen Flug durch die Luft auszuführen. Beim ersten 
öffentlichen Versuch jedoch trat auch gleich die Katastrophe 
ein. Mit welchen Hilfsmitteln der Unglückliche den Be- 
fehl auszuführen suchte, wird in den Quellen nicht gesagt. 
Sueton berichtet kurz und trocken: 

„icarus primo statim conatu iuxta cubiculum eius 

(Neronis) decidit ipsumque cruore respersit.') 

Dion Chrysostomus bestätigt als älteste Quelle aus der 
Zeit Vespasians (69—79 n. Chr) die Anwesenheit des 
„Mannes, der fliegen wollte", im Circus. Lucian (um 120 
n. Chr. geb.) läßt einen Gewährsmann berichten, er habe 
„den Flieger selbst gesehen”, der ein Hyperborüer gewesen 
sein soll, und mit dem angeblichen Bischof Clemens Romanus 
beginnt dann die Identifizierung des Nerofliegers mit Simon 
Magus, und der Flugvorgang selbst wird auf das Jahr 
68 n. Chr, wahrscheinlich ganz richtig, angesetzt. Der von 
Sueton sinnbildlich Icarus genannte Flieger kam jedenfalls so 
unglücklich aus der Luft neben dem Lagerpolster Neros zu 
Fall, daß der zu Tode Verletzte den Kaiser mit seinem 
Blut bespritzte. Da das Podium des kaiserlichen Spiel- 
leiters oder Zuschauers wohl nicht in der Mitte, sonder» 
richtider an einer Seite der Amphitheaterschranken zu den- 
ken ist, und der sogenannte Icarus von einem erhöhten, 
gegenüber gelegenen Gerüst abgesprungen sein dürfte, so 
mußte er sich eine Zeitlang in der Luft haben halten kön- 
nen, ehe der verhängnisvolle Sturz in der unmittelbaren 
Nähe des Gewalthabers eintrat. 

Es ist im übrigen aber ganz gewiß, daß dieser tat- 
sächliche Flugvorgang im Neronischen Rom den Ausgangs- 
punkt für die kirchliche Legende abgegeben hat, wonach 
der Magier Simon vor demselben Kaiser einen dämoni- 
schen, an sich ımmöglichen Flug ausgeführt haben soll. Die 
Entwicklungsgeschichte dieser Legende gibt der Kirchen- 
historiker des 16. Jahrhunderts Caesar Baronius in seinen 
„Kirchlichen Annalen‘) mit allen Einzelheiten. 


1) Vgl. den Artikel Simon Magus in Dictionairs généalogique, historique 
et critique de l'Ecriture Sainte par l'abbé °°°, 1804 und Biographie universelle, 
tome 


2) Vgl. Allgem. Encyklopá&die von Ersch E Gruber, Leipzig 1828, unter 
Clementina. 


7) Tillemont, Mémoires pour servir à l'histoire ecclesiastique, Brüssel 
1694, 1 art. 34, P. 477/8. 


4) C. Suetonii Tranquilli de vita duodecim Caesarum, liber VL 


i aud Annales ecclesiastici auctore Caesare Baronio Serano, Romae 1588, 


Flugzeug auch ein, stieß aber selbst damit zusammen, so 
daß alle drei Insassen abstürzten. 

5000 englische Flugzeuge als Zeppelinzerstörer — nicht 
mehr und nicht weniger hat am 17. März der neulich ins 
Unterhaus gewählte Flieger Pemberton-Billing vom Parla- 
ment verlangt. In sechs Monaten soll diese neue Luft- 
flotte vorhanden sein, und dann geht's nach Deutschland! 
Zum Schutze Englands gegen die Zeppeline, erklärte Pem- 
berton, genügt es, wenn im Lande selber 150 Flugzeuge vor- 
handen sind, von denen jedes eine Stundengeschwindigkeit 
von 80 Meilen besitzt und imstande ist, einen Zeppelin auf 
eine Entfernung von einer Meile zu vernichten. 
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‘Graf Ferdinand | 
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‚seiner Erfolge, über 


.S. 94), war irrtüm- | 
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Autors der Heraus- 


genannt, in der jener | ic 
Autor veräffentlicht | —— Y 
hatte. Es handelte qo s * 
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Nr. 718 XX. 


HOCHSTÜRME. UND LUFTFAHRTEN. 


Von. Wilhelm Krebs (Holsteinis sche Wetter- und Sonnenwarte Sehtteluen]..- 
Graf Zeppelin über: — Berechnung dominierender" 'Hochströmungen: dei Atmosphäre | | Ihre Bedeutung: für die Luftfahrt E Gebirgsbrandungen t 


Charkonnets Untergang beim „Stella*-Hochsturm am 9. Oktober 1893 | ‚Gebirgsbrandung op ‚Himalaya und Alpen j Wirkliche Form der Luftwogen | a 


Berechnung des ,Stella*-Hochsturmes aus der Deutschen Wetterkarte und dem Hamburger Barogramm | Steige- und Fallgebiete | Hochströmung am 
25. Juni 1905 | Ihre Bestäligung aus Sonnenbeobachtungen bei Hamburg: und St. Petersburg | Ihre Berechnung aus der deutschen und der russischen 


„Gerade zur rechten Zeit gibt Herr Archenhold, 


Direktor der Treptower. Sternwarte, eine sehr einfache Me- 


(ode zur Vorausbestimmung hoher Luftströme an, indem 


die Luftdruckkarten mit dem Barogramm. verglichen wer, ` 
' den, Er hält diese Methode für geeignet, der Luitschiffahrt: 


in ihrer gegenwärtigen Lage ungefähr die Sicherheit E 
Segelschiffahrt auf den Meeren zu. EE SE 


Diese Sätze sind ` 
dem Vortrage ent- .] 
nommen, in dem | - 


an der Schwelle ` 


die motorische Luft- 
schiffahrt vor der 


Versammlung Deut- | 


scher - Naturforscher Es 
1906 zu Stuttgart ` 
berichtete. Wie sich 
aus der Diskussion 
ergab (a. 8-0. 


geber der Zeitschrift ` 


zuArchenholds | | 
Halbmonats - Schrift | 


Der Gedanke. 


war ‚überdies schon | 
zwölf: Jahre früher 


Heft 200 von Vir- 
chows Sammlung 


ordentlichen Geschwindigkeiten dieser Stürme zu ihren 


Segelrouten der Meere" (a. à, O, S. 37). 


- .. Eine neue Blüte der Freiballonfahrt, wie EE 
sie in einem Vortrage über Erforschung der Lufiströmungen 
durch die Flugbahn der Freiballone vor der Versammlung ` 

Deutscher Naturforscher 1913 begrüßte, hätte also bereits 
‚vor mehr als zwei Jahrzehnten einsetzen können, Da meine 
Vorschläge gerade auch auf genaue Temperaturmessungen | 
‚abzielten, zur Vorausbestimmung solcher Hochstürne, neben 

meiner Methode des "Wogenschnittes (a. a. O., S. 37), hätten 
sie den damals zu Ende gehenden Aspirations-Psychrometer- 


Fahrten der Berliner wissenschaftlichen Luftfahrer noch ein - Angst. klammerten wir uns an das Netzwerk. an, Viermal 


wurde der Ballon kopfüber gedreht, viermal sahen wir uns 
drei im ‚unendlichen ‚Raum, am schwachen Strickwerk hän- 
gen. Unsere Kleider waren zerfeizt und in Stücken fort- 
gescht, Einen ‚Augenblick später — ein Schlag, ein Stoß, ` 
ein Ruck — der Ballon war an die Felskanten eines Berges 
gestoßen. Das Netz des Ballons hatte sich in einer Fels- 
یت‎ verlangen, md. ‚wir. ee über dem figna : 


weiteres Ziel von zugleich. sehr großer praktisch-aeronau-. 0 
tischen Bedeutung gesetzt. Vor allem aber hätte eine solche - 

Epoche einer Segelschiffahrt in der Luft, die der seit 1906. SCH 
S beginnenden Epoche motorischer Luftfahrt vorausgegangen - 
; wäre, dazu. beigetragen, viel an dem sehr wertvollen Ma- _ 





| 23 Wilhelm Krebs: 139 ی‎ E der Atmosphäre, erkennbar | 
Re auf Luftäruckkarte uad e ks Heft: vom L Jali 19 2 S. 207. 





Abb. i — — um — des 14. Juli 1894. 
۱ a Profillinie zu Abb; e 

gemeinverständlicher EE EE Vorträge verüffent- | 

lichte (Hamburg 1894): Die Luftschilfahrt wird die außer- 


Wetterkarte und aus den Barogrammen von Hamburg und Pawlowsk / Sichtliche. Luftdruckverschiebung von Wien nach Südosten am 28. August 1894 FE : x 
Losreißen und unfrejwillige Freifahrt des Fesselballons „Hannover am gleichen Tag in derselben Richtung | Berechnung des Hochsturmes aus det = — 
Deutschen Wetterkarte und dem Hamburger Barogramm | Feontlängen. berechneter. Hochstärme ! Wert weiterer Untersuchungen in dieser Richtung. — — 


“terial dieser motorischen Luftfahrt zu sparen. Denn Erfah- ^. 
rungen, die die Zeppelinfahrt mit mehreren ihrer kostbaren 
- Riesenschitle. hat bezahlen müssen, hätten mit viel geringe- ` 
rem Einsalze an Gut und Blut dann zweifellos. von Frei- BE 
ballonen festgelegt werden können, A 
| "Vor allem gilt das von den gewaltigen Vertileibewe.. T 


ionge. der See denen die Zeppelinschilfe „Deutsch- 


‚Jahres 1894 und in 


‚öffentlichungen, in 


| |. engster Verbindung ` 


 ] mit damals schon 

` geschebenen | Kata- 

strophen der Ballon- 
fahrt, "Gegenstand 
meiner ^  Unter- 
suchungen gewesen. 
Sie hatten sogar 
* dazu gedient, die 


: Katastrophen. einer 


41893 war der Luft- 
.schiler . Char- 
bonnet SH dem 


T .Fahréásten von Pio- 


besi bei Turin — Die Fahrt, bei herrlichem Wetter 


‚angetreten, war als Hochzeitsreise gemeint, Sie führte in 


. überaus kurzer Zeit, knapp in einer halben. Stunde, nach 
Zwecken benutzen können, wie die زد‎ ue 


Nordwesten i in die Alpen und endete dort mit einer furcht- 


` baren Strandung. Die Frau, die durch die Fahrt zur Witwe | 
1 werden ‚sollte, erzählte darüber folgendes: | 


GE „Mein Mann versuchte, den Ballon zum Ballen zu 


land" und Li zum 
Opfer gefallen sind. — 
. Sie waren schon in ` ` 
| jenem wissenschaft. > 
| lichen Vortrage des. . 


noch früheren Ners > D 


| ‚unheimliche. Rätsel. ` 


haftigkeit solcher 


Lösung entgegenzu- ` — 
o führen, die durch ` . 

۱ ihr genaues Zutrel- — 

| x fen. bis. án manche & 

. Einzelheiten ` viel. ` 
fach überraschte. |... 

u A e >) 
- tage des 9. Oktober 


"Ballon Stella" mit | 
^s seiner. jungen ‚Frau 
und zwei anderen 


bringen, umsonst! Ein heftiger, wirbelnder Wind, der uns ` 
‚plötzlich umtoste, ril uns wieder empor und fegte uns nur 
(80 durch die Lüfte, Plötzlich änderte der Ballon seine Rich- 
tung. Gleichzeitig fiel er in einem ‚Augenblick aus der 
` Höhe von 6000 m auf 3000 m und geriet in einen Schnee- - 
sturm von solcher Wut, daß der Ballon erfaßt, gedreht und 

1 umgestülpt wurde, In  entsetzlicher,. furchtbarer, tödlicher . 
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DEUTSCHER LUFTFAHRER- VERBAND. 


Verbandsmitteilungen. 


Laut Beschluß des Vorstandes veröffentlichen wir laufend in den Verbandsmitteilungen der „Deutschen 
Luftfahrer - Zeitschrift" Angaben über die Teilnahme der Mitglieder unserer Vereine am Kriege, soweit sie hier vor- 
liegen, in alphabetischer Reihenfolge. Wir bitten die verehrlichen Verbandsvereine hierdurch nochmals höflichst, uns 
bei unserer Sammlung unterstützen zu wollen. l 


Bericht über die Kriegsteilnahme der Mit- Brandenstein, W. Freiherr v., Rittmeister d. R., Kdr. 
glieder des Bayerischen Aero-Clubs, vor- einer an Komp: E. K. IL, Ritterkr. I. mit Schw. des 
malg Münchener Vereins für Luftschiffahrt. Sächs.-Ernest. Hausord. 


i itsli i - Braun, W., Mitgl. d. K. B. Freiw.-Autom.-Korps, bei 
ee M Er اا یا ا‎ einem Gen.-Kdo.; E.K. IL, B. M. V. O. IV. m. Schw. 


Seine Kónigliche Hoheit Kronprinz Rupprecht von 
Bayern. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Leopold von Bayern. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Georg von Bayern. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Konrad von Bayern. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Heinrich v. Bayern. 


Gefallen für das Vaterland: 


Hauptmann Freiherr von Feury, September 1914. 

Hauptmann Freiherr Paul von Freyberg, 20. Novem- 
ber 1914. 

Hauptmann Leonhard Loeffler. 

Bergassessor R. Ludovici. 

Leutnant z. S. Albrecht Picht, 8. Dezember 1914. 

Major Freiherr von Reck auf Autenried, Sep- 
tember 1914. 

Oberleutnant d. R. Ferdinand Reinhard, 6. August 
1914. ` 

Hauptmann d. R. Graf Julius von Zech, 5. November 
1914. - 

Hauptmann d. R. Emanuel Ibler, 14. Januar 1916. 


Teilnehmer im Felde, Verwendungen, 
Auszeichnungen: 


Almeida, Grai L. V. v., Mitgl. d. Kgl. Bayr. Freiw. 
Autom.-Korps bei einem Generalkommando; E.K. II., 
B. M. V. O. IV. m. Schw. 

Almeida, Graf O. v., Rittmeister, s. Zt. Ordonnanz- 
offizier b. Armee-Oberkommando, z. Zt. in der Heimat 
verwendet; B.M.V.O.IV.m.Schw., Herzoglich Braun- 
schweigisches Kriegsverd. Kr. 

Asthausen, Jul, Oberapoth. d. R., Reservelazarett 
München. i 

Baligand, M. v., Major u. Divisionsadjutant; E. K. I. u. 
IL, B. M. V.O. IV. m. Kro. u. Schw. 

Basil, Friedrich, Vizefeldweb^l, bef. z. Leutnant d. R. 
in einem Inf.-Regt.; E. K. II. 

Bassus, Konrad Freiherr v., Rittmeister d. R., Führer 
eines bayer. Luftschiffertrupps; E.K.IL, Braunschweig. 
Kriegsverd. Kr. 

Beck, L., Rittmeister a. D., bef. z. Major, Führer einer 
Ersatz-Eskadron; König-Ludwig-Kr. 

Berntheisel, W., Leutnant d. R. einer San.-Komp.; 
E. K. IL, B. M. V. O. IV. m. Schw. 

Bletschacher, R., bef. z. Telegr.-Dir. b. einer Etapp.- 
Insp.; E. K. IL, B. M. V. O. IV. f. Kriegsverd. 


Fremery, H 


Bouchsein, Th., Leutnant d. R. u. Kdr. einer Etappen- 
Báckerei-Kolonne; E. K. II, | 

Braasch, L. Leutnant z. S. b. Mar.-Luítf.-Abt. 

Bruckmayer, L., Vizefeldwebel, bef. z. Leutn. d. L. 
bei Kraftfahrtruppen. 

Brug, K. Exzellenz Ritter v., General d. Inf, b. einem 
Armee-Ober-Kdo.; E.K. Iu. IL, B. M. V.O.I. m. Schw, 
Grkr. d. Mil. V. O. m. Schw. 

Büttner, F., Major; E.K. Lu IL, B. M.V.O.IV, m. Kro. 


u, Schw. 
ES l : SE O. Graf v. Rittmeister und Eskadronchef; 


Castell-Castell, O. Graf zu, Oberstlt. u. Flügel- 
adjutant S. Majestät d. Königs, bel z. Oberst; E. K. II, 
Off. Kr. d. B. M. V. Ou m. Schw., K. Oester. Mil. Verd. K. II. 
m. d. Kriegsdekoration, Ehrenkomturkreuz m. Schw. d. 
Fürstl. Hohenzoll. Hausordens, Kdrkr. II. m. Schw. vom 
Großherz. Badensch. Ord. v. Zähr. Löwen. 

Cube, Dr.-ing. v., in französischer Gefangenschaft. 

Czermak,L., Major d. R. a. D., verw. als Kdr. d. K. B. 
Freiw.-Autom.-Korps; E. K. IL, B. M. V. O. JV. m. Kro. und 
Schw., Herzogl. Braunschw. Kriegsverd. Kreuz. 

Czermak, Hans, bef. z. Unteroffizier d. R. einer Flieger- 
abteilung. 

Defregger, H., Rittmeister, Eskadr. Ch. einer Ers.- 
Schwadron; E. K. II. 

Defregger, Dr. R.. Lazarettinsp. in einem Res.-Lazar. 

Defregger, Dr. F. P, zul. Adjunkt am erdphysik. 
Observ. in Samoa, in engl. Kriegsgefangensch. in Austral. 

Diermaver, H., Major und Kdr. eines Landsturm-FuB- 
Art.-Batl. ۱ 

Diemer, F. Z., bef. z. Fliegerleutnant d. R.; E. K. I. u. II, 
B. M. V. O. IV. m. Schw. 

Dietel, E., Major in einem Pionier-Regt.; E.K. L u. IL, 
B. M. V. O. IV. m. Kro. u. Schw. 

Dürr, F., Unteroffizier d. R. einer Fernsprechabt.; E. K. II. 

Eckart, W., Leutnant b. St. einer Res Div. bef. zum 
Oberltn. u. Div.-Adjut.; E. K. IL, B. M. V. O. IV. m. Schw. 

Edelmann, J., Major z. D., Kg. Ludw. Kr. 

Engelhardt, Ph. Oberstleutnant; E. K. IL, B. M. V. O. 
IV. m. Kre. u. Schw. _ 

Freyberg, K. Freiherr v., Oberst z. D., bef. z, Gen.- 
Maj.; König-Ludwig-Kr. 

Friedrich, Ch. Oberleutnant, bef. z. Hauptmann, Kdr. 
einer Lu'tschifferabt.; E.K.IL, B. M. V. O.IV. m. Schw. 
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Froelich, E. v., Major d. R. b. einem Kavallerie-Regt.; 
E. K. II, B. M. V. O. IV. n. Kro. u. Schw. 

Füger, O. Major Ritter v., bef. zum Oberstleutnant; 

' Militär Max Joseph Orden, Hess. Tapíerkeitsmedaille, 
B. m. V. O. III. m. Schw. und IV. m. Kro. u. Schw., Fürstlich 
Schaumburg-Lippesch. Kreuz für treue Dienste. 


Gans, Dr. R., Oberleutnant d, L. u. Ordonnanzoff. b. St. 
einer Inf.-Brigade; E. K. II. 


Ganzer,K., Oberstleutnant, bef. z. Oberst b. einem Inf.- 
Reg. E. K. I, Kónig-Ludwig-Kr., B. m. V.O. 111, m. Kro. 


u. Schwertern. 


Gatzen, W., s. Zt. Gefreiter in einem Chevauleger-Regt. 
Gerner, F., Oberleutnant d. R. i. einem Feld-Art.-Regt.; 
B. M. V. O. IV. m. Schw. 


Gerstner, W., Oberleutnant, bef. zum Hauptmann, bei 

einem Feld Ae Raat: E.K. IL, B. M. V. O. IV. m. Schw. 
Grashey, A., Major z. D., Gefangenenlager Lechfald. 
Greß, J., Leutnant d. R. b. e. Kraftwagenpark. 


Haasy, F. v., Hauptmann, bel z, Major in einem Inf.- 


Regt., E. K. I, B. M. V. O. IV. m. Schw. 


Hahn, Dr., Korpshygieniker, Generaloberarzt bei einem 


Armee-O.-K.; E. K. Lu. Il 


Halbreiter, K., Gefreiter in einem Feld-Art.-Regt., 
bef. z. Unteroffizier. 


Harlander, K., Oberst, bef. zum Generalmajor, im 
Kriegsminist.; E. K. IL, B. M. V. O. IL. m. Schw., Komtur- 
kreuz m. Schw. v. Ord. d. Württemb. Krone. 


Kaiserlicher Aero-Club. 
Generalversammlung vom 6, Mai 1916. 

Die diesjährige ordentliche General- 
versammlung fand unter dem Vorsitz Seiner 
Exzellenz des Generalobersten v. Moltke 
] statt. Vom Präsidium und Vorstand waren 
anwesend die Herren: Dr. Walter Rathe- 
nau, Dr. James Simon, Prof. Dr. 
v. Parseval, Major v. Franken- 
berg und Ludwigsdorf. 

Der Generalsekretär, Kapitän v.Zawadz k y, erstattete 
den Jahresbericht, aus dem wir folgendes hervorheben: 

Die Mitgliederzahl des Clubs sank vom 1. Januar 1915 
bis heute von 540 auf 496. 

Es schieden aus: 

. Durch Tod 3 lebenslängliche, 4 ordentliche, 10 außer- 
ordentliche Mitglieder. 

Hiervon sind gefallen acht, 
Hans von Kehler, Frhr. v. Richthofen, v. Fi- 
schern, Sticker, W. Meyer, v. d. Brinken, 
Lungershausen und Hauptmann Clemm. 

Unter den gestorbenen lebeaslánglichen Mitgliedern be- 
findet sich Herr Geheimrat Dr. Rathenau, der zu den 
Gründern des Clubs und dessen Hauptausschuß gehörte. Die 
Versammlung ehrte die Verstorbenen durch Erheben von den 
Sitzen. 


Durch Austritt oder Streichung schie- 
den aus: 

22 ordentliche, 24 außerordentliche Mitglieder, 1 Da:ne. 

Neu hinzugekommen sind: 10 ordentliche und 
10 außerordentliche Mitglieder. 

Der Club beschränkte sich auf die Aufrechterhaltung 
der Verbindung der Clubmitslieder untereinander durch Ver- 
öffentlichung der sie betreffenden wichtigsten Nachrichten 
in der „Deutschen Luftfahrer-Zeitschrift", Von gesellschaft- 
lichen und sportlichen Veranstaltungen wurde abgesehen. 
Die meisten Clubräume wurden dem Nationalen Frauen- 
dienst zur kostenlosen Benutzung überlassen. — 3 Frei- 
ballone blieben zur Verfügung der Militärbehörde. Der 
vierte und größte von ihnen ist in Schmargendorf beim 
Berliner Verein für Luftfahrt. Mit ihm sind vier Aufstiege 
für Schulfahrten auf Grund einer Vereinbarung dieses Vev- 
eins mit dem Reichs-Marine-Amt unternommen worden. 

Das Clubhaus in Johannisthal steht der Militárbehórde 
als Brandwache zur Verfügung, wofür eine kleine Vergütung 
gezahlt wird. 

Der Generalsekretär war während 1915 abwesend, da er 
ein Marinekommando hatte. — Die Erledigung der laufen- 
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Hartl, H., Hauptmann d. L. a. D. u. Kompagnieführer 
b. einer Etappeninspektion. 


Hasselwander, Prof. Dr. A., Hilfsarzt bei einem La. 
zarettzug. 


Heilmann, O., Leutnant d. R. b. einem Chev.-Regt.; 
E. K. IL, B. M. V.O. IV. m. Schw. 

Heldmann, J., Pionier d. Ers.-Res., Kraftwagenführer, 

Hemmer, Fr., Major, bef. z. Oberstleutnant, Gen.-St.- 
Chef in einem A OK: E.K. IL, B. M.V.O.IV. m. Kro. 
und Schw. 


Henge, Ed., Leutnant d. R., bei einem Inf.-Reg.; E. K. Il. 


Hilger, M. Ritter v., Hauptmann in einem Inf.-Rejt.; 
E. K. IL, B. M. V.O.IV. m. Kro. u. Schw. 

Hirsch, Dr, K. Freiherr v., Oberleutnant, bef. z. Haypt- 
mann, verw. als Mitgl. d. K. B. Freiw. Autom.-Korps 
bei einem A. O. K.; E. K. IL, B. M. ۷۰ O. IV. m. Schw. 

Hirsch-Gereuth, Dr. v., Zivilgefangener in Rußland. 

Jahreis, P., Hauptmann beim Generalstab einer Kav.- 
Div; E.K. Lu. Il, B.M.V. O.IV. m. Schw. 


Jórdens, V. Hauptmann u. Adjutant b. St. eines Gen.- 
Kdo.; E.K. Lu. 1, 


Kafka, Prof, Dr. G., Oberleutnant u. Flugzeugbeobachter 
bei einer k. u. k. Fliegerkomp.; Signum laudis m. d. 
Kriegsdekoration. 


Kantschuster, L., bef. z. Etappen-Telegr.-Inspektor; 
B. M. V. O, IV. m. Schw. am Bande für Kriegsverdienste. 
(Fortsetzung folgt.) 
Die Geschäftsstelle. — 
den Angelegenheiten wurde vertretungsweise von dem Kas- 
senführer vorgenommen. 

Eine vom Club veranstaltete Liebesgabensammlung für 
die Luftschiffer- und Fliegertruppen zu Weihnachten ergab 
von Mitgliedern 2550,— M., vom Club 3000,— M., zusammen 
5550,— M. und verschiedene Natural-Zuwendungen. — Von 
dem vom Club bewilligten Betrag von 3000,— M. wurden 
im Jahre 1915 2798,55 M. ausgegeben, der Rest erst Anfang 
Januar 1916. 

Im April zeigte der Club durch Beschluß des Haupt- 
ausschusses dem Deutschen Luftfahrer-Verband seinen Aus- 
tritt aus dem Verbande an. Veranlaßt wurde dieses da- 
durch, daß der Club für seine Entwicklung und Betätigung 
größere Bewegungsfreiheit und Selbständigkeit brauchte 
und auch dadurch, daß die Tätigkeit des Verbandes zurzeit 
so gut wie ayıfgehoben ist. Gewinn-, Verlustkonto, Bilanz 
und Voranschlag für 1916 wurden verlesen; letzterer schließt 
mit einem UeberschuB von ungefähr 500, M. ab. Entlastung 
wurde erteilt. Die satzungsgemäß aus dem Hauptausschuß 
ausscheidenden sechs Mitglieder wurden wiedergewählt, 
außerdem wurde hinzugewählt Herr Major z. D. v. Tschudi. 

Im Anschluß an die Generalversamlung fand eine 
Sitzung des Hauptausschusses statt; in dieser wurde das 
bisherige Präsidium des Clubs und Herr Dr. Rathenau 
als Stellvertreter des Präsidenten wiedergewählt. 

¥ + 
* 
Nachrichten über Clubmitglieder. 
1. Ritterkreuz des Kgl. Hausordens 
Hohenzollern mit Schwertern: 
Hauptmann Linnarz, Kommandant eines Luftschilfes. 
2. Eisernes Kreuz I. Klasse: 

Luge, Oberleutnant in einem Luftschifferbataillon; außer- 
dem Sächs. Ernestinischen Hausorden mit Schwertern. 

Weidling, Oberleutnant bei einem Luftschiffkom- 
mando. 

3. Eisernes Kreuz Il Klasse: 

Hirsch, Robert von, als Leutnant der Landwehr- 
kavallerie; außerdem Hessische Tapferkeitsmedaille. 

Runkel, Kurt, Rittmeister. 

Oppenheimer, M. J. als Offizier des Kgl. Bayri- 
schen Freiwilligen Automobilkorps; außerdem Kgl. 
Bayerischen Militär-Verdienst-Orden mit Schwertern, 
Hessische Tapferkeitsmedaille. 

4. Sonstige Auszeichnungen: 

Clouth, Franz, Fabrikbesitzer und Hauptmann d. R. 
Grofih, Oldenburg. Friedrich-August-Kreuz. 

Fries, Marineoberingenieur, befördert zum Marine- 
stabsingenieur. | 
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Der König von Sachsen hat Leut- 
nant Immelmann das Komman- 
deurkreuz 2. Kl. des Militär-St.- 
Heinrichs-Ordens verliehen. — Den Bayerischen Militär- 
Verdienstorden 4. Kl, mit Schwertern erhielten Hauptmann 
Heintz eines preußischen Flieger-Bataillons, Hauptmann 
Anton Staus von den Luftschiffer-Truppen, Leutnant Bern- 
hard Seibert von den Fliegertruppen. — Die Preußische 
Rote-Kreuz-Medaille 3. Kl. wurde verliehen Großkaufmann, 
Kommerzienrat Ph. Seiher in Würzburg, Mitglied des 
Würzburger Vereins für Luftschiffahrt; Geh. Kommerzienrat Dr. 
Oskar Ritter von Petri in Nürnberg, Mitglied des Nürn- 
berg-Fürther Vereins für Luftschiffahrt und Flugtechnik. — 
Dem Mitglied des Nürnberg-Fürther Vereins für Luftschiff- 
fahrt und Flugtechnik, Großkaufmann und K. Schwedischen 
Konsul Hugo Reizenstein, Nürnberg, wurde das 
Oesterreichische Ehrenzeichen 2. Kl. für Verdienste um das 
Rote Kreuz verliehen. — Dem Kapitänleutnant und Flug- 
leiter einer Wasserflieger-Abteilung Dr. Fred Meyr, der 
bereits mit dem Eisernen Kreuz 1. und 2. Kl., sowie dem 
Zähringer-Löwen-Orden mit Schwertern ausgezeichnet ist, 
wurde nun auch die Tapferkeits-Medaille und der Eiserne 
Halbmond verliehen. — Das Ritterkreuz 2. Kl. des Sächsi- 
schen Albrechts-Ordens mit Schwertern wurde verliehen 
Oberleutnant der Reserve Vieweg, beim Kommando der 
Kraftfahrtruppen der Südarmee, und Leutnant d. R. Her- 
furth (Matthee), bei einer Etappen-Kraftwagen-Abteilung. 
— Das Ritterkreuz des Sächsischen Militär-St.-Heinrich- 
Ordens wurde verliehen Vizefeldwebel Sattler in einer 
Feldflieger-Abteilung. — Das Bayerische Militár-Verdienst- 
kreuz 2. Kl, mit Schwertern erhielten von einer Flieger- 
Abteilung der Vizefeldwebel d. R. Andreas Andersen, 
der Vizefeldwebel d. L. Friedrich Göbel. — Das Baye- 
rische Militár-Verdienstkreuz 2. Kl. mit Krone und mit 
Schwertern am Bande für Kriegsverdienst erhielten ferner 
die Werkmeister-Stellvertreter Josef Dischner und 
Alois Hofmann vom Armeeflugzeugpark einer Armee- 
abteilung. — Das Bayerische Militár-Verdienstkreuz 2. Kl. 
mit Schwerterh wurde ferner verliehen von einer Flieger- 
Abteilung dem Pionier Andreas Zinkl, dem Gefreiten 
Kurt Homann. — Das Bayerische Militär-Verdienstkreuz 
2. Kl. mit Krone und Schwertern am Bande für Kriegsver- 
dienst erhielt der Zahlmeister-Stellvertreter Richard 
Vetters bei einer Feld.Luftschiffer-Abteilung, — Das 
Bayerische Militär-Verdienstkreuz 2. Kl. mit Schweitern 
wurde verliehen vom Armeeflugpark einer Armee-Altei- 
lung dem Feldwebel Andreas Feil. — Das Bayerische 
Militär-Verdienstkreuz 3. Kl. mit Krone und Schwertern 
wurde verliehen von einer Flieger Abteilung dem Unter- 
offizier Ludwig Heinl und dem Sanitäts-Unteroffizier Her- 
mann Schmidt. — Mit dem Ritterkreuz 2. Kl. des sáchsi- 
schen Albrechts-Ordens mit Schwertem wurden ausse- 
zeichnet Leutnant Sturm und Oberleutnant Knab bei 
einer Feldflieger-Abteilung, Leutnant Beck bei einem 
Armee-Flugpark. — Das bayerische Militär-Verdienstkreuz 
2. Kl. mit Schwertern am Bande für Kriegsverdienst wurde 
verliehen dem Werkmeister-Stellvertreter Georg Ródl bei 
einer Flieger-Abteilung. — Das bayerische Militär-Verdienst- 
kreuz 3. Kl. mit Krone und Schwertern erhielt von einer Feld- 
Luftschiffer-Abteilung der Unteroffizier d. R. Harrer. — 
Der sächsische Militär-St.-Heinrichs-Orden wurde dem 
Flieger-Oberleutnant Rudolf Berthold verliehen. — Das 
Ritterkreuz des sächsischen Militär-St.-Heinrichs-Ordens 
wurde verliehen Oberleutnant d. R. von Papperitz, beim 
Kcmmando eines Luftschiffes; er ist inzwischen gefallen. — 
Die sächsische Friedrich-August-Medaille in Bronze am Bande 
für Kriegsverdienste erhielten in einer Feldluftschif'er-Ab- 
teilung Gefr. d. L. Michael, Sold. Fritzsche, Ers.-Res. 
Hamisch. — Die sächsische Militär-St.-Heinrich--Medaille 
in Silber erwarben sich die Maschinisten Kühne, Galke, 
Schneider, Steuerleute Fey und Kriebel bei der 
Besatzung eines Luftsch'ffes, — Das Ritterkreuz 2. Kl. des 
sächsischen Albrechtsordens mit Schwertern wurde ver- 
liehen Leutnant d. R. Herold in einer Feldluftschiffer- 
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Abteilung, Leutnant Roosen bei einem Armee-Flugpark, 
Leutnant Krähmer in einer Feldflieger-Abteilung, Leut- 
nant d. R. Fichte, Fritzsche, in einer Feldflieger-Ab- 
teilung, Leutnant Große, in einer Feldflieger-Abteilung, 
Leutnant d. R. Pfeil, in einer Feldflieger-Abteilung, Leut- 
nant Philipp Franke, Leutnant Thümmler, in einer 
Artillerie-Flieger-Abteilung, Oberleutnant Gottschling 
in einer Artillerie-Flieger-Abteilung; außerdem erhielten das 
Ritterkreuz 2. Kl. des sächsischen Albrechts-Ordens mit 
Schwertern die Leutnants von Carlowitz und Persch 
bei einem Kampfgeschwader, Leutnant Heinr. Tobatzsch 
bei einer Feldflieger-Abteilung. — Die sächsische Friedrich- 
August-Medaille in Bronze am Bande für Kriegsverdienste 
wurde verliehen den Fliegern Tannert, Landwehrmann, 
Schneiderheinze, Stange, Ers.-Res. Eichler — 
Das bayerische Militär-Verdienstkreuz 2. Kl. mit Schwertera 
wurde verliehen von einer Feld-Luftschiffer-Abteilung dem 
Vizefeldwebel d. R. Josef Reißig und dem Vizefeldwebel 
d. L. Otto Jäger, und dem Werkmeister-Stellvertreter 
Georg Rödl, einer Flieger Abteilung, — Das bayerische 
Militär-Verdienstkreuz 3. Kl. mit Krone und Schwertern 
wurde verliehen bei einer Feld-Luftschiffer-Abteilung dem 
Unteroffizier d. R. Johann Harrer. — Das bayerische 
Militär-Verdienstkreuz 3. Kl. mit Schwertern erhielten von 
einer Flieger Abteilung der Kriegsfreiwillige, Gefreiter 
Nimtz, die Pioniere Mühleisen und Edelhäuser. — 
Konsul Kommerzienrat Otto Weißenberger, der erste 
Direktor des Chemnitzer Bankvereins und verdienstvolle 
Vorsitzende des Chemnitzer Vereins für Luftfahrt, der seiner- 
zeit an der Veranstaltung des Rundfluges durch Sachsen her- 
vorragenden Anteil nahm, wurde vom Kaiser von Oesterreich 
mit der Eisernen Krone ausgezeichnet. 

Das König-Ludwig-Kreuz für Kriegsverdienste in der 
Heimat wurde verliehen dem Hauptmann Wilhelm Urban 
d. L., der Luftschiffer-Truppen München; dem Leutnant Fritz 
Haag d. L. der Flieger-Truppen München; dem Ober- 
Schirrmeister Ferdinand Schneider der Luftschiffer- 
Ersatz-Abteilun$; dem Schirrmeister Johann Scheidler 
der bayerischen Flieger-Ersatz-Abteilung; dem Feldwebel 
d. L. Johann Eichinger einer bayerischen Flieger-Ersatz- 
Abteilung; dem Feldwebel a. D. Otto Wiedemann einer 
bayerischen Luftschiffer-Ersaiz-Abteilung; dem Unteroffizier 
der Landwehr Christian Kälberer bei der immobilen In- 
spektion des bayerischen Militär-Luft- und Kraftfahrwesens; 
dem Gefreiten Johann Liebl einer bayerischen Luftschif:er- 
Ersatz-Abteilung, dem Landsturmmann Julius Schenk einer 
bayerischen Flieger-Ersatz-Abteilung; dem Kommerzienrat 
Albert Ritter von Forster und Gutsbesitzer Hugo Ritter 
von Forster, beide in Ausburg, Mitglieder des Augs- 
burger Luftschiffer-Vereins; dem Legationsrat a. D. Eduard 
Riederer Freiherrn von Paar zu Schönau in 
Mürchen; dem erblichen Reichsrat der Krone Bayern Maxi- 
milian Grafen von Arco auf Valley in Adldorf; dem 
Geh. Kommerzienrat Otto Ritter von Steinbeis in 
Brannenburg; dem Rechtsritter des — Johanniterordens 
Albrecht Grafen zu Pappenheim in München, sámt- 
lich Mitglieder des Königlichen Bayerischen Aero-Clubs in 
München; ferner dem Kommerzienrat Engelbert Fries, 
Schweinfurt, Fabrikdirektor der Deutschen Gußstahlkugel- 
und Maschinenfabrik A.-G., dortselbst, und Direktor und 
Teilhaber der Schnellpressenfabrik König & Bauer, G. m. 
b. H., Konstantin König in Würzburg, beide Mitglieder des 
Fränkischen Vereins für Luftschiffahrt; dem Mitglied des Frän- 
kischen Vereins für Lu‘tschiffahrt, Ko-mmerzienrat, Hofbuch- 
druckereibesitzer Otto Richter in Würzburg; dem Mit- 
glied des Fränkischen Vereins für Luftschiffahrt, Dampf- 
ziegeleibesitzer Andreas Menke, Schweinfurt; außerdem 
dem Unteroffizier d. L. Christian Kälberer bei der im- 
mobilen Inspektion des Militär-Luft- und Kraftfahrwesens. 

In der französischen Heeresluitfahrt ist ein neues Amt 
geschaffen worden. das Generalinspektorat der 
Heeresfliegerschulen, dessen noch nicht bezeich- 
neter Inhaber direkt dem Kriegsminister untersteht ur 
sehr weit ausgedehnte Befugnisse erhalten hat. 
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sammengesetzt sind, die Lamellenkühler, die aus lan- 
gen vertikalen Kühlelementen bestehen und die Róh- 
renkühler, die gebräuchlichsten sind. Es würde zu 


weit führen, náher auf die sehr zahlreichen 


Kühlerbauarten einzugehen, die heute im Flug- 
zeugbau Verwendung finden. 

Bei der Berechnung derMotorengewichte 
müßte die Kühlung immer mitgerechnet werden, um 
ein richtiges Bild zu bekommen. Tatsächlich können 
wassergekühlte Motoren einschließlich ihrer Kühl- 
anlage heute mit nur geringer Gewichts- 
vermehrung gegenüber den luftgekühlten herge- 
stellt werden. Man wird als durchschnittliches Mo- 
torengewicht nicht ganz 2 kg pro PS einsetzen 
Bei unseren deutschen wassergekühlten 
Standmotoren wird das größere Eigengewicht durch 
den geringeren Bedarf an Brennstoff 
und Oel ausgeglichen gegenüber dem vielleicht 
etwas geringeren Durchschnittsgewicht ausländischer 
Motoren. 


EE 


Ein neues Zylindersystem für Flugmotoren. 


Um die Leistungsfähigkeit der Explosionsmotoren zu 

erhöhen, hat ein französischer Ingenieur, M. Hurel, eine 
neue Bauart von Zylindern vorgeschlagen, von dem Ge- 
sichtspunkte aus, daß ein Arbeiten der Motoren um so gün- 
stiger ist, je höher die Temperatur im Verbrennungsraum ge- 
halten wird. Man ist bis jetzt angewiesen, die Temperatur 
möglichst niedrig zu halten, um eine Zersetzung des Schmier- 
öls und damit ein Festlaufen des Kolbens zu vermeiden. 
Zu diesem Zweck wird bekanntlich entweder eine Wasser- 
kühlung oder eine Anwendung von Lamellen zur Luft- 
kühlung an den Zylindern erforderlich. Beide Kühlungs- 
arten haben einen nicht unbedeutenden Wärmeverlust zur 
Folge, der einen erhöhten Brennstoffbedarf verlangt und sich 
in einem Energieverlust äußert. 
. Diesem Mißstand sucht Hurel dadurch zu begegnen, daß 
er den Zylinder in zwei Abteilungen trennt, einen gekühlten, 
in dem der Kolben läuft, und in einen ungekühlten, in dem 
die Explosion vor sich geht, den er nun beliebig heiß wer- 
den lassen kann, ohne den Kolben der Gefahr des Fest- 
laufens auszusetzen. Der untere Teil des Zylinders ist 
wie ein gewöhnlicher Zyinder auf dem Motorgehäuse aufge- 
setzt, trägt aber hier zwei Dichtungsringe (s) in Nuten, die 
so angeordnet sind, daß der Zylinder c in seiner höchsten 
Stellung nicht über den unteren Ring hinausgeht. Der Zy- 
linderboden d liegt auf dem oberen Ende des zwei- 
ten Zylinderteiles und wird vermittels Ankerbolzen 
mit dem Gehäuse verbunden. Während nun dieser untere 
Teil gekühlt werden kann, wird dies bei dem oberen Teil 
(a) nicht nur nicht durchgeführt, sondern es wird hier eine 
Vorkehrung getroffen, die sogar eine Steigerung der 
Temperatur zum Zweck hat. 


Der obere Teil des Zylinders setzt sich aus drei Stücken. 


zusammen, nämlich einer äußeren Umhüllung aus 
Asbest {h), die einen Wärmeverlust verhindern soll, einer 
mittleren aus Gußeisen oder Stahl (f), die den eigent- 
lichen Zylinder-Oberteil bildet, und einer inneren Verklei- 
dung aus reinem Nickel (a), der bekanntlich gegen die 
Einflüsse höherer Temperaturen weniger empfindlich ist als 
Stahl. Um nun auch bei starker Erhitzung des Nickelmantels 
ein Festfressen des Kolbens zu verhüten, besitzt dieser einsn 
Durchmesser, der geringer ist als der des Nickel- 
mantels, so daß in dem erhitzten Zylinderteil die Flächen 
von Kolben und Zylinder sich nicht berühren. Um 
nun zu verhindern, daß die hohe Temperatur des oberen 
Teiles sich nicht auf den unteren überträgt, liegt zwischen 
beiden eine Dichtung in Form des Asbestringes j, und zu- 
gleich ist der Kolbenboden ebenfalls mit einer Asbestplatte 
(h) belegt. Es arbeitet also der Kolben wie bei einem ge- 
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Die anerkannte Ueberlegenheit der 
deutschen Flugtechnik über die unserer 
Gegner ist zum großen Teil auf unsere Ueberlegen- 
heit auf dem Gebiete des Flugmotorenbaues 
zurückzuführen, und es ist interessant zu sehen, wie 
sich in den Ländern unserer Feinde immer mehr das 
Bestreben geltend macht, die deutsch en Motoren, 
insbesondere den Mercedes- und Austro-Daimler- 
Motor, nachzubauen und ihn in ausgiebigem Maße zu 
verwenden. Sogar in Amerika, das über eine sehr 
hoch entwickelte eigene Motorenindustrie verfügt, 
werden diese Motorentypen ziemlich viel angewendet 
und dürften von dort aus in das Lager unserer Geg- 
ner kommen. Es ist selbstverständlich jetzt unzu- 
lässig, debedeutende Entwicklung, die der 
deutsche Flugmotorenbau im Kriege 
durchgemacht hat, hier zu berühren, und es wird 
erst nach dem Frieden möglich sein, völlig zu über- 
schauen, welche große Leistungenhier ge- 
zeitigt wordensind. ---r. 








wóhnlichen Zylinder, nur mit dem Unterschied, daß er statt 
in dem ganzen oberen Teil nur durch die beiden Ringe s ge- 
führt wird. Um nun eine vollkommenere Führung zu er- 
zielen, ist noch in den 
Zylinder ein in ein obe- 
res Führungsrohr (n) ein- 
greifender Schaft (m) 
vorgesehen, auf den aber 
der Konstrukteur ver- 
zichten zu können 
glaubt. Auch das oben 
aufgesetzte Rohr n ist 
gegen den erhitzten Zy- 
Iinderteil durch einen 
Asbestring (j) abge- 
schlossen. | 

Wenn auch auf diese 
Weise die Frage einer 
Ueberhitzung eines Tei- 
les des Zylinders auf 
, ziemlich einfache Art 
gelöst ist, so scheint da- 
mit doch eine recht er- 
hebliche Gewichtsver- 
mehrung verbunden zu 
sein, abgesehen von der 
gesteigerten Möglichkeit 
von  Betriebsstórungen, 
die durch Undichtwer- 
den des Zylinders oder 
durch Brechen der An. 
NN ker i eintreten kónnen. 
Immerhin kann dieser 
Vorschlag zu einer wei- 
teren Bearbeitung dieser so wichtigen Frage anregen, wo 
w:r doch heute gezwungen sind, jede nur denkbare Höchst- 
leistung aus den Flugmotoren herauszuholen. 

(Nach ,Aerophile", 1915.) 
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Zylindersystem Hurel. 


Zwanzig iranzösische Fesselballone sind nach dem fran- 
zösischen Heeresbericht durch den Sturm vom 6. Mai los- 
gerissen und zum Teil in das von den deutschen Truppen be- 
setzte Gebiet abgetrieben worden. Dabei hat der Sohn des 
.Cranzósischen Zeppelin", des Luftschiff-Erfinders Spieß, 
den Tod gefunden. 

Seinen bevorstehenden Flug über den Atlantischen 
Ozean kündigt der Millionär Wanamaker aus Phila- 
delphia in einem Briefe an den Amerikanischen Aero-Club 
an, Das Unternehmen soll im Juni vor sich gehen, 








* 





Asl. die, EEEREN Paneda ia d de Cle: Ba Be ase sind ed nr: Ue. Jahe 
ge gines außerordentlich starken Einfluß musgeübL Ba. uod leistungsfähigsien ` den gesamten Bedarf | ‚decken: 


bat sich. یراس و‎ daß trotz der ‚großen. sportlichen Erfalge ` ~ Dennoch: ‘kann in Frankreich nicht entfernt ‚eine. d KEREN 


die mit den. französischen , Motoren: vor dem Krieg gezcibgl tige Einheitlichkeit im Motorenbas festge- 
worden sind, diese den großen. krieg smäligen stet werden, wie dies iu Deutschland. der Fall 
Beanspruchungen dach nicht: genügend Ben ist; und iz Schong die Verschiedenheit- der tranzbaicch bet ` 


wachsen en ven Mad: den ‚srhählen, ۳ In. Be Br die rises des Mili : 
eicit imet gin: س‎ 3 | = d QE 
)نومه‎ Weine I 


‚entsprachen. | 


Waren. ‚doch vor ` Eege 
Kriege bei EE 
etwa DI Prozent 2259 
‚aller مهو‎ 





dem ` ۵ 





schen - 


"Ru iatis ahs- 2 












Hugwesens xem 


; — N "M d AVE Lo — tA 7 5 9 ei ر‎ 30 wirt des 
e ی‎ METUS Se sach um su ehr 
SE ge E Eë af EE m Tubs sei, 





i HUE رز‎ Ein (a 


— Während 

der ‚Krieg. D 

dire ibi, auch. es 
 Standmotoren. E 


۳ nik. Wasser- 


Under: Luftkühlung 5 = 


anzuwenden, ` 


Auch. jet ex nicht ` 
bei der heutigen. 
 Weberlastung der - 
Maine Firmen A 
en 





schnell E: 
möglich. pw 
(Motoren: — 

größeren ` 


















een E 
Malón. Bat der: 


— 
3 " — der: 

۱ kannilich . d 
ی ره‎ TN RE AE du : erste erfolgreiche 
۳۳9 — Se EE I Flugmmotor ` ,m in 
KE Aere eritis EI Dind: وا نج‎ bons ME PS 19 Zylsdec hota Malo. Bess * 














‚die, Initéeküblten Motoren bieten der Steigerung der Pferde- — an jenen Keinen Diese lindern diu uk dis j 


"Kräfte nicht uabetráchtliche: ‚Schwierigkeiten, da eine erheb- ^ und den ‚heutigen 200 PS Zwanzideylinder- Mator: — 
diehe- Steigerung der. Kühlwirkung. auch bei. Rotationsmotorem ` gegenübsrstellt ` ‘und sich "at: oS 3 
‚nicht leicht. durchzuführen dst, Be den. Been Aufgaben, har. 
nde heile im Kreg an die ‚Flugzeuge: gestellt werden und. 
bei denen sie oft mehrere Stunden lang mit fast voll arben 
tendem Mntor liegen müssen, reichen auch. die 3G. hewale E 
len anzisiachen و۳۳‎ Bean mecht رد‎ 


en eds 


um | 
Baie. 4 


te EZ Ge — 


Rennsli.. SE 
DeDian: Boston. 


Salmson. i 


‚Selmsan A 


Salınzum . 
Saison . 
oca : ai 4 





i du: die ehe Tabelle ers Geer ps 
tere Motaren déc bewáhrlesten Bauartén mit aulgenammer 
um mehr: ‚vergleichende Zahlen üher die Gewiehtstunshm 
bei den ‚größeren: Motoren. zu. ‚erhalten. Der Krieg 

qe وس‎ Bar die. vielen. Kleinen französischen Motoren- 





-Zwischentypen ` hervorgebracht Würden Z 














Ze 3 





HE 


— ae dm prse der. Se an Lee ی مس‎ 
L' Dagegen sind der 100 ond 128 PS, beide mit. zehn 
Zylindern. ‚sehr wie verwendet worden, und die gatzen: 
Geschwader der. Borend-Kampiflugreuge sind. mit Ahnen | 
ausgerästel {Bild 2. Die Zylinder des Motors sind ein. wenig 
‘gegeneinander verselzl, so, dal sich hei dem. 20 zylindrigen ` 
S Mater: E? ; Gruppen on. je: — An ‚Sternlorm ‚angeordneten; 
MEAM Die Auspullstutzen münden i in zioen mm 





















, indu: S SH | — Hab | 


— | mm SE mu‘ 


vér rauch 


Ms IM. ۶ 











der Mione Top 















Seen 
E estate rend | 









i.i 
a 


۱ E A 


in 


3 ¥ ^ 1 e 
ZB Ka $ i^ 3 O 
1 SC mg ze De ~ * AU 
=~ T Y Y e E — f اف‎ 
WEE A — — T” — y d ra A r ۴ N f 
— EN t d — CR * OG AIP 
ue — — Sen D — s > " Ks PS 
۱ y Se T: — — — — sj x va P 
& e dt Du ut p ER H Uo Ub ox AT Lab — t zè an A A AN do 7 à 
2 — E E — ^ z E 2 —““ 
x ha تقب‎ s (XY ۱ > 1 — eSI A 1 ۱ SH t 
nuc z ` und Y $ 
* t 1 ? 
5. H 


are 
ENS 






2 24000 

`. 30000 - 
ee 
1 43000. 
qot gaben 
DEOR LYE 
۱۱ LS 
a EAR 
» 23000. 

| TM. 


A S 8 رم‎ | ۱ 
FEAE votieregd -| - 
3 Se y fung, di, 95. 
^4. Seststehend | m 1 
وا‎ —* Nr ود‎ 



















— — 





A i. 
X E / VAT og Aa». — wg ta 3 
NOME ی ی‎ — — LET a HIR RAUS e yu SAN IE n — 
— — TRE SC WM vt R — E sm 
—— — Wé eo y5y 
E g «NA, 
Be 
i 





lade Heed 


i 
ST 
E 
dE | ü D, 380 3r Š 30000. 
[ell | ii 


; m E zs CULO. o 








‚kemmendem Ein. ` 


De Hs. 


Kralteinheiten haiasszubringen. dem gerade ibm: den Assmellasal üherllogen hatte. a 







; P pet "die drole KoweirubilonsarbeM, die von. 2 Qs 
: | dem ee ai و‎ P — ist, ` Aller 






iiis ا‎ Umdrehungen = — Us ۳ 


1 


pa ۲ 0: x 


uu tige i dio EE SE 
, SC Hk Be 
CH SCH d ur, E imn. TE o T P: n" * n MM 


beste und‘ weitaus - Fue m 
SC 5 Ans. den jsehwacheren i SES 





—— * 


beine 


| Tar ۳ SC 
























S ; ende 
E IDE = ern zen: we) | * 
SER: ` Motorsystenen- dig. appel. uS REED RAUS. 
BO. marken- 14- uud BRS opa E 
۱ — pos Der. ipit : 
; tei 





^n "e PS, : 
^ Rte pos qeu: ui. b JOEY 
1 „nicht in: Sie. Tabelle a — AE 
p m 7 — 1) = 
Zylinder. "stehen. - m^ aimer. 
Ebene. amd. arbeiten: wd 
"wines geme nschalticha : E 
: ` Kobal “Durch ‚die: Johy SE 
ren Kurbelwelle. wird das: 
` Gas it dag Kurb: gehäuse Ep 
بطق ار‎ und bei: der CR ES E. 
lén Bauart durch ein. ün- |o 7c 
— befindlichen EA 
es i dent ám dem Explosions 
| = — Be — SE 


























۱ GE — ODIAVA A 
; — TUN 


sc Ll 


e 


WELFE — — 














EE "7I 


WEAR ———— Lea 
2» ر‎ EE E ی ی‎ 


X de, 
wi ya 
2 Jw" un Zeg 







WE 


“ade 
€ 


VAR T , ۳ à 
| ارس‎ 






"te 


A 






— — — 












dch L4 
AE 


"T1 IE 2 


— A Seh ih 
unteren ` Zylindecteil - ein — 
ID Schlitwe : de ange-- 
bracht ومد‎ je,25 mm Länge. 
und 3 x Y mm 5 Habs d — die 


a 
A 


Bir COP UR DET ER ul EDGE PIU EHE 
d teh fx—&cAeBGiPiRut DERI yeux 


ی 


` e e 








KEEN, WE 
— a 
[ES 


€ 


: H — E 


* 








Gd 


EE EE h. Era 
der weiter hoch — 


GE 3 1 (em ike - Temperatur -- 





— 
— — 


— 
und. au. ihrem ünteréi 
amp ‚Kurbelgehäuse ` 


GE 
Coal. dureh einen Bech, 
Ge a FS نامر‎ 


a hat‏ ناه 






ES Ze ie: Stage 


Leit ‚sehr. günstig. gekühlt, — ^ 
CAE sehr. einfacher, Meise‘ 
wird: die Veränderung der 
Toucessaht ‚Bewirkt, جاح موم‎ 

durch: ‚ep. Vorstellung 












'CKipphebel. e € Case: Ventil ` 
ds oder kürzer. feet: 
Die Kelben: E: sind 2 Zen: 
` Wellen Stahl =i gorsht and 











der Zylinder das ` 


Se kn 
verbraucht w zd RA 






Ed PEU EN و‎ 
2 mm. Wändsläcke,:; Wenn 


A S = — "der ` i Brennetalfbedart 


E ‚Einvehtilmater ` we 


` 280. deb "200 € pro ‘PS: nd. 
Y, | Runde zurückgeführt, wor: 
BE 3st. sa liegt doch vorh: 
بت‎ ‚diesem ` ;verháltniemà Mg- 
ee Best iit Cen. 


et 





U Bei 


— A 25 "d ANC P. 


CH 
P 


g 
vu 
air 
A 
4 
. 


x 


i $ 
¥ 


Frak 


X 
xx 


Abb. 3 d 13 EE fa Ke lechen. S — 





ee — ‚der: prate. aen: der Potali E ule —* "Ting ganzen. a de eiu Nie x os 
ingloten.: Dorch die Verstellung. des. Einlußventils‘ ARBE sich... emoe -Alusiniumverkleidung* sargelegt.- durch welches eine. 
— der Gv: — von: — auf 300. et Bige Kühlung. aller Eyl inder- ‚erreicht 7 He QUA 
= — due Auch ermöglicht diese zwangsweise TEE SE 
einen Einhau des Mötors- in einer vollständig EE Se — 
= nen Karosserie.. Allerdinga verbraucht, der ‚Ventilator. ahez ` 
SANE PrtoxdderMoloriristung nad wiegt. 12 his 15. We 
Da nach Stärke in ; Durch a denge Kühlung‘ Zei 
‚aber: der E Remum d währten Automobil- . 
GE gang, ` Du. 
— S Pram E 



















: 


"Gas miht dure Kart Gees q 3 — 

en E. Ms iàbslisch ` —— ue —— 5 

i leitungen. im: den Zylinderkopf. ‚eingeführt, Diese Rohrleitug:: du eilen, Dauerrekiöndes — von: damen er 13 

Zen Jegen in. er Indeefhungsriehtung: hinter den Zylindern, | Jio van. E Duck Si ptember: 3 

l S ‘yat belal eichende Luft wiwas erwärmt. | 

| Werder Die. paderi iil deni Zylinderkapt liegenden Ventila ۱ y 

2 sind gesleuerí; ond eine: ‚Einventilbauart, Jet: bei. ier Mar ۳ d NA 

: der Goszulührung sicht durchlührbar. © a i, — ‚als der vow مج‎ deutschen Fhogmalaren. f« 

Ne See due arl taie: E ees d w au SE Beiciebesioffauurand. Der Renaultmotor. 
7 ki, ی‎ 1600 Umdrchungen in der Minute der am pr 





ند Ara‏ پوه 
















ee — "mine — 




















— 


ende: Flujzeugmotór und. benötigt, fur- derc Pruneller ame p 
Un — Es. ist. deshalb abes idm Verhálima-2 zu t. inter. — Se S TA 
S werwelle gleichzeitig als Propeller. weites. CFE 

| rele Erle als der beste. Aragzösieche -Fhigootor. - 


Eine: Nachahimang. des Renaulimatans | isi. der De Diris SU S 
Ee 












Koch KS SEI: V SCH lai 


1 er t Remis Motor ist ein Fe sh E dad S —— 









ag EP e t 


M ا‎ AE 
es 4 " ۱ ۱ b 
—* Gen Ze 

F ` FA Mi N 


Zeche = 


—— 
DUAL TER 
"RT 


= ` 
4*9. * xc 


a 





Ze je 


An: o mm ES n 100 — mp Lompen Ab. E: mm PE H EE —— ES — wir‘ Re 
> de, | Bl e Uy و‎ UE و‎ Re der fiar iA UE eer LA A vd 
















Jlerdrehumg ` migegengeselaten ‚Sinne. 
` amläule und so alle, Pleselstangen: uo] 
pom Zylindern in. densi die gleiche $ 





einige große. Kampfiingeeuge, die im Verlauf des Krieges — | Betrag. abzuheben: und e 
` erbwulet wurden, sowie ein ‚Flieger Wahrzeichen. eine um 





Na 9110 XC Französische Flugmotoren - ano 


'Mublang. à qur Folge. gs Dadurch‘ 
"werden Bepiehsstärungen infolge Res 
© derhrücfs ` "be: sulthommen - qu. 

bem Die Aylinde + kind 


er — idi qus Propeller: WAR 
chez. — unahhäugig. von ^ der: 
‚Steberwelle dst da diese; noris | P 
‚van. Renault patentiert. Net — piu 




































Lë 





۱ 


n "einem: — Za — SE 
ماه‎ geste pet 2 DW ی‎ 


"bk CS San SC dis" 300- ps. Ste * 
^ got bewährt dnd. T baden, Jofarer mehr. 
RT 1 ME eds dnd. ‚ser. 

» ی‎ PR. "Motor od Alegent, 

۱ SH d mit Norlikeler Achse 
Uk al. یب‎ 53913, 8.203, "einen - 





Cree Stabia Travers el i 

Roh: ‚die. erlolgreichste Tani. së 
DU Flugosugfiren ` war di So- | 
aile Ber LEE Salae] 





E 


— i den einzigen in — get 
CBefidüchen wassergekühblten (0 0 
Motor 3m Frankreich und bat auch | o 
eng allem. nach England sußerördeni- In. 
"Rah: viel zu liefern, Eine der wesenl- Kiss: 
‚lichsten Konstrükkionseigentieiten die. fon | 
ses. Motore hi das der Kurbelwelle 0. 
7 nelle: Zahnradgstriebe, us. 
dureh welches eine. Elenelstom- — 
é$eu-Samueslerheibs ange | 
{neben wird. diem einem (der Mo 


` sonmoloren E Sinha : eingebaut "ad 
besitzen zum. Propelleuntrieh ` n. 
Kc ‚„Vorgelege اه‎ ME EN 
ut "Da sowohl in. Fughánd wie in: 
SA "REBIN die "Motorenindostrie. nur 
‚wenig: entwickelt. it, muß. Fragkreich: 
aueh apeh am "diese Länder ` eine. 
rele Arash Mataren liefern. Dies. 
` Dr. anderseits wieder dagu bei; daß: 
“die Entwicklung: des Motgrenbaies in. 








"Lage رامع‎ Die Veniühedera ` GG 


sind Armjedérn, was nieht mur -S MEER SHE — 1 — AY ween ۱ — eet — wird E se 
= eine leichte ue eer — 





andern, such. Rine: d NM 


PT Lam kam 7 Vr» 


۰ Áuss — Mir: NE E as ta d Lei f SCH i PE $ tar alae — dam Avdasde sollen. Nee — E U.: d 
esen m "Der Erlös, der Ver ‚Haben. sen LEEREN Bure Daat. Zeie Bee 
dE — wakita tigen ار‎ wre E 
"fan, iud zwar — Fürsorge, für Hinterbliebene verunglückten `. 
^ edot: gefallenec: Flieger au. Besonders: erwührenewert | “on. 
c dens simsgestélllen ` ‚Gegenständen. ist der hekanuts: Erich, RK و‎ ier — 
als ‚erstes “sterre 











reihisches- Flugeeug. Auf. dem ar die Motel verhanden- wären. — wid i A ۳ Em 
` ner 1909 aut dem Wiener Neustädter Flügtelde ` flag. ferner - hbrgeschlagem, "vom. ‚Budget | der e ‚einen. ee 
we 


DN ËM AN DEM POPE ROGER VOLES ira Et 








kimmer d hassen.‏ ی 
Die Pilotenschnle v‏ 









Piot: Banaig ‚entworfene "Bache, Herem. hier Schalt. eur Seen Ei a SC Hochsehne 
Aufnahme, won Nagel bestnest ist, deren Einschlagen — 


ehil tabet Se | Mechanik. My; Tansanis 
zu را راوس‎ ‚Zweck: während dar. Aste longdan Ei 








| HEF 
E RR Schaufhegen eröffnet Würden, un "den 
culus Sa an ‚sich: € wendet durch ‚seine v Kiostilüge auszeichnete. 


EX Motores - Asiae de s su ler Soe? zer Leer یمسج‎ — d 


۳ MTL a # Ze a? 
- y MAN, Ta P 1 » > 3 e vd. A Ze o h . , 4 e d 
— E 4 "EA X 4 AK Mi M ri VN SR d n A A - A 1 ۲3 v ZA SAPE. f j Fa ge fe VY Be NER oi dose porno Ny Win ^ UA 
- — (CN INS & Jy [S CANA oi MAC MZ 4 Na URL A f 25 Ca Ke ët AT Ge A » 149, € ÄM «r2 KE A, IS EC Më PA T tal eg, E 
e dk AT del, / "AM p f d ۱ e 1 T1 9. US BW * * و‎ ip. TONO 7 fw Ze 
۱ 4 i tey yi 2-29 ^ : A i Í er, ` 5 s ,»- > S'AN MA وش پا یز‎ 


stehenden. und. ds fiedénden: Sale * — 







XA CA Aud dn dba. y emt 
suf ihrem: leichtere‘ Maschi rop ` * — y vh Ge Re 
Wiesen dabei die gleiche. lega bung 
(Wie de en 
"ten. gaas. besend ers Hervorragendes. so Peénud. der ber ` 
"kannte ‚Erlinder. des Louping the Logg. der als erster es? 
SE Nacht aufzusteigen 


















A — - 


E NEP 
UR EM AR. 


———À — eg 
pr^ 


nu. i H 
KEN Ly" Leg 
WE CA d'Ver 
RER 


zt englischen. Flugzeuglührer | Einige. en ihnen leisten - | 


ec? ae Ee See Linien E 





für den Loftkrie gsdiexst, ^ 








Sie uut große Geschwadertlüge: (Abb. 1 organisiert, an denen 
liche and franzósische Flieger gememschaftlich teil. 
nahmen, die: es sich zur ‚Aufgabe: machten, die Eisenbahaver.. 
bindungen und Autemobilkolonpen. anzugreifen. und vor اه‎ 
auch lie: deutschen Haupfquartiere, um xo "dax Gehirn der 











s. Sëcher ee m ARE | ime. ‚dieser Hinsi EN 5 


zu Lo تس‎ Heger وود بو‎ n * — Rechte sci e و‎ ei 


— 


— EEN ie" Ge CES in. — 


Seinem. ‚Beispiel: loléte. ‚sein ganzes. De 


eege Wee? in der Gegend von Reims arbeitele und dem ` 





: e nr. Gewohnheit wurde; nachts 2 d Fliegen. Lei der: SCH 


diese beiden: Helden später im Lufthampt. gefall en, gegen. 


die en. day Deutschen — dessus — Baker 


tauchlen-. Bie | EE‏ مزر 
en ie Deben. — —‏ 





* = — 5 
er E Fr —— — 


—- 1 — — — — — — — — — — — 


— 
E P Ae 


ker; Zen zwei کنو‎ en 


* 
7% 








EORR a dd uns 2074 x er dor Be ` 





— — — 





Mea 0 RX p dës — des alien i im 1 Jahre | ms SE 


Ux bp hin ey HU Ex * 











en “vernichtet | p udo. 
mur 3 deulsehe irit) dés esie sen, melden |^. 
konnten. vens ‚denen. eine auf. ‚dem Balkan en wor- SM 


8 aas nn motor سس‎ See — dep Apt x wie : 
` der Motos. haben sich sehr gut bewährt, und. wahl alle großen. 
Boc auf deutsche Síádte sind fast ausschließlich mit 
— اه و اس مر‎ warden. Sie m lonat haben auf 1 
i ina dene n St E E و‎ en E Flugzeuge der Merbündelen 
FER Kee E eben Warên: B er heruntergeholt.. "Wenn wir mir die Verluste, auf dem west 
suchen. mit diesen Bomben. ‚schlug, eine detegl jh. lichen. Kriegaschauplstz im ماوق‎ ziehen, so 
dn den Boden von ۱ hmesser und (50 m و‎ zeigt sich, daß die Verbündeten, Xt feindliche Flugzeuge zer- 
2۲5 zur £a f von liek stört bahen, während die Deutschen 26 Kednerische, Flugzeuge - 
au ingreilen - son.’ “Transportzügen. "und. aueh. zum. Auf: zum. Absturz. gehracht- hatten. ` Daraus ish, ‚leicht, mu ean 
; Willen der bestándigen: Baeresstralten, nm auf diese. Weise dab- Deu tschlan en Ge Ee Se ; ie Mo ~ d SC ar ch 
die ‚Trnppenbewegungen und die Nackluhr von. Lebensmitteln. hatte g ia ERE ERATE re er Luft at hau 
und Munition. zu. behindert,“ "Das: Gewicht. ‚dieser. Bomben "reif. zu "wenn auch mi 
- beiträgt: stwa 65 kg, neben denen: aber. ‚noch: eile kleinere über: die Eider c Nat Jose: E 
o Bombenari von 10 kg verwendet wird, wm: ‘denen eine: ent: - S CLultkreges "o dec Qi T e. | — 15 — ES 
ein: جع‎ ` ‚Anzahl: ` Fee ‚Wenden bann. "Wë: Wy Poo Es m hierzu xu: ee Jie. po 
| Solche werden auch von. neger E ۱ — dm. ee de an 
(d. k der Entente] leichten: wid. sehr — ios om 
schnellen Fiudzeugen. milgenminen 
Der Schaden, den sie anti? ten, könn! 
= wahl schnell von. den: Zeeche Pip- 
> pieren wieder ausgebessert werden: 
eias aber em. ‘Geschwader VDE ioo 
Bombeuflugzeuden . einen wichtigen 1 
Punkt mot rap kleinen: pupa 




















































Ets 






Gerweis MT au in Ze or E 
à VEG ی‎ auch Ze Gier 











— Se ch 
und her. bewegen würde, würde: auch ` 
mit. solchen kleinen: Bomben. sich: ei 
Erfolg erzielen lassen. Haben. doch - 
auch. die Deutschen mit hen‘ EN 
1918) ‚herausgebrächtan:. aeuen ` Ma c Y 
schien. ‚dieselbe Taktik. ‚angewendet ^ 
amd ugs (d.h. der. Éntenfe] ;empitad- ` 
liche. Verluste: durch. ihre Arames wit 
viel.  JuiBinerksamkelt duret petit. 
ame — * 
















bria — EE 
ZC? Pp © Fliegerkorp 
VPE IE: Sndlischen. ۱ 
Er d och: mg deg de | 





















p ی‎ isis ES ma Ss eri — D SERM 
N N aacht: würden. Als: im be 1918. 













WE ige : ae ma ee Ge 
< fechte mil. Beülschen ‚Fliegern "be: 
les t. Verst ‚von! be 
` Bechen und, B de m Maschine 
العا‎ reete B ۱ 
bauplæ ten Berichte. 1 
elle a EE اس نا‎ De 











— e — ER? seinem eegent Marion: Sáslnler - Etodecker + wot SH 
e Start. Vara ist das durch des Propeller schießende Maschinen S 


Gel — sichtbar * dem Hobel, zum ‚Einschalten. 





‚dem Gegner last jede E eines age nahm. 
Ee war ein Glück für die 
Zë Verbündeien; daß die Fran- | 
Zosen ‚gerade damals eine E: 
: Anzahl: von. neuen, ‚schnellen. 
Morane Saulnier- 
Eind Zake e in in. Auftrag. 
gegeben. hatten, die von un- 
‚seren ‚besten Fliedem | pe- 
‚führt - wurden. - Das: erste 
` dieser Kamplllugzeuge, die 
‚mit: einem feststehen- | 
den Maschinengeweh rn 
ausgerüstet waren, 
das durchden Propel- 
ler feuerte, führte. Ro- ۲ 
land ۳ der seinen 
deutschen Gegnem ein sehr 
ge: ‘ährlicher . Feind wurde (siehe 
einen. Parasol- ‚Eindecker, 


Bild A. Er 
È durchgeführt, 


nengewehr. Um die Geschwindigkeit durch einen mög- 


lichst a Lultablufi. zu Usu ‚war der enl Mon 


im. dolus 1913 2 zum entes: a bei dem ی‎ RE 
Ein solches Flugzeug 
genannt hatte. 
(Abb. Si Mit diesen Flugzeugen. wurde. nun auf „Arminius‘ 


eindechker ‚angebracht worden war, 


führte. auch Gilbert, der es „Le. vengeur” 


-Jagd gemacht, nachdem dieser schon 10 bis 12 französische 


und britische Flugzeuge abgeschossen hatte, Gilbert. erreichte 
es als erster, erfolgreich gegen einen „Arminius“ vorzugehen, ® 
und nachdem diese kleinen Jagdeindecker sich als immer ge: _ 
fährlicher erwiesen hatten, wurde die Tätigkeit der. Ar 
miniusse an die russische Front verlegt, so daß- diese. mum. 


die. „Zweischwanzmaschine” ‚kennen, lernten, ` 


Zweilellos war der „Arminius ein. furchtbares. Kal 
mittel, und wenn seine Manóverierfáhidkeil trotz seiner gro: 
Ben Geschwindigkeit nicht der Wendigkeit: der kleinen fran- 
۱ zösischen Eindecker ‚ülerlegen. BEER: wäre, ‚so hätten die 


1 Ae 
We 


Ze 


Die Entwicklung des Luftkriegen im ure: MIS 


 schwindidkeit von 150: bis 0 km stündlich. | 


— TE NER — — 





Abb. 6: so Ps Brit Doppeldecker (für Vertoigus) = mit rondem CH T | 


führte E 
^d. h. die Traglláche- 1 
war elwa 60 cm über den. Rumpf ‘ohne Unterbrechung 
Der neuz Morane-Jagdeindecker ` 
hatte wieder die Flächen seitlich am Rumpf und über dem 
vorn liegenden Rotationsmotor. ein leststehendes Maschi- : 


ES D vn 


Verbündelen. überhaupt dichte gehabt, was m murs ame 
nühernd gleich gewesen wäre, ` 


Die nächste Veberraschung, welche. dis Deulachen: dac 


et Verbündeten bereiteten, war. das Erscheinen einer neuen 
Albatros- Bauart, 


eines: 
ebe alle 


460. PS. Mercedes-Doppel-- 


deckers, der zwei ‚Maschinenge: 


 wehre trug, weshalb er von den Engländern den Spoti- 
namen „Hans und Fritz" erhielt, Diese Bauart. war bei- 
nabe. ebenso schnell wie die des „Arminius”, 
it. 
neuen Luftgefahr. zu ‚begegnen, ‚verließen sich die. Engländer 
| auf ihre neuen Bristol- und Shopwith- Doppel- 
decker kleinster Bauart, die zwar schnell ‚genug waren, 


aber von 
‚Um. dieser 


besserer Steuerfáhigkeit. 


um. „Hans und. Fritz“ einzuholen, aber nur ein Maschinen- 


; gewehr halten, mit dem. sie gegen die. Breitseite. von zwei 
‚Maschinengewehren | 4m deutschen Flugzeug nicht ankom- 
men konnten. 


Diese: englischen. Doppeldecker besaßen 8 
bis 9 m Spanneite und trugen beiderseits nur ein Stielpaar. 


— Bristol- (۵0 (Bild 6) besaß einen 


vollkommen runden Rumpf und erreichte eine Ge- 
Dieselbe Ge- 
schwindigkeit erzielte auch der kleine Shopwith-Dap- 





peldecker, der auch mit einem 80 PS. -Rotationsmotor 
ausgerüstet war (Bild. T): "lag. 
^ zeugbauarten kam noch der französische Nieuport- 
j| 4 welüscker, 
zu GER nnen rE zwei 165 PS Mércedomioloren ahen Wen | 

eine Geschwindigkeil von elwa 145 km in der Stunde, die sie - 
während 8 Stunden beizubehalten vermochten, - Ferner halten ` 

‚sie zwei Maschinengewehre. eines vorn und eines hinte4, was 


Zu diesen beiden englischen. 





der ein. Maschinengewehr aut 


demoberen Tragdeck trug, das ihn befühigte, s seinen 
Gegner. von unten. anzu$reilen, in welchem: Fall 
‚dieser seine Breitseite nicht in. Tätigkeit setzen ` konnte. - 
Die Wirkung dieser Jagdflugzeuge erwies sich ‚offenbar. aus 
dem! sisti x Verschwinden der Flugzeuge in der Bau- 


— — — 
F + 


wo. »art des „Hans und Fritz" und 
eh dureh: Ersetzen durch einen 
= Aviatik- Donn eldek- 
ker mit zwei. Maschinenge- 
wehren, der noch. ‚schneller 
und manöverierfähiger als der 
l Nieuport- Zweidecker war. . 
— gleicher Zeit, als diese 
Mischen: über der West- 
| front. "erschienen, - hatten die 

|. Franzcsen ihre Avion- E 
Ca on-Flugzeuge. heraus- 
gebracht, die auch: von 

Voisin erbaut. wurden und 
" worn ia. der Karosserie eine 
:Scehn ellfewerkanone 


von 37 mn Kaliber 
tragen, die ein ein Pind. schweres ExplosivgeschoB 
schleudert. Diese Ka n onen tlugz euge (siehe Bild 8), 


die. ersten ihrer ` ‚Ark ermöglichten es auch den Fran- 


zosen, neuesten. deutschen : ` Zerstörer- ۱ 


sich gegen die 


flugzeuge, die Fok ke r-Eindec k Er,  erlolgreich ` ni 
wehren, 


von. denen | innerhalb 30 Te ‚nicht we- 





/80 PS Shopwith-Doppeldecker mit 160 km Stonden- 
Seh lg 








S Mr. KRIS ZE F * Die Enbwicklan | Pug ۸ des ناسا‎ i im Jahre ms n x mox — DA = Be 





` ge, om — — OBER GE و‎ Panzer feine. SONUS | Diese. Maschine wird. in. 
B ru s DEE EN se: xx ‚allernächstor Zeit fertiggestellt werden.” ems 
en) M "ae id 1 ۰ P. JS p Cé? d e 
1 






.Man legt zurzeit‘ in. Frankreich. Wieder mehr. Gewicht. 
RS sehr starke und womöglich mehrmolutige, 
Maschine "m, weniger auk grobe Schnelligkeit. Die, 
‚Hauplsache: isi dabei, Bine maglirhst, ita ree artillert- 
; e -Armierung: و‎ "huh c Betri kao 
EIE IUE E تاو‎ n. Dabei isi bes: 

ien. dall damit auch mehr nnd 


di — Mai premi 
E EC Bin. Ge in E: ser 
3 Ma toren mt Was rkükiyag مد‎ des Vordargria 
> Ant: Jet: es doch auch B bet diesen e — Ba 
: ETES geglückt. zuverlässig, arbeitende Motores von Höhe: 
n Pie "Cdestárk: en [200 PS usd mehr]- herzustelle 
i “Sobald € es sich. um ënger ‚Unternehmungen - E 
Dr E das. Belegen deutscher - Siädte mt Bomben — die- 
EHE c eq ای‎ — ee a — 










































































Abb: a ' Silek weien ۱ ACHRE 4 و‎ Haase CHE NK 

















9 d MEE À 2 ln : RA PONES 
(pe cuna): AN وس‎ Ären Maschinen. ` Kanone RÄ P ! po be 1 une ks E re ees E ha S SE 
Ge CAE Bulge Molo > EE wie کاب‎ die deu es Be ae res. e — — 
ger mis. کل‎ ee F ی ی‎ peres wallon: von :vornbeceiu gearbeitet - hal, iw d e an N, 
waren. Die Fokkertlieger hatten eine eigene’ Kamplmelhude, ` "den Wardi, ro k hit enm. Standmotayen E den.) 


teg: 4e, von oben angreifend, sich im 'Spiralflud - last. Kopi. anhe din dien Vo: EUR, jab. eS 
bee eier und dabei suf. den feindlichen. Flieger - Aus diesen. Borichten: inserer Gegner. néi e de 
"emen JEeuetkegel. iehleten, aus dem xu entkommen: Jasi ——— bekantf gewordenen "Parlamzotsreden: fehl. ek 
"dii. war, ماود‎ nicht xin. Könreichender. Ponzerschute 7 "mach "hervor, dall eg. weder.‘ Zen Franzosen, mack den Eng- jd 
; Se SCENE war, den. min. aber nach oben gar nicht: ‚vorsehen. ` ‚ändern bis jetzi راز‎ "el: Fh greuge beryorzubringen,. 

— könnte, oder wens das Französische. Flugzeug sicht eine‘ "deren Leistungs ta bigkeit dergder Deutschen - 
P E Dn هام‎ überlegene: Arbllerieausrüstung. hatte; c So sehen dich nachkäme, imd auch im neuen fahre: scheinen nach des 
2 ‚die: Franzosen d4erwungen, ‚auch. Sr re i k amp F In £ SC Xerlüstangahen | dee agereechte — e Er 

7 E ýe heryuszubringen." n S ‚Richt, match ۱ E 1 ; 


EEE — ersten. Giroßkamplülugsenge hatte acht. ns iie en‘ ES — 
seinem Caproni iw هه هب‎ 1 GE, Wope 
Ey das D itus Bee Se Xe orbita ۱ 
































RATEN مرو ی‎ Ber E ie. — 
Guibert اه‎ "ger Gilbert durfte nach seinem pr- = 
x i piten. Flochtversuch. ‚während der. 
Ihre Flieder ài sr: | mif. denen AN ی‎ Ra mr von — Wochen: Keine ‚Besuche. emplanfen ` md 
une ۳ pun messen“ können. tiber sich die Dad: — ‚seilher nur zweimal. wüchentlich: unter der ‚Bewachung ` 
schen. mit. kuer bekannter ‚Energie, und ` اه‎ Haran: $e rweler- 'schweizerischer Diliziere ausgeben: jedoch. ir "der 
; macht, diese: Flugeendbausrt E erh: eigen, ` UD ies isi Stadt kein: "ältentlichex: Lokal besuchen. ` VER kat: nun. die 
Ee au ch: gxluspem amd. durs mehrere: Mense. -LJavestrorenhen; dn einer: Enschrift. an “eine Genfer. Zeie 
d sich erien s are E E — cgegen- diese Behandlung ` zu "protestieren imd. zu Veraren 
e : dd daß er m einer Stadt der ‘französischen Schweiz interniert 






































x AT ‚Die, مر‎ d Riesen Lu SER SS E ۱ ‚werds, Wir: و‎ Rehan: was für ein: Entrüstüngset, "fm. Mus 1 ۱ 
zx Cie rius lT Problem, und die ech. ` sich di der welsshschweizerischen ‚Presse. erhëbe ی‎ — 
tige Antwort aut diese اور وه مج(‎ der. Luft einer: ‚der deitschen ` ip der Schweiz internierten. u i ^5 1 


: | wurde. won. dip. Verbündeten 7 mit großer. Spannung. erwarel ,"Qifiziere: ein Mesi — SE „„Veraelzung ` 









































SE SE „Mit: größter. ‘Eile: machte. Sich: ‚Frankreich. ais Werk, Mera: würde, - WI e NM en ی‎ RIED, 

E : ne Flugreuge zu hauen, mit degen im Frühjehr 1916 . E A TA O TAE SA ARE EE DE : A : S. 

= ‚sine grobe Offensive geplont würde: aen. fast: ۱ Jam. | SR 
sehen: Flugzeuglirmere haben. sie + MU de ۱ TE 
‚Am, besten. hat sich. bis Jetzt. ‚der d ۱ 
motoren- Doppeldecker rcd TURN E 
‚meist mit zwei 80 PS Le Reue. a d er. Aa: 
"auch mit 110 PS dlersget-M oloren ausgerüstet. wird. E 
Er zeichnet. ch durch. seine Geschwindigkeil und ‚Steigfähig FE O | 
keit aus, und kürelich kam nach Saint Cyr ein solches. Y c RN 
Flugzeug zurück, ‚dessen einer Motor zerschessen war fas RD QN d 

aber noch mif. dem. anderen. Motor allem in der Lader war DH GE : — A 
den: Heimatllughafen- 20 erreichen He, der. c PARTEM. de SC 
۱ I d: bud Fiihrer, Ee en "eat — — S ۳ d 

et e CS — PS a n EUM — e sg: ap werden. E Ww ie 
Cines vum wer Max Ska ae ` zt ۱ Eun 






ees PA SRI S UI AS ULIS ^ | EC w MSS. 
"Das — و‎ hai t v ois sip, Am SUN ماع‎ Gë ir 
Ri jesen-Dreidecker, de mit vier WO PS Salm SR m T sms | 





— نو وه‎ M nm tor en. auspyatattet werden: wird. "Er. "soll: vie CS ی‎ due — der — 
Datt Spannweite ‚von‘ H üb: er M a "i KSE E und. in seinem Rumpf, d Ki PS Le — ‚oder el 10 هو ی نیت ات‎ EE Se 


۳ $ MN rs 
3 i LAN , Ny 2 9 2 Wi DEAN (o 4 $4 ۱ A PON ^" - 
*Y:. 14 Lei, 9 Moi YN N P CN * UAE We i T 
et d V j UE D'MA éen, ak ; d ۱ e ۲ N) x 
1 * 4 A. véi ` > Nach nm) * Lr MN 
" H H t ۱ H 1+ ^. / d $ ` 
۴ d K i b La ۸ f M vie 1 $ ` n ba ۱ d ۴۲ ۶ 
d M ti» AB 2 d AEN: N d'r ve NES - —* x ۲ ei 
کب‎ | ۰ Af M) A? kA Joe ۳ e ra ۶ Ds! ۹ 
i ` A KK M INN" Ya v ۳ y uy v. ۱ 4 D M H ۱ 4 RG £ A f 
t As ^ td Li ۷ زر‎ OT oa Fed e 1 NN Lh CMS S 
} m V bh Ca d d DUM 
1 N i iSi ۱۳۶2 ? ۱ ™ ورن[‎ y VIP Hu ۱ m $ = { (4 d ۹ f dy t 
۱ i ^ GN Ve Al A vr D ۹ x vu DD a RC SEN ANAM yaa 
F 1 ۳ * fi dei > e BENDER DN + E 
? ARV AA 4 DTN HI X OPER TI ۱ d s t` 
i t ۱ ENAN, A up $ > ‘2 < à" 1i " WM ۶ ti vi 
BE Vor d (EA 4 i + £o dU POEM 1 





Die E E dn. hak im ها‎ New; 3 
: York. von deren Flugzeugen in dieser Zeilscheift echon mehr ` 


mals gesprochen. worden ist, babes oine neuen Achlzylinder- © 
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Abb. 2. 35 PS Thomas - Flugmoior, von vorn gesehen, mit — 
| Nabe (ohne Auspulfrobre). 


selbst untergebrachten Verteilungsleitung für die —— 
Zylinder. 

= Kühleystem. Es ist nur eine Zentriludslpusipe" für 
das Kühlwasser eingebaut (s. Bild 3), von der aus eine zwei- 
armige Leitung nach den Aulenseiten der Zylinder führt ` 


(Bild 1j. Ein besonderer in die Leitung eingebauter Ver- 


teiler sorgt für eine gleichmäßige Zuführung des Kühlwassers 


in die beiden Messingrohre. Es werden im ganzen nur vier 


` Schlauchverbindungen für die Leitung erforderlich. Das- ` 
selbe Zahnradgetriebe, das die Pumpe betätigt, dient auch 
zur Bewegung des mit einem Doppel- Verteiler EE 


Magnetapparats, | 
Propellerwelle. Die Propellerwelle wird von der 


‚Kurbelwelle vermittels eines Vorgeleges aus Chromnickel- 
stahlrädern getrieben, das je nach Bedarf für eine Unter- 
 setzung der Kurbelwellen-Tourenzahl von 2000 in der Minute 


auf 1000 bis 1500 Umdrehungen eingesetzt wird. Die Motor- 
welle ist doppelt in Kugellagern gelagert, die die Verwendung 
sowohl von Zug- wie von Druck-Propellern ‚zulassen. Das 








Der neue Thomas-Flugmotor. — ی‎ 129 





Abb. 3. 135 PS Thomas- — von hinten — mit Andseh- 
, kurbei und Auspallstuizen. 


Untersetzungsgetriebe ist in ein Aluminiumgehäuse einge- 
schlossen und mit einer guten Oelung versehen, ۱ 


Der neue Thomas-Flugmotor, Modell 8 8 wird 


. durch folgende Angaben gekennzeichnet: 


Bauart : 8 Zylinder, V-Form, Viertakt. 
. Bohrung: 100 mm. 
Hub: 140 mm. 
Stärke: 135 PS, 
Umdrehungszahl der Ketten : - 20002500. 
Umdrehungszahl des Propellers: 1000— 1500. 
Oelung : Nach allen Teilen gepumpt, ‘Vorrat für 5 Stunden | 
im Kurbeljeháuse. 
Vergaser: Zenithvergaser. 
Benzinverbrauch: 64 Liter in- — Stunde. 
Oelverbrauch :4,5 Liter in der Stunde. — 
"Gewicht: Mit Vergaser, D NUM Andrehkurbel, Frepeier- 
nabe und Yorgelege 250 ke. 








Die schweizerische mal auf dem Luftwege verletzt wor- 
— den, durch einen deutschen und 


‚durch zwei ` französische Flieger, ; 


wiederum in dem unglücklich gelegenen. Landziplel von 


Pruntrut an der schweizerisch- deutsch-franzósischen Grenze. 


Beide Verletzungen ` erfolgten unfreiwillig durch Irrtum; 


Bomben wurden nicht abgeworten. Der deutsche Flieger 


ist von der Heeresleitung bestraft worden, und ebenso auch 
die. französischen Flieger, Außerdem: hat die deutsche 


‚.Heeresleitung grundsätzlich alle Flüge an der Schweizer 
‚Grenze verboten, und es wird im ‚Einverständnis mit den 


schweizerischen Behörden der Grenze entlang eine neutrale 


Zone geschaffen. Unterdessen hat der schweizerische Gene- 
ral verfügt, daß zur Beschießung eines grenzverletzenden - 


Fliegers nicht mehr der Befehl eines Olfiziers abzuwarten 


det. in SH SE EE zwei- 


ist, sondern daB. auch Schildwachen und Unteroffiziere ohne 


weiteres das Feuer eröffnen sollen. Um zu verhüten, daß 
ausländische Flieger für schweizerische. gehalten werden 


"können, hat der General nochmals genauer festgesetzt, inner- 


halb welcher Grenzen sich die schweizerischen Flieger auf 
ihren Uebungslahrten zu halten haben. Im Norden geht 


diese Linie von Neuenburdersee nach Biel, der Aare entlang 


bis zur. Limmatmündung. und über Winterthur, Wil und. 


St, Gallen nach Altstätten südlich vom Bodensee. 


‚Der österreichische Flieger Wanneck, der vor dem 


1 Kriege: ein ständiger Gast auf dem schweizerischen Flug- 


feld. von Dübendorf war, meldet, daß er sich im Offiziers- 
lager von Ziestschanka bei Aschita in Ostsibirien befindet. 
Kurz vor seinem verhängnisvollen Flug aus Przemysl, der 
ihn in Feindeshand brachte, war er zum Unteroffizier be- 


fördert worden. 
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HÖHENREKORDE DER DRACHEN- AUFSTIEGE. 


Von Wilhelm Krebs. (Holsteinische Wetter- und Sonnenwarte Schnelsen.) 


Die Ausführungen im Maiheft 1915 der „Deutschen Luft- 
fahrer-Zeitschrift" über einen Höhenrekord der Drachen- 
aufstiege (S. 78) ergänze ich dahin, daß er in den acht 
Jahren, seitdem er in amerikanischen Händen ist, von 
diesen noch eine Aufbesserung erfahren hat. Am 5. Mai 
1910 wurden vom Mount Weather in Virginia aus 7265 
Meter Meereshöhe erreicht. Das gelang mit zehn Drachen 
von zusammen 63,5 Quadratmetern Fläche und mit einem 
Aufwand von 14 Kilometern Stahldraht, 

Im Vormonat April 1910 waren ebenfalls schon wieder 
7000 m überschritten worden. Am 11, April 1910 hatten 
neun Drachen von 58,2 Quadratmetern Fläche, mit 12900 
Metern Stahldraht, 7009 Meter Meereshöhe erreicht. Diese 
beiden Drachenaufstiege reihten sich also dem bereits er- 
wähnten Rekordaufstieg auf 7044 Meter vom 3. Oktober 
1907 an, Die drei erreichten Höhen, jenseits 7 Kilometer, sind an 
sich ein besonderer, dieser Drachenstation zustehender 
Rekord. Bemerkenswert erscheint an den drei Tagen, an 
denen diese Höhenstufe von Drachen überstiegen wurde, 
die sehr übereinstimmende Wetterlage. 

Es handelte sich in jedem Falle um ausgeprägtes Hoch- 
druckwetter im Umkreis des Observatoriums, nicht, wie 
bei dem Ballonrekord vom 7. Dezember 1911' um die 
Vorderseite eines nahenden starken Tiefs. Die hier mit- 
wirkende Hebung durch große Luftmassen, die bis in be- 
deutende Höhen im Aufsteigen begriffen waren, wurde an 
allen drei Rekordtagen des  Drachenaufstieges, dem 
3, Oktober 1907, dem 11. April und dem 5. Mai 1910, er- 
setzt durch eine andere, ähnlich großzügige Eigenheit der 
Atmosphäre, die in der Tat auch den besonderen Anforde- 
rungen des Drachensteigens entsprach. 

Wie ich schon bei Mitteilung der neuen Rekordhöhe 
vom 5. Mai 1910, in einem Beitrage zu der Halbmonat- 
schrift „Natur und Kultur" vom 15. Dezember 1910 her- 


1) Vgl. Wilhelm Krebs: Atmosphärische und magnetische Störungen, 
Nr. 1314 „Deutsche Luftfahrer-Zeitschrift" 1915, S. 118. 


vorhob (S. 181), handelte es sich damals um eine sehr 
gleichmäßige Strömung der Atmosphäre bis zu der er- 
reichten Höhe. Vom vierten Kilometer an aufwärts 
herrschte am 5. Mai 1910 reiner Nordwest- über Nordnord- 
westwind. Am 11. April 1910 herrschte schon vom zweiten 
Kilometer an reiner Westwind über westlichen Lu't- 
strömungen bis unter 888 Meter herab. Am 3. Oktober 
1907 hatte vom fünften Kilometer an reiner Westnord- 
westwind geherrscht, über mehr oder weniger westlichen 
Winden bis zur Erdoberfläche herab. 

Da solche Wetterlagen immerhin des öfteren wieder- 
kehren, erhebt sich die Frage, weshalb nicht noch mehr 
Aufstiege über 7 Kilometer hinaus an dieser oder an 
anderen Drachenstationen erzielt sind. Die Antwort darf 
aus einem Berichte des hauptsächlich beteiligten Aerologen 


Wm. R. Blair, im Bulletin of the Mount Weather Ob- 


servatory vom 8, April 1913, entnommen werden. (S. 247.) 
„Ein ernstlicher Versuch (effort) wurde bei diesen Auf- 
stiegreihen gemacht, eine gleichmäßige Höhe von 3,5 Kilo- 
metern über Meereshóhe zu erreichen. Es wurde also 
schließlich mehr Wert auf einen guten, eine gleichmäßige 
Uebersicht gestattenden Durchschnitt als auf hervorragende 
Ausnahmeleistungen gelegt. Das erscheint auch von den 
besonderen Interessen einer systematischen Erforschung der 
Atmosphäre durchaus geboten. 

Immerhin aber kann gelegentlich auch die Erreichung 
besonders großer Höhen von Wert sein. Für solche 
Zwecke fallen also dominierende Hochströmungen der 
Atmosphäre ins Gewicht, wie sie mit Hilfe der von mir 
an anderer Stelle empfohlenen Methode des Wogen- 
schnittes aus der Luftdruckverteilung festgestellt werden 
können.) 


2) Vgl. Wilhelm Krebs: Atmosphärische und magnetische Störungen, 
Nr. 13:14 „Deutsche Luftfahrer - Zeitschrift" 1915, S. 118. Derselbe: Hoch- 
stürme und Luftfahrten, Nr. 7,8 ff. „Deutsche Luftfahrer - Zeitschrift" 1916, 
S. 93. 


ist in einem Luftkampf bei Verdun 


wird von den Engländern un- 


Den deutschen Fokker- freiwillig ein gutes Zeugnis ausge- 
Flugzeugen stellt. „Wir besitzen jetzt", meldet 
der Londoner „Aeroplane“, „ein 
Flugzeug, das so schnell ist wie die deutschen Fokker, zwei 
Insassen und ein Maschinengewehr tragen kann und sehr 
rasch ansteigt" (vor kurzer Zeit behauptete dasselbe Blatt, 
die Deutschen machten mit den Fokkers mehr Geschrei, als 
der Mühe wert sei). „Der Erbauer des neuen Flugzeugs hat 
außerdem die den schnellen Apparaten anhaftenden Nach- 
teile völlig ausgeglichen durch ein sehr einfaches System 
von Luftbremsen, die die Schnelligkeit der Maschine schon 
stark vermindern, bevor das Flugzeug die Erde berührt." 
beschäftigen sich fortgesetzt die 
Mit der Krise im 
französischenFlugwesen anderes als leeres Stroh zu dreschen, 
So hat die Ligue Aérienne 
Francaise kürzlich in einer vom Vorsitzenden Doumer 
geleiteten Versammlung den vom Generalsekretär Sabart- 
herz erstatteten Bericht des Arbeitsausschusses angehört, 
und die Ausführungen genehmigt, die „auf die Schaffung 
einer mächtigen Luftflotte von Flugzeuggeschwadern“ hin- 
zielten, Selbstverständlich erwartet man von diesem Be- 
schlusse die „Verwirklichung der schönsten Grofitaten", Die 
Gallier sind für schöne Worte heute noch so empfänglich wie 
zu Cäsars Zeiten! 

Der Sohn des französischen Artillerie-Generals Malcor, 
Leutnant Malcor, ist als Beobachter mit dem Untero'fiziers- 
flieger Ancelin in der Nähe von Nancy tödlich verunglückt. 
Bei einem Nachtflug fing das Flugzeug aus unbekannter Ur- 
sache Feuer und stürzte mit den verkohlten Leichen der 
Insassen ab. 


großen Verbände, ohne dabei viel: 


Der französische Flieger getötet worden. Bobba war ein 
André Bobba Flieger der álteren Schule mit dem 
Fliegerzeugnis Nr. 309 vom Dezember 
1910 und hat an vielen bedeutenden luftsportlichen Wett- 
bewerben, wie Paris—Madrid, teilgenommen. Ursprünglich 
Italiener, hatte er vor seiner Volljährigkeit für Frankreich 
optiert. Ebenfalls bei Verdun ist einige Tage später Graf 
Honoré de Lareinty-Tholozan, ein sehr be- 
kannter Sportmann und Mitglied der Luftschiffahrtskom- 
mission des Französischen Automobil-Clubs, in einem Luft- 
kampf gefallen. 

Eine Zeppelinerinnerung ín Paris, Die Pariser Unter- 
grundbahn läßt einen vom letzten Zeppelinangriff herrühren- 
den Bombentrichter umzäunen, um stets die Erinnerung an 
die Taten der ,Boches" wachzuhalten. 

Eine neue Welt-Höchstleistung hat am 28. Januar der 
englische Heeresflieger H G. Hawker auf einem Kampf- 
flugzeug, einem Sopwith-Zweidecker, in Brooklands aufge- 
stellt, indem er die Hóhe von 7200 m erreichte und damit 
den ,anerkannten" (??) Weltrekord von Audemars um 600 m 
schlug. So meldet die englische und franzósische Presse, 
für die die deutschen Höchstleistungen seit dem Kriege 
natürlich nicht existieren! 

Italienische GroBtaten, Der Kronprinz von Italien, 
Umberto, hat in Tarent seinen ersten Flug auf einem Wasser- 
flugzeug ausgeführt. Am Steuer saß freilich nicht er, son- 
dern Leutnant Rossi, der zweimal „einen wundervollen Gleit- 
flug mit einer Sicherheit ausführte, die den zwöltjährigen 
Prinzen in Begeisterung versetzte und ihn veranlaßte, dem 
Flieger eine prächtige Brillantnadel mit seinen Initialen zu 
überreichen”, Evvival 
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Generalversammlung des k. k. Oesterreichischen Aero-Clubs. 

Unter dem Vorsitz des leitenden Vize-Präsidenten, Ge- 
neraldirektor Alexander Cassinone, hielt der Club am 
13. April im Hotel Imperial in Wien seine 16. Generalver- 
sammlung ab, an der außer dem Vorsitzenden die Aus- 
schußmitglieder Dr. Arnold Hildesheimer, Primarius Prof. 
Dr. Hans Lorenz, Großindustrieller Norbert Reichert, Dr. 
Anton Schlein, Kommerzialrat Robert Siercke und Dr. Julius 
Steinschneider, ferner die Mitglieder, Oberleutnant Heinrich 
Ritter von Boschan, Dr. Emil Edler von Hofmannsthal. 
Direktor Rudolf Klein, Inspektor Theodor Kövesdy, Dr. Otto 
Ritter v. Komorzynski, Paul Kürt, Major Rudolf Schimek und 
Gutsbesitzer Ernst Szilanyj fteilnahmen. Nach der Be- 
grüßungsrede widmete der Vorsitzende den Mitgliedern und 
Funktionären des Clubs, welche seit der letzten General- 
versammlung auf dem Felde der Ehre fielen, einen in herz- 
lichen Worten gehaltenen Nachruf, welcher von den An- 
wesenden zum Zeichen der Trauer stehend angehört wurde. 
Besonders gedachte er des schweren Verlustes, welchen der 
Club durch den Tod seines tatkräftigsten Ausschußmit- 
gliedes, Herrn Major Wilhelm Hoffory, erlitten hat, in 
welchem auch die gesamte Luftfahrt einen ihrer besten 
Pioniere verlor. Der Vorsitzende berichtete nun, daß der 
Aero-Club, in dankbarer Bewunderung der gewaltigen Hel- 
dentaten, welche unsere Luftfahrer in diesem Kriege er- 
ringen, angeregt von seinem leitenden Vize-Präsidenten, 
Herrn Alfred von Strasser, die Errichtung eines Flie- 
ger-Denkmals ins Leben gerufen hat, welches der 
Nachwelt den großen Ruhm unserer Flieger künden soll. 
Für dieses Denkmal sind bereits größere Beträge gezeich- 
net, jedoch wird mit der offiziellen Sammlung erst nach 
dem Kriege begonnen werden. Weiter teilte der Vor- 
sitzende mit, daß Vize-Präsident von Strasser infolge des 
Verlustes seines auf dem Felde der Ehre gefallenen Sohnes 
beschloB, sich vom ó'fentlichen Leben zurückzuziehen und 
dem Club bekanntgab, daß er auch seine Stelle im Präsi- 
dium und Ausschusse des Clubs niederlege. In der letzten 
Ausschußsitzung sprach der Ausschuß hierüber sein tiefstes 
Bedauern aus, und es wurde an Herrn von Strasser ein 
Schreiben gerichtet, von diesem Beschlusse Abstand zu 
nehmen, worauf Herr von Strasser mitteilte, daß er infolge 
des schweren Schicksalsschlages dringend der Ruhe bedürfe, 
aber bis zur Rückkehr des im Felde stehenden Präsidenten, 
Herrn Baron Economo, gern zur Verfügung stehe, falls seine 
Hilfstätigkeit erwünscht oder notwendig sei. Der Club hat 
dieses Anerbieten dankbar angenommen und Herrn von 
Strasser für seine überaus verdienstvolle und bewährte Lei- 
tung des Clubs während dieser schweren Kriegszeit, als 
Zeichen der: Dankbarkeit, die goldene Verdienst-Medaille 
des Cubs, die höchste Auszeichnung, die der Club zu ver- 
geben hat, verliehen. In Erfüllung seiner patriotischen 
Pflicht hat der Club, so wie bei der ersten Kriegsanleihe, 
auch bei der zweiten und dritten, je 10000 Kr. gezeichnet 
und bar eingezahlt. Weiter wurden verschiedene Beträge 
für Kriegsfürsorgezwecke gewidmet. Für ein Fliegerdenk- 
mal, welches über dem Haupteingange der im Bau be- 
$riffenen Fliegerkaserne auf dem Flugfelde in Wiener- 
Neustadt zur Aufstellung gelangen soll, widmete der Club 
den Betrag von 1000 Kr. Der Club ist ferner dem Flieger- 
Hil'skomitee in Wiener-Neustadt, einer Wohlfahrtsaktion für 
die Hinterbliebenen der in ihrem Berufe verunglückten 
oder im Kriege gefallenen Flieger, beigetreten. Dieses 
Komitee bringt nun eine künstlerisch in Federzeichnung aus- 
geführte Kartenserie zur Ausgabe, und hat der Club Serien 
hiervon übernommen, welche er seinen Mitgliedern zum 
Preise von 2 Kr. überläßt. Bei der von diesem Komitee 
ebenfalls zu veranstaltenden Ausstellung wird der Club 
durch sein Ausschußmitglied Dr. Arnold Hildesheimer 
bei der Eröffnungsfeier und Benagelung eines Flieger-Sym- 
bols vertreten sein, Im Berichtsjahre wurde eine große 
Anzahl von Führerdiplomen ausgestellt. Der Stand der Mit- 
glieder hat sich leider teils durch den Tod, teils auch durch 
Austritte etwas verringert, doch ist die Zahl infolge neuer 
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Beitritte ziemlich die gleiche geblieben. Nach dem Berichte 
des Kassenverwalters Dr. Julius Steinschneider be- 
ziffert sich das bilanzmäßige Vermögen laut Abschluß 1915 
und Ausschluß der Anteile der in Liquidation getretenen 
Wiener Flugfeld-Gesellschaft auf 61 310,69 Kr., wovon 30 000 
Kronen in Kriegsanleihe angelegt wurden. Zu diesem Ver- 
mögen kommt nun noch eine Summe von 10500 Kr. für die 
der Heeresverwaltung gänzlich überlassenen Ballons samt 
Material, so daß der derzeitige Vermögensstand sich auf 
71 810,69 Kr. beläuft. Auf Antrag der Revisoren Dr. Otto 
Ritter von Komorzynski und Ernst Bader wird der 
Kassenverwaltung des Clubs einstimmig Entlastung erteilt, 
Betreffs des Standes der Wiener Flugfeld-Gesellschaft, mit 
welcher der Club einen Vertrag bezüglich Abhaltung von 


Veranstaltungen auf dem Flugfelde abgeschlossen hatte, 


wurde mitgeteilt, daß sich dieselbe in Liquidation befindet. 
Nachdem der fünfjährige Pachtvertrag der Gesellschaft mit 
der Gemeinde Wien abläuft, der neue Vertrag aber eine 
Pachtsumme aufweist, welche die Gesellschaft in den 
jetzigen schweren Verhältnissen, wo das Flugfeld in mili- 
tärischer Verwaltung steht und den Ausgaben keine Ein- 
nahmen gegenüberstehen, nicht bestreiten kann, wurde mit 
der Heeresverwaltung wegen Uebernahme des Flugfeldes in 
Verhandlungen getreten, welche gegenwärtig noch andauern. 
In der letzten Ausschußsitzung wurde ferner beschlossen, 
dem Bruder des Mitglieds Georg Schicht, Heinrich Schicht, 
Präsidenten der Georg Schicht A.-G. in Aussig, nachträglich 
für die großen Verdienste um die Luftschiffahrt, die goldene 
Verdienst-Medaille des Clubs zu verleihen. Georg Schicht 
erhielt diese im April 1914. War es dem Club auch in 
diesem Jahre nicht möglich, sportlich hervorzutreten, so 
wurde doch viel ErsprieBliches geleistet. Ebenso wie im 
Kriegsjahre 1915 erscheint auch noch im Laufe dieses Monats 
das Jahrbuch 1916 des Clubs, das wieder einen sehr reich- 
haltigen Inhalt aufweist, und dankt der Vorsitzende dem 
Vize-Präsidenten von Strasser für seine in der Kriegszeit 
bewährte Leitung des Clubs, ebenso dem Kassenverwalter, 
den Revisoren und allen Herren, die durch tatkräftige Unter- 
stützung dem Club ihre wertvollen Kräfte widmeten. Hier- 
auf wurde zur Wahl des Präsidiums, des Ausschusses und 
der Revisoren geschritten. Es wurden sämtliche bisherigen 
Funktionäre des Clubs wiedergewählt. Nach der Wahl 
hielt der Vorsitzende eine Rede, in der er der k. und k. und 
der verbündeten Heere gedachte, vor allem aber das Ka’sers 
Franz Joseph, und schloß mit Hochrufen auf ihn, in welche 
Huldigung die Anwesenden begeistert einstimmten. 
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Flu$motoren. Von Hermann Dorner und Walter Isen- 
dahl, Ingg. Zweite Auflage, bearbeitet von Ing. Walter 
Isendahl (Flugtechnische Bibl. Bd, 1, der ,Autot. Bibl." 
früherer Bd. 38). Berlin, 1916. Richard Carl 
Schmidt & Co. 240 S. mit 94 Abb. Preis geb. 2,80 M. 

Mitten im Weltkrieg erscheint die zweite Auflage dieses 
Buches. Durch die Rücksicht auf die Interessen der Landes- 
verteidigung war es nicht möglich, alles, was die deutsche In- 
dustrie auf diesem Gebiete hervorgebracht hat und hervor- 
bringt, in diesem Werkchen zusammenzufassen, Die Bear- 
beitung konnte sich nur darauf erstrecken, die Uebersicht 
über die bekannten Flugmotorentypen zu vervollständigen. 
Die neuesten, bewáhrtesten deutschen Motoren sind ausführ- 
licher behandelt worden als andere, z. t. veraltete, z. t. nicht 
mehr gebaute Motoren. Nach einer historischen Einleitung 
folgt ein ausführliches Kapitel „Allgemeines über Flus- 
motoren“. Daraufhin werden die Standmotoren (Reihen. 
motoren, V-Motoren, Sternmotoren) und Umlaufmotoren be- 


handelt, während der Anhang die beiden Ausschreibungen 


für den besten deutschen Flugmotor bringt. 
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Das Reichsbank-Direktorium macht jetzt bekannt, daß 
die Zinsscheine für die S5proz. Schuldverschreibungen des 
Deutschen Reichs von 1915 (III. Kriegsanleihe) in die 
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DEUTSCHER LUFTFAHRER- VERBAND. 


Verbandsmitteilungen. 

Laut Beschluß des Vorstandes veröffentlichen wir laufend in den Verbandsmitteilungen der „Deutschen 
Luftfahrer - Zeitschrift“ Angaben über die Teilnahme der Mitglieder unserer Vereine am Kriege, soweit sie hier vor- 
liegen, in alphabetischer Reihenfolge. Wir bitten die verehrlichen Verbandsvereine hierdurch nochmals höflichst, uns 
bei unserer Sammlung unterstützen zu wollen. 


Bericht über die Kriegsteilnahme der Mit- 
glieder des Bayerischen Aero-Clubs, vor- 


Mangl, M. Oberleutnant d. R., bef. z. Rittmeister bei 
einer Ers.-Abt. d. Garde-Trains. 


mals Münchener Vereins für Luftschiffahrt. 


(Fortsetzung.) 


Teilnehmer im Felde, Verwendungen, 
Auszeichnungen: 


Kapff, K. v., Major u. Kdr. einer Feld-Art.-Mun.-Ko!.; 
E. K. IL, Verdienstkreuz für freiw. Krankenpflege. 

Karpf, A. Major u. Kdr. eines Res.-Pion:er-Batl. 

Kiefer, A. Oberstleutnant a. D., bef. zum Oberst, z. Zt. 
in der Heimat verwendet; B. M. V. O. III. m. Schw. 

Klein, Prof. Dr. G.; E.K. IL 

Knorr, Robert. 

‚Köberle, P., Oberst, bef. z. Generalmajor i. Kriege- 
ministerium; E.K.IL, Ehrenkomturkreuz des Fürstlich 
Hohenz. Hausordens, B. M. V. O. II. m. Schw. 

K > d D K., bef. z. Stabsarzt bei einer Etap.-Mun.-Kol.; 


Koch, Dr. O., Intendanturrat bei einer Feldintendantur; 
E. K. ,B M. V. O. IV. m. Kro. u. Schw. a. Bande +. 
Kriegsverdienste. 

Koelsch, K., Hauptmann, bel z. Major u. Batl.-Kdr. bei 
einem FuB-Art.-Regt.; E. K. L u ÛU, B. M. V. O. IV. 
m. Kro. u. Schw. 

Kónitz, Exzellenz Freiherr v., General d. Kavallerie 
z. D., stellv. kdr. General eines Armee-Korps; E. K. I, 
Oester. O. d. eis. Krone I, m. d. Kriegsdekoration, König- 
Ludwig-Kreuz. 

Kopplstaetter, M, Hauptmann d. R. u. — 
eines Landst.-Inf.-Batl.;; B. M. V. O. IV. m. Schw. 

Kreß,F. Freiherr v., Exzellenz, General d. Infanter'e, in 
der Heimat verw.; E.K. Lu. Il, B.M. V.O.L m. Schw., 
Großkreuz d. M. V.O. m. Schw. 

Krueger, Leutnant a. D., bef. zum Oberleutnant einer 
Feldilieger-Abteilung. 

Lamarche, C. Rittmeister u. Adjutant beim Stabe eines 
stellvertr. Gen. -Kommandos. 

Lindpaintner, O., s. Zt. Mitglied d. K.B.Freiw.- 
Autom.-Korps, z. Zt. i. d. Heimat; E. K. IL, B. M. V. O. ۰ 
m. Schw. 

Locher, H. Flugzeuglührer-Unteroff in einer Flieger- 
Ersatz-Abteil 

SE 4 S. Zt. Hauptmann b. e. Feldluftsch.- 
Abt., z. Zt. i. d. Heimat verwendet; E. K. IL, B. M. V. O. 
IV. m. Schw. schwer verwundet. 


Lohner, Franz, Hauptmann d. R. in einem Landw.-Inf. ` 


Regt.; E. K. II, B. M. V. O. IV. m. Schw. 
Maier, Dr. H., s. Zt. Geh. Kriegsgerichtsrat, z. Zt. i. d. 
Heimat verwendet; E. K. IL, B. M. V. O. IV. mit Krone für 


Kr'egsverdienste. 


artienssen, Dr. O., Hauptmann d. L. bei einer 
Radiostation. i 

Massenbach, Freiherr v., Hauptmann und Batt.-Chef 
in einem Feld-Art. -Regt., schwer verwundet 

Mildner, Geh. Kommerzienrat; Rote Halbmond- Med. in' 
Silber u. Bronze. 

Moy, Graf Ernst v., Reichsrat, Oberstlt., bef. z. Oberst 
à la suite der Armee; König Ludwig- Kreuz. 

M o y , Graf Max v. Exzellenz, Oberst à la suite d. Armee; 


E. K. II. 


Müller, Fr, bei einer Radfahrer-Komp. 


Müller-Peißenberg, H. bef z. Feldwebellt, b. 
einem Armee-Flugpark; E. K. IL, B. M. V. K. I. m. Schw. 

Nadler, Gg., bei einem Res.-Inf.-Regt. 

Nees, H., Major, bef. z. Oberstlt., Kdr. d. Pioniere eines 

.K; E. K. L u IL, B. M. V. O. III. m. Schw. u. IV. m. 
Kro. u. Schw. 

Normann, F. v., Major d. R., Deleg. d. freiw. Kranken- 
pflege; E. K. IL, B.M.V.O. IV. m. Kro. u. Schw., Ver- 
dienstkreuz für freiwillige Krankenpflege (Kriegsaus. 
zeichnung). 

ER w Gr S. jr., Gefreiter b. einem Etappen-Kraftwagen- 

ar 

Pappenheim, Graf zu, ‚Erlaucht, zeitweise stellvertr. 
Etappen-Delegierter bei einer Etappen-Inspektion; Rote 
Kreuz-Medaille und one Tig reuz, 

Petri, u Komp.-Chef in einem Res.-Inf.- 
Regt.; B. M. V. O. IV. m. Schw., schwer ver- 
wundet. 

Pflueger, O. H., s. Zt. bei einem chien Lazarett- 
Ergänzungstrupp. 

Picht, E, Kriegsfreiwilliger, bef. z. Offizier-Stellvertr. 
bei einer Reserve-Pionier-Komp.; . K. II. 

Popp, H, pn Führer eines Rekr. -Dep.; E. K. II. 

Preysing, Graf C. Rittmeister beim Stabe eines 
Chev.-Regt.; E. K. IL, /1 M. V. O. IV. m. Schw. 

Preysing, Graf J. v., Leutnant in einem schw. Reiter- 
Rgt., bef. z. Oberleutnant; E. K. I. u. IL, B. M. V. O. IV. m. 
Schw., Herzogl. Braunschw. Kriegsverdienstkreuz. 

Pschorr, Prof. Dr. R, Hauptmann d. R. a. D., bef. zum 
Major d. R. bei einer Inspektion d. B. A. K.; E. K. II. 
B. M. V. O. IV. m. Kro. u. Schw. 

Regemann,H., Rittmeister d. R., bef. zum Major d. R. 
b. St. einer Inf.-Div.; E.K.IL, B. M. V. O. IV. m. Kro. u. 
Schwertern. 

Reichardt, O., Leutnant d. R. in einem Garde-Drag.- 
Regt., komd. z. einem Versuchsflugpark. 

R A cholt, J., Landsturmmann, bei einem Ers.-Pferde- 

epot. 
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Reindl, A. Unteroffizier bei einer Telegraphen-Abt.; 
E. K. II. 


Re itmeyer, C., Major, bel z. Oberstleutnant, Stabs- 

— eines Ing u u. Pionier-Korps; E. K. I. u. II, B. M. V. 
. m, Kro. u. 

Re e ur A, Hauptmann bef. z us u, Abt.-Kdr. eines 
Feldart.-Re£.; E. K. Lu. II, B. M. V. O. IV. m. Kro. u. 
Schw. 

R 2 sner, E., im Sanitütsdienst verwendet; König-Ludwig- 

reuz. 

Roß,Dr. C., Leutnant d. : as z, Oberleutnant, in einem 
Feld-Art. -Rej.; E. K. L u IL, B. M. V. O. IV. m. Schw. 

Roth, F, Major; E. K. II, m M. V. O. IV. m. Kro. u. Schw. 

Ruffin, Ech, v., Major u. Adjutant bei einer Inf.-Div.; 
E. K. I. ull 

Sachs, Oberleutnant u. Kommandant einer österr. 
Landst. Ei -Komp.; Ehrenzeichen II. Kl. für Verdienste 
um das rote Kreuz. 

Sedlmayr, G., Geh. Kommerzienrat, Rote Halbmond- 
medaille in Bronze. 

Sedlimayr, Fritz. 

Seißer, A., Leutnant d. R., beim Stabe eines Feld-Art.- 
Reg.; E.K. II. | 
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Kaiserlicher Aero-Club. 
1. Eisernes Kreuz 1. Klasse: 
Hauptmann Schott, in einer Feldluft- 
schiffer-Abteilung. 
Hauptmann Erler, bei einer Militär- 
Eisenbahn-Direktion. 
Hauptmann Stelling, Kommandant 
eines Luftschiffes. 
2. Aufgenommenin den Club: 
Oberleutnant d. Res. und Oberingenieur Hans Sche- 
mensky aus Stuttgart, jetzt in einer Feldflieger-Abteilung. 
3. Um die geselligen Herren-Abende im Club an den 
Dienstagen jeder Woche wieder aufleben zu lassen, 
werden unsere Mitglieder hiermit ergebenst eingeladen, sich 
gelegentlich an ihnen freundlichst zu beteiligen. 











Oberleutnant Hans Opel von einem 
Heldentod von Flieger- Pionier - Regiment, kommandiert zu 
olfízieren. einem Armee-Flugpark, Inhaber des 
Eisernen Kreuzes 2. Kl. und der 
Hessischen Tapferkeitsmedaille, ist an den Folgen eines Ab- 
sturzes in einem Kriegslazarett verstorben, — Der Leutnaat 
Christian Völker aus Kitzingen, Flugzeugführer bei einer 
Kampfstaffel, Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl, fand auf 
einem Erkundungsfluge den Heldentod. — Als Flieger- 
offizier ist bei seinem zweiten Fluge der Leutnant Georg 
Jesco von Puttkamer, erst 19 Jahre alt, über den feind- 
lichen Linien durch eine feindliche Kugel getötet worden. 
Er war ein Sohn des Oberstleutnants von Puttkamer, Kom- 
mandeurs eines Infanterie-Regiments, und besaß das Eiserne 
Kreuz sowie das österreichische Militär-Verdienstkreuz. Der 
Verstorbene war der elfte Puttkamer, der in diesem Kriege 
den Heldentod fand. — Der Oberleutnant eines bayerischen 
Infanterie-Regiments, Georg Krafft, kommandiert zu einer 
Feldflieger-Abteilung, Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl. 
und des’ bayerischen Militär-Verdienstordens 4. Kl. mit 
Schwertern, ist im 26. Lebensjahre vor dem Feinde gefallen. 
Seit Herbst 1911 war er Offizier. — Am 21. Mai fanden durch 
Absturz mit dem Flugzeug den Heldentod Heinrich Holt- 
höfer, Oberleutnant in einem bayerischen Infanterie-Re- 
giment und Beobachter bei einem Kampfgeschwader, Inhaber 
des Eisernen Kreuzes 2. Kl. und des bayerischen Militär- 
Verdienstordens 4. Kl. mit Schwertern, und Karl Stöber, 
Leutnant d. R. und Flugzeugführer bei einem ۰ Kampfge- 
schwader. Schon in den ersten Kriegsmonaten schwer ver- 
wundet, zogen beide vor kurzem erneut ins Feld. — Im 
Mai 1916 fiel auf dem Felde der Ehre Rudolf Curt Held, 
Leutnant d. L. bei einer Feldluftschif'er-Abteilung, Inhaber 
des Eisernen Kreuzes 2. Kl. 
Georges Lacaze f. Am 2. Juni unternahm Georges 
Lacaze, der Bruder des französischen Marineministers, Ad. 
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Simmerer, B., Oberstleutnant 2. D., bef. z. Oberst und 
Regiments-Kdr. b. einer Fuß-Art.-Brig.; E. K. I. u. IL, B. 
M. V. O. III. m. Kro. u. Schw. 

Simon, A. Gefreiter in einem Feld-Art.-Regt. 

Sprunner v. Mertz, H., Oberleutnant, bef. z. Haupt- 
mann u. Komp. -Führer b. einem Inf, -Reg.: E. Kn, B.M. 
V. O. IV. m. Schw. 

Schedl, H., Geh, Kriegsrat, Feldintendant bei einem 
Gen.-Kdo.; 'E.K. IL, B. M. V. O. 111, m. Schw. a. Bande für 
Kriegsverdienste. 

Schelkes, G., s. Zt. Hauptmann d. R., b. einer Feldluft- 
schiffer-Abt., 2. Zt. enthoben; E. K. II. 

Schertel, K., Leutnant d. R. bei einer Res.-Art.-Mun.- 
Kolonne. 

Scheuermann, E, Leutnant d. R. bei einer Feldflieger- 
Abt.; E. K. L u. IL, B. M. V. O. IV. m. Kro. u. Schw. 

Schneider, Woltg. Zahlmeister bei einer Etappen- 
Kraftw. -Kol.; 

Schnitzer-Fischer, Kriegsfreiw., bef. z. Leutnant 
d. R. b. einer Feldluftschifferabteilung; E. K. II. 

Schmauf, Dr. A., Off.-Stellvertr., bef. z. Leutnant d. L., 
Vorstand einer Feldwetterstat. eines A. O.K.; 

B. M. V. O. IV. m. Schw. (Schluß folgt.) 
. Die C Geschäftsstelle. 





miral Lacaze, in Le Bourda einen Au stieg als Fahrgast des 
Hauptmanns Cotterets. In 300 m Höhe fing das Flugzeug 
aus unbekannter Ursache Feuer, und man sah, wie die beiden 
Insassen aus dem Flugzeug hinaussprangen und abstürzten. 
Beide wurden auf der Stelle getötet. , 

hat kürzlich in Pars seine jähr- 
Der Französische Aero- liche Hauptversammlung unter dem 

Vorsitz von Mr. Deutsch de la 

Meurthe abgehalten. In einer Ge- 
dáchtnisrede auf die im Felde der Ehre gefallenen 
Mitglieder teilte dieser mit, welche Verluste der 
Verband erlitten habe: 30 getötet, 28 verwundet, 3 ver- 
mißt, 18 gefangen (wovon einer entwichen). Ein Mitglied 
erhielt das Großkreuz der Ehrenlegion, zwei wurden Groß- 
offiziere, drei Offiziere, 37 Ritter der Ehrenlegion, 11 er- 
hielten die Militärmedaille, 127 wurden im Tagesbefehl er- 
wähnt und 95 im Grade befördert. Der Generalsekretär 
G. Besancon bedauerte, nicht die Zahlen nennen zu dür- 
fen, die einen Begriff von der erstaunlichen Leistungs- 
fähigkeit der französischen Luftechiffahrt geben würden; 
immerhin seien im Jahre 1914/1915 mehr Fliegerzeugnisse 
erteilt worden als in den besten Zeiten während des Frie- 
dens. (Man erinnere sich, daß der Ae. C, F. jedem ge- 
prüften Heeresflieger auch das französische Fliegerzeugnis 
ausstellt.) Sodann erwähnte er Welthöchstleistungen von 
Audemars, Verrier und Poirée, natürlich ohne sich bemüßigt 
zu fühlen, die höher stehenden Leistungen von Linne- 
kogel und Oelerich als bestehend anzunehmen! Für 
das Blühen des Verbandes spreche der Beitritt von 72 neuen 
Mitgliedern. Der Verband wird ein „Goldenes Buch” an- 
legen, in dem alle Heldentaten der Flieger in diesem 
Kriege gesammelt werden sollen. Bei den Wahlen wurde 
ein Drittel der ausscheidenden Vorstandsmitglieder er- 
$énzt. Neugewählt wurden die Herren Bachelard, Balsan, 
Barthou, Breguet, Graf Contades, Delebeque, Eiffel, M. Far- 
man, Major Ferrus, Granet, Goupy, Kapferer, Lahm, Le- 
blanc, André Michelin, Perrier, Quinton, Schelcher und 
Schneider. 


Amerikanisches Miliz-Fliegerkorps. 16 Staaten Nord- 
Amerikas haben ihre Einwilligung zu der Errichtung eines 
Miliz-Fliegerkorps, dem Lieblingsgedanken des Amerika- 
nischen Aero-Clubs, gegeben, und wollen diesen wichtigen 
Zweig des militärischen Dienstes ausbauen, sowie sie ge- 
nügend Geld für den Unterhalt des Korps und die An- 
schaffung von Flugzeugen gesammelt haben. 

Durchschnittlich 15 Flugzeuge werden täglich von 
Amerika nach Europa versandt, und zwar stammen diese aus 
4 Fabriken, Diese sehr große Zahl gelangt bereits seit unge- 
fähr einem Jahre zur Ausfuhr, so daß auch in diesem Er- 
werbszweige Amerika sein Schäfchen ins Trockene ge- 
bracht hat. 
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Wahl von Stand- oder Umlauhmotoren. Er komm `‏ 
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Propeller - Pröistand nach Proi. Dr. Bendemann. 


typs in Betracht kommen, spielt die angewandte Kraft, die 
Bauart, die Größe und das Gewicht des Flugzeuges, beson- 
ders aber die Anzahl der Umdrehungen des Propellers für 
die Wahl desselben eine große Rolle; und gerade die im 
Gegensatz zur Schiffsschraube statthabende hohe Touren- 
zahl des Luftpropellers steigert hier die Schwierigkeit 
theoretischer Berechnung. Die hohe Rotation ruft Kavi- 
tationen und Wirbel in der Luft hervor und schafft schwer 
entwirrbare Druck- und Strömungsverhältnisse, während 
außerhalb des Bereichs der Schraube die in dem sehr be- 
weglichen Medium stetig wechselnden Strömungserschei- 
nungen während des Flugs die Aufgabe noch mehr er- 
schweren. Selbst die zur Bewertung der verschiedenen 
Typen ausgeführten Standversuche, denen namentlich Prof. 
Bendemann in Lindenberg seine eingehende Aufmerksam- 
keit geschenkt hat, die Prüfungsversuche am Rundlauf und 
an Land- und Wasserfahrzeugen vermochten dem Kon- 
strukteur bisher kein klares Bild der während des Fluges 
auftretenden Verhältnisse zu geben, um hieraus theoretisch 
einwandfreie Folgerungen ziehen zu können. Daher sind 
die Flugzeugfabriken gezwungen, auf empirischem Wege 
den für ihr Fabrikat geeigneten Schraubentyp heraus- 
zufinden. 

Die Entwicklung der Luftschraube setzt ein mit der am 
Anfang dieses Jahrhunderts energisch betriebene Konstruk- 
tionstätigkeit auf dem Gebiete des Lenkballons. Großes Ma- 
terial zur Bewältigung der Aufgabe wurde von allen Luft- 
schiffwerften zusammengetragen und auch dadurch eine 
nicht zu unterschätzende Vorarbeit für die später ent- 
stehende Flugzeugindustrie geleistet, obgleich die für das 
Luftschiff in Betracht kommende Tourenzahl eine viel ge- 
ringere als die des Flugzeuges war. — Hierbei sei noch er- 
wähnt, daß die Luftschiffkonstrukteure in dem Bestreben, 
die Geschwindigkeit des Ballons zu erhöhen, bald heraus- 
fanden, daß sie nicht allein der Herausbildung des Propellers 
ihre Aufmerksamkeit schenken müßten, sondern auch — 


ähnlich wie in der Schiffstechnik — der Gestalt des Aero- 
staten, um eine Verminderung des Stirn- und besonders des 
Saugwiderstandes zu erreichen. 

Ein eifriges Studium wurde der Herausbildung des 
Flächenelements, der Dimensionierung des Flügelblatts in 
radialer, wie in peripherialer Richtung und ebenso der Be- 
stimmung der Schaufelzahl gewidmet. Im Gegensatz zum 
Schiffspropeller, bei dem die räumliche Entwicklung des 
Flügelblatts infolge des dem Propeller zugewiesenen be- 
schränkten Raumes im Achtersteven behindert ist, fanden 
die Konstrukteure der Luftschraube ein freies Feld für 
eine zweckentsprechende Bemessung des Schraubenblattes. 
Ursprünglich von dem Standpunkte ausgehend, daß die Luft- 
schraube wie der Schiffspropeller nur als Druckschrauben 
zu betrachten seien, machte man sich bald die Arbeiten 
Lilienthals und Fóppls, die ergeben hatten, daß 
gewölbte, in der Richtung ihrer Konkavität bewegte Platten 
gegenüber planen einen erhöhten Normaldruck zeigen, zu- 
nutze, und in richtiger Erkenntnis, daß die Wirksamkeit der 
Flüssigkeitsschraube zum Teil auf anderer technischer Basis 
als die der für feste Körper bestimmten mathematischen 
Schraube beruht, haben Eberhardt und Knoller die 
Entdeckung aufgenommen und die Entwicklung des Flächen- 
elementes durch eingehende Versuche und Berechnungen 
des Wölbungskoeffizienten gefördert. — Als Ergebnis dieser 
Arbeiten muß gelten, daß viele Luftschraubentypen die An- 
ordnung gewölbter Druckflächen zeigen. 

Während so die Flächendurchbildung der Druckseite zum 
Ausdruck kam, ist die der Rückseite vernachlässigt worden; 
und die Sogseite verdankt heute die Gestaltung ihrer Fläche 
allein dem Bestreben des Konstrukteurs, zum Zwecke einer 
guten Stabilität und Festigkeit der Schraube die Wand- 
stärken des Blattes auszugleichen und die Massen zu ver- 
teilen. Dies bedeutet aber eine einseitige Berücksichti- 
gung des Flächenelementes, die um so eigenartiger wirkt, 
als ein Fachmann, wie Rateau es ist, bereits anfangs dieses 
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Die Deutsche Flugtechniker-Zeitschriit. 

Unter diesem Titel mit dem Zusatz: „Jllustrierte flug- 
technische Zeitschrift für Bau und Konstruktion” erscheint 
seit Januar dieses Jahres eine kleine Monatsschrift, an der 
das beste der Titel ist. Was sie bietet, ist nicht nur absolut 
laienhaft, sondern in den meisten Fällen nicht einmal das. 
Gleich das erste Heft mutete seinen Lesern schon außer- 
ordentlich viel zu, indem darin das Riesenflugzeug-Projekt 
des Herausgebers dieser Zeitschrift dargestellt wurde. Wir 
können unseren Lesern dieses theoretisch wie sachlich gleich 
unmögliche Projekt nicht vorenthalten, um ein Urteil über 
die „D. F. Z.” zu ermöglichen. Wie die Abbildung zeigt, will 
der Erfinder drei Flugzeuge aneinanderkuppeln, die aber auch 
einzeln flugfähig sein sollen! Angeblich soll die geknickte 
Flügelform eine Autostabilität ergeben, wie beim bekannten 





Seitenschnitt 
Tams' Riesenflugzeug-Projekt. 


Dunne - Doppeldecker, aber die beigefügten Maßangaben 
(von denen übrigens die des äußeren Tragflächenteiles falsch 
ist!) zeigen, daß das Prinzip des schwanzlosen Flugzeugs hier 
gar nicht richtig aufgefaßt ist. Man stelle sich den Flug eines 
Flugzeugs von 12 m Spannweite und 3,60 m Gesamtlänge 
vor! An eine Wirkung der Steuerflächen ist doch dabei gar 
‚nicht zu denken. Außerdem die Anordnung von drei 
Propellern in derselben Längsachsel! Alles 
übrige, vor allem die doch wohl nicht ganz einwandfreie 
Hintereinanderschaltung der drei Flugzeugchen (Querver- 
band!?) sei dem Beschauer der der „D.F. Z.” entnommenen 
Konstruktionsskizze überlassen. 

Das zweite Heft bringt u. a. einen Eindecker, dessen 
Tragflächen in drei Teile zerschnitten sind, die nach außen 
zu gegeneinander überhóht angeordnet sind. Wo nun noch 
die Tragfähigkeit, zumal bei dem durch die Staffelung er- 
höhten Gewicht herkommen soll, weiß der ungenannte Kon- 
strukteur, der sich diese Sache gleich hat patentieren lassen, 
wohl selbst nicht! ? Außerdem ist auch hier der Quer- 
verband vollkommen unmöglich. 

Das dritte Heft enthält auch interessante — Unmöglich- 
keiten, so ein neues System einer Luftschraube, bei der die 
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Neigungswinkel der Flügel erst beim Umlauf gebildet werden! 
Auch die „Tragflächenkonstruktion für Sturzflieger" ist ebenso 
eigenartig wie unausführbar und technisch unverständlich. 

Der Vollständigkeit halber sei noch erwähnt, daß das 
4. Heft außer einigen ganz nichtssagenden Einführungssätzen 
über ,Frühlingswehen" einen Wasserflugzeugentwurf enthält, 
der sich in den Rahmen der oben erwähnten Projekte voll- 
kommen ebenbürtig einfügt. 

Dem Modellflugzeugbau sind immer einige Seiten der 
„D.F. Z.” gewidmet, und dort werden vielleicht einige An- 
regungen gebracht, die aber in den anderen deutschen Zeit- 
schriften dieser Art ausführlicher und besser behandelt 
werden. Vielleicht wäre es angebracht, wenn die „D.F. Z." 
sich nur auf den Modellflugsport beschränken würde. Wie 
Tageszeitungen urteilen konnten: Die ,D.F.Z." fülle eine 
große Lücke auf dem Gebiete flugtechnischen Materials (?) 
aus, oder: sie habe den Beweis erbracht, daß sie den deut- 
schen Flugtechnikern etwas zu bieten wisse — ist geradezu 
unverständlich. 


Ein Luftballonunglück im Jahre 1819. 

Mitgeteilt aus der „Rostocker Zeitung" von 1819 

von C. Krüger, Lübeck. 

„Paris, vom 9. July. Ueber das traurige Schicksal der 
Madame Blanchard, die leider ein Opfer ihrer Luftfahrt ge- 
worden, hat man jetzt folgende nähere Nachrichten: Um 
819 Uhr Morgens hatten sich schon viele Zuschauer einge- 
funden; das Wetter war schön und versprach ein glückliches 
Ende. Um 1012 Uhr begab sich Madame Blanchard in ihre 
Gondel, an welche däs Feuerwerk befestigt ward, und gleich 
darauf erhob sie sich in die Höhe. Beim Aulfsteigen ver- 
wickelte sich der Ballon in die Zweige eines Baumes, da, 
wie es schien, der Ballon zu schwer war, Madame B. warf 
Ballast aus, und erleichtert hierdurch, stieg der Ballon. In 
einer gewissen Höhe bemerkte man die schöne Würkung 
des Feuerwerks, jedoch auch etwas, was außerordentlich zu 
seyn schien. Wie das Feuer den Ballon ergi, bemerkten 
die Zuschauer das Unglück der Madame B. Nach wenigen 
Augenblicken erfuhr man, daß die unglückliche Luftschifferin 
auf das Dach eines Hauses in der Straße Provence gefallen 
und daß sie schon ohne Leben sey. 

Die unglückliche Madame Blanchard hinterläßt keine 
direkte Erben, aber Freunde, die ihr Schicksal bedauern. 
Man sagt, daß dieselbe durch ein dunkles Vorgefühl gleich- 
sam gewarnt, ihre Gondel zu besteigen zögerte. Das Schick- 
sal dieser unglücklichen Frau erregt hier die allgemeinste 
Teilnahme. 

Es war die 67ste Luftfahrt, welche die unglückliche Ma- 
dame Blanchard unternommen hatte; sie fiel auf das Dach 
eines Hauses in der Straße Provence, schlug ein Loch durch 
dasselbe und wurde von da auf das Pflaster hinabgeworfen. 
Aus der Besichtigung des Leichnams gieng hervor, daß ihr 
der Fall, aber nicht die Flamme, das Leben gekostet hatte. 

Madame Blanchard ist die fünfte Person, die beym Luft- 
schiffen verunglückt ist. Vor ihr hatten dieses Schicksal: 
Pilatre du Rosier und Romani zu Boulogne, Graf Zambec- 
cari in Italien und Olivari zu Orleans." 

„Paris, vom 13. July. Noch einige Umstände über das 
Unglück der Mad. Blanchard: „Ein Stück Taffent ihres Bal- 
lons hing noch an der Gondel: ihre Kleidungsstücke waren 
unversehrt. Ihr Huth und einer ihrer Schuhe wurden den 
andern Morgen auf dem Dache gefunden. Ihr letzter Fall 
vom Dache auf die Straße scheint ihr den Tod gegeben zu 
haben. Man versichert, zwey Engländer haben ihr 50 Gui- 
neen angeboten, um mit ihr aufsteigen zu können; sie habe 
aber ihr Anerbieten ausgeschlagen aus der Ursache, sie sey 
nicht ohne Besorgnis über das Gelingen ihres Aufsteigens. 
Man glaubt bestimmt, das ihr widerfahrene Unglück rühre 
daher, daß man die Oeffnung des Ballons im Augenblick 
des Aufsteigens nicht verstop'te, so daß das Gas ausströmte 
und mit der Lunte, die das Feuerwerk entzünden sollte, in 
Berührung kam, welches die Entflammung des Ballons zur 
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An den gewählten Beobachtungszeiten konnte die Ver- 
ringerung in diesem Falle nicht wohl liegen. Die Richtung 
aus Südsüdosten wich nur wenig von der Meridianrichtung 
ab, wo diese Unterschiede überhaupt gleich Null werden. 
Und vor allem ist, jedenfalls im deutschen System, seit 1900 
die mitteleuropäische Zeit, als Simultanzeit, anstatt der 
Ortszeit, eingeführt. 

So dürfte es wohl bei der Annahme jenes unregel- 
mäßigen Verhaltens von Hochströmungen bleiben, die einer- 
seits durch entschieden nördliche Richtung und anderseits 
durch erhebliche Frontbreite dem beengenden Einflusse der 
nach dem Nordpol hin abnehmenden Längen in besonders 
hohem Grade ausgesetzt sind. 

Wie beschränkt aber anderseits, auch bei weitausge- 
dehnten Hochströmungen der Atmosphäre, das Bett einer 
ausgeprägten Wogenbewegung in der Richtung der geogra- 
phischen Länge sein kann, dafür darf das in Abb. 12 zu- 
sammengestellte Verhalten angeführt werden. Sie umfaßt 
fünf barographisch aufgezeichnete Luftdruckkurven von 
1894, 28/29. August, die von den angegebenen Statio- 
nen mir in dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt 
sind. Sie lassen in dieser Augustnacht eine Druckstufe er- 
kennen, die aber nur bei den drei Stationen Wien, Kesz- 
thely und Füred zu einer ausgeprägten Zacke ausgebildet 
ist. Die beiden übrigen Stationen, O'Gyalla und Budapest, 
lassen diese Zacke nur andeutungsweise erkennen. Die 
sichtliche Anordnung dieser Zacken in der Reihenfolge von 
Wien bis Budapest oder von Nordwest nach Südost wird 
durch die Nachberechnung, auf Grund genau entnommener 
Zeiten, bestätigt. Die Zeiten sind für die höchste Spitze 
entnommen. Diese lag über 


Hochstürme und Luftfahrten 
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wäre. Diese Stationen lagen, nach der bei ihnen nur an- 
gedeuteten Zacke zu urteilen, am Nordostrand des Vorgangs. 
Der Südwestrand ist vorläufig unbestimmbar. In Anbetracht 
der vielfach als Wetterscheiden bestätigten hohen Alpen- 
züge, die ihn hier abschatteten, dürfte er aber nicht allzu 
weit im Südwesten zu suchen sein. 
In der Frühe desselben 28. August 1894, dessen Abend 
diesen merkwürdigen Vorgang brachte, ereignete sich auf 
den Steinfeld, etwa 2 km 
westlich von Theresienfeld 
bei Wien, ein glücklicher- 
weise sehr seltener Ballon- 
- unfall. 

Der Fesselballon `. Han. 
nover” der k. u. k, Militär- 
Aeronautischen Anstalt, der 
dort an Seilen gehalten wur- 
de, riß sich, infolge eines un- 
vermutet heftigen Windsto- 


Abb. 12. Wanderung einer Lait- 


 druckschwankung nach Südosten, 


auf dem Wege des Luftballons 
«Hannover" am Abend seines 
Fahrtages, des 28. August 1894, 
nach den Original - Barogrammen von 


` Wien, O'Gyalla, Keszthely, Füred und 


Budapest. 


das Weite. 


Des, plótzlich los und suchte 
mit dem Beobachtungsoffizier 
Ein Mann der 
Bedienungsmannschaft, der 
zu spät loslieB, wurde dabei 
10 Meter hoch mitgerissen. 
Noch "deutlicher aber wird 


die Gewalt des plótzlichen Auftriebes durch das Versagen 
des Ventilgebrauchs bestätigt. Der. Beobachtungsoffizier, 
Oberleutnant Zdenko Dworak, erzählte selbst:*) 
„Dreißig Mann hielten den Hannover! an Seilen fest. 
Da verspürte ich einen heftigen Ruck. Ein Windstoß fuhr 


Unterschied Eotfernung Fortptlanzungs- 
von Wien proj.aufSE geschwindigkeit 
Wien......um 9b 15 O Z.= 9h 15 Wien. Z. 
O'Gyalla.... . 11,20 „ - 11 پ‎ 3 ۹ 7080 s 111 km 14,3.sem 
Keszthely ... „ 11,25 „ - 11, 20 ۳ 7500 „ 170 „ 226 „ 
Füred ..... „ 11,50 „ - 11, 43 * 8880 . 180 , 203 ., 
Budapest ... „ 12,00 „ — 11, 0 m 9300 „ 180 . 193 . 


Durchschnittliche Geschwindigkeit 19.1 sem 


Es handelte sich also um eine Bewegungserscheinung 
in der Atmosphäre, die sich mit der annähernd gleichmäßi- 
gen Geschwindigkeit von 14,3 bis 22,6 sem, durchschnitt- 
lich 19,1 sem, nach Südosten hin fortpflanzte. 

Wogenschaitt SSE — NNW und vier andere Profilkurven aus der 


Karte der Luftdruckverteilung im deutschen System vom 25. Juni 190 
8 Uhr morgens (Abb. 9, links). 
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Abb. 10. 
Luitdrackkurve vom Barographen Sprung der Deutschen Seewarte zu 
Hamburg für 1905, 23. bis 27. Juni. 


Auffallend war an ihr jene Beschränkung ihrer ausge- 
prägtesten Gestalt auf einem schmalen Streifen, der durch 
die Stationen Wien, Keszthely und Füred bezeichnet ist. 
Er beanspruchte, auf die Südostrichtung bezogen, nur 53 km, 
während durch Einbeziehung von O'Gyalla die Straße auf 
132, von Budapest sogar auf 162 km verbreitert worden 


von Norden über das Feld, und gleich darauf hob sich der 
Ballon. 


‚Ventil einziehen!’ 
Wogenschnitt SSE — NNW und drei andere Profilkurven aus der 


Karte der Luftdruckverteilung im russischen System vom 25. Juni 1905, 
7 Uhr orgens (Abb. 9, rechts). 
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۱ ۱ Abb. 11. 
Luftdruckkurve vom Barographen Hasler des Meteorologischen Obser- 
vatoriums zu Pawlowsk, entworfen nach einstündigen Ablesungen vom 
22. bis 29. Juni 1905. 


Dieses Kommando des Uebungsleiters drang noch an 
mein Ohr, und blitzschnell fuhr der Ballon immer höher 
und höher. Dem Be'ehl gehorchend, fuhr ich mit der rech- 





¢) Nach dem „Wiener Fremdenblatt", dessen Berichterstatter zufällig in 
dem Eisenbahnabteil saß, in dem Oberleutnant Dwofak seine Rückfahrt 


nach Wien unternahm. 
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Abb. 13. Reutenkarte und Profil von der Fahrt des Ballons „Hann ver“ 


am 28. August ۰ 


ten Hand gegen das Seil des Ventils. Unter einem Ge- 
räusch, wie wenn der Dampf die Eisenbahnmaschine ver- 
läßt, strömte nun das Gas aus dem Ballon. Doch das Stei- 
gen nahm immer zu. Nun wollte ich wissen, wie hoch sich 
der Ballon schon in den Lüften befinde. Während die 
Rechte mit dem Ventil manipulierte, suchte ich mit der 
Linken mach dem Aneroid. Ich war so glücklich, es bal- 
digst aus der Tasche zu bekommen. Allein, es war nicht 
so leicht, aus dem Apparat die Lufthöhe festzustellen. 
Tiefes Dunkel lag noch über Wald und Feld. Ich tappte 
daher nach dem Zeiger des Aneroids und konnte mich über- 
zeugen, daß der Ballon über alles Erwarten hochgestiegen 
war — Fünftausend Meter über der Erde...“ | 
Die erwähnte Dunkelheit entsprach der frühen Tages- 
zeit, die vom Kommandeur jener Anstalt, Hauptmann 
Trieb, mir in einem Briefe auf 3 Uhr früh angegeben 
wurde.) Sie schloß von vornherein die Annahme aus auf 


5) Auf Abbildung 13, die nach einer mir freundlichst überlassenen Blau- 
pause hergestellt ist, steht 3 h 20. Doch enthielt sie auch die falsche Da- 
fierun? vom 29. statt vom 28. August 1894, die Herr Hauptmann Trieb, in 
dem gleichen Briefe vom 21. September 1895, berichtigte. 
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Auftrieb durch plötzliche Erwärmung des 
Gasballes von der aufgehenden Sonne her. 
Dieser Sonnenaufgang fand dort am 28. Au- 
gust gegen 5 Uhr 8 Min. statt, also zwei 
Stunden später. Der Umstand, daß ihn 
Dworak schon zwischen 4 Uhr und 4 Uhr 
15 Min. früh ansetzte, sprach für das hohe 
Steigen des Ballons. (Vgl. Abb. 13.) Uebri- 
gens hatte dieser Sonnenaufgang, infolge der 
Nebel- oder Wolkenbildung, die mit ihm zu- 
sammenfiel, anstatt eines Steigens ein Fal- 
len des Ballons zur Folge, das ihn auf 3500 
Meter herabbrachte, Erst nach dem Ent- 
schwinden dieses Gewölkes stellte sich fühl- 
bare Erwärmung durch die Sonnenstrahlen 
und ein erneutes Steigen ein, bis 4500 Meter. 
Der Ballon bewegte sich auf der ganzen 
Fahrt überhaupt zwischen 3500 und 4500 Me- 
tern, je nach seiner Lage in Wolken .oder im 
Sonnenschein. B 

Die bereits erwähnte Abb. 13 bietet ein 
Bild von dieser Fahrt in ihren Projektionen 
auf die Landkarte und ferner auf einen ver- 
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führte nach südöstlicher Richtung bis über 
Siklos, danach in südsüdöstlicher Richtung 
in die Nähe von Gracanica. Hier, genauer 
zwischen Doboj und Gradacas, soll sich, gegen 
1 Uhr mittags, noch bei 3800 m Höhe (Ab- 
bildung 13), die Windrichtung aus nordnord- 
westlicher in die fast entgegengesetzte aus 
südsüdwestlicher Richtung gewandelt haben. 
Ueber einem Eichenwalde endlich, jenseits 
der Save, soll sich dann ein rasches Fallen 
des Ballons eingestellt haben, das zu einer, 
durch eine böse Schleiffahrt erschwerten 
Landung führte. Nach Befestigung an einer 
uralten Eiche, wurde der Ballon mit Hilfe 
der Landbevölkerung, die ihn zuerst für 
den Teufel (vrag) gehalten hatte, geborgen. 
Er war, wie sein Führer, unversehrt er- 
halten. 

Diese Darstellung Dwofraks erscheint mit 
meteorologischen Kriterien im ganzen durch- 
aus vereinbar. In besonderen stellen sich 
zur heißesten Tageszeit, am Nachmittag, im 
Sommer über den kühleren Wald- und Fluß- 
gebieten gern absteigende Luftströme ein. 
Sogar der Windwechsel in jener großen 
Höhe ist nicht unwahrscheinlich. Um die 
Mittagszeit pflegen, infolge zunehmender Er- 
wärmung von trockenen Landflächen, die un- 
teren Winde gleicherweise an Stärke zuzunehmen. Wenn 
sie aus südlicher Richtung wehen, wird, wegen der früher 
erwähnten Abnahme der Längen, ein Höhersteigen dieser 
verstärkten Luftströme noch besonders gefördert. So kann 
es nicht befremden, daß kurz nach Mittag der untere Wind 
schon in einer bis dahin von ihm nicht erreichten Höhe an- 
getroffen wurde. Er ۱ 

Anscheinend infolge jenes plötzlichen Ruckes beim 
Losreißen war leider die Uhr des Ballonführers stehenge- 
blieben, gegen 3 Uhr 15 der von ihr angezeigten Zeit. Dazu 
kam, daß dieser Umstand erst nach annähernd einer Stunde 
von Dworak bemerkt wurde. Die Zeitbestimmungen auf 
der Karte (Abb. 13) sind deshalb nur schätzungsweise ge- 
wonnen. Die auf ihrer Grundlage errechnete Geschwindig- 
keit der Fahrt und damit des Nordwestwindes in 3500 bis 
5000 Meter Höhe .sind demzufolge nicht besonders genau. 


Diese Berichtigung bot zugleich eine nicht unwesentliche Bestätigung 
der später von mir anzuführenden Berechnung der beteiligten Hochströmung 
der Atmosphäre. Denn diese Berechnung hatte für den 28. August gestimmt, 
für den 29. nicht. In Anbetracht des auf der Blaupause vorliegenden Datums 
batte dieser Umstand meine briefliche Anfrage nach Wien mitveranlaßt. 
(Vgl. „Annalen der Hydrographie” 1901, S. 267). 


tikalen Längsschnitt der Atmosphäre. Sie 
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Bis zum Plattensee ergaben sich 148000 m : 9720 s = 
15,2 sem, bis Siklos 270 000 m : 18 600s = 14,5 sem, im un- 
gefähren Mittel also 15 sem Geschwindigkeit nach Süd- 
osten. 

Dieser Geschwindigkeitswert von 15 sem steht den 
19 sem aus der Fortpflanzung der Luftdruckzacke am Abend 
desselben 28. August über genau dem gleichen Gebiet und 
in genau derselben Richtung nahe genug in der Größenord- 
nung, um beide Bewegungsvorgänge auf die gleiche Grund- 
ursache zurückzuführen. Als diese kann nur die dominie- 
rende Hochströmung gelten. 

Der Luftballon `. Hannover" war von dieser allein ab- 
hängig. Die Luftdruckzacke, aufgefaßt als Gebilde des un- 
teren Luftmeeres an seiner Oberseite, wurde über die Be- 
obachtungsorte am Grunde dieses Meeres nicht allein von 
der Hochströmung über, sondern auch von der unteren 
Strömung in diesem Meere selbst befördert. 

Wien verzeichnete am 28. August 1894 um 7 Uhr mor- 
gens Wı, um 9 Uhr abends N,, Budapest Wı und NW. Im 
ganzen ergab sich eine Strömung aus Nordwesten von 2 bis 
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4 sem Geschwindigkeit. Aehnliche, nur noch kleinere Werte 
ergab der von dem Wiener Windautographen am 28. Au- 
gust 1894 aufgezeichnete Gang. Für die Zeit von 3 bis 
9 Uhr am Vormittag ergab er im Durchschnitt einen West- 
nordwestwind von 2 sem. 

Doch erreicht der untere Wind erfahrungsgemäß in 
etwa zweieinhalb Kilometern Höhe die doppelte Stärke. 
Von der Fortpflanzungsgeschwindigkeit der Luftdruckzacke 
wären also, um auf den oberen Wind zu kommen, etwa 
3 sem abzuziehen. Mit 16 sem ergäbe sich dann eine wei- 
tere Annäherung an jene ungefähr geschätzte Fahrtgeschwin- 
digkeit von 15 sem nach Südosten. 

Diese Uebereinstimmung spricht selbst schon in hohem 
Maße für den von mir behaupteten Zusammenhang der 
Fortbewegung von Luftdruck-Unterschieden durch obere 
Luftströmungen. In diesem Betracht erscheint es von be- 
sonderer Bedeutung, daß auch in diesem Falle der von mir 
vorgeschlagene Vergleich des Wogenschnittes nach Süd- 
osten mit dem Barogramm über Hamburg nicht versagt hat. 

(Schluß folgt.) 





Hochstürme und  Luftiahrten beim Losreißen von 
Fesselballonen im Mai 1916.) Die aufsehenerregende 
Massenflucht französischer Fesselballone am 5. Mai 1916 
bot ein neues Beispiel des Losreißens solcher Luftfahrzeuge 
durch tief herabgreifende Hochstürme der Atmosphäre. 
Denn die Reisen dieser Flüchtlinge erfolgten bis zu 1000 
Kilometer weit nach Nordosten, von der französischen 
Front teilweise bis über das Kattegat. Dieser Richtung eines 
Hochsturms nach Nordosten entsprach deutlich ein Wellen- 
schlag auf der unteren Atmosphäre, der besonders auf der 
Morgenkarte des 4. Mai 1916 entgegentrat. Zwei weitaus- 
gestreckte Druckrinnen bezeichneten ihn, von denen die 
eine über den Kanal nach Nordfrankreich, die andere über 
das südliche Norwegen und Schweden und über die Ost- 
see reichte. Die allgemeine Wetterlage über Europa hatte 
überdies schon seit 22. April 1916 zu Warnungen ausdrück- 
lich vor überraschenden Sturmböen Anlaß geboten. An die- 
sem Tage drahtete ich an die mit mir wegen Sturmwar- 
nungen in Verbindung stehende Marinestelle nach Helgo- 
land: „Vierte Aprilwoche stark besetzt. Eintreffende 
Störung. Gewitterneigung. Gefahr überraschen- 
der Böen. Krebs." Am 7. Mai 1916 folgte der Draht- 
bericht: „Westatlantische Störung Wochenende eingetroffen, 
bringt, gemäß Brief vom 4. d, Gefahr über- 
raschender Sturmböen, besonders aus 
südlichem bis westlichem Quadranten. 
Zweite Maiwoche, mit zwei westlichen und einer südöstlichen 
Störung besetzt, verheißt sehr  unruhiges Wetter. 
Krebs." Mein Witterunds- und vor allem Sturmwar- 
nungsdienst war demnach, jenem ganz eigenartigen Luft- 
fahrt-Ereignis des 5. Mai 1916 gegenüber, am 4. Mai, wie 
schon am 22. April 1916 vollkommen auf dem Posten. Am 
22. April 1916 waren überdies nach jenem Drahtbericht die 
überraschenden Böen angekündigt, die am 23. April 1916, 
besonders auf dem Müggelsee bei Berlin, schweres, auch 
Menschenleben vernichtendes Unheil anrichten sollten. 

Wilhelm Krebs. 

In dem Aufsatz Hóhenrekorde der Drachen-Autstiege 
von Wilhelm Krebs in Nr. 9/10 der DLZ. sind statt der an- 
gegebenen Anmerkungen folgende zu lesen: 

1. Vgl. Wilhelm Krebs: Der höchste 
35030 m Meereshöhe. 
S. 135—137, 

2. Vgl. Wilhelm Krebs: Genaue Feststellung von Druck- 
verschiebungen und dominierenden Hochstrómungen in 
der Atmospháre. Nr. 23/24 1915, S. 219—221, und 
Nr. 1/2 1916, S. 15—17, der DLZ. Derselbe: Hoch- 
stürme vnd Luftfabrten. Nr. 7/8 1916, S. 93—96, der DL7. 
In diesem ersten Teil der Arbeit ist auf S. 94, r. Sp. Z. 5 

v. o statt „etwa 55 sem" zu lesen etwa 30 sem. 


Ballon-Aufstieg: 
Nr. 15/16 der DLZ. 1915, 


" Vgl. Abb. 13 und den Text über die unfreiwillige Freifahrt des 
Leutnants Dworak in dem Fesselballon ,, Hannover" (S. 158 ff. dieses Hefts). 


befinden sich die meisten derjenigen, 
die nicht gerade im aktiven Heeres- 
dienst stehen, im Ausland als Ange- 
stellte von Flugzeugfirmen. Par- 
melin, der Montblanc-Flieger, ist Lehrer in einer ober- 
italienischen Flugschule, und Leutnant Reynold, der bis 
vor kurzem die ersten schweizerischen Heeresflugzeuge in 
Thun ausprobierte, ist ihm nachgefolgt. Der Bieler Burri 
steht im Dienste der „Franco-British Aviation” und fliegt 
Wasserflugzeuge ein Audemars war bis vor kurzem 
in Paris, ist aber inzwischen nun nach Spanien ge- 
reist, um der Heeresverwaltung ein neues Modell der 
Morane-Saulnier-Zweidecker vorzuführen, in das ein spa- 
nischer Hispano-Suiza-Motor eingebaut ist. Aus dem Namen 
geht schon hervor, daß die Firma in irgendwelcher Beziehung 
zur Schweiz stehen muß. In der Tat ist der Direktor der 
Gesellschaft sowie der eigentliche Erbauer des neuen Flug- 
motors Schweizer, und es ist ein artiger Zufall, daß das 
neue Modell nun auch noch von einem schweizerischen 
Flieger vorgeführt wird. Der spanische König wohnte den 
Proben bei und hat sich nachher längere Zeit mit Audemars 
unterhalten. Auf eigene Rechnung reist dagegen Domen- 
joz als Sturz- und Schleifenflieger immer noch in Amerika 
herum und soll sich beinahe fürstliche Honorare verdienen 
— was gar nicht unwahrscheinlich klingt, wenn man die fol- 
gende, echt amerikanische Reklame im „Aerial Age" liest, 
mit der die Vorführungen des Schweizers angekündigt wur- 
den: „John Domenjoz, der Auserwählte der Flieger, der 
Pégoud fliegen gelehrt hat. Flieger seit 5 Jahren. Zwei 
Jahre bei Bleriot. Spiralen- und Korkzieherflüge. Fliegt 
1 Minute, 18 Sekunden mit dem Kopfe unten. Looping- 
Rekord: 40 Ueberschläge in 28 Minuten in Buenos-Aires. 
Der Mann, der New York zittern gemacht hat," — Höher 


geht's nimmer! 


Von den schweize- 
rischen Fliegern 


Im englischen Unterhaus wurde ein 
Antrag zu Händen des Munitions- 
ministers eingebracht, es möchte ein 
Preis von 200 000 M. ausgesetzt wer- 
den für den Erfinder, der ein wirksames und so kleines Zünd- 
geschoß liefere, daß damit von einem Flugzeug aus ein 
Zeppelin beschossen und zerstört werden könne. Zur Ver- 
einheitlichung des Luftdienstes von Heer und Flotte wurde 
vor einiger Zeit das Amt eines „Luftdirektors” unter 
parlamentarischer Aufsicht geschaffen und als Anwärter Lord 
Curzon genannt. Der Plan ist nun umgestürzt worden und 
statt eines verantwortlichen Direktors ein Ausschuß von Ver- 
tretern des Heeres und der Flotte vorgesehen, in dem Lord 
Curzon den Vorsitz führen würde. 


Eine neue spanische Höchstleistung im Ueberlandflug 
ohne Zwischenlandung hat Prinz Alphons von Orléans, der 
Sohn der Infantin Eulalia, auf einem spanischen Flugzeug 
aufgestellt, indem er von Madrid nach Cartagena (390 km) flog. 


Zur englischen 
Zeppelin-Furcht. 
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REN BOCHERSCHAU JB 


Hoch in den Lüften. Dokumente aus großer Zeit von 
Franz Mahlke (Concordia, Deutsche Ver- 
lags-Anstalt, Berlin). Preis 1,50 M., geb. 2,50 M. 

Dieses Buch, das dem als Fliegerleutnant gefallenen Sohn 
‘des Dichterpaares Blüthgen gewidmet ist, stellt eine mit 
vieler Sorgfalt ausgewählte Auslese von Fliegerber:chten dar. 
` Die Herren und Helden der Luft erzählen, was sie erlebt und 
` erlauscht haben in todumdrohten Einsamkeiten, erzählen von 
ge.ahrvollen Erkundungsfahrten, von erbitterten Kämpfen in 
ihrem unbegrenzten Reich. Kein Heldenlied preist die 

Großtaten unserer „fünften Waffe‘ besser, als diese meist 

anspruchslos gehaltenen Berichte unserer Luftpiloten. Als 

„Dokumente aus großer Zeit" behalten sie einen bleibenden 

Wert. Ausgewählte Gedichte bewährter Autoren geben der 

Sammlung ein dichterisches Gepräge. 


INDUSTRIELLE MITTEILUNGEN 


Besuch König Ludwigs von Bayern bei den Rapp- 
Motoren-Werken in München. Am 30. Mai nachmittags 
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stattete der König in Begleitung des Generaladjutanten 
Exzellenz von Walther und des Adjutanten von Bodmanr 
den Rapp-Motoren-Werken in Milbertshofen einen drei- 
viertelstündigen Besuch ab. Der König wurde von General- 
direktor Widmann durch die einzelnen Werkstätten ge- 
führt und ließ sich die Herstellung der Rapp-Motoren bis ins 
Kleinste erklären und zeigen; während des Rundganges zog 
der König auch eine Anzahl Arbeiter und Arbeiterinnen ins 
Gespräch. Zum Schluß des Rundganges versammelte sich 
das gesamte Personal und brachte nach einer kurzen An- 
sprache des Generaldirektors dem Landesherrn eine Huldi- 
gung durch ein dreifaches Hoch dar. Die Halle war mit 
Girlanden und weißblauen Fahnen wie den Königsinitialen 
festlich geschmückt. Der König drückte sich über das Ge- 
sehene äußerst befriedigt aus. 

Unionwerk Mea G., m. b. H., Feuerbach-Stuttgart. Im 
Handelsregister des Amtsgerichts Stuttgart ist folgender 
Eintrag ,Mea, Fabrik elektrischer Apparate in Stuttgart" 
gelöscht worden. Um Verwechslungen zu vermeiden, sei 
darauf hingewiesen, daß diese Löschung lediglich eine ge- 
setzliche Formalität darstellt, daß aber die Firma Union- 
werk MeaG.m.b.H. von dieser Löschung nicht berührt 
wird, sondern daß das Werk nach wie vor weiter besteht. 












Behördliche Anerkennungen] 
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DEUTSCHER LUFIFAHRER- VERBAND. 


Verbandsmitteilungen. 

Laut Beschluß des Vorstandes veröffentlichen wir laufend in den Verbandsmitteilungen der „Deutschen 
Luftfahrer - Zeitschrift” Angaben über die Teilnahme der Mitglieder unserer Vereine am Kriege, soweit sie hier vor- 
liegen, in alphabetischer Reihenfolge. Wir bitten die verehrlichen Verbandsvereine hierdurch nochmals höflichst, uns 
bei unserer Sammlung unterstützen zu wollen. 





Bericht über die Kriegsteilnahme der Mit- Wittenstein, Dr. O., Leutnant d .R. einer Feldflieger- 
glieder — — ار‎ T EES me 

" ۳ t t olffskeel, Graf v., Rittmeister u. Führer einer Feld- 
malg Münchener GEE flieger-Abt.; E. K. I. u. IL, B. M. V. O. IV. m. Kro. u. Schw., 
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Teilnehmer im Felde, Verwendungen, 
Auszeichnungen: 
Schobert, E., Oberleutnant, bef. z Hauptmann, Komp.- 
al in einem Inf.-Regt.; E. K. I u. II, B. M. V. O. IV. m. 
chw. 
Schupbaum, K. Oberst z. D., bef. z. Generalmajor, 
Kdt. eines russ. Mi Bez, E.K. Lu. IT, B. M. V. O. TI. m. 


chw. 

Schuster, Hch, Oberleutnant d. L. a. D.; Kónig- 
Ludwig-Kreuz. 

Schwartz, Friedr, Leutnant d. L., bei einem Landst.- 
Inf.-Batl. 

Schwarzschild, A., Kriegsfreiwilliger bei einer Art.- 
Flieger-Abt. 

Stahl, F. Major z. D., Kdr. einer Ers.-Abt. eines Feld- 
Art.-Regt. 

Steinheil, Dr. R., Oberleutnant d. L. a. D., bei einer 
Res.-Aıt.-Mun.-Kol.; B. M. V.O. IV. m. Schw. 

Stillkrauth, F. Oberleutnant d. R., bef. z. Haupt- 
mann d. R., Komp.-Führer eines Landw.-Inf.-Regt.; E. K. 
Lu. IL, B. M. VO.IV. m. Schw., schwer verwundet, in- 
folge Verwundung entlassen. 

Stoehr, A., Off.-Stellvertr. b. einer Landst.-Pion.-Komp.; 
E. K. IL, B. M. V. K. II. m. Schw. 

pu Ud i, G. v, Major, Kdr. einer Flieger Era Abt: 


Ulrich, K., Hauptmann d. R. b. einem Landw.-Inf.-Regt.; 
E. K. IL, schwer verwundet. 

Urban, W., Oberleutnant d. R., bef. z. Hauptmann d. R. 
bei einer Lufítschiffer-Ers.-Abt. 

Vogel, A., Hauptmann. bel z. Major b. einem Res.-Inf.- 
Regt; E.K.Lu.IL, B. M. V. O. IV. m. Sch 


w. 
` Vogl, Ferd., Major; E. K. I. wu IL, B. M. V. O. IV. m. Kro. u. 


Schw. 

Wagner, Dr, G., Arzt bei einem Württ. Inf.-Regt. 

Weber, K., Oberst z. D., Kdr. einer Flieger-Ersatz-Abt.; 
König-Ludwig-Kreuz. 

Weikmann, Dr., k. ottom. Oberleutnant u. Führer einer 
Feldwetter-Zentrale; E. K. II. 

W eil, S., Vizefeldwebel, bef. z. Leutnant d. R. bei einer 
Res.-Art.-Mun.-Kol.; E.K.IL, B. M. V. K. IT. m. Kro.u. Schw. 

Weltz, G. A., Zivilarzt, b. e. Armee- iugpark; E. K. II. 


‘Wiedemann, A., Unteroffizier b. einem Ers.-Inf.-Reg. 


Wildt, K., Hauptmann b. Stabe; E. K. Lu. IL, B. M. V. O. 
IV. m. Schw. 

Willich, H., Leutnant d. R., bef. z. Oberleutn. d. L. b. 
einem Feld-Art.-Regt.; E. K. IL, B. M. V. O. IV. m. Schw. 


Herzogl. Braunschweig. Kriegsverdienstkreuz. 

Wrede, Fürst O. v., Oberleutnant d. R., bef. z. Ritt- 
meister b. e. Landst.-Eskadron; E. K. II. B. M. V. O.IV. 
m. Schw. 

Zachmann, K, K. B. Freiw, Autom.-Korps, b. Stabe e 
Inf.-Div.; E. K. IL, B. M. V.O. IV. m. Schw. 

Zastrow, A. G. Baron v., Freiwiill, Motorradfahrer. 

Zeppelin, Exzellenz Graf v., General d. Kavallerie; 
E. 3 L, Schwert. 2. Großkreuz d. Ordens d. Württ. Krone. 





Außerdem noch von den Herren des Fliegerbataillons, 


welche in ihrer Gesamtheit dem Club als Mitglieder ange- 
hören, soweit bekannt: 


B di l, Leutnant; EK.LulL, B.M.V.O.IV.m.Kro. u. 
h 


w. 

Christenn, Hauptmann; E. K. J. u. Il, Ritterkreuz Il. m. 
Schw. d. Sächs. Albrechtsordens. 

Erhardt, Oberleutnant; E. K. I. u. II. 

Emrich, Oberleutnant; E. K. IL, B. M. V. O. IV. m. Schw., 
Ritterkreuz 1], d. K. Württ. Friedrichordens, gefallen 
16. Mai 1915. 

Götz, Oberleutnant; E. K. IL u. II., B. M. V. O. IV. m. Schw. 

Hailer, Oberleutn.; E. K. L u. Il., B. M. V. O. IV. m. Schw. 

Haller v. Hallerstein, Freiherr, Leutnant; E. K. I. u. 
IL, B. M. V. O. IV. m. Kro. u. Schw. 

Hiller, Major; E.K.Lull, B.M.V.O.IV. m. Krou 
Schw. 

Hempel, Leutnant; E. K.L u. Il. 

Jägerhuber, Hauptmann; E. K. IL, tötlich verunglückt. 

Jlling, Oberleutn.; E. K. Lu. IlL, B. M. V. O. IV. m. Schw. 

Pohl, Hauptmann; E.K.Lu.IlL, B. M. V.O.IV. m. Schw. 

Schlemmer, Oberleutnant; E. K. L u. Il., B. M. V. O.IV. 
m. Kro. u. Schw. 

Stempel, Major; E. K. IL, B. M. V. O. IV. m. Kro. u. Schw. 

Vierling, Leutnant; E.K.Lu.IL, B. M. V. O. IV. m. Kro. 
u. Schw, 

Waltz, Oberleutnant; E.K.IIL, B. M. V. O. JV. m. Schw. 

Wimmer, Oberleutnant; E.K. I. u. Il, B. M. V. O.IV. m. 
Kro. u. Schw. | 

Ortsgruppe Landshut. 
Im Felde stehen 29 Mitglieder. 
Gefallen für das Vaterand: 

Kriegsfreiwilliger Wilhelm Weiler, 24. Dezember 1914. 

Offizier-Stellvertreter Kurt Rauscher, 25. August 1914. 

Oberleutnant d. R. Viktor Windbichler; Inhaber d. 
Signum laudis m. d. Krone am Bande d. Tapferkeits- 
medaille, Mil. Verdienstkreuz III. nit Kriegsauszeichnung. 
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Teilnehmerim Felde, Verwendungen, 
Auszeichnungen: 


Buchenrieder, M., bef, z. Unteroffizier d. R.; 

Buchenrieder, X, bef. z. Vizefeldwebel d. R. 

Biersack, M, Oberleutnant d. R., bef. z. Rittmeister 
bei einer Munitions-Abt.: E. K. II. 

Costa, D, bef. z. Oberleutnant d. R.; E. K. «I, B. M. V.O. 


E. K. II. 


IV. Klasse. 
Dicke, F., Unteroffizier d. R. 
Donle, Dr., bef. z. Stabsarzt; E. K. IL 


Dauser, H., Garnisoninspektor eines Reservelazarettes. 
Ernst, H., Vizefeldwebel d. R. 

Ferazin, L., Vizefeldwebel d. R. 

Gags, Landsturmmann, b. einem Landwehr-Inf.-Regt. 
Gunzinge r, À. bei einer Bückereikolonne. 

Haberl, O, stellvertr. Proviantamts-Inspektor. 
Hoffmann, A, stellvertr. Inspekt. b. e. Bekleidungsamt. 


Kaiserlicher Aero-Club. 


Der Kaiserliche Aero-Club hat 
durch den am 17. Juni erfolgten 
Tod Seiner Exzellenz des Herrn 


ege p. MA Helmut von Moltke 


einen schweren Verlust erlitten. 
Er gehórte zu den Begründern des Clubs, als 
dessen Vizepräsident er bis zuletzt leitend wirkte. 
Wie in der Geschichte unseres Volkes wird 
die Erinnerung an ihn auch bei uns in ehrfurchts- 
voller Dankbarkeit weiter leben. 
Das Prüsidium. 


Nachrichten über Clubmitglieder. 

Prager, Dr. Stephan, Reg.-Baumeister und Haupt- 
mann der Reserve in einem Fußartillerie-Regiment: 
Eisernes Kreuz I, Klasse. 

Duncker, Oberleutnant a. D. in einem Kampf- 
£eschwader, befórdert zum Hauptmann. 

Blau, Albrecht Oberleutnant, Deutsche Militärmis- 
sion, Türkei: Eisernes Kreuz IL Kl, Eiser- 
ner Halbmond. 


Aufgenommen in den Club als außerordentlich e 
Mitglieder: 
Professor Dr. Kölmel, Heidelberg. 
Fabrikbesitzer und Leutnant d. L. Constans Heiners- 
dorff, Düsseldorf. 
Berichtigung. 

Ausgezeichnet durch Verleihung des Oldenburgischen 
Friedrich-August-Kreuzes der Fabrikbesitzer und Hauptmann 
der Reserve Max Clouth (nicht Franz Clouth wie in 
Nr. 9/10 versehentlich gemeldet war). 


Kurhessischer Verein für Luitiahrt, 

Von den Mitgliedern des Vorstandes hat 
der Kommandeur des Kurhessischen Jäger- 
Ersatzbataillons, Herr Hauptmann v. Asche- 
berg, Marburg verlassen, um das Kommando 
eines Bataillons in der Etappe zu übernehmen. 
Dagegen ist der stellvertretende Vorsitzende, 
Herr Oberstleutnant Herzbruch, wieder 

be, als Bezirkskommandeur in Marburg anwesend: 
— Vor Ausbruch des Krieges hatten einige Freiballonfahrer 
des Vereins die praktischen Anforderungen zur Erwerbung 
des Führerzeugnisses erfüllt. Von diesen hat, wie früher er- 
wühnt, Dr. Max Robitzsch das Führerzeugnis bereits zu 
Beginn des Krieges erhalten, Jetzt hat kürzlich auch Herr 
Leutnant d. Landw. Bertram Schäfer vom Res.-Jäger- 
Batl. Nr. 11 einen Urlaub benutzt, um auch die theoretische 
Ballonführerprüfung hier abzulegen, und ist auf Antrag des 





Clubnachrichten | Notizen 
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offmann, R., stellvertr. Inspekt. b. e. Bekleidungsamt. 
ohlndorfer,L, bef. z. Leutnant d. R. 
ellner, J., bef. 2. Leutnant d. R. 
ö 
a 


sl, A, bef. z. Leutnant d. R.; E. K. IL, verwundet. 
dler, M, bef. z. Offiziersstellvertr. b. einem Landw.- 
Inf.-Regt. 


eumayer, L. b. einem schw. Reiter-Regt. 
Sommer, K., bef. z. Vizefeldwebel d. R. b. 

ki , K, D einer Kraftfahrer. Abteilung, 
Schnellbögel, bef. z. Unteroffizier. 
Schöllhorn, A. Ge 
Stummbeck P., Gefreiter b. einem Landw.-Inf.-Rejt. 
Stummbeck, R. stellvertr. Insp. b. e. Bekleidungsamt. 
Wittmann, D. bef. z. Vizefeldwebel b. e. Mun.-Kol. 
WeiB,K, Kriegsíreiwilliger b. einem Feldart. ius 

W ó1t1, K. bef. z. Hauptmann d. R 

Zenter, A. Apotheker. 


Inf.-Regt, 


. Die € Geschäftsstelle. 


Vereins vom Deutschen Luftfahrerverband zum Freiballon- 
führer ernannt worden. Herr Leutnant Bertram Schäfer ist 
der erste Marburger Bürger, der zum Freiballonführer er- 
nannt ist. Hoffentlich folgen ihm recht zahlreiche nach. 


Am 21. Juni erlitt im Alter von 20 
Jahren bei einem Erkundigungsflug 
der Leutnant Fritz Lucke, Flug- 
zeugführer einer Feldflieger-Abtei- 
lung, Inhaber des sächsischen Albrechtsordens 2. Kl. mit 
Schwertern, des Eisernen Kreuzes 2. Kl. und eingegeben zum 
Eisernen Kreuz 1. KI, den Heldentod. — Es starben bei 
einem Fluge den Tod fürs Vaterland Leutnant d. R. Friedrich 
Borsch, Beobachtungsoffizier, Ritter des Kreuzes 2. Kl. 
des sächsischen Albrechtsordens mit Schwertern und des 
Eisernen Kreuzes 2. Kl, und Offiziers-Stellvertreter Erich 
Heiligstedt,  Flugzeugführer, Ritter des Eisernen 
Kreuzes 1. und 2. Kl. — Dipl.-Ing. Erwin Tütschulte, 
Leutnant bei einer Flieger-Abteilung, Ritter des Eisernen 
Kreuzes 1. und 2. KL, starb im Luftkampf den Heldentod. — 
Am 21. Juni starb den Heldentod der Leutnant d. R. Fried. 
rich Walther, Dipl.-Ing., zuletzt Flugzeugführer bei einer 
Feldflieger-Abteilung; Walther stammte aus Meiningen, 
besaß das Eiserne Kreuz 2. Kl, den bayerischen Militär- 
Verdienstorden 4. Kl. mit Schwertern und das Sachsen- 
Meiningensche Ehrenkreuz. — Infolge Absturzes beim Fluge 
gegen den Feind starb den Heldentod der Leutnant bei einer 
Feldflieger-Abteilung, Zahnarzt S. Nauenburg, Ritter 
des Kgl. Sächsischen Albrechtsordens 2, Kl. mit Schwertern 
und Inhaber des Eisernen Kreuzes 1. und 2. Kl. — Am 
21. Juni fand den Heldentod im Luftkampf Leutnant d. R. 
Erich Deipser, kommandiert als Beobachter zu einer 
Feldflieger-Abteilung, Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Kl. 
des bayerischen Militär-Verdienstordens 4. Kl. mit Schwer- 
tern und des Herzoglich Sachsen-Meiningenschen Ehren- 
kreuzes für Verdienste im Kriege. — Im Luftkampf fiel Ende 
Juni der bayerische Sergeant Alois Hosp, Flugzeugführer 
bei einer Feldflieger-Abteilung, Inhaber des Eisernen Kreuzes 
1. und 2. Kl. und des bayerischen Militár-Verdienstkreuzes 
3. Kl. mit Krone und Schwertern. Zu Tode getroffen, 
brachte er noch sein Flugzeug mit dem Beobachter unver- 
sehrt glatt zur Landung. 

Das Eiserne Kreuz 1. KL wurde ver- 
liehen dem Artillerie-Oberleutnant 
Wittkowski aus Leipzig, bei 
einer Artillerie-Flieger-Abteilung, ferner dem Flugzeugführer 
Erich Heiligstedt aus Reichenhain und dem Flug- 
zeugführer Viktor Góldner aus Neuhammer (O..L). — 
Das Eiserne Kreuz 2. Kl. erhielt der bayerische Vizefeldwebel 
und Offiziersaspirant Josef Schmidtbauer aus Aichach, 
zurzeit bei einer Feldluftschifferabteilung. Das Eiserne 
Kreuz 2. Klasse wurde verliehen von einer Feldluftschiffer- 
abteilung den Unteroffizieren d. R. Kießwetter und 
Ludwig Müller, dem Reservisten Weinmayr. — Der 
Kriegsfreiwillige, Unteroffizier Hermann Apfel aus Leipzig, 
bei einer Feldluftschiffer-Abteilung, welcher mit dem Eiser- 
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Verbindung mit seinem schmalen, dabei doch kräftig aus- 
gebildeten Flügelblatt das Flugzeug zu einem kurzen Start 
und zu schnellem Steigen befähigt, indem sie schon bei der 
Anfahrt die motorische Kraft in hohem Grade auszunutzen 
vermag, 

Unter der Bezeichnung „Wotanpropeller" stellt die 
Firma Peter & Sab eine Luftschraube her, die, trotz der 
Jugend des Fabrikats, dank ihres hohen Wirkungsgrades und 
anderer konstruktiver Vorzüge, welche den Propeller für alle 
Motorentypen geeignet erscheinen lassen, bereits volle An- 
erkennung gefunden hat. Volle Aufmerksamkeit hat bei 
diesem Schraubenpropeller die hohe Beanspruchung der Ein- 
trittskante gefunden. Durch eine sinnreiche, durch D. R. G. M. 
geschützte Anordnung, welche die Haltbarkeit des Pro- 
pellers wesentlich erhöht und dabei die Homogenität des- 
selben im vollen Umfange wahrt, vermag die überaus 
harte Kante korrodierenden Einflüssen besser zu be- 
gegnen. 

Dem ,Eta"-Propeller, der bereits zu den altbe- 
währten Erzeugnissen der Flugzeugindustrie gehört, verleiht 
sein patentamtlich geschütztes Verfahren der Herstellung die 
Eigenschaft, eine sehr hohe Lebensdauer zu erreichen und 
selbst tropischen Einflüssen gewachsen zu sein. Die große 
Festigkeit seines Aufbaues gewährleistet daher auch volle 
Betriebssicherheit bei größeren Motorstärken. 

Der ,N.LG."-Propeller, den die Neue In- 
dustrie-Gesellschaft, Berlin, herstellt, ist von 
neuartiger Konstruktion, die sich von der heutigen, allgemein 
gebräuchlichen wesentlich unterscheidet. Der eigenartige 
Aufbau dieses Propellers sichert demselben einen der- 
artig hohen Grad von Festigkeit und Widerstand gegen 
Reißwirkung und Verziehen zu, daß er selbst für Bean- 








Die im März 1909 gegründete Aka- 
Auflösung der Akade- demie für Aviatik in München war 
mie für Avlatik in die erste Organisation in München, 
München. die sich die Förderung des damals 
۱ noch im Anfangsstadium befind- 
lichen Flugwesens zur Aufgabe machte. Mit anerkennens- 
wertem Unternehmungsgeist ging die junge Gesellschaft an 
die Schaffung eines Flugplatzes, für welchen in Puchheim 
passendes Gelände gefunden wurde. Schon im Mai 1910 
konnte der Flugplatz Puchheim durch die erste große Flug- 
veranstaltung in München eröffnet werden. Leider war es 
aber dem Verein aus finanziellen Gründen nicht möglich, den 
Flugplatz zu halten. Der Verein hat deshalb die Gelegenheit 
wahrgenommen, den Flugplatz an die Heeresverwaltung ab- 
zugeben. Nun stand der Verein, dessen Mission, als Pionier 
des Flugwesens in Bayern tätig zu sein, mit dem Verkauf des 
Flugplatzes anscheinend ihren Abschluß gefunden hatte, vor 
der Frage, ob das Weiterbestehen des Vereins noch wün- 
schenswert sei. Die Beantwortung dieser Frage bildete den 
wichtigsten Punkt der kürzlich abgehaltenen außerordent- 
lichen Generalversammlung. Die von dem Präsidenten der 
Akademie für Aviatik, Dr. Weber, geleitete Versammlung 
nahm zuerst den Bericht der Geschäftsführung entgegen, dem 
zu entnehmen ist, daß nach dem Verkauf des Flugplatzes und 
Rückzahlung der auf dem Flugplatz liegenden ersten Hypo- 
thek noch ein Betrag von 34 348,75 M. zur Verteilung an die 
Anteilscheininhaber und zur Deckung der Liquidationskosten 
verbleibt. Für die Anteilseigner ergibt sich damit eine Quote 
von 20—25 Proz. Der geschá'tsführenden Bayerischen Treu- 
hand-Aktiengesellschaft wurde mit dem Ausdruck des Dan- 
kes für ihre ersprießliche Tätigkeit Entlastung erteilt, ebenso 
dem Präsidium. Sodann wurde mit Rücksicht darauf, daß die 
Akademie für Aviatik keine Gelegenheit »ur weiteren Be- 
tätigung mehr besitzt, die Auflösung des Vereins einstimmig 
beschlossen. Das nach erfolgter L:oudation eventuell noch 
vorhandene Barvermógen wird dem Deutschen Luftfa*: 
dank überwiesen. 
Die ۳2۳26015606 Sportakademie hat die Hälfte des 
jährlichen, 10000 Fr. betragenden Deutsch-Preises dem 
Flieger-Adjutanten Bertin zuerkannt. 
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spruchungen von 300 bis 500 PS und voller Tourenzahl ver- 
wendet werden kann. — Es sei hierbei noch erwähnt, daß 
der Propeller der erste ist, bei dem als Herstellungsmaterial 
Rotbuche mit Erfolg Verwendung findet. 

Einen beachtenswerten Platz hat sich in jüngerer Zeit 
in der Luftschraubenindustrie der ,Axialpropeller" 
zu sichern verstanden. Die mit diesem Luftpropeller aus- 
gerüsteten Flugzeuge zeigen überaus günstige Steigzeiten, de 
wohl geeignet sind, den Gefechtswert der Kampfflugzeuge 
wesentlich zu erhöhen. Eine wertvolle Eigenschaft des Pro- 
pellers ist ferner der infolge einer glücklichen Verquickung 
des statischen wie dynamischen Momentes erzielte vibra- 
tionsfreie Lauf, eine andere, daß infolge der eigenartigen 
Profilierung des Schraubenblatts eine nahezu gleichmäßige 
Tourenzahl in allen Fluglagen erzielt wird. 

Neben den deutschen erfolgreichen Erzeugnissen gibt es 
noch eine Reihe französischer Propeller von hohem Wir- 
kungsgrad. England selbst besaß vor dem Kriege keine 
ausgedehnte Propellerindustrie und verfügte daher über nur 
wenige heimische Typen, dagegen wurde der Bedarf durch 
dort hergestellte Fabrikate deutschen und französischen 
Ursprungs gedeckt. In den Vereinigten Staaten hat man 
sich erst in jüngerer Zeit dieser Industrie bemächtigt. Aus 
der Zahl dieser Konstruktionen ist im besonderen der Para- 
gonpropeller seiner Originalität wegen zu erwähnen, dessen 
Schrauben aus Holz hergestellt sind, während Gelenke aus 


Metall die Blätter mit der Nabe verbinden, Der Konstruk- 


teur verfolgt mit dieser Anordnung den Zweck einer ver- 
einfachten Herstellungsweise, und dadurch, daß das Holz 
nur in beschränktem Maße Verwendung findet, eine Er- 
leichterung des Ausbalancierens des Propellers vom sta- 
tischen Standpunkt aus. 








Der „Auto“, Paris, l’efert wie- 
Die beiden Ingolde. der einmal ein herrliches Bei- 
i spiel gallischer Logik, indem er vor 
einer Verwechsiung der beiden „schweizerischen Flieger 
Karl und Theophil Ingold” warnt. Karl ist der 
deutsche Heresílieger, der in Deutschland geboren und auf- 
gewachsen, schon vor dem Kriege Deutscher wurde und 
in seinem neuen Vaterlande die Gelegenheit zur Betätigung 
fand, die ihm die Schweiz nicht geben konnte. Theophil 
ist während des Krieges als Freiwilliger in das französische 
Heer eingetreten. Sein Name verdient daher nach dem 
,Auto" „genannt, behalten und mit Ruhm bedeckt" zu 
werden, während Karl Ingold, der ,,Boche", nach dem ,Auto" 
als schweizerischer Renegat und Ueberläufer gebrandmarkt 
werden muß. Der ,Auto" hat es immer noch nicht ver- 
schmerzt, daß seine Nachricht von der Gefangennahme 
Karl Ingolds, der den ersten deutschen Aufklärungsflug nach 
Pars ausführte, sich als eine Ente erwiesen hat. 
Ein Flieger - Schießdiplom (brevet de bombardier- 
mitrailleur) ist für die Dauer des Krieges vom französischen 
Kriegsmin:ster eingeführt worden und soll an Soldaten jedes 


Grades abgegeben werden, die sich im Kampfe auszeichnen. 


Wie der Name sagt, kann das Diplom sowohl für gute Lei- 
stunden im Bombenwerfen wie im Schießen mit dem Maschi- 
nrengewehr erworben werden. | 

ist am 23, Juni in der Schweiz 
gelandet ‘und samt den Insassen, 
einem Wachtmeister als Führer 
und einem Hauptmann als Beob- 
achter, interniert worden. Die beiden waren in Brescia 
aufgestiegen. photographierten die österreichischen Stellun- 
gen am Stilfser Joch, gerieten in einen Schneesturm, ver- 
loren die Richtung und glaubten sich in Italien, als sie bei 
Sils im Engadin landeten. Ein Knabe sagte ihnen, sie seien 
in der Schweiz, nur 3 km von der Grenze entfernt; aber 
während sie ankurbelten, erschien ein schweizerischer Offi- 
z'er und ersuchte die Italiener, auszusteigen, was sie ohne 
W'derstand sofort taten. Der Eindecker, der die Nummer 181 
trägt und einen Fiat-Motor besitzt, sowie die 24 photogra- 
phischen Aufnahmen waren gänzlich unversehrt. 


Fin italienisches 
Heeresilugzeug 
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DIE GERINGE VERBREITUNG DER EINDECKER IN ENGLAND 
UND IHRE GRÜNDE. 


Von Th. Dreisch. 


Wenn man feststellen will, ob in einem Lande die 
Eindecker oder die Zweidecker beliebter sind, so ist man 
hauptsächlich auf den Vergleich der Anzahl der erteilten 
Führerzeugnisse angewiesen. Hierbei kommt man zu dem 
Resultat, daß in zweien der drei größeren Luftmächte, 
nämlich Deutschland und Frankreich, die Eindecker belieb- 
ter oder wenigstens gerade so beliebt sind wie die Zwei- 
decker, während in England nur sehr wenige Zeugnisse auf 
Eindeckern erteilt worden sind. Denn während in Frank- 
reich 1912 fast die Hälfte aller erteilten Führerzeugnisse 
auf Eindeckern erworben wurden und in Deutschland die 
Zahl der auf Eindeckern erworbenen Führerzeugnisse von 
über 50% in 1912 auf 61 % in 1913 und sogar mehr als 
65% in 1914 bis Kriegsausbruch stieg, wurden in England 
vom 1. Mai 1913 bis 1. Mai 1914 nur 6,6% der erteilten 
Zeugnisse an Eindeckerführer erteilt. Ich habe die in die- 
sem Zeitraume erteilten Fliegerzeugnisse auf eine Tabelle 
auseinandergezogen, weil sie einen großen Teil der englischen 
Flugzeugführer umfassen und weil wegen des Krieges kein 
neueres Material vorlag. 
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Die wichtigste Ursache war die große Anzahl tödlicher 
Unglücksfálle auf Eindeckern, die abschreckend wirkten und 
dazu die Militärbehörde zu Maßregeln veranlaßten, die 
ihrerseits wieder abschreckend wirken mußten. ^ Ueber 
60 % aller Flugzeugun‘älle mit tódlichem Ausgange, die sich 
vom 1. Juli 1912 bis 1. Mai 1914 in England ereigneten, pas- 
sierten auf Eindeckern. Am ärgsten war es in der zweiten 


Hälfte des Jahres 1912, wo 8 tödliche Unfälle auf Ein- 
deckern und keiner auf Zweideckern passierten. Damals 
stürzten in 8 Tagen 5 Offiziere auf 3 Eindeckern ab, nämlich 
am 6., 10. und 13. September. Der Absturz am 13. Septem- 
ber (Major Gerrard auf Nieuport-Eindecker wegen Motor- 
defekts) hatte keine ernstenFolgen für den Flieger, die vier 
anderen Offiziere büßten ihr Leben ein. Die Folgen dieser 
Abstürze war ein Verbot der Benutzung von Eindeckern in 
der englischen Armee, bis ein dafür eingesetztes „Govern- 
ment Committee on Monoplane Accidents" die Ursache der 
Unfälle näher untersucht haben würde. In dem Bericht des 
Komitees, der März 1913 in einer englischen Fachzeitschrift 
erschien, wurde festgestellt, daß die drei Unfälle nicht darauf 
zurückzuführen waren, daß die verunglückten Flugzeuge Ein- 
decker waren, und stellte eine Anzahl Leitsätze zur Er- 
höhung der Flugsicherheit von Eindeckern und Zweideckern 
auf. Nach diesem Berichte wurde die Benutzung der Ein- 
decker wieder erlaubt. Sie scheinen aber keine ausgedehnte 
Verwendung mehr gefunden zu haben, denn seit dem 
1. Oktober 1913 ist nur noch ein Zeugnis eines Offiziers ver- 
öffentlicht worden (1. Februar 1914 auf Blériot), Die Anzahl 
der Eindeckerunfálle hat sich seit dem Bericht des ,,Govern- 
ment Committee on Monoplane Accidents" zwar vermindert, 
erreicht aber immer noch 5096 der Zahl der Unfälle auf 
Zweideckern, was bei der geringen Anzahl der geflogenen 
Eindecker ein außerordentlich großer Prozentsatz ist. Ich 
lasse hier eine Uebersicht über die Eindeckerunfälle folgen, 
die ich unter Benutzung der amtlichen Veröffentlichungen 
des , Accidents Committee of the Royal Aeroclub" zusam- 
mengestellt habe. 

Aus dieser Uebersicht geht hervor, daß der größte Teil 
der Unfälle durch zu schwache Bauart, Fehler des Führers 
oder áufere Umstánde (Bóe, Zuschauer usw.) herbeigeführt 
worden sind. Daß ein großer Teil der tödlichen Eindecker- 
unfälle durch Uebersteuern und Böen herbeigeführt wurde, 


Flugzeugunfälle mit tödlichem Ausgange in England, vom 1, VII. 12 bis 26. IV. 14. 
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Führer Fluggast | Flugzeug Ursache 

5. VIL 12 | Capt. Loraine | Staff. Serg. Wilson| Nieuport E Steile Kurve 

3 VIIL.12 | Campbell — Bristol El Mißglückter Gleitflug 

13. VIIL 12 | Fenwick — Mersey E Unstabiles Flugzeug, Bö 

6. IX.12 | Capt. Hamilton Lt. Wyness-Stuart| Deperdussin E Spannkabelbruch 

10. IX.12 | Lt. Hotchkiss Lt. Bettington Bristol E Spannkabel gelöst 
21. IX.12 | Astley — Blériot E ` Kurve wegen der Zuschauer 

15. XII.12 | Lt. Parke Hardwick Handley Page E Motor versagt, scharfe Kurve, Wind 

24, XII.12 | Petre — Martin Handasyde E | Bö, Flügelbruch in der Luft 

13. 113 | Macdonald Harry England Vickers Zw Kurve, Motor geht zu langsam, ertrunken 
5. IIL.13 | Geoffrey England — Bristol E Flügelbruch wegen zu schwacher Bauart 
28. IV.13 | Lt. Rogers Harrison سب‎ Cody Zw 1911 erbaut, war baufällig 

27. V.13 | Lt. Arthur — B E Zw Flügelbruch, weil schlecht ausgebessert 
13. VL13 | Bell?) Lt. Kennedy Martin Handasyde E | Steile Kurve dicht über dem Boden 

29. VL13 | Wight — Avro Zw Motor geht zu langsam, seitlich abgeglitten, 

verbrannt | 

17. VIL 13 | Maj. Hewetson!) — Bristol E Zu steile Kurve 

1.VIIL 13 | Cody Evans Cody Zw Zu schwach gebaut 

3. X.13 | Maj. Merrick — Short Zw Zu steiler Gleitflug 

2. XIL 13 | Capt. Wildman- — M. Farman Zw Seitlich abgeglitten, vom Motor erdrückt 

Lushington 

25. 1.14 | Lee Temple — Blériot E Unwohlsein 

26. L14 | Merriam’) Gipps Bristol E In der Kurve übersteuert 

10. III.14 | Capt. Downer — BEZw Steiler Gleitflug, Flügelbruch beim Abfangen 
11. IIL.14 | Capt. Allen Lt. Burroughs BEZw — ve en (infolge Schweiß- 

ehlers 
8. 1۷۰14 | Serg. Deane’) — Bristol Zw Zu steiler Gleitflug 
26. IV.14 | Marty — Morane Saulnier E Kopfsturz 


1) War Flugschüler. 2) Nur verwundet, Passagier tot. 


Aus dieser Uebersicht ist ersichtlich, daß im März 2 B E-Zweidecker an zwei aufeinanderfolgenden Tagen infolge zu schwacher Bauart abstürzten. 


Daraufhin wurde die Verwendung der B E-Zweidecker vorläufig verboten und eine 


einfügen, daB die B E-Zweidecker nicht alle in der Royal Ai 


derselben wegen Materialfehler ausgeschieden. Ich móchte hier 


ircraft Factory erbaut wurden, sondern die itärverwaltung, um die Flugzeugfabriken nicht zu 


schädigen, viele B E- Maschinen bei anderen Firmen in Auftrag dab. So war z.B. der BE-Zweidecker, dessen Absturz den Tod des Capt. Downer ver- 


schuldete, durch Vickers erbaut worden. 
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DEUTSCHER LUFTFAHRER- VERBAND. 


Verbandsmitteilungen. 
Laut Beschluß des Vorstandes veröffentlichen wir laufend in den Verbandsmitteilungen der „Deutschen 
Luftfahrer - Zeitschrift” Angaben über die Teilnahme der Mitglieder unserer Vereine am Kriege, soweit sie hier vor- 
liegen, in alphabetischer Reihenfolge. Wir bitten die verehrlichen Verbandsvereine hierdurch nochmals höflichst, uns 


bei unserer Sammlung unterstützen zu wollen. 


Berliner Verein für Luitschiliahrt. 
Auf dem Felde der Ehre gefallen: 
Ackermann, Curt, Leutnant. 
Adami, Oberleutnant. 
Allwörden, von, Dr.-Ing., Leutnant d. R. 
Baerensprung, von, Oberleutnant. 
Becker, Ernst, Oberlehrer. 
Berlepsch, Freiherr von, Leutnant. 
Bojanowski, Hans von, Leutnant. 
Bürger, Oberlehrer Dr. 
lemm, Carl Max, Hauptmann, 
Court, Max, Ingenieur. 
Dyckhoff, Bernhard, Referendar. 
Glatzel, Professor Dr. Bruno. 
Hopf, Stefan, Off.-Stellv. 
Jaeger, Dr. Manfred. 
Kiesler, Otto, Hauptmann. 
Kintze, Hermann. 
Knobloch, Fritz von. 
Kohlrausch, Prof. Dr. 
Krisch, Otto. 
Minnigerode, Frhr. von, Leutnant. 
Pannewitz, von, Leutnant. 
Philipp, Martin, Architekt. 
Pönisch, Eugen, Direktor. 
Rodenacker, Hauptmann. 
Rauterberg, Major. 
Sattig, Carl, Hauptmann. 
Sand, Kurt, Bergreferendar. 
Schmidt, Albert, Oberleutnant. 
Schmidt, Fritz, Leutnant. 
Schneider, Karl, Oberlehrer Dr. 
Schwartz, von, Oberleutnant. 
Seeländer, Karl, Oberlehrer Dr. 
Stein, Walter. ۱ 
Sticker, Assessor, Oberleutnant d. R. 
Struve, Professor Dr 
Suter, von, Leutnant. 
Wangenheim, Frhr. von, Oberleutnant. 
agner, Julius, Dr. med. 
Zahn, Hoibaurat, Hauptmann d. R. 


Liste der im Felde stehenden Mitglieder. 
Abegg, Reg.-Rat, Rittmeister b. d. Mun.-Kol. e. Feld- 
Art.-Regts. 
ercron, von, Major u. Kommandeur e. Res.-Inf.- 
Regts.; E. K. I. u. IL, Oldenburg. V. K. I. u. IL, L. V. Kr. 
Ahrens, Rudolf, Kriegsfreiw. b. e. Hus.-Regt. 
Ahrens, Dr. Georg, in Amerika interniert. 
Albers, Hermann, Hauptmann d. L. u. Kompagnie- 


führer i. e. Füs.-Regt.; E. K. II. 


Alb E r ۳ Werner, Leutnant b. e. Brieftauben-Abt.; 
E. K. II, 
Andreack, Ernst. 

Apfel, Hermann, Unteroffizier b. e. Feldluftsch.-Abt. 
E. K. IL, Sáchs. Fr.-Aug.-Med. i. Silber. 

Archenhold, Dr., Direktor der Sternwarte, kriegs- 
tätig als Lehrer der Flieger in Orientierung. 

Arenberg, Herzog von, Major b. e. Armeeober- 
kommando; E. K. Lu. II 

Auerbach, Dr. Erich, Freiw. b. e. Garde-Ulanen-R egt. 

Axster, Hans, Hauptmann u. Bat.-Kdr. e. Landw.-Inf.- 
Regts.; E. K. L u. IL, Mecklenbg. Verdienstkreuz. 

Bamberg, Dr. Arzt. 

Barella, Max, Rittmeister d. L. 

Barnewitz, Richard, Hauptm. d. R., Bat.-Führer b. e. 
Ers.-Feldart.-Regt.; E. K. IL, Mil.-St.-Heinrich-Ritter- 
kr, A. R. I. 

Bartz, Erich O., Leutnant u. Komp.-Führer b. e. Garde- 
korps, z. Zt. Lehr-Offizier e. Masch.-Gew.-Lehrkursus; 


verw. vor Lomza am 29. 7. 1915; E. K. IL, Hanseatenkr. 
Lübeck, | 


Becker, — 
Bendemann, Prof., Hauptmann, Leiter der Motoren- 


abt SCH Prüfanstalt u. Werft der Fliegertruppen; E. K, 
. u, I 


Benecke, Hauptmann. 
Berlepsch, von, Hauptmann. 
Berneis, Benno, Unteroffizier b. Stab e Train-Bat. 


Blaauw, Martin, Kraftfahrer b. Kraftwagenpark 
Brüssel. 


Blattmann, Hauptmann. 

Bleicken, M., Kriegsfreiw. b. e. Fuß-Art.-Ers.-Batl. 

Blum, Richard, Dr., Oberleutnant d. R. b. Kraftfahr- 
truppen; E. K. II 

Bobsin, Dr., Leutnant d. R. b. e. Res.-Korps; E. K. II, 
Ritterkreuz IL. d. Ordens v. Zähringer Löwen. 


Bode, Reg Rat, Hauptmann d. R. b. e. Militär-Eisen- 
bahn-Direktion. 


Bode, Leutnant. 

Böhm, Ernst, jr. 

Böhm, Hans, Dr., b. d. K. u. K. Oesterr. Armee. 

Boldt, Wilhelm. 

Boll, Max, Pionier, b. e. Minenwerf.-Batl. e. Res. 

Booß, Alfred, b. e. Grenadier-Regt. 

Borchers, Franz, Dr, Hauptm. d. R. b. e. Inf.-Regt.; 
E. K. L u. II. 

Bosselmann, Rudolf, Feldróntgen-Ing. i. e. Feld. 
lazarett e. Armeekorps. 

Brandenburg, A., Hauptmann. 

Brandenburg, Hans. 

Braun, Ernst, Dr., Stabsarzt, b. e. Garde-Kav.-Div. 


-Korps. 
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Brock, Arnold, Unteroffizier b. e. Kraftfahrbatl. 

Brock, Wilhelm, Kriegsfreiw. Unteroffz. b. e. Feld-Art.- 
Regt. d. Schles. Landwehrkorps. 

Bröckelmann, Dr. Leutnant d. R. b. e. Luftsch.- 
Batl, Führer einer Feldwetterstation in Bulgarien; 
E. K. IL; schwer verwundet b. Dixmuide i. Okt. 1914. 

Brückmann, Walter, Dr., Leiter e. Feldwetterstation. 

Brüning, Rütger von, Rittmeister, Eskadronschef e. 
Hus.-Regts.; E. K. Il. 

Bülow, Werner von. 

Büsgen, Carl, Ing., Kriegsfreiw. Funker b. d. Verkehrs- 
techn. Prüfungskomm. e. Telegr.-Batl. 

Calließ, Franz Wilhelm, Leutn. b. e. Fliegerabt. d. 
Gardekorps; E. K. I. u. IL, Beobachterabzeichen. 

Calließ, Heinrich, Leutnant b. e. Fernspr.-Abt. 

Cassirer, Alfred, als Mitgl. d. K.F. A.C., b. e. Res.- 
Korps; E. K. II. 

Cassirer, Paul, als Mitgl. d. K. F. A. C., b. e. General- 
kommando; E. K. II. 

Christophe, George, Dr., Unteroffizier b. e. Garde- 
Fußart.-Regt. 

Crome, Paul, Justizrat, Major d. R., Kommandeur e. 
Armierungsbatl.; E. K. II. 


Kaiserlicher Aero-Club. 
Nachrichten über Club- 
mitglieder. 
I. Auszeichnungen: 
Eisernes Kreuz I. und I. Klasse: 
Vogt, Leopold, Hauptmann und Ab- 
teilungsführer einer Artillerie-Flie- 
ger-Abteilung; außerdem bayer. Mi- 
litär-Verdienst-Orden 4. Klasse mit Schwertern. 
Eisernes Kreuz Il. Klasse: 
Cohn, Fritz, Rechtsanwalt und Offizierstellvertreter. 
Eisernes Kreuz Ill]. Klasse am weißen Band: 
Caro, Professor Dr. Nikodem, Berlin; außerdem: 
Kgl. Bayerisches Ludwigskreuz und Hzgl. Braun- 
schweig. Ritterkreuz I. Klasse Heinrichs des Löwen. 
K. österr. Franz-Josef-Orden, Olffizierkreuz 
am Bande des Militärverdienstkreuzes: 
Castiglioni, Camillo, K. K. Kommerzialrat. 
Wiedmann, M. W., Generaldirektor der Rapp-Mo- 
torenwerke, München. 
Ritterkreuz desselben Ordens: 
Rapp, Karl, Direktor, München. 
Il. Gestorben: 
Graf Wilamowitz-Möllendorf, Majoratsbe- 
sitzer auf Gadow. 
HI. Befórdert: 
Vize-Flugmeister Friedrich Marckwald, zum Leut- 
nant der Reserve der Matrosenartillerie. 





Den Heldentod starb der Kom- 
mandeur eines Kampfgeschwaders, 
Hauptmann von Gersdorf. — 
Den Tod fürs Vaterland erlitt in- 
folge Absturz mit dem Flugzeug, Hauptmann d. L. Wil- 
helm Bloem. Im Frieden gehörte er der Kolonial- 
truppe in Deutsch-Ostafrika an; im Feldzuge schwer ver- 
wundet, stellte er sich, kaum genesen, der Fliegertruppe 
zur Verfügung. — Am 16. Juli fiel in einem Luftkampfe 
im Alter von 24 Jahren der Oberleutnant L. M. König 
aus Pirmasens, zuletzt bei einer bayerischen Flieger-Ab- 
teilung, Ritter des Eisernen Kreuzes 1. Kl., Inhaber des 
bayerischen Militär-Verdienstordens 4. Kl. mit Schwer- 
tern und der hessischen Tapferkeits-Medaille. — Bei einem 
Sturmangriff fiel der bayerische Oberleutnant und Flug- 
zeugführer in einer Feldflieger-Abteilung Heinrich Soy- 
ter, Ritter des Eisernen Kreuzes 1. und 2. Kl. und des 
bayerischen Militár-Verdienstordens 4. Kl. mit Schwertern. 
— Seinen schweren Verletzungen erlag in einem Kriegslaza- 
rett der Oberleutnant Bernhard Freiherr von Tessin aus 
Stuttgart, kommandiert zu einem Kampígeschwader, In- 
haber des Eisernen Kreuzes 2. Kl. und der württember- 


Heldentod von 
Flieger-Offizieren. 
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Dechend, von, Leutnant. 

Dietz, Joh. Leutn. d. L. i. e. Land e 

Donalies, Hans, Oberleutnant d. R.; E. K. 

Donop, von, Hauptmann i. e. Feldart.-Regt. 

Dórp, Emil, Unteroffz. b. e. Landst.-Inf.-Batl. 

Dresow, von, Major. 

D r or y, Carl, Ing., Fahrzeugführer i. Freiw. Motorboot- 

Orps. 

Druhm, Walter, Leutnant i. e. Garde-Inf.-Regt. 

Duncker, Otto, Leutnant. 

Eckert, Joh., Stabsarzt. 

Edelmann, Ludwig, b. e. Luftschiffertrupp (Ungarn). 

Eger, Gerhard, Dr., Leutnant d. Landw.-Inf; ver- 
— am 30. Mai 1915 bei Keyem-Beerst (Yser), 
E. K. Il. 

Ehrmann, Dr., Regts.-Arzt. 

Eichmann, Edwin, Dr., Leutnant i. e. Hus.-Regt. 

Eichmann, Werner, Komm.-Rat, Major b. Stabe einer 
Etappen-Insp. 

Einsiedel, A. Graf von, Rittmeister i. e. Garde-Drag.- 
Regt., Ord.-Off. b. e. Res.-Korps; E. K. IL 

Eisenschmidt, Rudolf, Hauptmann d. R. a. D., Bahn- 
hofskommandant. (Fortsetzung folgt.) 


Die Geschäftsstelle. 





gischen Goldenen Militár-Verdienstmedaille. — Im Luft- 
kampf fand den Heldentod im Alter von 22 Jahren der 
Leutnant Walter Braeutigam aus München, Inhaber 
des bayerischen Militär-Verdienstordens 4. Kl. mit 
Schwertern und des Eisernen Kreuzes 2. Kl., kommandiert 
zu einem Kampfgeschwader. — Leutnant d. R. und Kampf- 
tlugzeugführer Franz Sig wart, Inhaber des Eisernen 
Kreuzes 2. Kl. und des bayerischen Militär-Verdienst- 
ordens 4. Kl. mit Schwertern, ist im Luftkampf tödlich 
abgestürzt. — Auf dem Felde der Ehre gefallen ist der 
Leutnant und Flugzeugführer Walter Sieber aus Dres- 
den, Ritter des Albrechtsordens 2. Kl. mit Schwertern 
und Inhaber des Eisernen Kreuzes. Im Luftkampf wurde 
er vom Gegner abgeschossen. 


Mit dem Eisernen Kreuz 1. Kl. wurde 
ausgezeichnet Oberleutnant Hermann 
Muggenthaler, Beobachtungs - 
offizier einer bayerischen Feldflieger- 
Abteilung, nachdem er schon das Eiserne Kreuz 2. Kl. 
vnd den bayerischen Militár-Verdfenstorden 4. Kl mit 
Schwertern erhalten hatte. — Das Eiserne Kreuz 1. Kl. 
erhielt Leutnant Martin Boelcke, der dritte Sohn des 
Professors Boelcke in Dessau, Bruder des Fliegerhaupt- 
manns Oswald Boelcke. — Der Artillerie-Fliegerleutnant 
d. R. Karl Heussenstamm-Háusser aus München, 
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl. und des bayerischen 
Militár-Verdienstordens 4. Kl. mit Schwertern, wurde mit 
dem Eisernen Kreuz 1. Kl. ausgezeichnet, — Das Fiserne 
Kreuz 1. Kl. erhielt ferner Leutnant Heinrich Barth aus 
Nürnberg-Weigelshof, Mitglied des Nürnberg-Fürther Ver- 
eins für Luftschiffahrt und Flugtechnik, der bei einer 
Flieger-Abteilung im Westen steht und sich bereits das 
Eiserne Kreuz 2. Kl. und den bayerischen Militär-Ver- 
dienstorden 4. Kl. mit Schwertern erworben hat. — Mit 
dem Eisernen Kreuz 1. Kl. wurden ausgezeichnet: Flieger- 
leutnant Hermann Überhorst aus Schwiebus, der Flug- 
oberleutnant z. S. Hellhof aus Oels, der Fliegerleutnant 
Dr. Kampíhenkel aus Berlin. — Mit dem Eisernen 
Kreuz 1. Kl. wurde ausgezeichnet der Fliegerleutnant Ge- 
org Großmann aus Tworkau, Kreis Ratibor. — Mit 
dem Eisernen Kreuz 1. Kl. wurde ausgezeichnet der Vize- 
leldwebel Rudolf Grün bei einer Feldflieger-Abteilung, 
ferner Flugzeugführer Karl Werzinger aus Nürnberg. 
welcher schon den bayerischen Militár-Verdienstorden mit 
Krone und Schwertern und das Eiserne Kreuz 2. Kl. er- 
halten hatte. — Mit dem Eisernen Kreuz 1. Kl wurden 
ausgezeichnet die Vizefeldwebel Johann Kerle, Georg 
Schöner und Ludwig Hilz. — Das Eiserne Kreuz 
2. Kl. erhielt Flugzeugführer Unteroffizier Max Krauß 
aus Leutzsch, welcher sich außerdem die sächsische Fried- 
rich-August-Medaille und das Flugmeister-Abzeichen er- 
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STÄRKE, TÄTIGKEIT UND VERLUSTE DER LENKBALLONF LOTTEN 
UNSERER FEINDE. 


Von Th. Dreisch, Bonn a. Rh. 


1. Stand vor Kriegsausbruch. 

Wollte man vor dem Kriege die verschiedenen Lenk- 
ballonflotten vergleichen, so pflegte man sie nach der Anzahl 
der Schiffe und der Summe der Rauminhalte einander gegen- 
überzustellen. Diese Darstellung ergibt für die Stärke der 
Lenkballonflotten unserer Feinde Ende Juli 1914 folgendes 
Bild: 


Frankreich 16 Luftschiffe mit 117 825 cbm, 
Italien 14 t 4, 91484 , 
Rußland 13 7 „ 608310 , 
England 7 ۴ 32744 , 


Demnach verfügten unsere Feinde jeder über eine mehr 
oder weniger ansehnliche Luftflotte, und wenn man an die 
Leistungen unserer Armee- und Marineluftkreuzer denkt, 
so ist es im höchsten Grade verwunderlich, daß unsere 
Feinde keine bedeutenden Leistungen aufzuweisen haben 
und teilweise ihre Luftschiffe anscheinend überhaupt nicht 
benutzen. Dies wird verständlicher, wenn man bei der 
Au stellung der Tabelle nicht nur die Zahl der Luftschiffe, 
sondern auch ihre Eigenschaften mit in Rechnung stellt, was 
bei der oben erwähnten Uebersicht nicht der Fall war. 

Vor allem ist die Geschwindigkeit des Luft- 
schiffes sehr wichtig, da durch hohe Geschwindigkeit die 
Gefahr des Getroffenwerdens verringert wird und durch sie 
dem Luftschiffe auch bei weitreichenden Unternehmungen 
Rückkehr im Schutze der Dunkelheit ermöglicht wird. 


Auch großer Rauminhalt ist von hoher Bedeutung, 


weil von ihm die Flugweite des Luftschiffes und die Größe 
der mitführbaren Sprengladung abhängig ist. Die Flugweite 
ist auch deshalb wichtig, weil wegen der Gefahr eines 
Fliegerangriffes die Hallen möglichst nicht dicht hinter der 
Front errichtet werden. Weiter ist die Steighöhe von dem 
Rauminhalte abhängig. Eine große Steighöhe schützt das 
Luftschiff vor Geschossen und vor Ueberhöhung durch feind- 
liche Flugzeuge und ermöglicht es ihm, sich ungesehen und 
ungehört seinem Ziele zu nähern oder gegebenenfalls in den 
Wolken Schutz zu suchen. 

Das Lebensalter der Lu'tschiffe dürfte nicht so 
sehr ins Gewicht fallen, weil man bei einem Lenkballon die 
der Abnutzung am meisten wunterworfenen Teile (Hülle, 
Motor) auswechseln und gegebenenfalls durch neuere, besser: 
Konstruktionen ersetzen kann. (Als Beispiel durchaus flug- 
fähiger Veteranen möchte ich den Z 2 und den PL 6 er- 
wähnen.) Soweit die alten Luftschiffe, was Geschwindigkeit 
und Auftrieb anbetrifft, den gegenwärtigen Ansprüchen nicht 
genügen, kommen sie für die folgenden Uebersichten ja ohne- 
kin nicht in Betracht. 

Wenn man nun bei dem Stärkevergleich der Luftflotten 
die Geschwindigkeit und den Rauminhalt mit in Betracht 
zieht, so ergibt sich folgendes Bild : 


1. Die Luftschiffe des Vierverbandes, 
nach ihrer Geschwindigkeit geordnet: 
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Wenn man sehr vorsichtig rechnet, kann man doch an- 
nehmen, daß Lenkballone von weniger als 56 st/km (15,6 ms) 
Geschwindigkeit für einen modernen Krieg unbrauchbar sind. 
Hierdurch ändert sich das Stärkeverhältnis beträchtlich. Ein 


ähnliches Ergebnis hat eine Zusammenstellung der Schiffe 
nach ihrem Rauminhalt. 


2. Die Luftschiffe des Vierverbandes, 
nach ihrem Rauminhalt 


geordnet: 


— —À —— — — 








l 
Frankreich ......; 2 13 | سب‎ 1 16 
Italien .......... ۱ 3 6 | 5 — 14 
Rußland ........ ۱ 7 6 سب‎ — 13 
England......... 3 3 1 — 1 
CE EEE EE 
Zusammen: | 15 | 28 ; 6 ' 1 ! 50 


Ebenso wie die Luftschiffe von weniger als 56 st/km, 
kann man auch die Luftschiffe von weniger als 4000 cbm 
Rauminhalt aufer Betracht lassen, da die Aufgaben, die von 
so kleinen und langsamen Lenkballonen gelöst werden 
können, meist viel schneller und sicherer durch Flieger lós- 
bar sind. Wenn wir also die Luftschiffe mit weniger als 
4000 cbm Rauminhalt oder weniger als 56 st/km Geschwin- 
digkeit nicht mehr mitzählen, so erhalten wir folgende 
Reihenfolge : 


Italien 8 Luftschiffe mit 77 100 cbm (4 mit 48 100 cbm), 
Frankreich 5 ۳ „ 47400 , (1 , 16400 , ) 
Rußland 4 H „ 35000 , | 
England 4 5 4, 28700 , 


Die eingeklammerten Luftschiffe haben mehr als 10 000 
cbm Rauminhalt und zugleich mehr als 68 st/km Ge- 
schwindigkeit. 

Während also 50 Luftschiffe einer der beiden eben er- 
wähnten Bedingungen genügten, genügten beiden Be- 
dingungen zugleich nur 21! Diese 21 Luftschiffe waren also 
bei Kriegsausbruch auf Seiten unserer Feinde verfügbar und 
zum Gebrauch im Kriege geeignet. 


2, Zu erwartende Verstärkungen. 


Wieviele Luftschiffe und welchen Systems während des 
Krieges in Bau gegeben worden sind, wird natürlich in 
keinem Lande bekanntgegeben, doch kann man sich aus 
dem Stande der Werften bei Kriegsausbruch, der Anzahl 
und Art der im Bau befindlichen Schiffe und den vorliegen- 
den Meldungen über die Tätigkeit der feindlichen Luftschiffe 
einigermaßen ein Bild machen. 

Anscheinend befanden sich Ende Juli 1914 in Frank- 
reich 9, in England 9, in Rußland 4 und in Italien 3 Luft- 
schiffe im Bau. (Sämtliche Luftschiffe sollten größer als 
4000 cbm werden und mehr als 56 st/km Geschwindigkeit 
erreichen.) 

Sehr hoch dürfte der Gefechtswert der französi- 
schen Pralluftschiffe nicht einzuschätzen sein, handelt es 
sich bei ihnen doch um ganz neue Konstruktionen, und zwar 
um die von 5 Konstrukteuren zugleich versuchte Herstellung 
eines durch inneren Ueberdruck in seiner Form gehaltenen 
Tragkörpers von mehr als 20 000 cbm Rauminhalt. Das Pro- 
blem scheint mehr Schwierigkeiten gemacht zu haben, als 
lie französischen Konstrukteure erwarteten, denn die Bauzeit 
hat sich sehr in die Länge gezogen. Die Luftkreuzer waren 
Anfang 1913 bestellt worden und sollten November und De- 
zember 1913 abgeliefert werden. Drei der Luftkreuzer sollen 
bei Kriegsausbruch fertig gewesen sein. Ich habe sie bei der 
Zusammenstellung nicht berücksichtigt, da es nicht wahr- 
scheinlich ist, daß sie bei Kriegsausbruch bereits kriegs- 
brauchbar waren, denn vor dem Kriege sind keine nennens- 
werten Leistungen derselben bekannt geworden und nach 
dem Ausbruch des Krieges hat man auch nicht von ihnen 
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gehört. Auch von dem großen Starrluftschiff hat man nichts 
mehr gehört, das sich bereits Ende 1913 in Creusot im Bau 
befand und das vier Canton-Unné-Motoren von je 300 PS 
erhalten sollte. 

Während des Krieges sind noch weitere große Prall- 
luftschiffe fertiggestellt worden. So beendete am 28. Januar 
1915 das Astra-Torres-Luftschiff „Philätre de Roziers" seine 
Probefahrten, das nach einer Zeitungsmeldung bei einer 
Länge von 130 m 24300 cbm Rauminhalt hat und mit vier 
Motoren von je 250 PS eine Geschwindigkeit von 85 st/km 
erreichen soll Die Fahrtdauer soll 20 Stunden betragen 
können. 

Von den englischen Luftschiffen dürften die beiden 

Starrluftschiffe nach 
ihrer flugfähigen Fer- 
tigstellung als Ver- 
suchsluftschiffe keinen 
hohen Gefechtwert ha- 
ben. Man scheint es 
mit ihrer Fertigstel- 
lung nicht allzu eilig 
zu haben, denn am 
11. November 1915 be- 
klagte sich der Abge- 
ordnete Johnson Hicks 
im Unterhaus darüber, 
daß der Bau der eng- 
lischen „Zeppeline” im 
Januar eingestellt und ۱ 
erst 8 Monate später ` 
wieder aufgenommen — 
worden sei. Die Regie- ۷ EE y. 
rung hätte wenigstens l 
ein großes Luftschiff — 
zur Bewachung der d 
Ostküste bauen sollen. 
In seiner Entgegnung 
sagte Balfour, gegen- 
wärtig befinde sich 
eine nicht unbeträcht- 
liche Anzahl von Luft- 
fahrzeugen, die leich- 
ter als die Luft seien, in 
Bau und seien für die 
Aufklärung bestimmt. 
Eins der Starrluft- 
schiffe soll im März 
1916 fertiggestellt wor- 
den sein (also nach 
fast zweijähriger Bau- 
zeit). Von Aufstiegen 
desselben hat man 
aber nichts gehört. Es 
scheint sich also nur 
um eine Mitteilung im Unterhause zur Beruhigung der 
durch die Zeppelinangriffe erregten öffentlichen Meinung 
gehandelt zu haben. (Zu demselben Zweck sind höl- 
zerne Ballonabwehrgeschütze durch die Straßen eng- 
hscher Küstenstädte gefahren worden!!!) 

Was die 3 Parseval-Luftschiffe anbetrifft, so ist zu 
hoffen, daß die aus Deutschland zu liefernden Teile bei 
Kriegsausbruch noch nicht geliefert waren und die Luft- 
kreuzer so für England verloren sind. Bestimmt bleiben 
also nur ein Astra-Torres und drei Forlanini-Luftschiffe. 

Mitte 1915 sind einige kleine Luftschiffe, System Mac 
Mechen, bestellt worden. Bis zu ihrer Ablieferung dürfte 
noch geraume Zeit verstreichen. Wie der Konstrukteur bei 
einem Luftschiff von 10 000 cbm mit 200 PS eine Geschwin- 
digkeit von über 100 st/km erreichen will, ist unklar. 

Um Mac-Mechen-Lu'tschiffe scheint es sich auch in dem 
Artikel in Nr. 3 der „D.L. 2, , S. 29 dieses Jahrgangs, zu 
handeln, in dem berichtet wird, daß England beabsichtige, 
dieses und nächstes Jahr je 25 Luftschiffe zur Abwehr gegen 
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die Zeppeline in Dienst zu stellen, die in 30 Hallen über 
England verteilt werden sollen. Wenn hierdurch auch zu- 
gegeben wird, daß die englischen Flugzeuggeschwader, 
gleichviel ob Scout, Kampfflugzeug oder Sikorski, unseren 
Zeppelinen gegenüber machtlos sind, so zeugt es doch von 
stark entwickeltem Optimismus, wenn man glaubt, daß so 
kleine Luftschiffe einem mehr als doppelt so großen Zeppelin 
überlegen sein könnten. Immerhin zeugt der hohe Aufwand 
eines Budgets von 130 Millionen Mark von der Höhe des 
Schadens, der durch unsere Luftangriffe Englands Wehr- 
macht zugefügt wurde. 
Von den russischen Luftschiffen sollen zwei (von je 
23 000 cbm) in Frankreich von Cl&ement-Bayard und Astra 
erbaut werden. Für 
velersöurg| sie gilt das bei Frank- 
Jui reich Gesagte. Eins 
"o ۰ davon, namens Gigant, 
Garsching ist fertiggestellt wor- 
den und führte im Fe- 
bruar 1915 über Pe- 
tersburg Flüge aus. 
Das dritte ist eine Neu- 
konstruktion der bal- 
tischen Werft, über die 
man ohne nähere An- 
gaben kein Urteil fäl- 
len kann. Das vierte 
(von den Ischora-Wer- 
ken erbaut) dürfte in 


WI 
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: Betracht kommen. 
nas Von den italie- 
o 
— `, nischen Luftschif- 
Lida e” fen ist eins das fünfte 


oll 
MınsA 


ol / Schiff der M-Klasse, 


besäße also Gefechts- 
wert. Weiter soll von 
der Heeresverwaltung 
ein halbstarres Luft- 
schiff von etwa 20 000 
cbm erbaut werden. 
Die von der Heeres- 
verwaltung erbauten 
Schiffe der P-Klasse 


haben sich im Tripo- 


lisfeldzuge bewährt 

und bereits das erste 
er che, Schiff der M-Klasse 
(12000 cbm) war 

durchaus flugfähig. 


Deshalb ist es wahr- 
scheinlich, daß der 
G1 kriegsbrauchbarer 
sein wird, als die fran- 
zösischen Pralluft- 
schiffe von mehr als 20000 cbm. Waren doch schon 
bei den kleineren Konstruktionen die italienischen Luft- 
schiffe den französischen besonders an Geschwindigkeit 
überlegen. Dies scheint man jetzt auch in Frankreich 
eingesehen zu haben, denn der T1 und drei Luftschiffe 
gleichen Systems waren in Italien erbaut und von Frank- 
reich angekauft worden. 

Das Luftschiff des Cap.-Ing. Cav. Verduzio ist eine Neu- 
konstruktion. Von dem neuesten Luftschiff Usuellis sind 
ebensowenig bemerkenswerte Leistungen bekannt geworden 
als von seinen Vorgängern, von denen einer, der U 3, be- 
kanntlich am 25. 5. 1914 bei der Landung abgetrieben und 
zerstört wurde. Außer diesen Neubauten hat Italien in den 
10 Monaten, die es vor den anderen Ländern zur Kriegs- 
vorbereitung voraus hatte, noch mehr Luftschiffe erbaut, 
wie die Namen Cittä de Jesi und Cittä di Ferrara beweisen. 
Das System der Cittä di Jesi und Cittä di Ferrara ist mir 
leider nicht bekannt, den veröffentlichten Abbildungen nach 
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S. 201) scheint es sich um das System der Heeresverwaltung 
zu handeln. Die Namen legen die Vermutung nahe, daß die 
Baukosten der Luftkreuzer von den Städten Jesi und Ferrara 
aufgebracht worden sind, wie seinerzeit die des Forlanini- 
Luftschiffes Cittä di Milano von der Bürgerschaft von Mai- 
land. 

Wenn man diese Einwände in Betracht zieht, so kann. 
man sagen, daß durch die Fertigstellung der bei Kriegsaus- 
bruch im Bau befindlichen Luftschiffe eine Verschiebung in 
der Reihenfolge der Luftmächte nicht eintritt, Ob die Luft- 
schiff-Industrie eines der Länder es dem Lande ermöglichen 
wird, die anderen Länder zu überholen, ist sehr fraglich, 
wenn man die gro- 
Ben Schwierigkei- 
ten bedenkt, mit 
denen die Luttfahr- 
zeugindustriein den 
meisten Ländern zu 
kämpfen hat, da sie 
meist von der Zu- 
fuhr aus dem Aus- 
lande, besonders 
aus Deutschland 
(Hüllenstoffe, Mo- 
toren), abhängig ist. 

Von den eng- 
lischen Luft- 
schiffwerften 
ist die Royal Air- 
craft Factory die 
älteste und dürfte 
deshalb auch über 
einen guten Arbei- 
terstamm verfügen. 
Die Werften von 
Armstrong und 
Vickers sind Un- 


Miltarluffschiffstalıonen ar 
ger französischen ۷ 


terabteilungen der ven 

beiden bekann- i 5o 00 200 Km 

ten leistungsfáhigen I Luffschiffhalle 
Schiffbaufirmen. H Luftschiffdoppelhelte 

(Vickers beschäftigt | 7 front Ende Mai 6 


auf seinen Werften, ----6renze 


Panzerplatten-, Ge- 
schütz- und Munitionsfabriken 15000, Armstrong 30000 Ar- 
beiter.) Beide Firmen sind jetzt naturgemäß durch Bau und 
Ausbesserung von Kriegsschiffen sehr in Anspruch genom- 
men. Armstrong baut sein erstes Luftschiff, Vickers kann 
auf den Mißerfolg der Mayfly 1911 zurückblicken. "Vickers 
soll Teile von Parseval-Luftschiffen und Armstrong ganze 
Forlanini-Luftschiffe herstellen. Die ,Werft" von Willows 
dürfte nicht darauf eingerichtet sein, mehrere der kleinen 
Willows-Luftschiffe im Jahre herzustellen. 
Die französischen Luftschiffwerften be- 
sitzen infolge der Lieferungen an das Ausland größere 
Leistungsfähigkeit, scheinen aber durch die Fertigstellung 





Der aus der welschen Schweiz stam- 
Theophil Ingold ۲ mende Flieger Th. Ingold, ein Ver- 

wandter des deutschen Heeresfliegers 
Karl Ingold, ist am 27. Juli im Dienste des französischen 
Heeres gefallen. Er war einem Frontgeschwader zugeteilt 
und wurde bei Verdun bei einem Erkundungsflug über den 
deutschen Linien von einem Granatsplitter am Kopfe ver- 
wundet, hatte noch die Kraft, in die französischen Linien 
zurückzukehren, fiel aber nach der Landung in Bewußt- 
losigkeit und starb 48 Stunden später. Seine Familie 
lebt in Montreux, wo er Maschinenmeister in einer Buch- 
druckerei war, bis er sich in Blois 1914 zum Flieger aus- 
bilden ließ. Bei Ausbruch des Krieges kehrte er nach 
der Schweiz zurück, diente seine Rekrutenzeit ab und 
bewarb sich um die Zulassung als schweizerischer Heeres- 
flieger. Da leider diesem Gesuch nicht entsprochen 
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der Riesenluftschiffe völlig beschäftigt zu sein, auch besitzen 
die vielleicht daneben herstellbaren kleineren Luftschiffe 
keinen großen Gefechtswert. 

Die italienische Militärluftschiffwerft 
hat bereits im Frieden eine Anzahl Luftschiffe hergestellt 
und besitzt langjährige Bauerfahrung. Bereits Ende 1912 
konnte sie ein Luftschiff der M-Klasse ungefähr alle drei 
Monate und eins der P-Klasse ungefähr alle zwei Monate 
fertigstellen. 

Forlanini hat im Frieden zwar nur wenige Luftschiffe 
hergestellt, doch könnte er sich im Notfalle auf die Her- 
stellung des Modells der Città di Milano beschränken, wo- 
durch die Produk- 
tion sehr gesteigert 
würde. Die klei- 
nen Konstrukteure, 
wie z. B. Usuelli, 
dürften ebenso- 
wenig in Betracht 
kommen, wie Wil- 
lows in England. 

In Rußland 
ist die Luftschiff- 
werft der Ischora- 
Werke schon län- 
gere Zeit im Be- 
trieb, während die 
anderen Werften 
bis Kriegsausbruch 
nur ein Luftschiff 
fertiggestellt oder 
im Bau hatten. Die 
Schiff- 
bauwerft, die ein 
unstarres Versuchs- 
luftschiff im Bau 
hatte, ist eine der 
größten und leis. 
tungsfähigsten rus- 
sischen Schiffswerf- 
ten (sie beschäf- ` 
tigte 6000 Arbei- 
ter); die Ischora- 
Werke sind eine 
Panzerplattenfabrik. Beide dürften als Staatsbetriebe 
über reiche Geldmittel verfügen. 

. Einen starken Rückhalt besitzt der Vierverband an den 
Vereinigten Staaten von Amerika. Infolge der deutschfeind- 
lichen Auslegung des Begriffs Neutralität hat sich dort jede 
Art von Kriegsindustrie sehr schnell entwickelt. So ist die 
Ausfuhr von Flugzeugen von 90 000 Dollar (378 000 Mark) im 
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. Jahre 1913 auf 5 420 000 Dollar (22 764 000 Mark) im Jahre 


1915 gestiegen, hat sich also versechsíacht!! Jetzt 
ist man auch daran gegangen, eine Lenkballonindustrie zu 
schaffen, die aber wohl alle Fehler einer Improvisation be- 


sitzen wird. (Schluß folgt.) 


wurde, kehrte er nach Frankreich zurück und meldete sich 
als Freiwilliger zu den Fliegern. Wegen seines Mutes 
wurde er wiederholt im Tagesbefehl erwähnt und erhielt 
das Kriegskreuz mit Palmen. Hinterher findet man es in 
der Schweiz sonderbar, daß ein bereits geprüfter Flieger 
nicht zur Fliegertruppe zugelassen wird, solange stets 
immerfort Neulinge ausgebildet werden. Ingold ist nach 
Blancpain der zweite Schweizer, der als Freiwilliger unter 
den französischen Fliegertruppen in diesem Kriege ge- 
fallen ist. | 

1040 km ohne Zwischenlandung (?) Nach einem Ha- 
vas-Bericht hat Leutnant Erisso aus Uruguay ein ,jinter- 
nationales Militärwettfliegen” (welch eine offensichtliche 
Unmöglichkeit!) gewonnen, indem er die Strecke Buenos 
Aires—Mendoza (1040 km) als Erster ohne Zwischenlan- 
dung zurücklegte. 
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deichnet die fünfte Kriegsanleihe! 


Der Krieg ift in ein entfcheidendes Stadium getreten. Die Ofnftrengungen der 
Feinde haben ihr Höchftmaß erreicht. Ihre Zahl ift nod) größer geworden. Weniger 
al je dürfen Deutſchlands Kämpfer, draußen wie drinnen, jebt nachlaſſen. oh 
11۱11761۲ alle Kräfte, ange[pannt bis aufs Außerfte, eingelebt werden, um unerjchüttert 
feftzuftehen, wie bisher, fo aud) im Toben des nabenben Snöfampfes. Ungeheuer find 
bie Alnfprüche, bie an Deutichland geftelít werden, in jeglicher Hinficht, aber ihnen muß 
genügt werden Wir miiffen Sieger bleiben, feblecbtbin, auf jedem Gebiet, mit ben 
Waffen, mit der Technik, mit der Organifation, nicht aulebt auch mit bem Gelbe! 

Darum darf Dinter dem gewaltigen Erfolg der früheren Kriegsanleihen der der 
fünften nicht zurüdbleiben. Mehr als die bisherigen wird fie maßgebend werden für 
die fernere Dauer des Krieges; auf ein finanzielles Erſchlaffen Deutſchlands fett der 
Feind große Erwartungen. Fedes Geichen der Sridhöpfung bei ung würde feinen Mut 
beleben, den Krieg verlängern. eigen wir ihm unjere unberminberte Stärke und Gnt- 
Ihloffenheit, an ihr müffen feine Hoffnungen zufchanden werden. 

Mit Ränfen und Kniffen, mit Rechtsbrühen unb PBladereien führt der Feind 
den Krieg, Heuchelei und Lüge find feine Waffen. Mit Harten Schlägen antwortet der 
Deutſche. Die Beit ift wieder da zu neuer Sat, zu neuem Schlag. Wieder wird ganz 
Deutichlandg Kraft und Wille aufgeboten. Keiner darf fehlen, jeder muß beitragen mit 
allem, wag er fat und geben fann, daß die neue Kriegsanleihe werde, wag fie unbedingt 
werden muß: 


Şûr uns ein glorreicher Sieg, für den Feind ein vernichtender Schlag! 
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DEUTSCHER LUFTFAHRER- VERBAND. 


Verbandsmitteilungen. 
Laut Beschluß des Vorstandes veröffentlichen wir laufend in den Verbandsmitteilungen der „Deutschen 
Luítfahrer - Zeitschrift" Angaben über die Teilnahme der Mitglieder unserer Vereine am Kriege, soweit sie hier vor- 
liegen, in alphabetischer Reihenfolge. Wir bitten die verehrlichen Verbandsvereine hierdurch nochmals hóflichst, uns 


bei unserer Sammlung unterstützen zu wollen. 


Berliner Verein für ۰ 
Liste der im Felde stehenden Mitglieder. 
(Fortsetzung.) 


Elias, Hermann, Dr., Hauptmann d. R., s. Zt. Beobach- 

ter b. e. Feldflieger-Abt., z. Zt. b. e. Flieger-Ers.-Abt.; 
- E. K. L u. IL, Oesterr. Militárverdienstkr. 11. m. Kriegs- 
dekor. 

Eltz, R, Rittmeister d. R., Führer e Ers.-Eskadron 
e. Drag.-Regts.; E. K. II. 

Ermeler, Rittmeister d. L.-Kav., b. e. Res.-Div.- 
Brücken-Train; E. K. II. 

Ernecke, Ing. 

Everling, Dr. Vizefeldwebel u. Olfz.-Aspir. b. d. 
Prüfanstalt u. Werft d. Fliegertruppen. 

Eynern, von, Leutnant d. L.-Kav., b. e. Kraftwagen- 
depot. 

Eyssenhardt, Heinrich, Hauptmann d. L., b. Stabe 
e. Etappen-Insp.; E. K. II. 

.Faenger, Bruno, Flugzeugführer b. e. Militärflieger- 
station. 

Fieberg, Anton, Landst.-Rekrut, i. e. Res.-Int.-Regt. 

Fiedler, Otto, Ehrenamtl. Geschäftsführer e. Res.- 
Lazaretts in Berlin. 

Fischer, P. B., Oberlehrer, Landst.-Rekrut b. e. Res.- 
Int.-Regt. 

Fleischmann, Siegfried, Infanterist. 

Flemming, Lr, Stabsarzt, Abteilungsführer œ. 
Etappen-Sanitätc-Kraftwagen-Abt.; E. K. IL 

Forell, von, Oberleutnant; bef. z. Rittmstr., verwundet. 

Forster, Dr. med. 

Franceson, P., Oberleutnant. 

Freeden, von, Oberleutnant. 

Freyberg-Eisenberg-Almendingen, von. 

Friedländer, Konrad, Korv.-Kapt, z. D., Referent 
im R. M. A; E. K. IL 

Froelich, Ernst, Marine-Oberingenieur, an Bord S. 
M.S. „König. 

Froehlich, W., Dr. 

Fromberg, Leutnant d. R. 

Garbaty, Eugen L., i. Großen Hauptquartier. 

Gayl, Bruno, Luitschiff-Führer. . 

Gérard, Konrad, Leutnant i. e. Hus.-Regt. 

Gerngroß, Otto, Dr., Oberleutnant; Oesterr. Militär- 
verdienstkr. m. Kriegsdekoration. 

Gewiß, J. H., Garde-Jäger-Batl. 

Glade, A., Untero.iizier b. e. Küsten-Mórser-Batterie. 

Gocht, Dr. med., Professor. 

Goebel, Otto, !niantcrist i. e. Res.-inf.-Regt. (Kopt- 
schuß 25. Sept. 1915 bei Ville sur Tourbe). 

Gohlk e, Gerhard, Lcutnant d. L. i. e. Landw.-Inf.-Regt.; 
verwundet a. 22. Sept. 1915 b. Paranowitschi (Lungen- 
schuf); E. K. II. 

Goldammer, Dr., Stabsarzt. 

Goltz, Kapitänleutnant, Kommand. d. Freiw. Mar.- 
Fliegerkorps; E. K. II. 

Gontard, von, Leutnant i. e. Garde-Regt. 

Gorissen, von, Leutnant, i. russ. Gefangenschaft. 

Gosling, Wilhelm, Hauptmann b. e. Res.-Inf.-Reg.; 
E. K. I. u. Il. 

Greven, Ing. 

G ries- Danican. 

Gugenheim, Vizewachtmeister, Meldereiter i. c. 
Fußart.-Regt. 

Günther, Dr., Stabsarzt. 

Gusnar, von, Leutnant. 

Haase, Alexander, i. e. Luftsch.-Ers.-Batl. 

Haase, Hermann, Feldoberpostsekretär, b. e. Armec- 
Ober Kommando: E. K. IL 

Hager, Konrad, Dr., Stabsarzt d. R. i. e. Inf.-Regt.; 
verwundet am 19. 11. 1915 (Halsschuß), i. russ. Gc- 
tanfenschaít; E. K. Il. | 

l'ager, Reg.-Baumeister. 


Haine, von, Leutnant. 

Hartmann, Emil, Leutnant i. e. Feldfliegerabt.; E. K. Il. 

Hartung, Reg.-Baumeister. 

Hartwich, Fritz. 

Hecht, Oberlcutnant d. R., b. State e. Jäger-Regt. z. Pf. 

Heckendorff, Unterolfizier b. e. Mun.-Kol. 

H S i m ann, Max, Korpsarzt b. e. Generalkomm.; 

. K. Il. ; 

Heimann, P. A, Leutnant d. R. i. e. Garde-Regt.; 
E. K. L u. IL, Oesterr. Militär-Verd.-Kr. IIL, Sachs.- 
Meininger Verd.-Orden. 

Heinemann, Curt, Stabsarzt, San.-Major b. e. dtsch. 
Militärmission; E. K. IL, Orden v. Zähr. Löwen m. 
Eichenl. u. Schw., Mecklb. Verd.-Kr. II. 

Heinzelmann , Dr. 

Hemptenmacher, Georg, Dr., Obcrleutnant i. e. 
Drag.-Regt.; E. K. II. 

Henoch, J. Th., Dr., Hilísleutnant d. Marine-Luítfahr- 
Wesens. 

Hergesell, Gch. Reg.-Rat, Major, b. Chef d. Feldflug- 
wesens; E. K. IL, Großkr. d. Bulg. Alexander-Ord., 
Ritterkr. d. Bayer. Mil. Verd. Ord. m. Kro. u. Schw., 
Ritterkr. d. Württ. Kro. m. Schw., Ritterkr. d. Sáchs. 
Albrechts-Ord. m. Schw. 

Heuer, Aug, Dr., Zahnarzt, Kriegsfreiw.; vermißt. 

Heye, Albert. 

Hildebrandt, A., Dr., Hauptmann, Kommandeur c. 
Flugparks; E. K. I. u. II. 

Hirschfeld, Erich, Unteroffizier d. L., b. e. Mun.- 
Kol. d. Gardekorps. 

Hirschfeld, Willi, Vizefeldwebel, b. e. Kraftwagen- 
kolonne. 

Hofmann J., Reg Rat, Leiter e. Flugzeug-Werft. 

Hölker, Oberstabsarzt, Chefarzt e. Sanitäts-Komp. e. 
Inf.-Regts.; E. K. II. 

Hopf, Hermann, Kriegsfreiw. Unteroffz. b. e. Fußart.- 
Regt.; wegen Krankheit entlass!n. 

Hormel, Walter, Kapitánleutnant; E. K. II. 

Horn, Guido. 

Horst, Frhr. von der, Hauptm. u. Kommandeur c. 
Garde-Landst.-Batl.; E. K. II. 

Hörstel, Eberh, Dr. Regierungsrat, kriegstätig im 
Herzogl. Braunschweig. Verwal'ungsdienst. 

Huber, L., Dr. 

Huth, Walter, Dr., Hauptmann d. R.; E. K. II. 

Jaehner, Hauptmann. 

J : (ie, Joseph, Dr., Stabsarzt i. c. Kriegsgefangenen- 
ager. 

Jahn, Ernst, Unterveterinär i. e. Feld-Art.-Regt. 

Janisch, Robert, Flieger. 

Janus, Rittmeister. l 

Kagelmann, Max, Flugzeugführer; 13. 11. 1914 beim 
Ueberlandflug abgestürzt, Bruch beider Arme u. Beine. 

Kahnt, Dr., Chefarzt e. Lazaretts. 

K - d » ski, Franz, Oberleutnant u. Komp.-Führer: 

. K. II. 

Kasinger, Felix, Gefreiter, bef. z. Unteroffz., i. e. 
Fcldart.-Regt., verwundet. 

Kaufmann, Hans, Dr., Ger i. e. Inf.-Regt., verwundet 
a. 26. 4. 1915 (Kieferschuß) bei Combres; E. K. Il. 

Kehler, Richard v., Major, Inspekteur d. Luftschiffer- 
Truppen; E. K. IL, Ritterkr. I. m. Schw. d. Württ. 
Friedrich-Ordens. 

Kießling, Wilhelm, Flugzcugiührer-Vizefeldw. b. c. 
Marine-Feldflieg.-Abt. 

Killisch-Horn, v., Rittmeister i. e. Hus.-Regt. 

Kintze, Willi, Fahnenjunkcr-Unteroff., bef. z. Leutnant, 
Ordonnanzoffizier i. e. Inf.-Regt. 

Kirchhoff, Hans, Leutnant d. Scew. i. e. Matr.-Art.- 
Abt. 

Klemm, Dr. Stabsarzt. 

Klügmann, Adolf, Mitgl. d.K.F.A.C. (Forts. folgt.) 


Die Geschäftsstelle. 
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Inhaber des Eisernen Kreuzes 1. und 2. Kl. und des baye- 
rischen Militär-Verdienstordens 4. Kl. mit Schwertern. 
Im Luikampfe fiel der Leutnant bei einer Feldtlieger-Ab- 
teilung Philipp Cherdron. Der Beobachtungsoftizier 
Leutnant d. R. Zilling, Inhaber des Eisernen Kreuzes 
1. und 2, Kl., des Ritterkreuzes 2. Kl. des sächs. Albrechts- 
Ordens mit Schwertern und des Herzoglich Anhaltischen 
Friedrichkreuzes, und der Flugzeugiührer Unteroffizier 
Röder, Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl., sind für das 
Vaterland gefallen. Den Tod türs Vaterland fand Flug- 
Ober-Maat Otto Wasserthal bei einer Marine-Flug- 
station. Während seiner Ausbildung zum Beobachtungs- 
offizier starb den Heldentod durch Absturz der Leutnant 
d. R. Josef Schädel bei einer bayerischen Flieger-Er- 
satz-Abteilung, Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Kl. und des 
bayerischen Militär-Verdienstordens 4. Kl. mit Schwertern. 
Im Luftkampfe fiel der Fliegeroffizier eines bayerischen 
Kampfgeschwaders Willi Großmann aus München, In- 
haber des Eisernen Kreuzes 2. Kl. Für das Vaterland fiel 
im Luftkampfe der Leutnant d. R. Hans Kopp aus Mün- 
chen, kommandiert zu einer Feldflieger-Abteilung, Inhaber 
des Eisernen Kreuzes 2. Kl. und des bayerischen Militär- 
Verdienstordens 4. Kl. mit Schwertern. Den Heldentod 
fand im Luftkampfe der Leutnant d. R. Benno Berneis. 
Im Juni starb den Heldentod im Luftkampfe der Haupt- 
mann Günther von Detten, Kommandeur eines Kampf- 
geschwaders. Im Luftkampfe fiel die Flugzeugbesatzung 
Leutnant d. R. Sedlmair und der Beobachter Unterof- 
۱۱216۲ Gehring, Flugzeugführer bei einem Kampfgeschwa- 
der. Leutnant Sedlmair war Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Kl. 
Im Luftkampf fand den Heldentod der Flugzeugführer und 
Unteroffizier Erich Finke aus Berlin, bei einer Feld- 
tlieger-Abteilung, Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl, 
vorgeschlagen zum Eisernen Kreuz 1. Kl Auf dem Felde 
der Ehre fiel der Dragoner-Leutnant und Feldflieger Kurt 
Lauffer aus Berlin, Ritter des Eisernen Kreuzes. Der 
Oberleutnant Friedrich Kraft stürzte bei einem Fluge 
über den feindlichen Linien ab. Als sich sein jüngerer 
Bruder beim  Divisionsstab die Erlaubnis zum Be- 
suche des Heldengrabes geholt hatte und sich bei seiner 
` Gruppe abmelden wollte, wurde er dort von einer plötzlich 
einschlagenden Granate augenblicklich getötet. Auf dem 
Felde der Ehre fiel der Studienlehrer Josef Schmid- 
bauer, Vizefeldwebel d. R. und Offiziers-Aspirant in 
einer bayerischen Feldluftschiffer-Abteilung, Inhaber des 
Eisernen Kreuzes 2. Kl. Den Heldentod lürs Vaterland 
fand im August der Flugzeugführer Vizefeldwebel Hans 
Kunze von einer Feldílieger-Abteilung, Ritter des Eisernen 
Kreuzes 2. Kl. und der sächs. Friedrich-August-Medaille. 

Vom Eisernen Kreuz 1. Klasse. Am 5. August d. J. 
waren zwei Jahre verflossen, daß das vom König Frie- 
drich Wilhelm III. gestiftete Eiserne Kreuz vom Kaiser er- 
neuert worden ist. Während dieser Zeit ist die erste 
Klasse dieses Ordens an 10 009 Ritter, die sowohl unserer, 
wie auch den verbündeten Armeen angehören, verliehen 
worden. Am stärksten ist das Eiserne Kreuz 1. Klasse 
bei unserer neuesten Kriegswaffe, bei den Feldflie- 
ger-Truppen und Luftschiffer- Abteilungen, mit 
der Zahl 484, vertreten. Auch an Marineflieger ist 
das Eiserne Kreuz 1. Klasse öfter verliehen worden. 

Ein mit der bayerischen Goldenen Tapferkeitsmedaille 
und dem Eisernen Kreuz ausgezeichneter Flieger. Folgende 
Tat wurde in der amtlichen bayerischen Ehrentafel lobend 
angeführt. Ein vom Unteroffizier Peter Gregor Weber 
aus Böttigheim, Bezirksamt Marktheidenfeld, geführtes 
Flugzeug einer Artillerie-Flieger-Abteilung hatte am 20. Fe- 
bruar 1916, vormittags bei ..., 8 km hinter der englischen 
Linien, einen Kampf mit 4 feindlichen Flugzeugen zu be- 
stehen, wobei sein Beobachter getötet, er selbst aber eine 
so schwere Armverletzung davon trug, daß die rechte 
Hand den Dienst versagte. Obgleich er sich indes auf 
dem Rückweg über die feindlichen Stellungen hin durch 
einen dichten Wolkenschleier zurechtfinden mußte, brachte 
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er seine mit zahlreichen Treffern belegte Maschine auf den 
23 km entíernten Flugplatz ohne weiteren Schaden zur 
Landung. Durch seine Willenskraft und Geistesgegenwart 
hatte es Weber verhütet, daß sein Flugzeug und damit 
auch die wichtigen Erkundungsergebnisse des Beob- 
achtungsoffiziers in Feindeshand fielen, weshalb seine 
glanzvolle Leistung außer dem Eisernen Kreuz mit der 
bayerischen Goldenen Tapferkeitsmedaille belohnt wurde; 
das bayerische Militär-Verdienstkreuz 3. Kl, mit Krone und 
Schwertern besaß er bereits. 

Die der Oeffentlichkeit zugänglichen 
Deutschlands Ueber- verlustlisten stellen immer ein für 
legenheit imLuitkriege. das deutsche Luftfahrwesen gün- 

stiges Bild dar, und da die Ueber- 
legenheit im Luítkampfe der einzige Maßstab für die bes- 
sere Waffe ist, kann man hier an der Hand von Zahlen 
einen schlüssigen Beweis für die Ueberlegenheit der 
deutschen Luíttahrzeuge antreten. Aus den Listen seit 
September 1915 geht hervor, daß die Verluste nicht von 
Monat zu Monat bald nach der einen, bald nach der an- 
deren Seite hin geschwankt haben — dann könnte man 
von Glücksfällen sprechen —, vielmehr ist es erfreulich, 
festzustellen, daß unsere Feinde in dieser ganzen Zeit 
noch niemals ein Uebergewicht erlangt haben. Ihre Ver- 
luste betrugen oft das Zwei- und Dreifache der unseren. 
Das Verhältnis stellt sich nämlich auf 405 zu 123! 

Danach haben wir also nicht einmal den dritten Teil 

der feindlichen Verluste gehabt. 


Im September 1915: Deutsche Verluste 7, feindliche 30, 


Oktober bis März 1916: e „ 36, ۳ 127, 
im April 1916: 5 „» 22, " 36, 
» Mai 1916: 1 » 16, " 41, 
„ Juni 1916: 9 " 7, T 37, 
„ Juli 1916: a 7 19, » 81. 


In diesen Zahlen drückt sich die gewaltige Ueber- 

legenheit unserer Industrie aus, die sich den Bedürfnissen 
des Krieges mit großer Gewandtheit angepaßt hat, wie sie 
nicht weniger einen Beweis für die todesmutige Tapferkeit 
unserer Flieger ablegen. 
Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse 
wurde ausgezeichnet Flieger-Ober- 
leutnant Eilers aus Schleusingen. 
Das Eiserne Kreuz 1. Kl. erhielt Oberleutnant Cause 
aus Berlin-Pankow in einem Ulanen-Regiment, zurzeit 
der Feld-Fliegerabteilung angehörend, wegen seiner her- 
vorragenden Leistungen als Fliegerbeobachter; ferner 
der Flieger Leutnant d. R. Erwin Schwarz aus Leip- 
zig. — Das Eiserne Kreuz 1. Kl. erwarb sich der Vize- 
feldwebel Josef Hauser bei einer Feldflieger-Abteilung. 
— Das Eiserne Kreuz 2. Kl. erhielt der Fliegerleutnant 
von Gontard aus München, ferner der Unteroffizier 
Leopold Ballin aus München bei einer Feldílieger-Ab- 
teilung. Ballin ist bereits Inhaber des bayerischen Militär- 
Verdienstkreuzes 3. Kl. mit Krone und Schwertern. — Mit 
dem Eisernen Kreuz 2. Kl wurde der Flieger Georg 
Hartmann aus Leipzig-Schönefeld ausgezeichnet. — 
Der Flugzeugführer, Gefreiter Simon Ruchser aus 
Nürnberg wurde zum Unteroffizier befördert und erhielt 
das Eiserne Kreuz 2. Kl. Die gleiche Auszeichnung erwarb 
sich der Gefreite Hans Barthel, Funker bei einer 
bayerischen F eldflieger- Abteilung. 


Das König-Ludwig-Kreuz für Kriegs- 
verdienste in der Heimat wurde 
folgenden Mitgliedern des Nürn- 
berg-Fürther Vereins für Luftschiffahrt und Flugtechnik 
verliehen: K. B. Kommerzienrat Leykauf, Bankier 
Martin Kohn, beide aus Nürnberg. Großkaufmann 
Richard Barth aus Nürnberg, Oberleutnant d. R. a. D., 
und Hans Strößenreuther, Nürnberg, Inhaber der 
gleichnamigen Automobilhandlung, Auto- und Flugzeug- 
reparaturanstalt. — Der bayerische Militär-Verdienstorden 
4. Kl. mit Schwertern wurde verliehen dem Oberleutnant 
Kurt Lämmle d. R. der Feldfliegertruppen. 


Eisernes Kreuz. 


Auszeichnungen. 
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STÄRKE, TÄTIGKEIT UND VERLUSTE DER LENKBALLONFLOTTEN 
۰ UNSERER FEINDE. 


Von Th. Dreisch, Bonn a. ۰ 
(Schiuß.) 


3. Tätigkeit und Verluste. 

Die Tätigkeit der Luftschiffe und in gleichem Maße die 
Höhe der Verluste infolge unserer Abwehrmaßnahmen ent- 
spricht dem Ergebnis der Zusammenstellungen über Kriegs- 
brauchbarkeit der Lenkballone im ersten Abschnitt. 

An erster Stelle steht Italien mit den eine Zeitlang 
mit viel gutem Willen und geringem Erfolge gegen d'e öster- 
reichische Front und die Adriahäfen wiederholten Luft- 
angriffen. Italien besaß damals die meisten Luftschiffe über 
10000 cbm und 68 st/km Geschwindigkeit, und zwar han- 
delte es sich um Luftschiffe im Frieden eingehend erprobter 
Bauarten. Dazu konnte es auf die im Tripolisfeldzuge ge- 
machten Erfahrungen aufbauen. Die sehr günstige Lage der 
Lu'tsch:ffhallen in bezug auf die Angriffsziele (s. Karte) 
dürfte auch von 
Bedeutung gewe- 
sen sein. Da Ita- 
lien von seinen 
Luftschiffen den 
meisten Gebrauch 
machte, so hatte 
es auch die meisten 
Verluste. Es verlor 
bereits in den er- 
sten Kriegsmonaten 


die Città di Jesi 5i 

bei einem Nacht- Alessandria 
angriff auf Pola 

und die Citta di Genua 


Ferrara bei der 
Insel Lussin nach 
einem Nachtangriff 
auf Fiume. Hier- 
mit hat Italien die 
Lehre bezahlt, daß 
Luftschiffe von we- 
niger guten Eigen- 


Luffschiffhallen in fand Jfalien 


7- ^ 500 000 
schaften als unsere 0 50 700 


200 km 
1 Luffschiffhalle 
۱۱ Luffschiffooopelhalle 


Zeppeline es nicht 
wagen dürfen, ge- 


gen einen Luft- | 7777 6 
angriff gut vertei- 
digte Städte anzugreifen. Seit diesen beiden Ver- 


lusten wurden nur noch Angriffe auf Ziele in der 
Nähe der Kampffront, wie Städte (Görz, Triest), Via- 
dukte oder Flugplätze, ausgeführt. Aber auch bei dieser 
Tätigkeit büßten die Italiener ein Luftschiff en das bei 
einem Nachtangriffe auf die Wippachmündung, Laibach und 
Görz am 4. Mai 1916 durch Flieger in Brand geschossen 
wurde und abstürzte. Durch die für Luftangriffe so bequeme 
Lage der Hallen in der Nähe der Front büßten die Italiener 
ein Luftschiff ein, das in der Nacht vom 12. zum 13. August 
bei einem Fliegerangriff auf die Hallen von Campalto bei 
Venedig zerstört wurde. Die einzigen bisher bekanntge- 
wordenen Verluste von Luftschiffen durch Unfälle sind 
der des Militárluftschiffs M 5, das, nach einer Meldung der 
»Stampa", am 2. Juni auf dem Flugplatz Mirafiori bei Turin 
mit einem Flugzeug zusammenstieß und verbrannte, und 
der des Luftschiffs, das am 5. August bei Lissa brennend 
ins Meer fiel. 

Die bedeutendste Leistung der französischen 
Lenkballonflotte war ein recht erfolgloser Nachtangr:ff auf 
Straßburg. Daher beschränken sich ihre Verluste durch 
unsere Abwehrmaßnahmen auf ein Luftschiff. Denn als die 
Franzosen im Herbst 1915 den großen Durchbruchsversuch 
in der Champagne machten, versuchten sie planmäßig unsere 
rückwärtigen Verbindungen in der Champagne zu stören. 





Damals wurde auch der große Luftkreuzer Alsace eingesetzt, 
um unfern des Eisenbahnknotenpunktes Rethel sein Leben 
verschnell zu beschließen. Da dieses, trotz unserer Z-An- 
griffe auf Paris, bisher der einzige Fall einer offensiven 
Verwendung der Riesenluftschiffe geblieben ist, scheinen 
diese nicht sehr brauchbar zu sein. Wie aus Abschnitt 1 
hervorgeht, sind die Hauptmerkmaie der recht zahlreichen 
französischen Lenkballone ihre große Langsamkeit und ihr 
geringer Rauminhalt. Von demselben Rauminhalt und der- 
selben Geschwindigkeit wie die italienischen Lenkballone 
besitzt Frankreich kein Luftschiff. Das schneliste französi- 
sche Luftschiff ist der kleine Mocntgolfier (75 st/km), der 
bei 6500 cbm Inhalt Motoren von 360 PS hat. Durch diese 
große Belastung wird die Nutzlast natürlich sehr verringert. 


ferrara 


0 
«99 


Florenz Pesaro” 
0 


» 
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Das größte französische  Luftschiff, abgeschen von den 
Riesenlu'tschiffen, ist der Spieß, dessen geringer nutzbarer 
Auftrieb die Mitnahme von Sprengstoffen und gleichzeitig 
die Erreichung größerer Höhen wohl kaum gestatten wird. 
Was aus den weniger leistungsfähigen Luftschiffen geworden 
ist, hat Joffre nie im Tagesbericht mitgeteilt. Bekannt ge- 
worden ist bisher nur der Verlust des Marineluftschiffes T 1, 
das nördlich von Sardinien auf einer seiner Uebungsíahrten 
in dieser Gegend in Brand geriet und in das Meer stürzte. 
Es konnten nur Fetzen der Ballonhülle geborgen werden. 
Weiter ist sehr gut möglich, daß bei unserem überraschen- 
den Einmarsch in Frankreich von den Franzosen Luftschiffe 
zerstört worden sind, um sie nicht in unsere Hände fallen zu 
lassen. Damals eroberten wir Maubeuge (mit Luftschiffhalle) 
und wir hatten Reims (mit 3 Luftschiffhallen) einige Zeit 
in unserm Besitz. Trotzdem hört man doch noch ab und zu 
von Flügen der französischen Lenkballone. So versuchte z.B. 
in der Nacht vom 26. zum 27. April 1916 en Luftschiff bei 
Conflans hinter unsere Linien zu kommen. Es wurde aber 
durch unsere Scheinwer' er entdeckt und durch Geschütz- 
feuer verjadt. Weiter mußte Anfang August der Lenk- 
ballon d’Arlandes auf dem Rückwege von der Front bei 
Fontenay—St.-Pair eine Notlandung vornehmen. 

Von den englischen Luftschiffen ist nur bekannt 
geworden, daß sie bei der Begleitung von Transporten und 
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der Absperrung des Kanals zum Schutze gegen Untersee- 
boote tätig sind. Hierbei haben wir ihnen natürlich noch 
keine Verluste zufügen können. 

In Rußland hat wahrscheinlich außer der ge- 
ringen Leistungsfähigkeit der vorhandenen Luftschiffe 
auch die Bestechlichkeit und ähnliche Fehler der leitenden 
Stellen dazu beigetragen, daß von Leistungen und als Folge 
davon auch von Verlusten der russischen Lenkballonflotte 
nichts bekannt geworden ist. 

Weiter können noch Ursachen für die Untätigkeit der 
Lenkballone bestehen, in die man jetzt während des Krieges 
keinen Einblick gewinnen kann. Bei sämtlichen Staaten 
(außer Italien) handelt es sich um die erstmalige Verwendung 
der Lenkballone im Kriege. Ein unzureichendes Studium 
der einschlägigen Fragen im Frieden und als Folge davon 
ungünstige Verteilung der Luftschiffhallen, ungenügende Vor- 
bereitung der Mobilisation können schwere Folgen gehabt 
haben. Auch ist es wahrscheinlich, daß besonders in den 
ersten Kriegswochen, durch unrichtige Behandlung und Auf- 
stiege bei ungünstiger Witterung Luftschiffe verloren ge- 
gangen sind. Schwierigkeiten im Nachschub, Mangel an 
Ersatzteilen oder an Wasserstoff, mangelhaftes Arbeiten des 
Wetterdienstes, das Fehlen der Wettertelegramme aus 
Deutschland und ähnliches dürften die Tätigkeit der Luft- 
schiffe erschwert haben. Dazu kommt, daß im Osten und 
Westen eine Anzahl Luftschiffhallen in unserm Besitz sind 
(s. Karten im letzten Heft), oder wegen der Nähe der 
Front nicht benutzt werden können (Reims und Verdun). 

Auch muß man die Schwierigkeiten berücksichtigen, die 
einer angriffsweisen Verwendung der Lu'tschiffe im Wege 
stehen. Es muß ein Ziel vorhanden sein, dessen Umfang 
und militärische Bedeutung das Einsetzen eines Luftschiffes 
lohnt und das innerhalb der Flugweite des Luftschiffes liegt. 
Weiter kommt in Betracht, ob der Luftkreuzer, was seine 
Steigfähigkeit und Bewaffnung anbetrifft, sich dem Feuer der 
Abwehrgeschütze und den Angriffen der Flieger aussetzen 


darf. Der moralische Erfolg eines Luftschiffangriffs hängt: 


nämlich in hohem Maße davon ab, ob das angreifende Luft. 
schiff unbeschädigt zurückkehrt oder heruntergeschossen 
wird. Also ist ein Pralluftschiff ohne Zelleneinteilung, das 
bei einer Verletzung der Hülle einknickt oder sonst seine 
Form verändert und dem Steuer nicht mehr gehorcht oder 
gar abstürzt (wie die République), viel schlechter zur Ver- 
wendung im Kriege geeignet als etwa ein Zeppelin. Dieses 
dürfte auch einer der Gründe dafür sein, daß die italieni- 
schen Luftschiffe zwar die Angriffe auf Pola und Fiume ein- 
gestellt haben, aber doch sonst eine lebhaftere Tätigkeit 
entfalten als die Luftschiffe ihrer Verbündeten, denn die 
italienischen Luftschiffe besitzen fast ausnahmslos zahlreiche 
Zellen und sind gegen Einknicken gut versteift. 

Ich möchte noch erwähnen, daß unsere Feinde dem von 
uns gegebenen Beispiel gefolgt sind und ihre Luftschiff- 
angriffe bei Nacht ausführen. 


4. Vergleich mit den deutschen Luítschitfen. 


Wie aus diesen Zeilen hervorgeht, muß ein Vergleich 
unserer Luftflotte mit denen unserer Feinde in jeder Hinsicht 
sehr zu unseren Gunsten ausfallen. Wie bekannt, waren 
wir schon vor Kriegsausbruch unsern Gegnern, dank unsern 
Zeppelinen, in der Zahl von Luftschiffen über 15000 cbm 
und von mehr als 75 st/km Geschwindigkeit weit überlegen. 
Die gegenwärtige Zahl der Luftschiffe ist naturgemäß nicht 
bekannt. 

Ueber die Leistungen Vergleiche anzustellen, ist gänz- 
lich zwecklos. Daß die Bomben unserer Luftschiffgeschwader 
in den Hauptorten der englischen Kriegsindustrie nicht nur 
Frauen (Munitionsarbeiterinnen?) töten, wie Reuter meldet, 


ist selbstverständlich, und Flüge über die von einem Lenk- 
ballone noch nie überquerten serbischen Gebirge und An- 
griffe auf Saloniki stehen einzig da in der Geschichte der 
Luftfahrt. Weiter möchte ich die wiederholten Angriffe 
unserer Heeresluftschiffe auf das polnische Eisenbahnnetz 
erwähnen. Auch Meldungen, wie die amtliche englische, daß 
bei dem Lu‘tangriff in der Nacht vom 31. Januar auf den 
1. Februar 393 Bomben abgeworfen worden seien, oder das 
Wolfftelegramm von der in derselben Nacht erfolgten Ver- 
senkung des erst im Kriege fertiggestellten kleinen Kreuzers 
Caroline und zweier moderner Torpedobootzerstörer in der 
Humbermündung sprechen eine beredte Sprache. Ueber die 
Aufklärungsleistungen der feindlichen Luftschiffe liegen 
keine Angaben vor, doch steht es außer Zweifel, daß auch 
in dieser Hinsicht unsere Lenkballone weit überlegen 


‚sind. 


Wenn die Anzahl der verlorenen Luftschiffe auf unserer 
Seite größer ist als bei unseren Feinden, so ist das weiter 
nicht verwunderlich, wenn man die große Zahl der Luft- 
schiffe, ihre außerordentlich rege Tätigkeit, und vor allem, 
wenn man die sehr langen über Feindesland oder über dem 
Meere zurückgelegten Strecken in Betracht zieht. Auch ist 
ein beträchtlicher Teil der verlorenen Luftschiffe durch Un- 
wetter verloren gegangen. Dies ist meines Erachtens en 
günstiges Ergebnis, da die Zahl solcher Unfälle sich mit 
steigender Betriebssicherheit der Luftschi fe und weiterem 
Ausbau des Wetterd:enstes sicher vermindern wird. Daß 
die Betriebssicherheit unserer Zeppeline noch gesteigert 
werden kann, geht aus dem Vortrage hervor, den Graf 
Zeppelin Mitte März im Sitzungssaale des Preuflischea 
Abgeordnetenhauses hieit. Er sagte damals, es werde ein 
neuer Motorentyp verwandt, der infolge des Krieges 
schneller ausprobiert worden sei, als es im Frieden der Fall 
gewesen wäre, Deshalb habe man natürlich mit einem ge- 
wissen Prozentsatze von Verlusten rechnen müssen. Daß 
die Verluste durch feindliche Abwehrmaßnahmen so gering 
sind, ist auch deshalb sehr wichtig, weil durch fahrttechnische 
Rücksichten wohl an manchen Tagen des Jahres Aufstiege 
verhindert werden können, es uns aber nicht überhaupt un- 
möglich gemacht werden kann, bestimmte Ziele zu erreichen, 
deren Zerstörung oder Beschädigung uns sehr erwünscht ist 
und vom Feinde auch trotz oft sehr großer Anstrengurgen 
nicht verhindert werden kann. 

Denn daß mit Waffengewalt unseren Luftschiffen schwer 
beizukommen ist, haben unsere Feinde zu ihrem Schaden 
schon sehr oft erfahren. Eine Zeitlang versuchten sie, unsere 
Luftkreuzer, wenn sie wehrlos in der Halle lagen, zu zer- 
stören. Dies beweisen die glücklicherweise meist mißglück- 
ten wiederholten Angriffe auf Friedrichshafen, Mannheim- 
Rheinau, Köln, Düsseldorf, Cuxhaven usw. Solche Angriffe 
wurden besonders von den Engländern versucht, die ja von 
unseren Zeppelinen bei weitem am meisten geschädigt wor- 
den sind. Diese Angriffe scheinen jetzt aufgegeben worden 
zu sein, wohl wegen der scharfen Wacht unserer aus- 
gezeichneten Kampfflieger an der Westfront. Statt dessen 
versuchten die Engländer einen Angriff auf unsere Luftschiff- 
hallen in Nordschleswig. Doch auch dieser scheiterte an 
unserer Wachsamkeit. Dann führten englische Flieger 
Mitte August einige Angriffe auf unsere Luftschiffhallen 
im Westen aus, wohl als Gegenstoß auf unsere erfolg- 
reichen Luftangriffe auf England Ende Juli und Anfang 
August. 

Vor allem das eine hat der Rückblick über die Lenk- 
ballontätigkeit in diesem Kriege deutlich gezeigt, nämlich, 
daß es noch keinem Lande der Erde gelungen ist, ein Luft- 
schiff zu schaffen, das der genialen Erfindung des Grafen 


Zeppelin ebenbürtig wäre, 
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LUFTFAHRTRECHT 


Mit der fortschreitenden Entwicklung der Luftfahrt haben auch die Fragen des Luftfahrtrechts 
zunehmend an Bedeutung und allgemeinem Interesse gewonnen. Die kriegerische Verwendung der fünften 
Waffe hat zahlreiche völkerrechtliche Fragen entstehen lassen. Das Luftverkehrs-Gesetz, dessen 
Beratung und Publikation bald nach Friedensschluß in Aussicht steht, wird den Ausbau des Luftfahrt- 


rechtes in Wissenschaft, Gesetzgebung und Rechtsprechung beschleunigen. 
Die „Deutsche Luftfahrer-Zeitschrift" beabsichtigt deshalb, künftig in jedes Heft eine ständige 


Rubrik „Luüftfahrtrecht“ aufzunehmen. 


An dieser Stelle werden Aufsätze über allgemein interessierende Fragen des Luftrechts Auf- 
nahme finden. Ferner wird die luftrechtliche Rechtsprechung mitgeteilt werden. Schließlich ist die 
Besprechung literarischer Erscheinungen aus dem Gebiet des Luftrechts vorgesehen, wobei 
der Vollständigkeit halber auch ältere Werke berücksichtigt werden sollen. 

Die „Deutsche Luftfahrer-Zeitschrift" hofft, hierdurch eine ihren Lesern willkommene Bereicherung 
zu erfahren und insbesondere den mit Luftfahrtrecht sich beschäftigenden Behörden und Juristen 
eine schnelle Uebersicht über den jeweiligen Stand der Literatur und Judikatur zu verschaffen. 





Die Schriitleitung. 


DAS UNWESEN DER „LUFTFAHRER-AKADEMIEN“, 


„Stabile und robuste Ausbildung zum Flugzeug - Führer!“ | ,,Hochgebirgsmotor." | نم‎ 


Von dem bekannten deutschen Flieger Herrn Bruno 
Hanuschke erhalten wir zu unserem Artikel ‚Die 
Westdeutsche Luftfahrer-Zentrale" in 
Dortmund im August-Heft der „DLZ." folgende Zu- 
schrift, der wir gern Raum geben: 

Bezugnehmend auf Ihre Veröffentlichungen über die 
„Westdeutsche Luftfahrer-Zentrale" in 
Dortmund in der letzten „DLZ.” will ich Ihnen gern 
einige Angaben und meine private Meinung über das be- 
treffende „Unternehmen” zukommen lassen und 6 
Ihnen anheim, beliebigen Gebrauch davon zu machen. 

Auf Grund meiner Bemühungen wurde eine ähnliche 
Fliegerschule K. in Magdeburg ziemlich plötzlich auf- 
gelöst und gegen die Inhaber, teils auf meine Veran- 
lassung, mehrere Verfahren von der Kgl. Staatsanwalt- 
schaft eingeleitet. Der Flugsport hat es dem schnellen 
Eingreifen der Heeresverwaltung zu verdanken, daß K. 
unschädlich gemacht und als Soldat eingekleidet wurde. 
Gegen Weikert, von der „Westdeutschen Luftfahrer-Zen- 
trale", Dortmund, der bei dem Magdeburger Unternehmen 
auch tätig war, hat die Kgl. Staatsanwaltschaft Magdeburg 
auf Grund einer von mir erfolgten Anzeige Strafantrag 
£estellt. Nachdem Weikert den ersten Dummen fand, der 
bei ihm Fliegen lernen wollte, der auch das Lehrgeld be- 
zahlte, überschwemmte er die gesamte Fachpresse mit 
Inseraten, denen man schon die Qualitát des Unterneh- 
mens ansehen konnte, wenn man las: ,Stabile und ro- 
buste Ausbildung (!!!) zum Flugzeugführer oder „Hoch- 
gebirgsmotor-Schneeflugzeuge” u. dgl. Unsinn!! Im übri- 
gen ist das Unternehmen, wenn überhaupt von einem Un- 
ternehmen gesprochen werden kann, in der „Deutschen 
Luftfahrer-Zeitschrift" viel zu zart und vorsichtig geschil- 
dert worden. Es wäre zu wünschen, wenn auch hier die 





bei Zürich ist vor einigen Tagen 

Auf dem schweize- ein bescheidenes Denkmal errich- 
rischen Militärllugplatz tet worden, dessen Aufstellung die 
in 3 schweizerische Fliegerabteilung im 
vergangenen Jahre, als der erste 

schweizerische Heeresflieger tödlich verunglückt war, be- 
schlossen hatte. Das Denkmal ist das Werk des jungen 
Aarauer Künstlers Oboussier: ein Adler auf einem einfachen 


Heeresverwaltung eingreifen würde, um weitere ähnliche 
sLuftfahrer-Akademien" zu verhindern, deren Ruf gerade 
kleineren Firmen zum Schaden gereicht. 

Es ist der Fachpresse sehr zu danken, wenn sie ihre 
wertvollen Zeilen auch den dunklen und unreellen Un- 
ternehmungen und Personen, soweit es im óffentlichen In- 
teresse liegt, widmet, denn nur dadurch wird es ermög- 
licht, die Oeffentlichkeit zu warnen und aufzukláren. Im- 
merhin lassen diese Ereignisse durchblicken, daB straffe 
und genaue Kontrolle seitens des Deutschen Luft- 
fahrer-Verbandes nottut. Würde die Polizei, wie 
dieses neuerdings öfter der Fall ist, mit Angelegenheite.,, 
die Fliegerei betreffend, noch häufig in Anspruch genom- 
men werden, so ergibt sich daraus die Wahrscheinlichkeit, 
daß die Polizei Verordnungen und Bestimmungen, den 
Flugsport betreffend, erlassen wird, die wiederum der 
Industrie und dem Sport infolge der weniger sachkundi- 
gen Behandlung des Stoffes vielleicht nicht zum Vorteil 
gereichen könnten. Es soll daher nicht Sache der Polizei 
werden, über den Flugsport zu wachen, vielmehr müssen 
meines Erachtens dem Deutschen Luftfahrer-Verband wei- 
tere Machtbefugnisse als bisher eingeräumt werden, so daß 
er bei unreinen Angelegenheiten einen Riegel vorzu- 
schieben in der Lage ist, und dann, meiner Ansicht nur 
dann, werden Luftfahrt und Flugsport das bleiben, was sie 
waren und was sie sein sollen. 

Ich bin in der angenehmen Lage, durch Uebermittlung 
des zuletzt ausgesprochenen Wunsches dem Denken vie- 
ler alter Flieger Ausdruck gegeben zu haben und zeichne 
in der Erwartung, daß der Deutsche Luftfahrer-Verband 
sich meiner Anregung annehmen wird, 

als Ihr ergebener 
Bruno Hanuschke. 


Sockel, der einige Worte des Gedenkens und die Namen 
der Verunglückten trägt. Statt des einen Namens sind es 
leider heute schon vier: Leutnant Marcel Lugrin (Lausanne), 
Leutnant Moritz Vollenweider (Bern), Korporal Felix Probst 
(Basel) und Leutnant Roger de Weck (Freiburg). Das 
Denkmal steht links beim Flugfeldeingang vor dem alten 
Schuppen und wirkt in der von Bergen umkränzten Gegend 
in seiner Einfachheit sehr stimmungsvoll. 
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BAS امه هه‎ NOTIZEN اه هه‎ oT 


Den unter diesem Titel in Nr. 5/6 
„Flieger und Flugzeuge 1915 genannten Vorstellungen dart 
in der älteren Volks- vielleicht eine weitere hinzugefügt 
meinung und Dichtung“. werden, die um so interessanter ist, 

als auch die moderne Lösung des 
Flugproblems in rationalıstischer Weise zur Erklärung her- 
beigezogen worden ist. Es handelt sich um die Erzählung des 
Korans, wonach der Prophet Mohammed auf einem 
wunderbaren Wesen Buraq in ener einzigen Nacht die 
Strecke zwischen Mekka und Jerusalem zurückgelegt hat. 
Es gab Ausleger, die diese Nachtfahrt als Vision erklärten, 
da sich der Verstand ihre tatsächliche Ausführung nicht 
vorstellen könne. Wie nun Martin Hartmann in der Zeit- 
schrift „Welt des Islam" (Zeitschrift der Deutschen Ge- 
sellschaft für Islamkunde) mitteilt, sucht die muselmanische 
Theölogie diesen Einwand mit dem Hinweis auf die Schnel- 
l:gkeit des Flugzeugs zu entkràften. Der Herausgeber des 
Blattes , Alburhan'" in Tripolis, Scheich Abdal- 
qadir Almaghribi, argumentiert folgendermaßen: 
„Zwischen Mekka und Jerusalem liegen unge.ähr 1500 km. 
Im Jahre 1914 flog ein Flieger durchschnittlich 166 km 
in der Stunde; ein Flieger könnte also wohl in einer 
der langen Nächte, die mehr als zehn Stunden hat, von 
Mekka nach Jerusalem und zurück fliegen. Mohammed hatte 
zwar kein Flugzeug, er ritt aber eine Kraft von der Art des 
Buraq. Das Flugzeug hat ein Erschaffener hergestellt, den 
Buraq stellte der Schöpfer dieses Erschaffenen her. Denke d'r 
einmal, du lebtest vor tausend Jahren, und e.n Philoso- 
phaster (mutafalsif) erzählte dir, es würde künftig ein- 
mal jemand mit einem Flugzeug von Mekka nach Jerusalem 
und zurück in einer Nacht fahren, würdest du ihm das glau- 
ben? Könntest du dir auch nur das Flugzeug vorstellen? 
Du würdest sagen: Dieses Flugzeug ist ein Schwindel. Du 
siehst aus diesem Gleichnis, daß die Fahrt unseres Propheten 
zu den an sich möglichen Dingen gehört, nur kann der 
menschliche Geist das Buraq-Mittel, durch das der Trans- 
port erfolgte, sich nicht vorstellen. Das schadet auch 
nichts, da ja auch wir das mechanische Flugzeug uns nicht 
vorstellen könnten, wenn wir es nicht mit eigenen Augen 
sähen.” — Dogmatische Ueberlieferungen auf wissenschaft- 
licher Grundlage zu retten, war auch das Bestreben unserer 
Rationalisten. Dem Flugzeug aber ist wohl zum ersten Mal 
im vorliegenden Falle diese Rolle zugewiesen worden. 
blieb dem 20. Jahrhundert vor- 
behalten. Dieser an und für sich 
richtige Satz hat indessen bloß Gel- 
tung, wenn wir den Begriff des Ge- 
lingens und Erfolges damit ver- 
binden. Tatsächlich sind nicht erst 
in den letzten Jahren Kriegsluftschiffe gebaut worden; wir 
müssen vielmehr um ein Jahrhundert zurückgreifen, wenn 
wir der erstmaligen Verwendung des Lenkballons im Kriege 
nachspüren. Diese fällt in die Zeit von Napoleons Feldzug 
mit der großen Armee gegen Rußland. Das bis dahin un- 
beachtet gebliebene Zeugnis findet sich in der „Campagne 
de Russie" des Grafen Philippe de Ségur. Dieser, ein Neffe 
des bekannten Dichters Alexandre Joseph de Ségur, hatte 
unter Macdonald in Graubünden gekämpft, war 1802 in den 
Generalstab Napoleons eingetreten und befand sich 1812 
als Brigadegeneral im Gefolge des Kaisers. Die Stelle lautet: 
„Zu gleicher Zeit ließ man nicht weit von Moskau auf Be- 
fehl des Kaisers Alexander unter der Leitung eines deut- 
schen Offiziers einen riesenhaften Ballon erbauen. Die 
Hauptbestimmung dieses geflügelten Aerostaten war, 
über der französischen Armee zu kreisen, dort den lei- 
tenden Feldherrn ausfindig zu machen und 
ihn durch einen Regen von Eisen und Feuer 
zu zermalmen. Man unternahm verschiedene Ver- 
suche; aber sie schlugen fehl, da immer die Federn der 
Flügel brachen.” Der Name des Deutschen, auf den die 


damalige Konstruktion zurückgeht, wird nicht genannt. 


Die erstmalige Ver- 

wendung des Lenk- 

ballons zu Kriegs- 
zwecken 


sind bis dahin nur spärliche Nach- 
Ueber das schweize- richten in die Oeffentlichkeit ge- 
rische Heeresilugwesen drungen. Ausnahmsweise gibt nun 

einmal das Armeestab - Presse- 
bureau einen Bericht heraus, der sich allerdings Last zum 
größeren Teil mit der Entwickelung des Luitfahrwesens 
in den kriegführenden Staaten befaßt. Von der Annahme 
ausgehend, daß einzelne Flugzeuge im Kriege nur noch 
ausnahmsweise verwendet werden und zur Lösung der ge- 
stellten Aufgaben meist eine Verwendung in größeren 
Gruppen ertorderlich sei, geht der Bericht auf die schwei- 
zerıschen Verhältnisse über: „Der Gang der kEntwicketung, 
heißt es, zwingt uns, denBestandanMilitärflug- 
zeugen stark zuvermehren, um auch auf diesem 
Gebiete leistungsiähig zu bleiben. Dabei haben wir mit 
dem Umstand zu rechnen, daß die Schweiz, im Gegensatz 
zu den großen Militärmächten, welche die nötigen Fabriken 
auch in Friedenszeiten genügend beschäitigen können, keine 
eigentliche Flugzeugindustrie besitzt. Wenn es trotzdem 
gelungen ist, während des Krieges bei uns Militärflugzeuge 
zu bauen, so haben wir das dem Umstand zu verdanken, 
daß die Mobilmachung einige tüchtige schweizerische Flug- 
zeugkonstrukteure in unser Land zurückgeführt hat, die 
früher im Ausland tätig waren. Auch der Bau von Flug- 
zeugmotoren, der an die Industrie ganz andere Anforde- 
rungen stellt als die Herstellung von Kraftfahrzeug- und 
anderen Explosionsmotoren, ist im Verlaufe des Krieges 
erfolgreich aufgenommen worden. Ebenso konnte nun die 
Ausbildung der Flugzeugführer, die früher fast ausschließ- 
lich in fremden Staaten erfolgte, im Inland begonnen und 
mit guten Ergebnissen weitergeführt werden. Auf diese 
Weise vermochte man die Entwickelung unseres Militär- 
tlugwesens erheblich zu fördern. Wenn da und dort viel- 
leicht das Empfinden herrschte, daß der Gang dieser Ent- 
wickelung nicht rasch genug gewesen sei, so ist der Grund 
dafür neben technischen Schwierigkeiten in den hohen 
Kosten zu suchen, welche die Ausgestaltung dieser neuen 
militärischen Waffe verursacht. Wie in anderen Ländern, 
so hat auch in der Schweiz das Volk durch seine freiwillige 
Spende den Willen bekundet, dem Heere hierzu die 
nötigen Mittel zu liefern. Dank dieser Spende war es 
möglich, in verhältnismäßig kurzer Zeit das Heeresflug- 
wesen auszubauen. Das Ziel ist aber nicht zu erreichen, 
ohne daß auch das Militärbudget das Seinige dazu 
beitrage. Es bleibt noch ein weiter Weg zu durchschreiten, 
um denjenigen Grad der Vollendung zu erreichen, der für 
die Kriegsbereitschaft unseres Heeres notwendig ist." 

Das ist in der Hauptsache die Darstellung des Schwei- 
zer Armeestab-Pressebureaus, soweit das Flugwesen 
in Frage kommt. Man wird darin gewissermaßen einen 
Versuchsballon zu erblicken haben, der wohl die Erörte- 
rung der Angelegenheit in der politischen Presse zur Folge 
haben soll. Mehr oder weniger deutlich wird mitgeteilt, 
daß die von der Nationalspende aufgebrachte Summe ver- 
braucht sei, und es ist mit vollendeter Sicherheit darauf 
zu rechnen, daß in der nächsten Session der 
Bundesversammlung ein größerer Kredit 
für den weiteren Ausbau des Heeresflug- 
wesens verlangt werden wird. Sonst hätte sich 
das Armeestab-Pressebureau wohl in keiner Weise veran- 
laßt gefühlt, auch nur eine Zeile über das schweizerische 
Heeresflugwesen zu veröffentlichen. Dafür wird nachher 
die Zusicherung gegeben, daß man bei aller Erwünschtheit 
in den maßgebenden Kreisen nicht daran denke, der 
schweizerischen Heeresluftfahrt ein Lenkschiff einzu- 
verleiben, da die Kosten für das kleine Land viel zu groß 
seien. Indessen wird verlangt, in Hinsicht auf den Fes- 
selballon müsse die schweizerische Luftschifferabtei- 
lung besser ausgebaut werden, nachdem sich die alten 
Kugel- und Drachenballone über den Schlachtfeldern des 


Stellungskrieges als so wertvoll erwiesen hätten. 
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Durch die Einstellung von im eige- 

Vom schweizerischen nen Lande gebauten Flugzeugen hat 
Flugwesen. die Schweiz ein Fliegerkorps erhal- 

ten, das schätzungsweise etwa 30 

Einheiten betragen dürfte. 
kürzlich in Zürich ein Geschwader von zehn Flugzeugen 
beobachten, das in Dübendorf, dem eidgenössischen 
Flugplatz, aufgestiegen war. Als erster Fliegerstützpunkt 
ist soeben das Flugfeld von Aarau ausgebaut worden. 


Erster Fluglehrer des schweizerischen Heeres ist Leutnant 


Bider, der sich in der Sportzeit des Flugwesens durch 
die erstmalige Ueberquerung der Pyrenänen einen Namen 
gemacht hat. Um Neutralitätsverletzungen und Irrtümer 
zu vermeiden, haben die schweizerischen Flieger Befehl zur 
Einhaltung einer festen Grenzlinie erhalten: Yverdon— 
Neuenburgersee—Biel— Solothurn —Aare — Lágern — Rorbas- 
Winterthur — St. - Gallen — Reichenau — Tödi — Gotthard— 
Berner Alpen—Rochers de Naye—Yverdon. 


ist durch die Kriegsereignisse in ver- 
Die Lage der schweize- schiedener Weise beeinflußt worden. 
rischen Flieger 61 sind bis heute auf der Liste des 
schweizerischen Aero-Clubs als ge- 
` prüite Lenker eingetragen worden; zwölf davon fielen bis 
jetzt ihrem Berufe zum Opfer, und ungefähr ebenso viele 
haben, zum Teil schon vor Kriegsausbruch, ihre Fliegertätig- 
keit eingestellt, so z. B. Bucher, Gsell, Bianchi, Maffei, Sal- 
vioni, Taddeoli und Schumacher. Der Heeresleitung boten 
sich neun als Militárflieger an: Bider, Audemars, Burri, 
Comte, Cuendet, Grandjean, Durafour, Parmelin und Lugrin 
(der letzte ist im Dienste tödlich abgestürzt). Von ihnen sind 
gewöhnlich einige auf Piket gestellt und vorübergehend in 
ihre Stellungen im Auslande zurückgekehrt. Während eines 
solchen Urlaubs hat Audemars in Paris seinerzeit seinen 
Höhenrekord aufgestellt; Durafour befindet sich in Buc bei 
Versailles, Burri im Dienste der Franco-British-Aviation in 
Frankreich. Von den nicht militärpflichtigen Schweizern hat 
Domenjoz lohnende Beschäftigung als Sturzflieger in Süd- 
amerika gefunden, Favre fliegt für das Haus Levasseur neue 
Apparate ein, und Ed. Baumann hat eine eigene Flugschule 
in Hendon bei London gegründet (The Ru'fy-Baumann School 
of Flying), nachdem er lange Zeit als Chef-Pilot der Caudron- 
Schule tätig gewesen war. Der jüngste schweizerische 
Flieger, der 19%ährige Pasche, ist in Lavaux mit der Kon- 
struktion eines neuen Flugzeugs beschäftigt, scheint aber da- 
bei auf keinen grünen Zweig zu kommen. Parmelin weilt 
wieder in Genf und mußte vorteilhafte Angebote aus Ruß- 
land und England zurückweisen, weil er von den Militärbe- 
hörden nicht die Erlaubnis zur Abreise erhielt. In Deutsch- 
land findet Albert Rupp sein Brot. Von den im französischen 
Heere als Flieger dienenden Schweizern ist Blancpain, der 
kein Führerzeugnis besaß, gefallen. 


Die Beförderung der iranzösischen Flieger vollzieht sich 
viel weniger rasch als die der Soldaten anderer Truppen- 
gattungen. Mr. Lazare Weiller, der Vorsitzende des be- 
kannten Syndikats, das seinerzeit Wilbur Wright nach Eu- 
ropa kommen ließ, ist deswegen beim Kriegsminister vor- 
stellig geworden. 

soll nach dem „Auto vor wenigen 
Eine Stundengeschwin- Tagen auf einem neuen französischen 
digkeit von 213 km Kriegsflugzeug erreicht worden sein, 
ohne daß der Name des Fliege:s 
oder der Flugzeugmarke vorläufig genannt werden darf. 
Vielleicht wird die Zensur nach einiger Zeit genauere An- 
gaben gestatten, wie es bei der Aufstellung der Höchst- 
leistungen von Verrier neulich der Fall war. Interessant 
wäre es, zu erfahren, über welche Strecke diese Ge- 
schwindigkeit erzielt wurde, ob in vollem Stundenflug oder 
ob es sich bloß um ein errechnetes Stundenmittel bei einem 
Flug über kurze Entfernung handelt. 


Ein neues französisches Lenkschiff ist dem Mar:nemini- 
sterium soeben von einem Herrn Michel Cahen ais Geschenk 
überwiesen worden. Es ist ein kleiner Zodiac-Ballon, der 
der Fotte zur Aufklärung dienen soll. 


Notizen 


Zum ersten Male konnte man 
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Zenn Flieger-Kampfpreise von je 1000 Franken hat die 
Pariser Zeitung , Figaro" dem Kriegsministerium angeboten 
lür die ersten zehn Flieger, die seit dem 2. Juni ein deut- 
sches Flugzeug zum Absturz gebracht haben. Zugleich mit 
dieser Bekanntmachung erläßt das Kriegsministerium Vor- 
schriften, wie sich das Publikum zu verhalten habe, wenn 
ein feindlicher Flieger in Frankreich lande. Jedermann 
soll den Wiederaufstieg dadurch unmöglich zu machen 
suchen, daß er eine Tragfläche zerbricht oder ein Anlaufrad 
unbrauchbar macht. 

Die französischen Heeres-Flugzeugmotoren mußten bis 
dahin bei den Proben auf der Versuchsbank einen Gang von 
10 Stunden uater voller Beanspruchung aufweisen. Neuer- 
dings wird eine ununterbrochene Versuchszeit von 50 Stun- 
den verlangt, hiervon 25 Stunden mit neun Zehntel und 
25 Stunden mit voller Beanspruchung, 
soll eine Erweiterung erfahren, da 
es sich im gegenwärtigen Kriege als 
völlig unzureichend erwiesen hat. 
Angeblich soll die russische Heeres- 
diesen Bemühungen durch eine rege 
Zeichnung der russischen Bevölkerung auf die russi- 
sche Kriegsanleihe unterstützt werden. Ebenso sollen 
angeblich viele russische Privatleute namhafte Be- 
träge für den Ausbau des russischen Militärflugwesens ge- 
zeichnet haben. Bekanntlich ist der Weg vom Wunsch 
zum Willen und zur energischen Durchführung in Rußland 
meist recht weit und ist es so gut wie ausgeschlossen, 
daß diese Pläne jetzt im Kriege, wo Rußland fast von jeder 
Verbindung mit der europäischen Flugzeug-Industrie usw. 
abgeschlossen ist, ihre Verwirklichung finden können. Auf 
dem östlichen Kriegsschauplatz waren auch nur sehr wenige 
russische Flieger tätig, was namentlich für die russische Ar- 
tillerie von großem Schaden war, weil sie keine Flieger- 
Nachrichten auf Grund von Erkundungsflügen erhielt. Daß 
das russische Heer dadurch, im Gegensatz zu den verbün- 
deten deutschen und österreichischen Truppen, erheblich 
benachteiligt war, ist klar. Wie auf vielen anderen mili- 
tärischen, technischen und organisatorischen Gebieten be- 
wies auch das russische Flugzeug- und Fliegermaterial im 
Kriege jene Schwächen, von denen man außerhalb Ruß- 
lands in Friedenszeiten schon immer gesprochen hatte. 


Bericht des Cheis des amerikanischen Signalkorps über 


Das russische 
Militär-Fliegerwesen 


verwaltung in 


das Flugwesen der Vereinigten Staaten. In einer Uebersicht 


des Chefs des Signalkorps, dem die Fliegerabteilungen der 
Vereinigten Staaten unterstellt sind, wird dem Militär- 
Komitee eröffnet, daß zurzeit 23 Offizierflieger und 5 Mann- 
schaitsilieger dem Korps zur Verfügung stehen. Die Gesamt- 
zahl der in den Vereinigten Staaten vorhandenen geprüften 
Flieger beträgt 358. Für die Ausbildung von Fliegern 
sind 6 Monate vorgesehen. Die Kosten für eine Maschine 
belaufen sich auf etwa 42000 M., dazu kommen rund 
20000 M. für deren Instandhaltung. Im Jahre 1915 er- 
ledigten die Fliegerabteilungen insgesamt 3458 Flüge mit 
einer Gesamtflugdauer von 1269 Stunden und 50 Minuten, 
wobei 1730 Beobachter mitgenommen wurden. Bisher wer- 
den vom Signalkorps ein Weltrekord und drei amerikanische 
Flughöchstleistungen gehalten, und zwar: Am 8. Oktober 
1914 stellte Kapitän H. Le R. Muller mit Flugzeug Nr. 30, 
Curtiß-Modell J, eine amerikanische Höchstleistung mit 
5237 m Höhe auf (Alleinfahrt). Dauer des Fluges 2 Stunden 
27 Minuten. Am 5. Januar 1915 wurde von Leutnant J. 
E. Carberry und Leutnant A. R. Christie mit Flugzeug Nr. 35, 
Modell Curtiß N mit Curtiß OXX-Motor, eine amerikanische 
Höchstleistung von 3507 m Höhe aufgestellt. Dauer des 
Fluges 1 Stunde 13 Minuten. Am 15. Januar 1915 flog Leut- 
nant B. Q. Jones mit Flugzeug Nr. 37, Modell Martin mit 
Curtiß O-Motor, Type TT, 8 Stunden 53 Minuten, von 7.52 
vormittags bis 4.45 Uhr nachmittags. Am 12. März 1915 
stellte Leutnant B. Q. Jones mit zwei Angehörigen des 
Signalkerps auf Flugzeug Nr. 28, Modell Burgeß mit Renault- 
Motor, einen neuen Weltrekord auf mit einer Flugdauer von 
7 Stunden, 5 Minuten, von 10.02 vormittags bis 5.07 Uhr 
nachmittags. 
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DEUTSCHER LUFTFAHRER-VERBAND. 


Verbandsmitteilungen. . 


Laut Beschluß des Vorstandes veröffentlichen wir laufend in den Verbandsmitteilungen der „Deutschen 
Luftfahrer - Zeitschrift" Angaben über die Teilnahme der Mitglieder unserer Vereine am Kriege, soweit sie hier vor- 


liegen, in alphabetischer Reihenfolge. 
bei unserer Sammlung unterstützen zu wollen. 


Berliner Verein für Luitschitiahrt. 
Liste der im Felde stehenden Mitglieder. 
(Fortsetzung.) 
Knauth, Hellmuth, Kriegsíreiw. Gefr. b. e. östl. 
Etappen-Sanitäts-Kraftwagen-Abt. 
K 2 Be i SCH Oberleutnant d. R., i. e. Feldluftsch.-Abt.; 


Koch, Max, Flugsteuermannsmaat, b. e. Marineflug- 
station; Beobachterabz. 

Koch, von, Rittmeister. 

Koch, Otto, Major. 

Kohts, Dr. Arzt. 

Koner, Raoul, Unteroffz. b. e. Kraftfahrbatl. 

Königs, Ernst, Ing., Leutnant d, R., bef. z. Oberleut- 
nant i. e, Korpsfernsprechabt.; E. K. Il. 

Kóni gs berger, Georg, Bootsoffizier; E. K. II 

Koschel, Dr., Stabsarzt i. e. Inf.-Regt; E. K. I, 
Ritterkr. d. Großherzogl. Badischen Ordens v. Zäh- 
ringer Löwen m. Eich. u. Schw. 

Koscky, Walter, Kriegsgerichtsrat, b. d. Insp. e. Ge- 
fangenenlagers. 

Kramm, A. Architekt. 

Kramm, Dr., Stabsarzt Le östl. Kriegslazarett. 

Krause, Paul, Oberleutnant d. R. i. e. Fuß-Art.-Mun.- 
Kraftwagen-Kolonne; E. K. II. 


rey, Hauptmann, 


Krisch, ilhelm, Kriegsfreiw. Unterofliz, bef. z. 


Leutn. d. R. b. e. Feldluftsch.-Abt.; E. K. IL, Herzogl. 
. Braunschw. Kriegs-Verd.-Kr. 
.Krücke, Arthur, Hauptmann d. L.; E. K. IL 

Krüger, Wilhelm, Kriegsfreiw., b. e. Leib-Kür.-Regt., 
krankheitshalber entlassen. 

Kühn, Anton, Prof, Major, Kdr. e. Landst.-Ers.-Batl. 

Kurz, Willy, Unterofíz. b. e. Telegr.-Ers.-Batl. 

Laband, Jean. | 

Landgraf,Dr. von, Beobachter, Freiw. Mar.-Fl.-Korps. 

Landmann, Dr. Fritz Rolf, Oberleutnant d. L.-Kav., 
Ordonnanzofíz. b. e. Mar.-Division; E. K. IL, Hess. 
Tapferkeitsmed. i 

a nge, Max, Hauptmann b. e. westl. Mil.-Eisenbahn- 

ir. 

Langner, Georg, Leutnant i. e Int Reg, E. K. II. 

Laury, Dr. Erich, Zahnarzt i. e. Berliner Kriegsgefan- 
genenlazarett. 

Lehr, Georg N., i. e. Luftschiffer-Ers.-Batl. 

Leick, Dr. A. Vizefeldwebel b. e. Minenwerfer-Abt. 

Lekow, Ferd. von, Hauptmann, Sachverständiger b. d. 
Zivilverwaltung von Polen, E. K. IL 


Wir bitten die verehrlichen Verbandsvereine hierdurch nochmals hóflichst, uns 


Le 2 nhard ۳ E W., Oberleutnant d. L.-Kav., Komp.- 
r., . IL 

Otto, Hauptmann i. e. Res.-Gren.-Regt.‏ , ۵12 6۷ را 

Lepsius, Prof, Dr. B., Hauptmann d. L., komm. z. Feld- 
zeugmeisterei, E. K. IL 

Lesser, Otto, Militár-Intendt.-Ass.-Stellv. b. d. Inten- 
dantur des Militär-Verkehrswesens, 

Leubuscher, Dr. Paul, Leiter e. Vereinslazaretts. 

L e xt um ann, Dr. Fritz von, MitgL d. K. F. A. C, 


Liefmann, Prof, Ballonführer b. e. Luftsch.-Trupp. 

Loeb, Robert, Gefreiter i. e. Inf.-Regt. 

Losch, Eduard von, Hauptmann u. Batl.-Führer i e. 
In£.Regt, E. K. IL, Braunschw. Kriegs-Verd.-Kr., 
Anhalt. Friedrichskr, 

Lucius, Frhr. von, Rittmeister, Staffelführer b. e. Res.- 
Korps, E. K. IL 

Lüdeling, Prof, Hauptmann d. L. b. Kriegsbeklei- 
dungsamt des Gardekorps. 

Lüdinghausen, Dr. von, Rechtsanwalt, Friedens- 
richter b. Reichsamt in Kurland. 

Macco, Hans, Gefr., bef. z. Unteroffz. b. e. Feld-Luft- 
sch.-Abt. 

Manger, Kuno, Hauptmann b. e. Luftsch.-BatL, E. K. IL 

Mann, Carl Rich, Gefr., bef. z. Unteroffz. b. e. Luft- 
sch. Bet . 

Marckwald, Friedrich, Leutnant d. R. b. e. Mar.- 
Feldfliegerabt., E. K. IL 

Maretzki, Dr., Kriegsfreiw. 

Martienssen, Dr. Oskar, Hauptmann d. L. b. d. 
Radiostation e. Festungsfunkerabtl, E. K. IL 

Martin, Dr. Wilhelm, Arzt e. Vereinslazarettzuges. 

Mathis, F. C., Leutnant d. R. b. e. Feldart.-Regt. 

May, Hans Robert, Oberleutnant, bef. z. Hauptmann, 
Batterieführer i. e. Feldart.-Regt., E. K. II. 

Mees, Gustav, i. e. Landst.-Inf.-Ers.-Batl. 

Meier, Ernst D., Oberleutnant. ; 

Meisenheimer, Prof., Oberleutnant d. L. 

Messter, Oskar, Leutn. i. e. Feldflieger-Abt., E, K. II. 

Meth, Dr., Leutnant d. R. i. e. Res.-Inf.-Regt. 

Meyer, Robert, Vizefeldwebel d. L. 

Mez, Dr. G., Oberleutnant u. Adjutant b. e. mobilen 
Etappen-Kommandantur, E. K. IL 

M : e k h Se Prof. Dr., Geh. Reg Rat, Kriegspresseamt, 


Mitschrich, Fritz, i. e. Res.-Inf.-Regt. 
M : ari Prof. Dr., Leutn. d. L., kdt. z. Ing.-Komitee, E. 


Mólle r, August, Ingenieur. 
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Moncke, Georg, Hauptm. u. Komp.-Führer i e. 
-Landst.-Inf.-Batl., E. K. IL, Mecklbg. K. f. Kriegsver- 
dienst. 


Moser, Dr. Eduard, Leutnant d. R., b. e. östl. Armee- 
flugpark, E. K. IL 

Mulert, Dr. B., Leutnant d. R. b. e. Feld-Luftsch. -Abt. 

Müller, Erich, Rechtsanwalt, Vizefeldwebel i. e. Land- 
wehr-Inf. -Regt. 

Müller, Otto, upon d. Res. u. Batterieführer i. e. 
Res.-Feldart. -Regt, E. K. I und II. 

Nath, Oberleutnant. 

N auck, Roland, Leutn., ی‎ b. e. Kampf- 
staffel d OH.L;E 


Nebelsieck, Oscar, Po PRETI. in Polen; 

°“ E. K. IL 

Netter, Reg.-Baumeister. 

Neuberg, Ernst, Hauptmann i. e. Luftsch.-Batl.; 
E. K. IL 


Neumann, Paul, Hauptmann b. e. Flieger-Batl.; E. K. 
IL, Sáchs. Weim. weißer Falke IL, Oesterr. Eiserne 
Kro. IIL, Reußisches Ehrenkr. III. 

Neumann, P. A, Kriegsíreiw., Beobachter, i. russ. 
Gefangenschaft. 

Nieber, von, Exz., Generalleutnant, Etappen-Inspek- 
teur e. westl, Armee; Großkr. d. Kgl. Sächs. Albrechts- 
ordens m. Schw. u. d. Herz. Sächs. Ernestinischen 
mu m. Schw., B. M. V. O., Stern d. IL Kl. 

Schw., Großh. Oldenb. u. Mecklenb. Tapferkeits- 
kreuz, Großh. Hess. ای وی ها‎ 








Kaiserlicher Aero-Club, Berlin. 
Das Eiserne Kreuz 1. Klasse er- 
hielten: 

Wilhelm Graf von Arco, z. Zt. Ober- 
leutnant und Adjutant einer Res.-Div.; 
außerdem das Ritterkreuz d. Sächs.- 
Ernest. Hausordens mit Schwertern. 

Referendar Friedrich Marckwald, als 
Leutnant d. Res. der Matrosen-Artillerie. 

1. Aufgenommen als außerordentliches Mit- 
glied: 

Herr cand. theol. S. Müller, Eldena bei Greifswald. 

2. Der Club beabsichtigt, den im Felde 
stehenden Flieger- und Luftschiffertrup- 
pen eine Weihnachtsspende zuzuwenden, 
und bitten wir unseregeehrten Mitglieder, 
diejenigen Betráge, die sie als Weih- 
nachtsgeschenk unseren Kriegern zuge- 
dacht hatten, uns hierfür freundlichst zu 


übermitteln. Der Generalsekretär: 
v. Zawadzky. 


Berliner Verein für ۰ 
Eingetragener Verein. 
Die nächste Vereinsversamm- 
lung des Berliner Vereins für 
à Luftschiffahrt findet am Montag, 
û den 30. Oktober 1916, abends 7% Uhr, im 
H großen Saale des Künstlerhauses, Berlin W, 
Bellevuestraße 3, statt. Tagesordnung: 
1. Bekanntgabe eines Vorstandsbeschlusses 
über die vorläufig gewählte Form der Ver- 
trauensmännerversammlung. 2. Geschäftliches. 3. Vor- 
trag des Herrn Dr. med. Placzek: „Das Seelen- 
leben des Luftfahrers und scheinbar uner- 
klärliche Abstürze." 








Den Heldentod starben Graf Karl 

Heldentod von Flieger- zu Königsegg-Aulendorf, 
offizieren. Leutnant in einem Ulanenregiment; 

der Leutnant d. R., Armeefeld- 

flieger Hans Joachim von Arnim; der Offizierstellver- 
treter, Flugmeister Alfred Zechmann aus Charlotten- 
burg, Inhaber des Eisernen Kreuzes 1. und 2. Kl. Die 
Fliegerleutnants Fahlbusch aus Apolda und Rosen- 
crantz aus Zoppot, beide Ritter des Eisernen Kreuzes 
1. und 2. Kl, von denen in dem Tagesb:zricht der Obersten 
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N ólle, Ernst, Leutnant d. R. i. e. Inf.-Regt.; E. K. IL 

Obal- Sroke, Max, i. e. Res.-Inf.-Regt. 

Oechelháuser, Dr. Max, Mitgl. K. F. A. C, 
Kommissar d. Reichsentschädig.- ommiss. b. e. Et.- 
Insp.; E. K. IL 

Oehlert, Dr. 

Olshausen, S. von, Hauptmann, bef. z. Major, Bat- 
teriechef i. e. Feldart.-Regt. 

Oestreich, Hauptmann. 

Paderstein, Dr. P Rudolf, Stabsarzt d. R. b. e. Feld- 
art.-Lehr-Abt., E. K. Il. 

Paul, Gerhard, Oberleutnant d. R. 

Pe ntz, Frhr. von, Rittmeister b. Stabe e. Kav.-Brig. 

Petsc h ow, Robert, Leutnant b. e. Luftsch.-Batl. 

Pickardt, Karl Zahntechniker u. Krankenträger i e. 
Grenad. -Regt. 

Plaß, Gustav, Hauptmann d. R. b. e. Feldart.-Regt., 
wegen Krankheit i. d. Heimat; E. K. II. 

Poeschel, Major d. R., Kommand. e. Feldluftsch.- 
Abt. e. Res.-Korps; E. K. I. u. IL, Schwerter z. Sächs. 
Albr.-Orden, Ritterkreuz 1. 

Pohrt, Hermann, Oberleutnant, Flieger u. Zeiter b. e. 
Mar. -Landilugstation. 

Post, Werner, Leutnant. 

de Pottére, Rittmeister b. e. Inf.-Mun.-Kol. 


Prager, Stephan, Hauptmann d. R., Batterieführer b. 
e. Res.-Fußart.-Regt.; E. K. I. u. IL, B. M. V. O. IV. m. 
Schw. (Schluß folgt.) 


Die Geschäftsstelle. 











Hcercaleitune am 4. September 1916 gesagt ist, daß sie 


„an den letzten Erfolgen hervorragenden Anteil hatten,” 
sind beide am 6. September im Luítkampí gefallen. Beide 
gehörten einem Kampfgeschwader an. Leutnant Fahl- 
busch war Führer, Leutnant Rosencrantz Beobachter. Den 
Heldentod starb ferner Leutnant Eugen Müller aus 
München, Flugzeugíührer bei einer Feldflieger-Abteilung; 
der Flugzeugtührer, Leutnant Günther Doerrien und 
Hans Röthig, Oberleutnant z. S., kommandiert zu einer 
Seeflugstation. 

1. Kl. erhielten Oberleutnant Heinz 


Das Eiserne Kreuz von Pílugk-Harttung aus 
Berlin, der außerdem mit dem 
Schaumburg - Lippeschen Verdienstkreuz ausgezeichnet 


wurde, und Lehrer Fliegerleutnant Ruckdäschel, 
Berneck, ferner Leutnant d. R. der Fliegertruppen Hans 
Hartl, der Leutnant d. R. bei einer Feldílieger-Abteilung 
Curt Opel aus Zeitz. Kurt Traeger ist als Leutnant 
bei einer Kampfflieger-Abteilung durch Verleihung des 
Eisernen Kreuzes 1. Kl. ausgezeichnet worden; ebenso der 
Leutnant Herbert Engelmann, Neustadt a. H., der 
als Fliegerleutnant und Flugzeugíührer bei einer Artillerie- 
Fliegerabteilung steht. Das Eiserne Kreuz 1. Kl. erhielt 
der Vizefeldwebel, Flugzeugführer Konrad Theo Bie- 
mann unter Beförderung zum Offizierstellvertreter. Das 
Eiserne Kreuz 2. Kl. erhielten der Unteroffizier und Be- 
obachter einer bayerischen Feldluftschiffer - Abteilung 
August Meyer aus Miesbach; Unteroffizier, Flugzeugführer 
Franz König aus Neumarkt, der Flieger Georg Hart- 
mann aus Leipzig; der Leutnant d. R. bei einer Luft- 
schiffer-Abteilung Dr. jur. Josef Teller aus München, 
der außerdem noch mit dem bayerischen Militär-Verdienst- 
orden 4. Kl. mit Schwertern ausgezeichnet wurde; der 
Gefreite Josef Straubert aus Nürnberg bei einer 
Feldflieger-Abteilung. 
Die Firma Automobil- und 
Zeichnungen auf die Aviatik A.-G., Leipzig-Heiter- 
5, Kriegsanleihe. blick, zeichnete 2600000 M., die 
Elite - Motorenwerke A.-G. in 
Brand-Erbisdorf 500000 M. die Deutsche Luft- 
schiffahrts-A.-G. Frankfurt a. M., beteiligte sich 
mit 200 000 M. (bisher auf alle Kriegsanleihen 2 250 000 M.). 
Die Argus- Motorenwerke G. m. b. H., Berlin-Rei- 
nickendorf, zeichneten 100000 M.; die gleiche Summe 
zeichnete Herr Richard Gradenwitz, Berlin. Der 
Flugverein Neustadt a. H. zeichnete 5000 M., der Luft- 


` fahrtverein Touring-Club 500 M. 
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Am 23, Oktober d. J. waren genau 
zehn Jahre seit dem denkwürdigen 
Tage verlossen, an dem Santos 
Dumont bei Versailles einen Flug 
von 60 m hinter sich brachte. Wir 
werden in der Novembernummer unserer Zeitschrift einen 
größeren Aufsatz aus der Feder des Dipl.-Ing. Roland 
Eisenlohr bringen, welcher den gewaltigen Auf- 
schwung des gesamten Flugwesens in Europa während 
dieses ersten Jahrzehnts in Wort und Bild anschaulich 
schildern wird. Die Flüge der Gebrüder Farman und 
Wright, Bleriots, Pegouds u. a. die alle ausländischen 
Leistungen in den Schatten stellenden großen deut- 
schen Fliegerleistungen, die Entwicklung des Wasserflug- 
zeuges usw. in diesem Jahrzehnt werden darin behan- 
delt werden. 


Das erste Jahrzehnt 
des Flujwesens in 
Europa. 


Der bayerische Militär-Verdienst- 
orden 4. Kl. mit Krone und 
Schwertern wurde verliehen dem 
Leutnant d. R. der Fliegertruppen Hugo Giegold; ferner 
dem Leutnant Hans Hesselberger aus Nürnberg, Mit- 
glied des Nürnberg-Fürther Vereins für Luitschiffahrt und 
Flugtechnik, und dem Fliegerleutnant Aloys Geistbeck 
aus München. Mit dem bayerischen Militär - Ver- 
dienstorden 4. Klasse mit Schwertern wurde 
Ackermann, Befehlshaber eines Flugplatz-Kommandos, 
ausgezeichnet. Das Ritterkreuz des sächs. Militär-St.-Hein- 
rich-Ordens wurde verliehen dem Leutnant d. R. Pfeil bei 
einer Feldilieger - Abteilung. Das Ritterkreuz 2. Kl 
des sächsischen Verdienstordens mit Schwertern erhielt 
der Leutnant d. R. Heerdt bei einer Luftschiffer- 
Abteilung. Das bayerische Militär-Verdienstkreuz 2. Kl. 
mit Krone und Schwertern erwarb sich der Leutnant 
Fritz Gerstle bei einer Flieger - Abteilung. Das 
bayerische Militär - Verdienstkreuz 2. Klasse mit Schwer- 
tern erwarb sich von einer Feldflieger - Abteilung 
der Vizefeldwebel Christoph Nockel. Das bayerische 
Militär - Verdienstkreuz 2. Klasse am Bande für Kriegs- 
verdienst erhielt der Werkmeister - Stellvertreter Anton 
Heinrich einer Artillerie-Flieger-Abteilung. Das baye- 
rische Militär-Verdienstkreuz 3. Kl. mit Krone und Schwer- 
tern wurde verliehen von einer Feld-Flieger-Abteilung den 
Unteroffizieren Th. Dill und Heinr. Gimmy, dem Unter- 
offizier d. R. August Köll. Das bayerische Militär-Ver- 
dienstkreuz 3. Kl. mit Schwertern erhielt von einer Luft- 
schiffer-Abteilung der Gefreite Eckhardt, der Pionier 
Hery, von einer Flieger-Abteilung der Gefreite Sau- 
erer, der Pionier Schöpfl. Das bayerische Militär- 
Verdienstkreuz 2. Kl. mit Krone und Schwertern, ferner 
das sächsische Albrechtskreuz und die Silberne türkische 
Medaille für Kunst und Wissenschaft erhielt der bekannte 
Luftschiffer Paul Spiegel aus Chemnitz. Das bayerische 
Militär-Verdienstkreuz 2. Kl. mit Krone und Schwertern 
am Bande für Kriegsverdienste erhielt der Zahlmeister- 
Stellvertreter Josef Pretsfelder bei einer Artillerie- 
Fliegerabteilung. Das bayerische Militár-Verdienstkreuz 
2. Kl. mit Schwertern erhielten von einem Kampfgeschwa- 
der der Feldwebel d. R. Josef Parzefall, der Vizefeld- 
webel Georg Motschiedler und der Vizefeldwebel 
d. R. Erich Mürnseer. Das bayerische Militär-Ver- 
dienstkreuz 2. Kl. mit Schwertern erhielt ferner der Vize- 
feldwebel Erich Heymann bei einer Feldluftschiffer- 
Abteilung. Zahnarzt Mylius, Vorstandsmitglied des 
Mannheimer Vereins für Luftfahrt_Zähringen, wurde mit 
dem Großherzoglich Badischen Kreuz für freiwillige 
Kriegshilfe 1914/16 ausgezeichnet. Das bayerische Militär- 
Verdienstkreuz 3. Kl. mit Krone und Schwertern erhielt 
der Elektromonteur Georg Meier aus Henschling bei 
Lauf bei einer bayerischen Feldflieger-Abteilung, und von 
einem Kampfgeschwader die Unteroffiziere Karl Kast- 
nerund Karl Frey, ferner der Unteroffizier d. R. Anton 
Wiedemann. Das bayerische Militär-Verdienstkreuz 
3. Kl. mit Schwertern erhielten von einer Luítschiffer- 
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Abteilung der Geíreite Anton Seiderer, der Gefreite 
d. R. Alois Brückl, die Pioniere Josef Bühler, 
Christian Betz, Max Kester und Friedrich Neu- 
meyer, der Reservist Anton Schneider; von einer 
Fliegerabteilung die Pioniere Josef Wagner und Philipp 
Ahlheim, der Gefreite Georg Bauer in einer bayeri- 
schen Feldílieger-Abteilung; ferner von einem Kampi- 
geschwader die Pioniere Karl Kern und Heinrich Krä- 
mer, der Ersatzreservist Karl Schleicher, der Land- 
sturnmann Wilhelm Becker; von einer bayerischen 
Feldluftschiffer-Abteilung der Einjährig-Gefreite Franz 
Wagner aus Nürnberg. Die Silberne Rote Halbmond- 
Medaille vom türkischen Roten Halbmond erhielt das 
Mitglied des Nürnberg-Fürther Vereins für Luftschiffahrt 
und Flugtechnik, Kommerzienrat, Fabrikbesitzer Hans 
Seger, k. dänischer Konsul in Nürnberg. Die sächsische 
Tapferkeitsmedaille erhielten der Unteroffizier Kr et s ch- 
mar bei einer Feldflieger-Abteilung, der Vizefeldwebel 
Bachmann bei einer sächsischen Feldflieger-Abteilung. 
Das Ritterkreuz des württembergischen Militär-Verdienst- 
ordens erhielt Fliegerhauptmann Bölcke. Das Ritter- 
kreuz des sächsischen Militär-St.-Heinrich-Ordens erhiel- 
ten der Rittmeister Freiherr von Beschwitz bei einer 
Feldflieger-Abteilung, der Leutnant Brink bei der Mi- 
nenwerier-Kompagnie einer Feldflieger-Abteilung. Das 
Ritterkreuz 2. Kl. des sächsischen Albrechts-Ordens mit 
Schwertern wurde verliehen dem Leutnant d. R. Röders 
in einer Feldluitschiffer-Abteilung, und dem Leutnant 
Kertscher bei einem Kampfgeschwader. 

Der besonders in München bekannte 
Helmuth Hirth beiör- Sportílieger Helmuth Hirth, der 

dert. 1911 als erster die Strecke Mün- 

chen—Berlin im Flugzeug durch- 
maß und seit Anfang des Krieges im Felde steht, ist zum 
Leutnant bei der Fliegertruppe befördert 
worden. Hirth, der nicht im Militärverhältnis stand, war 
bei Ausbruch des Krieges als freiwilliger Zivilflieger von 
der Heeresverwaltung angestellt worden und war als 
solcher, ähnlich den Mitgliedern des Kaiserlichen Frei- 
willigen-Automobil-Clubs, den Offizieren gleichgestellt. 
Später, als die Einberufungen allgemein wurden, trat je- 
doch an Hirth die Verpflichtung heran, sich zu stellen. 
Er wurde ausgehoben und hatte nun natürlich, da er 
keine militärische Vorbildung besaß, als gewöhnlicher 
Rekrut einzurücken. Hirth hat inzwischen seine mili- 
tärische Ausbildung erhalten; seine jetzige Ernennung zum 
Leutnant bedeutet daher seine endgültige Einreihung in 
429 ۰ 
bemerkt die Londoner Zeitung 
„Daily News", es sei unzweifel- 
haft, daß die Zeppelin-Besatzungen 
besser zielen gelernt hätten, was 
schon daraus hervorgehe, daß in 
einer einzigen Hauptverkehrsstraße mehrere Bomben hin- 
tereinander niedergegangen seien. Es.ist wohl auch das 
erstemal, daß von einer großen englischen Zeitung zuge- 
standen wird, die Zeppelin-Angriffe brächten den Deut- 
schen indirekt einen großen militärischen Vorteil, da Eng- 
land viele felddiensttaugliche Soldaten zum Schutze seiner 
Bürger, ebenso wie Flugzeuge, Artillerie und Munition im 
Lande zurückbehalten müsse, trotzdem es sie an der Front 
dringend benötige. Eine dementsprechende Menge Mann- 
schaft und Material könne Deutschland an der Front ver- 
wenden, solange England die Deutschen nicht durch Re- 
pressalien, d. h. durch Luftangriff zwinge, die gleiche An- 
zahl von Soldaten zur Verteidigung gegen Luftangriffe im 
Lande zurückzubehalten. 

Luitverkehr Mailand— Paris? Der italienischen Presse 
zufolge soll zur Vorbereitung eines Luftverkehrs zwischen 
den Vierverbandsstaaten kürzlich eine Gesellschaft ge- 
gründet worden sein (??) Flugzeuge italienischer Bauart 
sollen vorerst die Verbindung zwischen Mailand und Paris 
herstellen. (??) 
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DIE AUSSICHTEN DER MOTORLUFT. SCHI d 
ENGLISCHER AUFF. ASSUNG. 


Die — unserer — 
sind zwar von der Mehrzahl der englischen Zeitungen als - 
völlig bedeutungslos hingestellt worden, doch fehlt es auch, . 
‚insbesondere auch in England selbst, nicht an ernsthaften 
Ingenieuren, welche angesichts der bisherigen Leistungen " 
die Aussichten. der Motorluftschiffe sehr günstig beurtzilen. - 
` ln der Zeitschrift „The Engineer”, die sich sonst durchaus 


WS ‚Treue Wacht: Nacion EE begleitet die auslaufende Flotte, um nach Ang: Feinde Ausschau. zu halten. (n i 
ut Ane Bild > isi vom Deck eines — Kriegaschiffea aus aufgenommen und auch als besonders ون‎ — GE 
بای ای‎ Listing bei teenwerk] < ی‎ 


an. die Gefahr eines i. [éindliches: Lultschiffangeiltes S 
 Engisnd abgetan, für wie lächerlich man gar den Gedanken 
angesehen habe, mit einem Luftschiff von etwa 540 km = 
Aktionsradius und 90 km Geschwindigkeit nach. 12stündiger — 
Fahrt das englische Festland erreichen zu wollen, Heute sei 
der Luftschiffangriff keine Fabel mehr. Man sei ‚sogar in 
` der Lage, aul Grund der Froudeschen Gesetze vom Schiffs- 
widerstand zu prüfen, ob sich ‘nicht sogar der Plan eines. - 
Luftschiffverkehrs. über den Atlantischen Ozean verwirklichen 
lasse. Diese Prüfung fällt gar nicht so ungünstig aus, wie 
die englischen Regierungskreise am liebsten. dss Nolke noch i 
hente glauben machen möchten. 


Die Loftschiffe, die wir über EE Köpfen dein 


haben; sagt der. genannte Verfasser, werden auf eine Länge 
von 150 m bei einem Durchmosser von 16,5. m, also auf eine 
Länge von etwa 9 Durchmessern, und eine Geschwindigkeit 

` von über 90 km in der Stunde geschätzt. Diese wird erreicht. 

- durch 4 Motoren von je 240 PS indizierter Leistung. Ist bei 
. der Abfahrt ein Brennstoffvorrat von 6000 - kd vorhanden 
und wird der Brennstoffverbrauch der Motoren für 1 PSi 
pli ۱ auf 0,5 8 ی ما‎ —— so EEN? man CHE. dem SS 


| mitgeführten — 


 Aktionsradius von reichlich 540 km Länge genügt. 


| die Verhältnisse beurteilen, die bei dem ‚geforderten Aktions- 
- nicht als geneigt erwiesen hat, deutschen Erfolgen die $e- radius von 2700 km, wie er für die fünfmal so lange Reise 
> bührende Anerkennung zu zollen, weist Sir George Greenhill 


omit Recht aria. ‚hin, wie indu man — vor zwei, 


getihe, — 


‚deren "Gewicht. bei tieren. Verhältnissen: 1293 a auf 
۱ ی‎ cbm beträgt. Damit läßt sich also ein Auftrieb von ` 


` stolfgas gefüllt sind, etwa 35000 kg als mutzhbarer Auftrieb ` 
 übrigbleiben, Davon können. etwa 20000 kg aul totes De — 
-wicht des Luftschiffkórpers und seiner Maschinen, 6O00 hd ^ 5 
auf den Brennstoffvorrat und der Rest von 9000 kg auf die 
S ea Braga; und. ۳ Seet eg 
werden. 


۱ Aktionsradius von 21700 km entsprechend, ausführen zu - 
können, müßte man den Brennstoiivorrat auf 30 000 kg er- 
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Se 40 - 30.05 = 8 Stunden aus, is 


wenn die Motoren dauernd unter Vollbelastung arbeiten, was... 
für eine Fahrt von etwa 12,5 90 1130 km, also einen 


An der Hand dieser tatsächlichen. Angaben lassen sich 


über den Allantischen Ozean erforderlich wäre, vorliegen 
müßten. Der Körper. eines der. bisherigen Lultschilfe. ver- 
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32000 ۰ 1,293 — 41300 kg - = 
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B womit: Roman Wa an amsher- 
Flug über den Qxzan. ‚wagen wollte, & 


schwindigkeit 1 von 180 km in der Stunde erzielen, was mich — 
einmal: mit den heutigen, 150. m langen Luftschiffen. ‚möglich d 
wäre, da der Luftwiderstand- bei‘ Verdoppelung, ‚der: Ge 1a 
Us ` schwindigkeit اند‎ das. Vierfache steigt, Mit. seinen: ke dde 

` Aultrigbsverhaülinissen könnte das 150 m-Luftsehidt de einer 
so hohen Geschwindigkeit höchstens 540 km ‚zurücklegen, ar 5 
| Tem m Brennstolivorrat. érschüpit sein müllie. — — - 
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* kiiheren Milinhaber, Dr. E, Thulin, ` 
Numen: Dr. E. Thulins Agm 
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XX. Nr. 19/20 


DER LUFTKRIEG IN TIROL. 


(Von unserem auf dem südlichen Kriegsschauplatze befindlichen Berichterstatter.) 


Standort in Südtirol, Herbst 1916. 

Südtirol ist kein leichtes Gelände für den Luftkrieg. 
Große Höhen sind zu über!liegen, oftmals setzen Böen ein, 
welche dem Flieger verderblich werden können, dabei b'eten 
sich nur verhältnismäßig wenig Landungsplátze. Notlan- 
dungen sind hier im Gebirge fast ganz ausgeschlossen und 
enden meistens mit der Zertrümmerung des Apparates. Die 
HauptflugstraBe ist das Etschtal aufwärts, und in der Zeit, 
wo ich dort im Quartier lag, hatten wir fast täglich den 
Besuch der italienischen Flugzeuge, darunter auffaliend viele 
italienische Großkampfflugzeuge vom System Caproni. Da 
diese ebenso wie seinerzeit die russischen Sikorski-Appa- 
rate an der Strypa stets sehr hoch fliegen, so ist ihre Be- 
schießung außerordentlich schwierig. denn sie bieten nur 
ein sehr kleines Ziel, das obendrein fertwährend sehr rasch 
seinen Platz wechselt. Bomben werfen sie reichlich. Sie 
bedenken so ziemlich alles mit ihren üblen Kuckucks.iern. 
Ich habe letzteres "wiederholt miterlebt und kann nur 
sagen, es ist ein nicht gerade übermäßig angenehmes Gefühl, 
wenn so ein „Wegelagerer der Lu:t" auf die Landstraße los- 
schießt, auf der man gerade fährt. Man kommt sich so 
durchaus hilflos vor. Das letzte Mal vor wenigen Tagen 
knallten aber unsere Geschütze einen Flieger, der sich gerade 
eine schöne Serpentinenstraße als Ziel nehmen wollte, und 
auf der auch ich mich befand, aber derartig an, daß der 
Caproni kehrt machte und abzog. Das beste Mittel gegen 
feindliche Flieger ist und bleibt der eigene Flieger; das 
habe ich erst neulich wieder mit eigenen Augen gesehen. Früh 


Deutsche Ueberlegenheit im Flugkampt. 

Frankreich möchte gar zu gern uns in der Flugzeug- 
waffe überlegen sein, und die französische Tages- und 
Fachpresse gibt sich alle Mühe, ihren Lesern diese ge- 
wünschte Ueberlegenheit glaubhaft hinzustellen. Jüngst 
erschien auch wieder in der französischen Presse eine 
Liste von 11 französischen Fliegern, welche bis zum 
15, September 1916 mehr als vier feindliche Flugzeuge ab- 
geschossen haben sollen. | 

Dieser französischen Liste ist nun eine Zusammen- 
stellung der deutschen Fliegeroffiziere und Unter- 
offiziere, die bis Zum 15. September 1916 und bis zum 
1. Oktober 1916 vier feindliche Flugzeuge abgeschossen 
haben, gefolgt. 

Diese Zahlen legen am besten Zeugnis davon ab, 
wie es mit der Ueberlegenheit im Luftkampf bestellt ist, 


die fortgesetzt unsere Feinde für sich ‘in Anspruch 
nehmen. 
Vier und mehr feindliche Flugzeuge wurden ab- 


feschossen von: 


1. Hauptmann Bólcke bis 15. September 26 
4», 1. Oktober 28 
2. Oberleutnant Immelmann  , 15. September 15 
4, 1. Oktober 15 
3. Leutnant Wintgens. . . „ 15. September 18 


1. Oktober 18 


d Leutnant Hóhndorí . . . „ 15.September 11 
4 1. Oktober 12 
5. Leutnant Frankl . . . . , 15. September 10 
„ 1. Oktober 11 
6. Leutnant Mulzer . . . . „ 15. September 7 


„ 1. Oktober 7 

7. Oberleutnant Buddecke . , 15. September 8 
4, 1. Oktober 10 

8. Leutnant Parschau . . . „ P September 8 
1. Oktober 8 


am Morgen, es mochte so etwa 5 Uhr gewesen sein, ging der 
Lärm los. Unsere Batterie feuerte aus Leibeskräften, also 
mußte etwas los sein. Ich schlüpfte schnell in meine Haus- 
schuhe, nahm einen Mantel um, und eilte auf die Galerie 
hinaus, wo sich schon mehrere andere Offiziere in einem für 
Damenaugen geradezu haarsträubenden  Nachtkleide ver- 
sammelt hatten. Richtig, da waren sie. Drei Caproni auf 
einmal. Teufel, das war reichlich! Unsere Batterie knailte 
munter drauf los. Nun löste sich der eine Caproni los und 
flog das Etschtal aufwärts. Auch die beiden anderen trenn- 
ten sich. Der eine flog auf Rovreit zu und warf dort Bomben 
in der Nähe der Stadt ab, der andere wandte sich und flog 
‘n der Richtung au! Calliano zu. Da erschien ein Flieger von 
uns und ging sofort dem über Rovreit befindlichen Caproni 
zu Leibe. Während diese beiden Flugzeuge sich gegenseitig 
mit Maschinengewehren bearbeiteten, erschien aber der 
zweite Caproni, der den Kampf bemerkt hatte, und eilte 
seinem Kameraden zu Hilfe. Schon schien unser Apparat 
stark gefährdet, da erschien ein zweiter Flieger von uns und 
griff sofort an. Als die Caproni diesen neuen Gegner heran- 
sausen sahen, ließen sie von dem unsrigen ab, machten kehrt 
und flogen davon. 

Die Flieger haben uns außerordentlich wertvolle Dienste 
erwiesen. Mit ihrer Hilfe wurden die gegnerischen Batterie- 
stellungen und Schützengrabenlinien auf das $enaueste er- 
kundet.  Luftschi'fe sind bisher wenig auf diesem Kriegs- 
schauplatze in Tätigkeit getreten. Leicht ist der Luftkrieg 
hier im Gebirge nicht. Walter Oertel. 





9. Oberleutnant Freiherr von 
Althauß bis 15. September 8 
„ 1 Oktober 8 
10. Oberleutnant Bertold . . „ 15. September 6 
„1. Oktober 8 
11. Leutnant Leffers. . . . , 15. September 7 
„ 1. Oktober 7 
12. Leutnant Dossenbach . , 15. September 5 
„ 1. Oktober 7 
13. Oberleutnant Walz . . . , 15.September 6 
, 1. Oktober 6 

14. Oberleutnant Hans Schil- 
ling . .. .. .... 15. September 4 
4» 1. Oktober 6 
15. Leutnant Fahlbusch . . „ 15. September 5 
„1. Oktober 5 
16. Leutnant Rosencrantz . „ 15. September 5 
„1. Oktober 5 
17. Leutnant Baldamus . . , 15 September 5 
,„ 1. Oktober 5 
18. Oberleutnant Gerlisch . . , 15. September 4 
„ 1. Oktober 4 
19. Offizierstellvertreter Müller ,, 15. September 4 
4», 1. Oktober 4 
20. Hauptmann Zander . „ 1. Oktober 4 
21. Leutnant Haher . . . „ 1. Oktober 4 
22. Vizefeldwebel Pfeiffer . . „ 1. Oktober 4 


Aus dieser Aufstellung geht hervor, daß in der kurzen 
Zeit vom 15. September bis 1. Oktober 1916 von diesen 
22 Fliegern 24 feindliche Flugzeuge abgeschossen worden 
sind. Alle diese Flugzeuge sind entweder in unserem Be- 
sitz oder deren Abschuß über feindlichem Gebiet ist von 
unseren Beobachtern einwandfrei bestätigt. Wie steht 
es nun mit der Ueberlegenheit unserer Feinde im Luft- 
kampf? Dementsprechend groß sind auch die Verluste 
bei den Fliegermannschaften unserer Feinde. = 
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Die Vergeltung für Baralong. 

Anfang August ist dem Reichstag ein Weißbuch über 
den ,Baralong"-Fall zugegangen, das mit den Worten 
schließt: 

Die deutsche Regierung hat sich hiernach ihrer An- 
kündigung entsprechend genötigt gesehen, die Ahn- 
dung des ungesühnten Verbrechens selbst in die Hand 
zu nehmen. Eine Vergeltung der Untaten der briti- 
schen Seeleute im Baralong-Fall mit Maßnahmen glei- 
cher Art, etwa durch Erschießen britischer Kriegs- 
gefangener, hat sie selbstverständlich abgelehnt. Aber 
die deutschen Luftschiffe werden das englische Volk 
davon überzeugt haben, daß Deutschland in der Lage 
ist, die von den Offizieren und den Mannschaften der 
,Baralong" begangenen Straftaten nicht zu 
lassen. Wenn früher die unvermeidliche Gefährdung 
der Zivilbevölkerung bei Verwendung der deutschen 
Zeppeline für militärische Zwecke besondere Berück- 
sichtigung fand, so konnten angesichts des „Baralong''- 
Mordes solche Rücksichten nicht mehr durchgreifen; 
England gegenüber wird seitdem die Waffe des Luft- 
schiffes innerhalb der Grenzen des Vólkerrechts rück- 
sichtslos ausgenutzt. Bei jedem  Luftschiff, das auf 
London oder auf andere verteidigte oder Anlagen mili- 
tärischen Charakters enthaltende Städte seine zerstö- 
renden Bomben abwirft, soll England sich des „Bara- 
long"-Falles erinnern. 

Mit ehrlicher Genugtuung wurde überall in Deutsch- 
land diese Ankündigung aufgenommen. Wenn unsere 
Luftmacht nunmehr rücksichtslos und wirkungsvoll ver- 
wendet wird, wie das letzthin in einem Schreiben des 
Grafen Zeppelin, also von autoritativster Stelle, bestätigt 
wurde, so hat das ergreifende Ende der Unterseeboothel- 
den, die als wehrlose Gefangene von der Besatzung des 
Hilískreuzers ,Baralong" erschossen wurden, thr den Weg 
frei gemacht. Sie erfüllt jetzt bei ihren Angriffen auf 
England eine doppelte Pflicht: die militärische Schädigung 
unseres schlimmsten Gegners und die Vergeltung für die 
ermordeten Kameraden. 

Es ist nicht das erste Mal, daß Luftangriffe als Ver- 
geltungsmittel verwandt werden. Schon im Bericht des 
Hauptquartiers vom 25. Dezember 1914 hieß es: 

Am 20, Dezember, nachmittags, warf ein französi- 
scher Flieger auf das Dorf Inor neun Bomben, obgleich 
sich dort nur Lazarette befinden und auch für Flieger- 
beobachtungen ganz deutlich kenntlich gemacht sind. 
Nennenswerter Schaden wurde nicht angerichtet. 

Zur Antwort auf diese Tat und auf das neuerliche 
Bombenwerfen auf die offene, außerhalb des Operations- 
gebietes liegende Stadt Freiburg wurde heute morgen 
einige in der Position von Nancy liegende Orte von 
uns mit Bomben mittleren Kalibers belegt. 

Aber hier, wie in späteren Fällen, sollten die Luft- 
angriffe die völkerrechtswidrige Führung des Luft krieges 
sühnen, nicht andere Rechtsverletzungen. Ferner lag in 
jenen Fällen die Vergeltung in der Vornahme der Luft- 
angriffe überhaupt, und nicht in der Art und Weise ihrer 
Durchführung. Jene Orte in der Position von Nancy zum 
Beispiel wurden nur mit Bomben belegt, weil die Fran- 
zosen zuwider Artikel 25 und 27 der Haager Landkriegs- 
ordnung „unverteidigte Ortschaften” und obendrein „Hospi- 
täler und Sammelplátze für Kranke und Verwundete" an- 
gegriffen hatten. Auf „verteidigte oder Anlagen militäri- 
schen Charakters enthaltende englische Städte‘ wären auch 
ohne den „Baralong'-Fall Luftangriffe gemacht worden, 
aber während früher die unvermeidliche Gefährdung der 
Zivilbevölkerung bei Verwendung der deutschen Zeppeline 
für militärische Zwecke besondere Berücksichtigung fand, 
kürzer: wenn früher auf die Zivilbevölkerung Rücksicht 
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genommen wurde, so 1۱8116 diese Rücksicht jetzt fort. Darin 
liegt die Vergeltung für „Baralong'. 

Die meisten Schriftsteller sprechen in solchen Fällen 
von ,Wiedervergeltung'. Das ist einerseits orthogra- 
phisch unrichtig, es müßte Widervergeltüng heißen, und 
auch dann wäre der Ausdruck pleonastisch; anderseits 
ist er in jedem Fall logisch nicht einwandfrei, da es sich 
weder um die Wiederholung einer Vergeltung, 
noch um die Erwiderung einer Vergeltung handelt. 
In der Wissenschaft finden sich ferner die Ausdrücke Re- 
pressalie und Retorsion. Aber sie werden verschieden 
erklärt. So versteht u.a. v. Bulmerincg (in Holtzen- 
doríís Handbuch des Völkerrechts, 1889, IV, S. 59), der 
die Anwendung beider nur für die Friedenszeit behandelt, 
unter Repressalie die Erwiderung einer Rechtwidrigkeit, 
unter Retorsion die Erwiderung einer Unbilligkeit 
v. Liszt (Völkerrecht, 6. Aufl, 1910, S. 50, 277, 299) 
nennt Retorsion die Erwiderung einer Unbilligkeit durch 
eine andere zu dem Zweck, die Beseitigung jener ersten 
Unbilligkeit herbeizuführen; unter Repressalien, die er 
im Frieden und im Krieg anwendbar findet, versteht er 
die Durchsetzung eines behaupteten Anspruches im Wege 
staatlicher Selbsthilfe durch „Eingriff in die an sich be- 
rechtigten Interessen des gegnerischen Staates und seiner 
Angehörigen”. Also in beiden Fällen eine Zwangsmaßregel. 
Gareis (Institutionen des Völkerrechts, 1901, S. 218), 
der übrigens beide auch nur als friedliche Mittel betrach- 
tet, erklärt die Retorsion als „Wiedervergeltung gegen 
eine nicht rechtswidrige Handlung des anderen Staates”, 
die Repressalien als Zwangsmaßregeln zum Zweck der Un- 
rechtserwiderung. Am klarsten und dem wörtlichen Sinn 
am meisten entsprechend hat Frank in seinen Vorträgen 
über das Seekriegsrecht (1916, S. 12) die beiden Begriffe 
ausgelegt. Nach ihm ist die Repressalie ein Zwangsmittel 
gegenüber einem fortdauernden rechtswidrigen Verhalten, 
des Gegners, die Retorsion ein Akt der Vergeltung für 
ein abgeschlossenes rechtswidriges Verhalten. Die Re- 
pressalie will den Gegner zur Unterlassung zwingen, die 
Retorsion will die Begehung sühnen. Wenn England 
deutsche Unterseebootsmannschaíten nicht als ehrliche 
Gefangene behandelte und Deutschland dafür englische 
Gefangene einer entsprechenden Behandlung zuführte, so 
war das eine Repressalie; sie hörte auf, als die feindliche 
Rechtswidrigkeit aufgehört hatte. Was das „Baralong'- 
Weißbuch androht, ist eine Retorsion; sie endet, wenn 
Deutschland das Blut der gemordeten Seeleute gesühnt 
glaubt. Und das kann nicht vor dem Ende des Krieges sein. 

. Welches sind nun die völkerrechtlichen Regeln der 
Retorsion? Darin besteht eben das Wesen der Retorsion, 
daß sie an keine Regeln gebunden ist. Sie ist eine Form 
potenzierter Kriegsführung. Dem Gegner, der mit einer 
Handlung den Boden des Völkerrechts verlassen hat, folgt 
der verletzte Staat auf ein Kampfgebiet, das nicht von 
den Regeln des Völkerrechts abgegrenzt ist, Gegner 
der Retorsion ist immer ein Staat. Einzelne Angehörige 
des feindlichen Staates können für Völkerrechtswidrig- 
keiten kriegsgerichtlich bestraft werden, oder, wenn man 
ihrer nicht habhaft wird, kann ihre Bestrafung von dem 
Heimatstaat gefordert werden. So geschah es auch im 
sBaralong"-Fall Dadurch, daß die englische Regierung 
es ablehnte, die Besatzung des Hilfskreuzers ,Baralong" 
für die Verletzung des Artikels 23 der Haager Landkriegs- 
ordnung, der „die Tötung oder Verwundung eines die 
Waffen streckenden oder wehrlosen Feindes, der sich auf 
Gnade oder Ungnade ergeben hat”, untersagt, zur Ver- 
antwortung zu ziehen, hat sie das Verbrechen der Be- 
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satzung zu ihrem eigenen gemacht, Gegen sie richtet sich 
nunmehr die Vergeltung, die zwischen den Staaten, die 
rechtlich auf gleicher Stufe stehen, die Bestrafung er- 
setzt. 

Die Mittel der Retorsion richten sich ihrer Art und 
Dauer nach nur nach dem Gerechtigkeitsgefühl des ver- 
letzten Staates und nach seiner Kraft. Daß Luftangriffe 
so gut wie Bombardements durch Artillerie hierzu ge- 
eignet sind, ist außer Zweifel. Zum Vergeltungsmittel ist 
jeder Akt geeignet, der den Feind schädigt, gleichgültig, 
ob er sich gegen Personen (z. B. die Zivilbevölkerung), 
gegen Sachen (z. B. das nichtmilitärische Staats- oder 
Privateigentum), oder gegen Rechte (z. B. die geschäft- 
lichen Forderungen feindlicher Ausländer) richtet, gleich- 
gültig auch, ob er dem Völkerrecht entspricht oder nicht. 
(Vgl. Gareis, a. a. O., S. 218, v. Liszt, a. a. O., S. 277). 
Es ehrt die deutsche Kriegführung, daß sie selbst auf 
Völkerrechtsbrüche mit völkerrechtsmäßigen, allerdings 
harten Maßnahmen antwortet. So hat sie es in jenem 
Beispiel vom Dezember 1914 natürlich abgelehnt, ihrer- 
seits Lazarette zu beschießen, sondern hat Ortschaíten 
von militárischer Bedeutung mit Bomben belegt. Sie hat 
auch jetzt „selbstverständlich abgelehnt", Auge um Auge, 
Zahn um Zahn zu vergelten. Als Sühne nennt das Weiß- 
buch die Ausnutzung der Luftwaffe „ohne Rücksicht”, aber 
„innerhalb des Vólkerrechts'. Damit ist zu- 
gestanden, daß die deutsche Kriegsführung bislang ihre 
Grenzen bei Luftangriffen noch enger zog als das Völ- 


kerrecht. (Schluß folgt.) 


Luitrechtliche Literatur. 


Die luftrechtliche Literatur war nach dem Ausdruck 
eines Rezensenten vor dem Kriege bereits „ins Dreidimen- 
sionale gewachsen‘. Die vorübergehende Stauung des 
Stroms von Büchern und Broschüren soll hier zu einer Art 
Bibliographie des deutschen Luftrechts, insbesondere des 
Rechts der Luftfahrt, genutzt werden. 

Es ist nicht zu leugnen, daß anfangs im Luftrecht 
manches phantasievolle Rechtsgebilde ans” Licht kam, 
das, wie sein Gegenstand, in der Luft schwebte. Unter- 
dessen ist zu eindringlich und nüchtern gearbeitet worden, 


als daß in der Rechtswissenschaft noch von einem „freien 


Luftraum” geredet werden: könnte. 

Vielleicht nützen die nachstehenden Besprechungen, 
die mehr über den Inhalt des Erschienenen berichten, als 
dessen Wert beurteilen wollen, dazu, der künftigen For- 
schung im Frieden das Material bereitzustellen, und der 
oberflächlichen Schreibelust zu zeigen, daß ihre Zeit vor- 
bei ist. 

Eine chronologische oder systematische Anordnung 
der Erscheinungen kann zunächst nicht gegeben werden; 
beides wird durch eine Uebersicht am Schluß unserer 
literarischen Bestandsaufnahme ersetzt. — 

Der überwältigende Eindruck, den die Erschließung 
des Luftraums überall machte, die tiefgehenden Um- 
wälzungen, die er auf vielen Gebieten erwarten ließ, und 
die wir, soweit sie auf militärischem Gebiet liegen, heute 
miterleben, — ließen zunächst Schriften entstehen, die 
entweder den ganzen Kreis der neuen Tatsachen 
und Möglichkeiten zu umfassen sich bemühten, oder 
die mit Analogien, mit Angleichungen, die Verbin- 
dung zwischen dem Luftrecht und dem Recht des Erd- 
bodens herzustellen suchten. Aus beiden Kategorien 
soll hier zunächst eine Schrift bespochen werden. Aus der 
ersten der Vortrag von Zitelmann über „Die Rechts- 
fragen der Luftfahrt", übrigens eine der letzterschienenen 
einschlägigen Schriften vor Kriegsbeginn. Aus der zweiten 
die Abhandlung von Grünwald über „Das Luftschiff in 
völkerrechtlicher und strafrechtlicher Beziehung”, eine der 
ersten selbständigen Arbeiten über Luftfahrtrecht. An 
ihrem Erscheinungsjahr (1908) kann man ermessen, wie 
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jung dieser Zweig der Rechtswissenschaft ist, während der 
Zitelmannsche Vortrag zeigt, wie viele Fragen sich öffne- 
ten, als man den Luftraum erschloß. 

(1) „Die Rechtsfragen der Luftfahrt” sind 
ein „Vortrag, gehalten in der Eröffnungssitzung des Dritten 
internationalen Kongresses für Luftrecht zu Frankfurt a M. 
am 25. September 1913 von Ernst 21) 61 ۵ و و‎ 
(gedruckt bei Duncker & Humblot, München 
und Leipzig 1914, 44 S., geh. 120 M) Er gibt 
eine Darstellung, die belehrt, während wir glauben, 
nur gut unterhalten zu werden. Er ist geistvoll, 
wie alles, was Zitelmann veröffentlicht, und reich 
an eigenartigen Ausblicken (so, wenn S. 9 von der 
Poesie der  Jurisprudenz die Rede ist, wie sie 
immer auf das Neue lauscht und lauert) und kühnen Bildern 
(so, wenn es ebendort heißt, der Jurist „darf kein starres 
System haben, für ihn ist dieser Typus durchaus zu ver- 
werfen, nur das unstarre System ist für ihn berechtigt)." 
Er wendet sich an alle, die, ohne Fachjuristen des Luft- 
fahrtrechtes zu sein, an dieser Materie Interesse nehmen. 
Er will nur die Fragen nachweisen und neu gruppieren, 
nicht die Antworten geben (hierzu vgl. Zitelmanns „Luft- 
schiffahrtrecht", Leipzig 1910, und „Zeitschrift tür internat. 
Privat- und Oeffentl. Rechts"). Begonnen wird, ausgehend 
vom Luftfahrzeug als Kriegsmittel, mit Fragen völkerrecht- 
licher Art, im Krieg (Werfen von Sprengstoffen, Lufttahrt 
und Spionage, Sanitätsluftschiffe usw.) und im Frieden 
(Grenzverkehr der Kriegsluftschiffe unter Hinweis auf das 
damals neu geschlossene deutsch-französische Abkommen), 
doch sieht hier Zitelmann mehr Arbeit für den Diplomaten 
als für den Juristen. Dann werden die Fragen der Luft- 
fahrt in drei Gruppen geteilt: 1. das Luftfahren selbst 
und unmittelbar (hierhin gehört das Recht zum Fliegen, das 
Recht zum Ueberfliegen fremder Grundstücke, Fahrtvor- 
schriften, Notlandungen, Haftpilicht); 2. die Ereignisse, die 
sich auf dem Luítiahrzeug abspielen (Testamentserrich- 
tung, Todesfälle und deren Beurkundung, strafbare Hand- 
lungen auf Luftfahrzeugen usw.); 3. Ereignisse, die in 
ursächlicher Verbindung mit der Luftfahrt oder in Zweck- 
beziehung zu ihr stehen (hierzu ist zu zählen Heuern von 
Luftmannschaften, Bergelohn und Finderlohn für ab- 
gestürzte Fahrzeuge oder Gegenstände, Transportverträge). 
Eine Einteilung unter einem anderen, dem rechtlichen Ge- 
sichtspunkt, geht von dem Grundsatz aus, daß alles Recht 
Lösung von Konflikten ist, und unterscheidet Konflikte 
zwischen dem Luftfahrer (Unternehmer, Eigentümer) und 
anderen Personen (Grundstückseigentümern, Gefährdeten, 
Geschädigten), also Privatrecht; Konflikte zwischen 
dem Luftfahrer und staatlichen Interessen (Zollrecht, 
Spionageschutz, öffentliche Ordnung und Sicherheit), also 
öffentliches Recht; Konflikte zwischen den 
Interessen zweier Staaten bezüglich der Luftfahrt, also 
Völkerrecht. 

Damit kommt Zitelmann auf die grundlegende Frage: 
wie weit geht die staatliche Herrschaft 
über Luftfahrt und Luftfahrzeug; ihr gibt er einen drei- 
fachen Sinn: 1. in welchen Grenzen darf der einzelne Staat, 
völkerrechtlich betrachtet, unmittelbar Zwangsmaßregeln 
vornehmen; 2. in welchem Maße ist der Staat völker- 
rechtlich berechtigt, die Gesetze zu geben, die sich auf 
Luftfahrt, -fahrzeuge und -fahrer beziehen und 3. die 
Gesetze welches der verschiedenen Staaten müssen im 
Einzelfall angewendet werden? Die zweite und dritte 
Frage nennt Zitelmann identisch, die Frage nach der Herr- 
schaft, der Gebietshoheit des Staates, nennt er die wich- 
tigste des Luftfahrtrechts. 

Des weiteren ist dann die Rede von dem Inhalt der ein- 
zelnen Rechtsordnungen. Hier werden die beiden Stand- 
punkte erwähnt, der des geltenden Rechts, de lege 
lata: Anwendung allgemeiner Rechtssátze, wo spezielle 
fehlen, Analogien; der des zuschaffenden Rechts, 
de lege ferenda: hier die Forderung, daß keine Sonder- 
gesetze geschaffen werden, wo die allgemeinen genügen. 
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‚Die: Eindscker und sein Ban. Von Walther. Magel, MPPARETE- "MMEICHINENFABRIR EG G : 
Sung  Valckmanns Bibliothek Kür: Flugwesen.. Be db — | BERLIN * ICH ONEBERG. EEE 





Verlag EXE Yolski mann Nachilg, mbH 
‘Cbarlottenburg 2. Preis 250: M. SI 
Der Eindecher fat; berufen, Ku, in: erh des * 
` Velkaflo; Geng zu werden > ‚Billig im der. Herstellung: ea 
‚lach: in der Behandlung und. Bedienung, erscheint es wün- |: 
schenswert und nützlich, daß sich weite Kreise: mut Zb i 
bescháhigen . und seinen Bau stoderen. -Ein aussichts- | - 
reiches Arbeitsfeld ist namentlich dem. Ingenieur, Maschi- | 
 menbauer, Schlosser - nad Mechaniker cerüHnel. ^ Auch [0 ® 
‚wenn die ‚Mittel: zum Ban eines —— ETE b. € 
‚reichen, so ist die Möglichkeit und die alegenheit.. dec 
geben, durch Verbesserung. auch der kleinsten Teile zur | 
weiteren Verbilligung. und: ‚Merbreitung - des ` Eindeckers. | 
beizutragen. Um den Bau des. Flugzeuges studieren zu. |. 
können, hat der Verfasser 9 bengenauntes Buch. abgetaüt, i 
Es zeichnet sich durch Sachlichkeit seines. Inhaltes, durch | 
knappe, verständliche - Sprache, dete asia nad as A 
5 struktionszeichnungen ; Bus. 05 005 ME 
! „Der. Flieger und seta Flugzeug, von. E Saa "Match: an 
-manns Bibliothek für. Flugwesen, ‘Band IV,. Verlag | 
C LE. VolckmánnNachilg, 6G. . Jb. B, Chars | 
dett enburg 2. Preis 280 M. GE 
Der Ver fässer schildert in klarer, Mieke Weise don. sim 
۱ Werdegang ‘des Flieders und den Bau des. Flugzenges, | 
Ausgehend von der Wahl des Fliegerberufs, behandelt. er d. 
i die Ausbildung des. Flugschülers, die Fludprütung und seme | 
E NE für die Zukunit, ‚Wir lernen MN verschiedenen 3 
du ول‎ engen, die damit verbundenen ‚Vorbereitungen und, - 
hren, aber auch die zu erwartenden hohen- jenüsse, Po 
Eine erschóplende ` Besprechung gilt dem Flugz zul و‎ 
۱ جرد‎ DEE dem eter. —— < — SE ® MR 
Wicütigen sinstrumentes, Des bildlieken arsteliangen i — 
-- reihen sich die modernen Flugzeuge mit ausführlicher Be- FOR VERBRENNUNG RP AFTHAVCHUNEN, ih 
— Sptechung ` ein, Auch auf. die. Verwendungsmöglichkeit . E Jepen ART. 7 
de Eloge cudes ist besonders: hingewiesen, Nicht gar dem ی‎ ae E REN RER SE 
-Fhe dag WOR das Buch; alles: Wissenswerte, es re auch | —— ی و‎ d — a 
den‘ Konstraktent n Verbesserungen | und neuen Eriin- } amm 
dungen xn. Das. "Werlichen. dut auch em: guter- Leitladen ` E ی‎ 
zur Förderung. der: رت‎ HAE ee 8: Ser ere [M S 
weite. ‚Verbreitung. zu wünschen ist, | vu GEN 
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DEUTSCHER LUFTFAHRER-VERBAND. 


۱ Amtliche Mitteilungen. 
Es wird hierdurch bekanntgegeben, daß dem Flieger Hans Grohnwald, geboren am 7. Juli 1886 
zu Berlin, die ihm am 9. Februar 1914 erteilte Qualifikation als Flugzeugführer durch Verbandsbeschluß 
vom 7. November 1916 abgesprochen und das ihm erteilte Zeugnis Nr. 660 entzogen worden ist. 


Auf Grund verschiedener, uns bis jetzt zugegangener Angaben über die den Vereinen seitens der 
Militärverwaltung gezahlten Entschädigungen für zur Verfügung gestelltes Ballonmaterial teilen wir ergebenst 


mit, daß 


liegen, in alphabetischer Reihenfolge. 
bei unserer Sammlung unterstützen zu wollen. 


der Bayerische Aero-Club. Bitterfelder Verein für Luftfahrt, Chemnitzer Verein für Luftfahrt, 


Erfurter Verein für Luftfahrt, Fränkische Verein für Luftschiffahrt, Hamburger Verein für 
Luftfahrt, Hildesheimer Verein für Luftfahrt, Leipziger Verein für Luftfahrt, Mannheimer Verein 
für Luftfahrt ,Záhringen", Obererzgebirgische Verein für Luftfahrt, Schlesische Verein für 
Luftfahrt, Verein für Luftfahrt Gießen, Verein für Lufischiffahrt Limbach (Sa) und Umgegend, 
Verein für Luftschiffahrt und Flugtechnik Nürnberg-Fürth 


in zufriedenstellender Weise für ihre Ballone entschädigt wurden. 





Verbandsmitteilungen. 
Laut Beschluf des Vorstandes veróffentlichen wir laufend in den Verbandsmitteilungen der ,Deutschen 


Berliner Verein für Luftschilfahrt. 
Liste der im Felde stehenden Mitglieder. 
(Fortsetzung.) 

Pueschel, Conrad, Hauptmann; E. K. I. u. IL 

la Quiante, Hauptmann, Luftsch.-Führer. 

Quittner, Dr. 

Rasch, Ferd., Oberleutnant z. S. b. d. Marinellieger- 
truppen. 

Reinke, Leutnant. 

Reinstrom, Max, Leutnant b. d. Luftschiffertruppen; 
E. K. IL, Oldenb. Verd.-Kr. II. 

Reuf, E., Leutnant d. R. b. e. Gard-Inf.-Regt. 

Reuter, Fritz, Leutnant d. R. b. e. Füs.-Regt. 

Reyher, Dr. Paul 

Ricke, Hauptmann; E. K. I. u. IL, Oesterr. Mil.-Verd.- 
Kr. m. Kriegsdekoration. 

Roch, Dr. Eugen, Vermessungsmaat b. d. Marinestation 
d. Ostsee. 

Roeder, Georg von, Oberleutnant. 

Roeder von Diersburg, A., Frhr., Leutnant d. R. 
b. Stab e. Landu Bi 

Roeder von Diersburg, Karl Frhr., Kriegsfreiw. 
b. e. Drag.-Regt. 

` R Due an als Mitgl. d. K. F. A. C. b. e. Gen.-Komm.: 


Rommel, Dr. Wilhelm, Hauptmann, Batterieführer i. e. 
Res.-Feldart.-Regt.; E. K. II. 

Ruhemann, Dr. Heinrich, Stabsarzt d. R. b. e. Garde- 
Regt.; E. K. IL 


Luftfahrer - Zeitschrift" Angaben über die Teilnahme der Mitglieder unserer Vereine am Kriege, soweit sie hier vor- 
Wir bitten die verehrlichen Verbandsvereine hierdurch nochmals hóflichst, uns 


Rumpel, Dr. med., Leiter e. Kieferstation b. Berlin. 

Russell, Heinrich, Leutnant, Prüf.-Anstalt u. Werft 
d. Fliegertruppen. 

Salinger, Walter, Hauptm. i. e. Feld-Art.-Regt. 

Sander, Dr. Eugen, Leutnant i. e. Garde-Regt., zwei- 
mal verwundet in der Winterschlacht i. d. Champagne, 
komm. als Beobachtungsoffizier z. e, Brieftaubenabt.; 
E. K. Lu II 

Schack, A. F. von, Leutnant. : 


Schiffer, Erwin, b. e. Kraftfahrfernsprechabt. 

Schirm, Rechtsanwalt, Oberleutnant u. Komp.-Führer 
b. e. Jáger-Batl. 

Schmidt, Alfred Martin, Ingenieur. 

Schmidt, E. A., Rittmeister i. e. Hus.-Regt. 

Schmidt, Richard, Flugzeugführer. 

Schmidt, Wilhelm, Kgl. Amtsrat. 

Schmiedecke, Generalleutnant, Exz.; E. K. I. u. II, 


Hess. Tapferkeitsmed., Schw. z. Komturkr. d. Sächs. 
Albrechtsordens u. Stern m. Schw. 

Schoof, Hauptmann. 

5 d h E a 2 m, Walter, Leutnant i, e. Luftsch.-Batl.: 

Schramm, Wilhelm, Hauptmann, Kommand. e. Luft- 
schiffes; E. K. L u. II. 

Schroeder, Max, Hauptmann. 

Schródter, Emil, Leutnant d. R. b. e. Ulanen-Regt. 

S x hródter, Rolf, Vizewachtmeister b. e. Feldart.- 

egt. 

Schubert, Friedrich, s. Zt. Leiter d. Ausbildungsfahr- 

ten f. d. Mar.-Landfl.-Abt. 
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Schuffert, Fritz, Rechtsanwalt. 

Schultz, von, Rittmeister. 

Schultze, Fritz, Vizeieldwebel d. R. b. e. Gebirgs- 
Masch.-Gew.-Abt. d. Südarmee. 

Schutzbar-Milchling, von, b. d. Krankentransp.- 
Abt. e Et.-Insp. 

Schwindt, Paul, Ingenieur. . 

Seldeneck, Frhr. von, Rittmeister d. R., ۰ 
e. Art, Mun Kol: E. K. II. 

Selk mann, Major b. e. Feldart.-Regt. 

Sermage, von, K. u. K. Oberleutnant. 

Seydlitz-Kurzbach, von, Oberleutnant. 


Kaiserlicher Aero-Club, Berlin. 
1. Fortsetzung der Nachrich- 
ten über Clubmitglieder: 
Gefallen: 
| Rittmeister Adolf von Hantelmann. 
Dr.-Ing. Eduard Heller. 
Eisernes Kreuz 1. Kl. 
Leutnant Freiherr von Lentz 
Eisernes Kreuz 2. Kl. 
Dr. Franz F. Krusius; außerdem Kgl. 





Professor 
Bayer. Milit.-Verd.-O. 4. Kl. m. Schw. und Hess. Milit.- 
Sanitätskreuz a. Kr.-Bd. 

2. Der Club beabsichtigt, den im Felde 


stehenden Flieger- und Luftschiffer- 
truppen eine Weihnachtspende zuzuwenden. 
Wir bitten unsere geehrten Mitglieder 
diejenigen Beträge, die sie unseren 
Kriegern als Weihnachtsgeschenk zu- 
gedacht haben. uns hierfür freundlichst 
zu übermitteln. 

Der Generalsekretär: 


v. Zawadzky. 


Kurhessischer Verein für Luftfahrt. 

Sektion Marburg. 

Kürzlich weilte der Ballonführer des Ver- 
\ eins und stellvertretende Fahrtenwart Ober- 
۱ leutnant Dr. Stuchtey auf Urlaub hier- 
| elbst. Gelegentlich seiner Anwesenheit fand 
| sine Vereinsversammlung statt, die als streng 
J geschlossene zu betrachten war und in 
| / welcher er dankenswerter Weise Lichtbilder 

"us und Erlebnisse aus dem Felde vortrug. 
Außerdem wurden bei dieser Gelegenheit geschäftliche 
Angelegenheiten erledigt. 





Herr Dr. phil E. Everling, wisenschaftlicher Mit- 
arbeiter der Deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt in 
Berlin-Adlershof, hat sich an der Kgl. Technischen 
Hochschule Charlottenburg für das Fach 
Luftfahrt habilitiert. 

Der k. und k. Línienschifísleutnant Gustav Klasíng, 
welcher am 8. Juni 1915 als erster Flieger ein feindliches 
Luftschiff, den großen italienischen Lenkballon „Citta di 
Ferrara", über der Adria in Brand geschossen, vernichtet 
und die Besatzung gefangen genommen hatte, hat im Alter 
von 32 Jahren am 6. November d. J. den Heldentod ge- 
funden. Er war früher mehrere Jahre Unterseeboots- 
Offizier gewesen und machte im Frühjahr 1914 in Wiener- 
Neustadt seine ersten Flüge. Er war einer der besten und 
besonnensten Flieger der k. und k. Armee. 

Mag auch der Name Silberer in 

Victor Silberers 70. Ge- Laienkreisen weniger bekannt sein. 
burtstag. desto größerer Popularität erfreut 

er sich seit Jahrzehnten in der ge- 

samten Sportwelt. Als man in den 70er Jahren des vori- 
gen Jahrhunderts auf deutschen Gewässern den Ruder- 
sport organisierte, da galten schon Silberers Angaben in 
seinem geschickt verfaßten Instruktionsbuch für die 
Sportsjünger als höchstes Gebot. Und im Kraftfahrwesen 
wußte er sich eine ebenso dominierende Stellung zu er- 
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Siebenmann, Ingenieur. 
Siemens, Friedrich, Rittmeister d. R.; E. K. Il. 
Simon, Dr. Otto, Oberleutnant d. R., Landw.-Fußart. 


Sobbe, D. von, Oberst b. e. Jäger-Regt. z. Pf. 














Sobernheim, Dr. Walter, Kommerzienrat, Rittmeister 
d. L.; E. K. IL 

Soehlke, Rittmeister. 

Solff, Karl, Hauptmann b. e. Tel.-Batl.. Kommandeur 
e. Fu. Kdo.; E. K. IL, Oesterr. signum laudis. 

Sorge, Max. 

Spandow, Philipp, i. e. Inf.-Regt. (Schluß folgt.) 

Die Geschäftsstelle. ۱ 
ringen. Untrennbar aber von der Geschichte der Luit- 


fahrt ist Silberers Name. Muß man ihn doch mit Fug 
und Recht als den Begründer der Luftschiffahrt in Oester- 
reich und Ungarn bezeichnen. Ihm allein ist die Schöpfung 
der ersten aeronautischen Anstalt in Wien und des ersten 
militär-aeronautischen Kursus der österreichischen Armee, 
ferner des „Wiener Aeroklub" und der österreichisch- 
aeronautischen Kommission zu verdanken. Der ewig junge 
Sportsmann hat bis zum heutigen Tag selbst aber auch 
sine regste sportliche Tätigkeit an den Tag gelegt und 
allein ungefähr 150 Freifahrten ausgeführt. Die Stiftung 
vom „Victor Silberer-Preis" dürfte wohl noch allen In- 
teressenten in bester Erinnerung sein. Der freigebige 
Sportsveteran hatte nämlich seinerzeit einen silbernen 
Pokal im Werte von 1500 Kr. als Wanderpreis für den 
5sterreichischen Luftschiffer gestiftet, welcher die weiteste 


. Fahrt mit einem Begleiter in einem Ballon von nicht über 


Kein Wunder, daB Silberer 


Oesterreichischen 


1200 cbm ausführen würde. 
längst zum  Ehrenvorsitzenden des 


 Aeroklubs-, zum Ehrenmitglied des Oesterreichischen Flug- 


technischen Vereins und einer ganzen Anzahl anderer in- 
und ausländischer Klubs ernannt worden ist. Bei den 
Leuten des Pferderennsports steht Silberer durch die be- 


„deutenden Leistungen seines eigenen Traberstalles im 


besten Gedenken. Man darf ihn wohl auch als Begrün- 
der der eigentlichen Sportjournalistik vieler Gebiete be- 


zeichnen. Er ist der ursprüngliche Herausgeber der „All- 


gemeinen Sportzeitung" in Oesterreich und der „Wiener 
Luftschiffer-Zeitung’ gewesen. Die „Grundzüge der 
praktischen Luítschiffahrt" entstammen seiner gewandten 
Feder. Auch politisch hat sich dieser vielseitige Mann 
erfolgreich betätigt, insbesondere als fortschrittlicher Ab- 
geordneter im österreichischen Landtag. Dabei fand der 
stark Beschäftigte noch Zeit, die bekannten Fremden- 
niederlassungen auf dem Semmering zu erbauen. In An- 
erkennung seiner umfassenden Tüchtigkeit hat Silberers 
Vaterstadt Wien ihn vor Jahren schon in den Gemeinde- 
rat berufen. Nun ist der Unermüdliche in diesen Tagen 
ein Siebziger geworden. Möge Silberer, eine der volks- 
tümlichsten Wiener Persönlichkeiten, der hochgeachtete 
Journalist und Sportsmann, sich noch recht lange Jahre 
des ungetrübtesten Wohlergehens erfreuen. 

Der französische Deputierte Maurice Bernard hat bei 
einem Fliegerunfall in Pau den Tod gefunden. In 500 m 
Höhe verlor er die Herrschaft über sein Flugzeug und 
stürzte ab. Bernard, der Ritter der Ehrenlegion war und 
an der Front mehrere militárische Auszeichnungen er- 
halten hatte, war 39 Jahre alt. 

Abschuß feindlicher Flieger. Bei einem Luftangriff 
auf Triest wurden der französische Flieger Roulier und 
sein Beobachter Costereusse abgeschossen. l 

Von den amerikanischen Fliegerfreiwilligen im fran- 
zösischen Heere ist nun der dritte gefallen. Norman 
Prince, der sich am Flug gegen Oberndorf beteiligte. 
wurde durch eine deutsche Kugel verwundet und brachte 
sein Flugzeug gerade noch auf französisches Gebiet, hatte 
aber nicht mehr genug Kraft, um kunstgerecht zu landen 
und erlitt komplizierte Beinbrüche, an deren Folgen er 
nun gestorben ist. Er war 29 Jahre alt und hatte das 
Kriegskreuz sowie die Militärmedaille erhalten. Sein 
Bruder steht ebenfalls in französischem Fliegerdienst. 
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>. Der weiße Schleier des Nebella 
dicht und schwer auf dem Wiesenb 

dert Schritt weit konnte man sehen 
Schein in dem. flimmernden Meer 
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. Posten hin und her. 
‚schweren Stiefel in di 
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` Die Herren grüßten und gingen zu ihrem Zelt hin- 
über. Sie hatten nicht meh e 


Fluge aufs genaueste. Hatten sie doch schon so viele 
Kilometer über dem Feinde — 


dem Gewittersturm, in Regen und Nebelnot. Wie - 
Mann und Frau waren sie miteinander verbunden, . 
der Flugzeugführer und sein Beobachter. Jeder gab 
Sich voll Vertrauen ren Han 
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M | ماما ماو راو‎ der Stadt Ypero. Die Aufnahme wurde in geringer ۴ über der Stadi von einem deutschen Flieger gemacht. 3 


Kommandos schallten gedämpft durch die dichte 


Luft. Gestalten tauchten auf. Eine Marschabteilung. 


Die erste Korporalschaft der Feldfliegerabteilung 
schwenkte vor den Zelten ein. Eine folgte der an- 
deren. Die Doriquartiere wurden leer. Vor den 
Zelten stand die Abteilung in zwei Gliedern. Ea 
„Augen rechts!" Der Feldwebel meldete dem 


Abteilungsführer. „Wegtreten zum Dienst. Zele 
auf.” — „Zu Befehl Herr Hauptmann!" Dieser 
wandte sich zu den zwei Offizieren, die mit ihm aus - 


dem Dorf herabgekommen waren. „Machen Sie sich, 


bitte, auch fertig, meine Herren, damit Sie starten ` 
‚können, sobald das Weiter klar wird. Der Chef des 


. ‚Stabes legt heute besonderen Wert aul die Artillerie- 
-aufklárung. Unser bewährter Kampfflieger wird auf 
dem Posten sein und Ihre Sicherung übernehmen, so- 

bald ich Ihren Start nach vorne gemeldet haben 


Weniger Gas — der Sturm läßt nach, Gas weg — 





Sie zu hohen gefahrvollen Flügen über des Feindes 


wütenden Batterien starteten. 


„klugzeug raus!" Kräftige Arme packien an. 


| Die harten Tritte stampften über das Wiesengras und — 


der „Albatros rollte hinaus auf die Startbahn. Vor- 
siehtig turnt der Führer in die Karosserie, Zuerst 


prüft er Höhen- und Seitensteuer und dann die Ver — 
windung der 'Flügelflächen. „Frei ruft er. Der — 
Mann am Propeller antwortet. Surrend zündet der —— — 
Gashebel und der Motor springt an, die hölzeme ——— 
‚Luftschraube in tolle Wirbel drehend. Die Hand des — 
‚Führers gibt mehr Gas, Der Tourenzähler schnellt in ` 
die Höhe und wie ein Sturm fegt der Propellerwind — 
durch die Verspannungsdrähte hin und läßt das 


Schwanzende mit ungeheurer Kraft an seiner Fessel 


der Motor setzt aus, nur der Propeller macht 


en ni mehr viel miteinander zu 
‚sprechen, denn jeder kannte seine Pflichten vor dem. 


— ۱ Feinde gemeinsam zurückgelegt, 
in herrlichstem Sonnenwetter, in plötzlich ausbrechen- ج‎ 


in des anderen Hand, wenn 
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Von Adolf Victor von Koerber — | I ANN LE 

ndes Flandern lag 

oden. Keine hun- 

N ‚Allein ein heller 

n in dem Himmern leer tanzender Nebel- 

llecken zeigte den Osten an, wo sich das Licht em- 

۱ ing. Wie große graue Schatten malte es die 

Konturen der ‚Flugzeugzelte. Vor diesen schritt der- 

Tiefe Fußstapfen drückten seine - 
e Grasnarbe, in der es gãrte 
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Cusen, die seine. Kameraden zogen. er&ah. deren. ansicht- 3 
haree Schützer,: dan sie. ‚sich: eingehend. quit lem der Feinde zetrissen und. dig: Erkundungstlieger ` - 
| wichtigen. Ziel besehàltiglen. Er niulte alèn verhin-  wannen Zeit. Das ständig tegen sie unterhaliene: Ab- 
P dem: daB sie bei der Becbachlung 4و‎ ‚wurden.  wehrfeuer ` ‚setzte wieder rasend ein, als die‘ Bel: 
‚Seine.arsie Absicht, plotelich im Teläten Augenblick  täuschlen unten "sehen, dall der. Kampfilieger die — 
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— Hechan Schützen an- ‚den. Gewehren.. Lt. ‚denen gis Oleg selzte er an. Im Augenblick: stellte der 
auf den genau fückwárts ü über Hier 
‚zu Schuß kommen konnten Ihre 
"zweifelt. - - Vergeblich spite sie nach 
aus, die erst wenden muBfei 
































Zen: und weit zurückblivben ruog der Maschine rerhinderten jubelnde Landstu 
- Nun erhielten sie. auch Seifenfe euer von den deutschen leute: dorch. schnelle Gefangennakme der Engländer. | 
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— wollte v: nicht den freunde eei den Kain P baren Erkundern: und anderen Flivgerotlizieren. be- 
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mit einem anderen. ‚über. ib. iergenden deutschen. ` unter Gleckengeliut: alie Kirche verlieh, kteisten mien 









Flugzeug -— eigent. s unglücklichen: Aalt am Himmel deutsche Fieger „Bin. SE 
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‘Yon über 2000 m nach im sicheren  Spiralgfe 
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S Gegenden ` nicht `. Kampfflieger. das Feuer ein; doch bheb ar dem Geg- > 
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den anderen ; [ruppen der deutschen Linie landete; Eine: Zerstó- 1 
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Nr. au XX. 


wa VAs de: Sarg dem SEN Bahn. 
eine dreifache 


dell übergeben - wurde, 

donnernde Salve gelöst. 
"Nicht ` .minder feierlich war 

in — Johanniskirche 4n Dessau, 


Marde | 


die Geistlichkeit, die Vertreter der Stadt Dessau 
usw. "wohnten. der. Feier bei, nach welcher sich 
der Trauerzug, an einer gewaltigen Menschenmauer 
vorbei, hinaus zum Ehrenfriedhof bewegte, 


er ‚stellvertretende ` 
tee Ge- 
neral Freiherr von ` 


Lyncker sprachen hier 
Bölckes Eltern herz- | 
lichste Worte des Bei- | 
leids aus, und nach der 
Einsegnung der Leiche ® 
und einer Ansprache - 
des Bürgermeisters der | 
Stadt Dessau nahm als 
letzter der Chef des ` 
ck eldflugwesens, Oberst- | 
leutnant von Thomsen, ` 
das Wort, um das Ges 
löbnis der Schüler und | 
Kameraden Bölckes ab- 
zulegen, dem ` dahinge- |. 
fangenen ‚Meister des ` 
Flugwesens als Vorbild B - 
‚nacheifern zu wollen. de 

.Bülcke. war der ® 
dritte Sohn: des. Semi- E S 
narprofessors Bölcke er 
Ziebigk bei Dessau. Er . 
war am 9, Jur 1891 ` 

| . Halle - der ` 
Saale. HG und be- — 
suchte das Gymnasium B 
in Dessau, wo er sich. 
schon. sportlich beson- ` 
ders auszeichnete. Nach 
bestandener Reifeprü- ; 
fung wurde er Tele- - 
Funker i in Koblenz. Erst e 
nach Ausbruch des en 
| Krieges machte: er seine EN 


F Heger- Hauptmann Oswald. DONE: L 


Flieger SR Prüfung‘ 
Staffel seines Bruders 
` diesem zusammen Erkundungsflüge aus. 
Kampfflugwesen in die. Erscheinung ` deut 
-.Bólcke Kampfflieger; als solcher errang er seine un- 
‘sterblichen Erfolge. Aber auch als Fluglehrer: hat er 


die e 
۱ Bölckes Heimat. 
Zahlreiche Offiziere, ` besonders der Fliegertruppen, 


nant Immelmann einer seiner besten Schüler. 
mann Bólcke war Ritter des Ordens Pour le mérite, 
den ihm Kaiser Wilhelm seinerzeit persónlich über- 
; reicht hatte, 
dens seines ‚einfachen, zurückbaltenden Wesens äußerst 


wo die 
Beisetzung stattfand. Die Kriegervereine bildeten 
mit ihren Fahnen Spiers £ der Herzog von Anhalt — 





Flieger -Hauptmann Oswald Bölcke t E. S ae 


321 


SE bei ` der 
am. Westen. mit 
Als das 


wurde 


ind diio 
Wilhelm 


sich große Verdienste erworben, war doch Oberleut- 
Haupt- 


‚Als Mensch war Hauptmann. Bölcke we- 


` beliebt. Bekannt ist, daß 
Kaiser. Wilhelm, - der 
۲ Bölcke auch sehr hoch 
"schätzte, vor einiger Zeit 
B den Wunsch. aussprach, 
` daf Bölcke sich als 
Kanpfflieger nicht mehr 
groBen Gefahren aus- 
‚setze, damit er unseren 
| jungen künftigen Flie- 
= gern als Lehrer und 
Vorbild erhalten bliebe. 
. Bölcke ging darauf auch 
in längeren Urlaub; aber 
| er hielt es in der Hei- 
mat nicht | lande aus, 
 müflig. dem wilden 
2. Kan pfe draußen an der 
"Front zuzusehen. cErT 
fing eben völlig in sei- 
nem. Beruf auf und 

kannte keine Rücksicht 
gegen sich. selbst. Bald 
‚kehrte er, schon vor Ab- 
© laufseines ‚Urlaubs, wie- 

der an die Front zurück, 
B und in diesen letzten 

Monaten schol er be- 
^kanntlich nicht weniger 
‚als 21 feindliche Flieger 
Gab So ist er auf. der 
Höhe seines Ruhmes in 
۱ voller Jugendkraft von 
۲ uns gegangen als ein 
echter: Soldat in treue- 
3 ster Pflichterfüllung. für 

sein Vaterland. 


 "(Sánke, Berlin, phot} 





Das erste Erscheinen — Luitballons in Mecklen- | 


burg im Jahre 1784. 


ae Schilderung, mitgeteilt: aus der „Rostocker 


Zeitung" von 1784, von C. Krüger, 
i Maison vom 16. April 1784. 


Oxholtes, welche sich. zur. Bewunderung und Schrecken 


hiesiger Einwohner eine geraume Zeit hoch in der Luft 
hielte, endlich aber sich nach und nach etwas dem Erdboden. 
näherte und zuletzt nahe am Uter tiefer senkte. Ein híesiger | 
Einwohner, der sich just mit einer Flinte in der Gegend be- 


fand, wagte es, darnach zu schießen, worauf diese Maschine, 


weil sie vom Schuß. getroffen, in einen Dornbusch fiel. Da 
es Sinkel war und. 4 der رد‎ sich doch nicht fetos daran. 


nicht ‚geringen Angst, 
‚einige Leute zu sich, um doch seine Neugierde zu befriedigen 


-Vor acht Tagen 3 
—— über den hiesigen Malchowschen Bee der Stadt ` 
gegen über, eine längliche runde Kugel, von "Größe: ‚eines stand, daß der Apothecker zu Prenzlow, ` 


Malchow, ‚diese Maschine in die Luft geschickt und dem- 


Wak vóllis, wif. er. ` glasbté; daB e es ein gefährliches Thier 
wäre, entfernte er sich davon und eilte zu Hause mit einer 


-Den folgenden Morgen nahm er noch 


und fand in dem von ihm getroffenen gefährlichen Thier eine 
seidene Montéolfiersche | Maschine, und jn. derselben eine 
kleiae blecherne Büchse, in welcher ein Zettel war, worauf 


12 Meilen von 


selben, der sie finden. würde, einen. Reichsthaler. Douceurs 


und das Bothenlohn à Meile 12 Bl, versicherte, Der Schütze ` 
sandte gleich einen Boten nach Prenzlow an den dortigen 
| Apothecker, der ihm denn das Douceur und Bothen-Lohn mut | 
vielen. Freuden. ‚entrichtete und: darauf die ‚Maschine | ab- 


holen lies." 
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-Jisches:  Luftschiff von sich reden, das am ‚Mittelländischen E 

| n solle Es. 

Ben handelt. sich hierbei; ie die Abbildungen. ‚wiedergeben, 

> sum ein Lultechiff höchst einfacher - Konstruktion ‚Eine: 
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"Meere an der. Balkaniront - an Tatgked tret 





— Ballanhülle, . darunter wine F lugseuggondel ` eines togel 


sergekóhlten . Res o 
hault-Motot und iii 
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— und zwar vor allem bei dem letzten 1913 — es 
sich zum ersten Male deutlich erwies, daß im Flug- 
zeugbau ein Um- 
schwung einge- 
treten war. Wäh- 
rend man näm- 
lich vorher ein 
Flugzeug für ge- 
wisse Bedingun- 
gen baute und sich 
dann einen ent- 
sprechenden Mo- 
tor anschaffte, 
war nun- 
mehr 

der 
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Motor zum Hauptbestandteil geworden, 
um den herum man nun ein Flugzeug baute. Wie sehr 
man dabei für die Rekord-Rennmaschinen ganz ab- 
norme Verhältnisse anwendete, zeigt sich daraus, daß 
das Deperdussin-Flugzeug ,Monocoque", das den 
Rekord von 204 Kilometer in der Stunde aufstellte, 
bei 9 Quadratmeter Tragflächen einen 160 PS-Motor 
besaß. -Für jeden Quadratmeter Tragfläche standen 
demnach 18 PS zur Verfügung. Unsere Militär- 
doppeldecker vor dem Kriege besaßen jedoch bei 
100 PS Motoren etwa 40 Quadratmeter, d..h. 21:, PS 
für 1 Quadratmeter! 

Vom militárischen Standpunkt aus —- und das 
war zunáchst der einzige, von dem aus man Richt- 





Abb. 4. Sturzilug vornüber mit seit- 
lichem Ueberschlagen. 


Abb. 3. Looping (rückwärts und 
überschlagend) mit Spiralflug 
in Rückenlage. 


Das erste Jahrzehnt des Flugwesens in Europa 


auf Deperdussin- Sin deober 


gut Zentroussem-dznavcter‏ رورش 


Abb. 2. Kurve der besten Jahresleistangen für Geschwiadigkeit (in km Standen). lig 
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linien für den Bau praktisch verwendbarer Flugzeuge 
festlegen konnte — waren also die Rennflugzeuge 
vollkommen wertlos. Immerhin muß beachtet wer- 
den, daß bei deren Herstellung doch ein Erfahrungs- 
material über Herstellung von Konstruktionseinzel- 
heiten mit geringem Gewicht und geringem Luft- 
widerstand gesammelt worden ist, das nachher nutz- 
bringend bei der Ausgestaltung der Militárflugzeuge 
verwendet werden konnte. Von diesem Standpunkt aus 
mußte man auch den Sturzflügen, die als erster 
Pégoud auf einem Bleriot - Eindecker, der aller- 
dings auch einige speziell für diesen Zweck notwen- 
dige Einrichtungen trug, mit Erfolg durchgeführt 
hatte, von vornherein ein reges Interesse ent- 
gegenbringen, denn sie machten nicht nur darauf auf- 
merksam, daß es ratsam erscheint, auch normale 
Flugzeuge dahingehend auszubauen, daß sie, einmal 
auf irgendwelche Weise umgekippt, noch flugfähig 
sind, sondern sie stärkten auch das Vertrauen 
der Flieger, die nun immerhin mit der Mög- 
lichkeit rechnen konnten, ihr Flugzeug, 
wenn es sich in der Luft überschlagen 
bat, wieder aufrichten zu können. 
Pegoud hat die Möglichkeit 
des Sturzfluges auf drei 
Arten erwiesen, nämlich 
einmal, indem er sich völ- 
rückwärts überschlug, 
dann mit dem senkrecht 
stehenden Flugzeug noch Spiralen ausführte (beides 
ist in Bild 3 dargestellt) und endlich ein seitliches 
Ueberschlagen des Flugzeuges über die Tragflächen- 
enden vorführte. Das letztere (Bild 4) dürfte wohl 
in der Praxis des Fliegers der am häufigsten ein- 
tretende Fall des Ueberschlagens sein und es kann 
Pegoud nicht hoch genug angerechnet werden, daß 
er es wagte, vorsätzlich sein Flugzeug umzukippen, 
um den Nachweis zu erbringen, daß ein Wiederauf- 
richten bei einer einigermaßen genügenden Fallhöhe 
noch möglich ist. Wenn in der Zeit, in der Pégoud 
vor Tausenden von Zuschauern in Deutschland seine 
Sturzflüge vorführte, heftig gegen diese in der Presse 
agitiert wurde, so lag das nicht an einer Verkennung 
ihrer Bedeutung, sondern an der maßlosen Ueber- 
schätzung der Persönlichkeit des französischen Flie- 
gers und den riesigen Geldsummen, die für diesen 
Zweck ausgegeben wurden und so ins Ausland wan- 
derten. Bei den heutigen Luftkämpfen sind Sturz- 
flüge an der Tagesordnung und selbst Rückenflüge 
keine Seltenheit mehr. ۱ 
Sowohl das erste Flugzeug von Santos Dumont, 
wie jene von Farman und den Brüdern Wright 
waren Doppeldecker. Es ist erklärlich, daß man den 
Doppeldecker früher schon flugfähig hat ausge- 
stalten können, da er gegenüber dem Eindecker eine 
geringere Flächenbelastung erfordert und daher 
schon bei einer geringeren Geschwindigkeit sich zu 
tragen vermag. Während so die ersten anderthalb 
Jahre des Flugwesens im Zeichen des Doppeldeckers 
standen, wurde im Laufe des Jahres 1908 durch 
Blériot auch der Eindecker entwickelt, und 
da dieser mit seiner größeren Geschwindigkeit den 
Sportsleuten, die ja zunächst die einzigen Interessen- 
ten waren, mehr zusagte, war dieser bald in Frank- 
reich verbreiteter als der Doppeldecker. Ganz cha- 
rakteristisch für Deutschland ist es, daß hier, wo 
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— — vorhanden. waren, iod nur 
die Militärverwaltung als Abnehmerin in Betracht 


kam, fast dauernd der Doppeldecker in der Ueber- 
zahl war. Und es ist ein gutes Zeichen für die Lei- 
stungsfühigkeit 1 unserer Industrie, daB die Deutsch- 
land anheimgefallenen ` Weltrekorde — 
von den Erzeugnissen einer Firma, wie dies in 
Frankreich in viel. ‚größerem Maße der Fall ist, er — 
‚rungen wurden. So sehen wir, daß Oelerich auf 
einem Doppeldecker. der Deutschen ‘Flugzeugwerke 
AD-E WI seinen Welthóhenrekord erreichte (Bild 5), ` 
und damit den Rumpler-Eindecker (Bild 6), auf dem 

Linnekogel seine Hóchstleistungen ` ‚hervorgebracht 


hatte, schlug. Diese Leistung eines Doppeldeckers 
ist um so höher: zü bewerten, da fast sámtliche vor- 


‚herigen Weltrekorde im ‚Höhenflug mit Eindeckern 
aufgestellt worden sind. Ebenso sind auch die Ge: 
schwindigkeits-Höchstleistungen seit dem Jahre 1909. 
immer Eindeckern zugefallen. Wohl- wäre das Bild 
über das Erreichen bestimmter Höhen in einer be- 


stimmten Zeit ein wesentlich anderes Beten ی‎ eoe 
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Bild 7 dargestellten Kurve der bedeutend- 
sten Höhenflugrekorde ist auf die Zeit, | 
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۱ rekord, der lediglich von einem guten | gis 
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‚Abb, 5 Onlerich nach seinem Hiten Weltrekord a sei p. F W. "Doppeldecker 


tatsächlich: sämtliche Weltrekorde im  Dauerflug. ` 
(Bild 8) von Doppeldeckern erreicht, und zwar haben 
sich deutscherseits so ‚ziemlich. alle bedeutenden: 
= deutschen Doppeldecker- Bauarten ` dabei betätigt. 

“Als erster war es Bruno La nger auf seinem 
Roland- Doppeldecker der. Luftfahrzeug- ۱ 

Gesellschaft, der am 3. Februar 1914 mit seinem Flug ^. 

von 14 Stunden und 7 Min. (Bild. 9) den von dem ` 
Franzosen Fourny über zwei Jahre gehaltenen Dauer- 


rekord schlug. Vier Tage später, am 7, Februar 1914, 


übertraf ihn Ingold bereits wieder auf Aviati k- 3 
Doppeldecker mit 16 Std. 20 Min. Ein Versuch. von. 


Langer, diese Leistung am 11. Februar. 1914 zu über- 


bieten, mußte leider nach lóstündigem Flug abge- : 
brochen werden. Nun trat Basser am 23. und 24. 
luni 1914 auf Rumpler- Doppeldecker in den 
Wettkampf ein und brachte 18 Stunden hinter sich. 
Ihm folgte vier. Tage. später Landmann auf einem — 
Albatros- Doppeldecker mit 21 Stunden 49 Min. ` 
Flug. nd am 18 Qu 1. Tel 1914 ‚ zeitigte Reinhold 
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Am 20. Juni cr. stieg um 915 Uhr 

Ein iranzösischer Ver- abends in Nancy der iranzósische 

such, Deutschland zu Unterleutnant Marchal mit ci- 

überlliegen. nem neuen, besonders lür diesen 

Flug gebauten Nieuport-Eindecker 

mit einem Betriebsvorrat tür 14 Stunden aur, Sein Auitrag 

war, ganz Deutschland in geringer none zu 

überfliegen, Proklamationen über Berlin 

auszuwerten und dann in Rußland zu 
landen. 

Aber dieser Flan sollte nicht ganz glücken. Der 
Franzose behauptet zwar, über berlin, ebenso über Ba- 
den, Bayern und Polen seine Proklamation ۷ ۵ 
zu haben — was in der deutschen Presse seinerzeit in 
Abrede gestellt wurde —, aber nachdem er die ganze (im 
Juni allerdings sehr kurze) Nacht getlogen war, mußte er 
um 8% Uhr vormittags bei Cholm in Polen, 100 km vor der 
russischen Grenze landen, und wurde getangen genommen. 

Aus seinem Getangenenlager schrieb er, wie der 
.Aérophile" mitteilt, eine Postkarte, auf der ۰۴ 6۵ 
Einzelheiten berichtet: 

„Ich wurde am 21. Juni, morgens 8% Uhr, bei Cholm 
gefangen genommen. Die österreichischen Oitiziere 
wollten erst dem, was ich eben vollbracht hatte, keinen 
Glauben schenken, aber nun ist der Beweis erbracht 
worden, und sie mußten sich vor den Tatsachen beugen. 
Eine Zündkerzenpanne war es, die meinen Flug 
unterbrach. Ich landete, wechselte zwei Zündkerzen aus 
und warf meinen Motor wieder an; unglücklicherweise 
hatte ich die talschen Kerzen ausgewechselt; in diesem 
Moment wurde ich gefangen genommen. Ihr könnt euch 
meinen Kummer vorstellen." 

Marchal hatte die 1300 km in 11 Stunden zurückgelegt, 
was einer Stundengeschwindigkeit von 118 km entspricht. 
Die Franzosen behaupten, dieser Flug bedeute einen Welt- 
rekord. Bei uns in Deutschland sind aber schon vor 
dem Krieg weit größere Strecken und mehr Stunden in 
ununterbrochenem Flug durchtilogen worden. Auf die 
Wiedergabe der phrasenreichen Proklamation sei gern ver- 
zichtet, Marchal hatte kurz vor dem Krieg eine längere 
Reise durch Deutschland gemacht und hatte mancherorts, 
so auch bei Berlin, Flüge ausgetührt, weshalb er besonders 
geeignet für diesen Auftrag erschien. 

Bei der Betrachtung der politischen Bedeutung des 
Fluges wird von den Franzosen hervorgehoben, daß dieser 
Flug die Möglichkeit gezeigt habe, daß trotz der Wach- 
samkeit und der vorzüglichen Organisation des deutschen 
Abwehrdienstes ein französisches Flugzeug die Grenze 
hätte überfliegen, über Berlin schweben und fast ganz 
Deutschland hätte überqueren können. Beinahe hätte es 
sogar die russischen Linien erreicht und so eine Verbindung 


zwischen den Verbündeten im Orient und im Ozzident her-, 
gestellt. Die Deutschen müßten zugeben, daß selbst diese: 


Entfernung nicht zu groß für die Reichweite der franzö- 
sischen Flügel ist. (Vorläufig war sie es aber doch!) 
Wenn wir auch zugeben, daß die Leistung Marchals 


eine sehr gute war, muß doch in Betracht gezogen werden, 


Die Schatiung neuer Soldatenheime an den Fronten 
und Küsten läßt der nahende Winter dringend erforderlich 
erscheinen. Jeder wünscht seinen Lieben da draußen eine 
behagliche Unterkunft. Aber mit den Wünschen allein ist 
ihnen nicht geholfen. Zur Errichtung weiterer Soldaten- 
heime, die von vielen Regimentern dringend gefordert wer- 
den, ergeht jetzt die Bitte um Beschaffung von Mitteln. 
Unsere Leser sind schon verschiedentlich von uns über 
den Wert der Soldatenheime, die unser Generalfeldmar- 
schall von Hindenburg als eine segensreiche Ein- 
richtung bezeichnet hat, unterrichtet worden, so daß sie 
den heute beiliegenden Aufruf der Spende für deutsche 
Soldatenheime nicht unbeachtet lassen werden. Der Auf- 
ruf ist mit einem neuen, künstlerisch in Tiefdruck aus- 
geführten Hindenburg-Bildnis verbunden, das in 
jedem Hause sehr willkommen sein wird. Die Leser wer- 
den gebeten, die angefügte Postscheckzahlkarte 


N, 
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daß er auch ein Spezialflugzeug dazu benutzte. 
Ein Dauerilug von 11 Stunden ist schon lange nichts Be- 
sonderes mehr, und die Geschwindigkeit von 118 km/Std. 
für einen Eindecker auch nichts Außergewöhnliches. Die 
Orientierung in einer hellen Sommernacht bietet auch 
keine Schwierigkeiten. Da sind die dauernden Leistungen 
unserer Marineflieger aui ihren Kriegsilügen nach Eng- 
land wesentlich schwieriger, und das Ueberfliegen von 
Ländern ist von deutschen Fliegern oftmals durchgeführt 
worden, als Bulgarien noch nicht an unserer Seite stand 
und die Flugzeuge für die Türkei über rumä- 
nisches und bulgarisches Gebiet auf dem 
Luftwege geführt werden mußten, da die Beförderung 
mit der Bahn nicht zugelassen wurde. Auch wird sich 
Marchal weder ein Wetter mit Sturm und Regen, noch 
mit Gegenwind für sein Unternehmen ausgesucht haben. 
Somit ist der ganze Flug nur ein guter Beweis für die Aus- 
dauer und Unermüdlichkeit des Fliegers, nicht íür das 
Flugzeug, und zu riskieren war auch nicht viel, denn es 
war vorauszusehen, daß ein Flugzeug, das einmal, dazu 
bei Nacht, ins Innere des Deutschen Reiches gelangt war, 
nicht beschossen werden würde. 

Aui dem schweizerischen Heeresilugplatz Dübendori- 
Zürich werden seit einiger Zeit nächtliche Flugproben vor- 
genommen. Infolge einer nicht näher genannten sinnreichen 
Beleuchtungsvorrichtung vom Flugzeug aus soll es möglich 
sein, bei. vollständiger Dunkelheit sicher zu landen. 

hat sich Orville Wright in 

Ueber die Zukunft überzeugender Weise ausgelassen. 
des amerikanischen Er nämlich und der Automobilfabri- 
Flugwesens kant Ford wurden von Edison, dem 
neuberufenen Vorsteher des Erfin- 

dungsdepartements, zu Mitarbeitern gewählt. Nach seiner 
Ansicht wird die Taktik des Zukunftskrieges dazu zwingen, 
die Flugzeuge in weit größerem Maße als bisher zu verwen- 
den, vor allem zur Zerstörung von Brücken, Verpflegungs- 
stationen und Verbindungslinien. Amerika, so gibt er zu, 
habe in der Entwickelung des Flugwesens mit Europa nicht 
Schritt gehalten. Infolge der Erfahrungen dieses Krieges und 
der überlegenen Hilfsquellen der Amerikaner werde aber 
Amerika Europa bald eine Ueberraschung bereiten (??). 

Dem iranzösischen Kraitwagenrenniahrer Boillot, der 
im Luftkampf gefallen ist, soll durch öffentliche Sammlung 
ein Denkmal errichtet werden. | 

Der Flieger Marc Bonnier, der durch seine Luft- 
reise von Paris nach Cairo in Friedenszeiten Aufsehen 
erregte, ist an der russischen Front gefallen. Bonnier war 
einer der besten französischen Kampfflieger und Inhaber 
des Kriegskreuzes wie der Militármedaille. Im April 
wurde er nach Rußland entsandt, um den russischen Flug- 
dienst neu zu organisieren, und auch dort zeichnete er sich 
durch seine Kaltblütigkeit aus. 

Der lettische Flieger Eduard Pulpe, der am Styr ge- 
fallen ist, genoß seine Ausbildung als Luítkámpfer in 
Frankreich und erhielt bei Verdun seine Feuertaufe, um 
später nach Rußland zur Verwendung in der dortigen Luft- 
llotte gesandt zu werden. 


zur Einzahlung von Spenden für deutsche 
Soldatenheime zu verwenden. Möge doch allseitig 
Elly Vogels Mahnwort beherzigt werden: 


Ihr, die ihr nie herausgerissen, 

Aus eures Heims behaglicher Kultur, 

Ahnt nicht, wie die, die draußen sie vermissen, 
Beglückt hier wandeln auf gewohnter Spur! 


Gebt nun aufs neue, gebt ohn' langes Säumen, 
Damit ein Heim und wieder eins ersteh'. 
In dem aus Lieb' erbauten trauten Räumen 


Vergißt der Krieger seiner Seele Weh'. — — 


Gibt's denn ein Haus, das nicht vom Krieg betroffen? 
Wo keiner, der euch lieb ist, weilt im Feld? — — 

. Gebt drum, gebt schnell, ihr alle dürfet hoffen, 
Ihr schafft den Euren ein Stück Heimatwelt. — — 
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LUFTFAHRTRECHT 





Die Luitiahrschaden-Versicherung vor und während 
des gegenwärtigen Krieges. 

Wenn nicht alle Anzeichen trügen, so scheint die Luft- 
fahrschaden-Versicherung durch den Krieg von den Ver- 
eicherungsgesellschaften planmäßig in Aufnahme zu kommen. 
Wie mit vielen Dingen, so hat der Krieg auch auf diesem 
speziellen Gebiet des Versicherungswesens Probleme gelöst, 
die in Friedenszeiten vergeblich der Lösung harrten. 

Schon mit den ersten Flug- und Luftschiffahrt-Versuchen 
wurden hauptsächlich aus Sportkreisen Stimmen laut, die 
Versicherungsschutz gegen Unfälle der Flieger, gegen Schäden 
der Flug- und Luftschiffahrzeuge, wie auch gegen durch 
letztere angerichtete Schäden aller Art, wobei es sich’ haupt- 
sächlich um Unfall- und Haftpflichtschäden dritter handelte, 
suchten. In der ersten Zeit der Luftschiffahrt aber konnten 
sich die deutschen privaten Versicherungsgesellschaften 
nur schwer entschließen, die Luftfahrschäden in Deckung zu 
nehmen, da zunächst alle statistischen Grundlagen zur Be- 
urteilung der Gefahren fehlten, und die indessen eingetre- 
tenen Schäden aller Art die Versicherungsgesellschaften eine 
über das normale Maß hinausgehende Gefährdung vermuten 
ließen. Es sei dahingestellt, ob die Anhänger oder Gegner 
dieser Ansicht objektiv im Recht seien: Jedenfalls steht 
fest, daß wegen der hohen Gefährdung die Gesellschaften 
von einer Deckung der Schäden meistens zurückschreckten. 
Noch im Jahre 1910 — also zu einer Zeit, als die Luftfahrt 
in voller Entwicklung begriffen war —, erklärte eine Ver- 
sicherungs-Gesellschaft, „wir haben vor einer Reihe von 

“Jahren auf Veranlassung des ... Vereins für Luftschiffahrt eine 

Ballon- und Luftschiffahrtsversicherung eingeführt, ohne bis- 
her auf den Aeroplansport Rücksicht genommen zu haben. 
Die bisherigen Resultate waren recht wenig befriedigend, 
wie denn auch die Versicherung von Automobilisten keine 
günstigen Ergebnisse zeitigte. Trotzdem haben wir aber 
schon recht ansehnliche Beträge ausbezahlt, so z. B. an die 
Hinterbliebenen der beiden in Dalmatien verunglückten Luft- 
schiffer, die sich mit je 10 000 M. zingekauft hatten. 

Unsere Prämien betragen 


für nicht lenkbare Fahrzeuge (Ballons) 


Einzelne Jahres- 

Fahit versicherung 

pro 1000 Mark Tod ........ : . , 0,40 Mark 1,50 Mark 
„ 1000 , Invalidität........ 0,60 „ 250 , 
e 1 „ tägliche Entschädigung 1, 6— , 

für lenkbare Luftschiffe: | 

Einzelne Jahres- 

Fahrt versicherung 

pro 1000 Mark Tod ........... 0,30 Mark 1,20 Mark 
„ 1000 „ Invalidität....... ',.050 „ 200 „ 
- 1 , tägliche Entschädigung 1, = 480 , 


Probefahrten erfordern das 2% fache, öffentliche Wett- 
fahrten das 5fache dieser Sätze. Die höchstzulässige Ver- 
sicherungssumme ist 100000 M. Auch wir betrachten das 
Ganze nur als einen Versuch, dem wir aber von Haus 
aus keine Gewinnchancen zuschreiben. Trotzdem werden 
wir kaum in die Lage kommen, uns mit Aeroplanflügen zu 
beschäftigen, die gegenwärtig — von unserem Standpunkt 
aus betrachtet — nichts anderes als höher zu qualifizierende 
Selbstmorde sind." (!!). 

Dieses Urteil schießt naturgemäß weit über das Ziel 
hinaus, und kann nur unter dem augenblicklichen Eindruck 
eines besonders schweren Falles aus der Feder des Ver- 
fassers geflossen sein. Immerhin aber bildet es einen Maß- 
stab für die ganze Beurteilung der Luftfahrschaden-Versiche- 
rung seitens einzelner Versicherungskreise. Daß unter diesen 
Umständen die Beurteilung und Bewertung der Luftsport- 
versicherungs-Risiken eine außerordentlich verschiedene, 


und daß es z. B. möglich war, daß eine Versicherungs-Gesell- 


schaft bei Schauflügen eine Prämie von etwa 1500 M., eine 


andere nur den zehnten Teil verlangte, und eine dritte 
die Versicherung überhaupt ablehnte, wird nicht wunder- 
nehmen. | 

Bis dahin wurde die Luftfahrschaden-Versicherung eben 
als reine Sportversicherung in Versicherungskreisen 
betrachtet, und diese schwebte Mitte 1910 noch tatsächlich 
zwischen Himmel und Erde. Im allgemeinen richtete sich 
das Verlangen zur Hauptsache nach Deckung der persón- 
lichen Unfälle der Flieger bei Ausübung des Sportes, 
ferner nach Deckung von Schadenersatzan- 
sprüchen (Haftpflichtversicherung),‘) die gegen die 
Führer der Luftfahrzeuge bei unglücklicher Abfahrt oder 
Landung erhoben wurden, und endlich nach Versicherung der 
Flugfahrzeuge selbst gegen Explosions- und Feuer- 
schaden (Feuerversicherung). In erster Linie kamen die 
Unfall- und Haftpflichtversicherungs-Ge- 
sellschaften als Interessenten für die neue Versiche- 
rungsart in Betracht. Alle bis dahin getätigten Abschlüsse 
trugen den Charakter von sog. Gefälligkeits-Ver- 
sicherungen. Noch keine Versicherungs-Gesellschaft 
konnte sich im Prinzip dazu entschließen, die Luftfahr- 
schaden-Versicherung als besonderen Versicherungszweig den 
bestehenden anzugliedern, und zu dessen Einführung ansehn- 
liches Kapital und Arbeit aufzuwenden. Bis dahin vegetierte 
die Luftfahrschaden-Versicherung als wenig gern gesehener 
Gast in Versicherungskreisen. Allerdings schienen auch die 
Meinungen über die Notwendigkeit eines Versicherungs- 
schutzes in Sportkreisen recht weit auseinandergegangen zu 
sein. Eine in Nürnberg ansässige Versicherungs-Gesellschaft 
teilte im Jahre 1911 über ihre Luftfahrschadenversicherung 
folgendes mit: „Die deutschen Ballonfahrer hatten, weil ja 
doch nie etwas passiert, von der günstigen Gelegenheit des 
gebotenen Versicherungs-Schutzes so wenig Gebrauch ge- 
macht, daß die Gesellschaft aus diesem Grunde diesen 
Spezialzweig wieder ۳ | 

Eine kleine Wendung zum besseren trat mit der Durch- 
führung der Reichsfliegerstiftung im Frühjahr 1912 und der 
Nationalflugspende im Frühjahr 1913 ein. Der Be- 
handlung der Versicherungsfragen seitens dieser hochange- 
sehenen und mächtigen Organisationen kam bereits ein halb- 
offizieller Charakter zu, so daß auch das Versicherungs- 
wesen schon in nationalem Interesse die Deckungsfrage von 
neuem in die Hand nahm. Voraussetzung für die Be- 
werbung um Geldpreise der Nationalflugspende war nämlich, 
daß der Bewerber bei Ausführung eines Prämienfluges auf 
Grund der durch die Nationalflugspende vermittelten 
Versicherungspolice versichert war, sofern er nicht nach- 
wies, daß er vor dem 1. März 1913 anderweit sich in 
gleicher Höhe versichert hatte. Die versichernden Gesell- 
schaften bestanden aus einem Konzern deutscher 
Versicherungs - Gesellschaften, dem die 
„Victoria“-Berlin, der „Nordstern”-Berlin, der „Allgemeine 
Deutsche Versicherungs-Verein" und die ,,Wilhelma"-Magde- 
burg angehörten. Bei Abschluß des Vertrades mußte der 
Flieger die erste Vierteljahrsprämie in Höhe von 45 M. 
zahlen, worauf seitens der Nationalspende der von ihr über- 
nommene Anteil der Jahresprámie in Höhe von 200 M. aa 
die ', Victoria" gezahlt wurde. Für die weiteren Viertel- 


‚Jahrszahlungen von je 45 M. blieb der Flieger allein recht- 


lich verpflichtet. Falls der Flieger einen Geldpreis für eine 
Flugleistung erhalten hatte, wurde aus diesem der noch 
nicht gezahlte Rest der Jahresversicherungsprümie seitens 


°) Vgl. die Artikel: „Zur Haftpflicht im Luftverkehr" und 
„Sachschaden durch Zuschauer bei Notlandungen der Luft- 
fahrzeuge” ia Nr. 17/18 1914 und Nr. 3/4 1916 unserer Zeitschrift, 
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der Nationalspende zurückbehalten und an die „Victoria 
abgeführt. 

Die Leistungen der Versicherung bestanden im Falle 
einer durch Flugunfall herbeigeführten Arbeitsunfähigkeit in 
einem täglichen Krankengeld bis zu 5 M., und im Falle der 
Invalidität in einer jährlichen Rente bis 1600 M. Diese Be- 
etimmungen bezogen sich nur auf das Jahr 1913. Es wurde 
von den genannten Gesellschaften geplant, eine Haft- 
pflichtversicherung für die Flieger, Flugplätze und 
Flugzeugapparatefabriken ins Leben zu rufen. Dieses Projekt 
aber blieb wiederum unausgeführt. 

Für das Jahr 1914 schrieb das Kuratorium der National- 
flugspende Ende 1913 neue Bestimmungen unter Auf- 
hebung der bisherigen Ausschreibungen für Städte- 
und Rentenflüge, aus, bei denen die Versicherungs- 
bedingungen die gleichen waren. Dieses Ausschreiben 
wurde jedoch Mitte Februar 1914 widerrufen. 

Wenn auch nicht bestritten werden kann, daß in den 
Jahren 1913 und 1914 ein flotterer Zug in der Luftíahr- 
schaden-Versicherung bemerkbar war, und daß das Interesse 
an diesem neuen Versicherungszweig vor allem in nationalen 
Gründen bestand, so war das Problem damit noch keines- 
wegs im Prinzip gelöst. (Schluß folgt) ` 

Dr. Karl Luttenberger. 


Die Vergeltung für Baralong. 
(SchluB.) 

Nach wie vor werden nur ,verteidigte" und „Anlagen 
militärischen Charakters enthaltende” Ortschaften ange- 
griffen. Es ist in den Spalten dieser Zeitschrift (XIX. Jahr- 
gang, Nr. 19/20, S. 173 ff.) bereits davon die Rede ge- 
wesen, daß „unverteidigt (pas défendu)" regelmäßig wei- 
ter geht als ,,offen" oder ,unbefestigt"; daß der Ausdruck 
,unverteidigt" nicht vom Standpunkt der angegriffenen 
Ortschaft, sondern vom Standpunkt der feindlichen Macht 
aus gemeint ist; daß „verteidigt” jede Anlage ist, die im 
Verteidigungssystem des Feindes eine Rolle spielt: das 
aber ist identisch mit dem Ausdruck „Anlagen von mili- 
tärischer Bedeutung", Die deutsche Auffassung geht nun 
dahin, daß nicht ein Ort als Ganzes angegriffen wird, son- 
dern die Anlage von militärischer Bedeutung in ihm. 
Man lese die verschiedenen Berichte über Luftangriffe 
auf England nach, und man wird finden, daß es sich dabei 
nicht um Ortschaften, sondern um bestimmte Docks, Arse- 
nale, Waffenfabriken usw. handelte. 
staben des Völkerrechts rechtfertigen die vorhandenen 
Verteidigungsanlagen den unterschiedlosen Angriff auf 
eine ganze Ortschaft. Nur sollen nach Artikel 27 der 
Haager Landkriegsordnung Vorkehrungen getroffen wer- 
den, um die dem Gottesdienste, der Kunst, der Wissen- 
schaft und der Wohltätigkeit gewidmeten Gebäude, die 
geschichtlichen Denkmäler, die Hospitäler und Sammel- 
plätze für Kranke und Verwundete soviel wie möglich zu 
schonen; aber die Zivilbevölkerung genießt diesen Schutz 
nicht. Hier liegt der Unterschied zwischen der Rücksicht, 


von der das Weißbuch spricht, und den Regeln des Völ- 


kerrechts, zwischen der bisherigen deutschen Kriegsfüh- 
rung und der zur Vergeltung für ,Baralong" für die Zu- 
kunft angekündigten. Der Zivilbevölkerung ist 
der besondere Schutz entzogen worden, 
auf den sie nach Völkerrecht keinen Anspruch hatte. Die 
nichtmilitärischen Schäden und Opfer, die bisher trotz 
jener Rücksicht bei Luftangriffen entstanden und die der 
feindliche Staat jedesmal ebenso betonte, wie er die mili- 
tárische Wirkung vertuschte, waren unvermeidliche Be- 
gleiterscheinungen jedes Bombardements. 
solche Opfer sich mehren, „soll England sich des ‚Bara- 
long‘-Falles erinnern." 

Messen wir einmal die Kriegführung, die Deutschland 
zur Vergeltung anwendet, an der französischen, die un- 
sere süddeutschen Städte erleben mußten. Jene wird 
künftig auf Zivilpersonen (in England) keine Rücksicht 


Luftfahrtrecht 


Nach dem Buch- 


Künftig, wenn . 
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nehmen, diese nahm die friedliche Bevö!.irung direkt 
zum Ziel. So gestand der französische Bericht vom 
23. September 1915 ein, daß in Karlsruhe 30 Granaten 
u. a. „auf den Königlichen Palast’ geworfen 
worden seien. Bei einem gefangenen íranz?:ischen Flie- 
ger, der einen Luftangriff auf Freiburg mitpe:nicht hatte, 
ıand man die folgende Aufzeichnung: 

„Capitain Happe a ordonné de lance? dus bombes 
sur Fribourg. Sur la demande du bomba:cier :ur quel 
point de la ville il fallait les laisser tomber, il 2 :épondu 
n'importe pas où, pourvu que ca fasse dos victimes 
boches . 

Hıernach muß man als erwiesen annehmen, daß der 
Mord der Karlsruher Kinder am Fronleichnamstag, eben- 
so wie der Mordversuch gegen die hohen Bewohner des 
Karlsruher Schlosses im Dezember 1915 weder auf einem 
irrtum, noch auf einem Verfehlen des Zieles beruhte. 
Auch der Vergeltungseinwand greift hier nicht durch. 
Man lese die amtliche Erklärung des deutschen Haupt- 
quartiers vom 21. Juli 1916, nach der stets nur Orte dicht 
hinter der Kampffront, also Orte von militärischer Be- 
deutung, von deutschen Fliegern angegriffen worden sind. 
Wenn also die deutsche Kriegstührung völkerrechtswidrige 
Angriffe mit völkerrechtsmäßigen vergilt, so tut die fran- 
zösische gerade das Umgekehrte. 

Im August-Heft 1916 der „Deutschen Juristenzeitung” 
beschäftigt sich der Würzburger Professor Mendels- 
sohn-Bartholdy mit dem Angriif auf Karlsruhe und 
mit dem feindlichen Versuch, ihn aus einer veránderten 
kriegsrechtlichen Anschauung heraus zu rechtfertigen, „die 
in den Angriffen auf das unbewaffnete Volk des Feindes 
das neue, mit diesem Kriege geborene 
Recht sieht". Mendelssohn-Bartholdy weist nach, daß 
es nicht eine neue, sondern eine lángst überlebte, aber 
von der anglo-amerikanischen Praxis festgehaltene Rechts- 
anschauung ist (man denke an den Aushungerungsplan). 
Er wendet sich gegen eine Stimme, die sich on Deutsch- 
land unlängst für diese Anschauung erhoben hat. In 
einer Rektoratsrede von Prof. Eltzbacher über „Totes 
und lebendiges Völkerrecht‘ hieß es wörtlich: nach dem 
neuen Völkerrecht sei 
` „das Abwerfen von Bomben aus Luftschiffen und Flug- 

zeugen ohne Einschränkung gestattet; die Unterschei- 
dung zwischen befestigten oder verteidigten und un- 
befestigten oder unverteidigten Orten hat für solche 
Angrifte keinen Sinn, denn die Abwerfung von Bomben 
erfolgt ja in den allermeisten Fällen gar nicht, um 
einen Ort erobern zu helfen, sondern um das feindliche 
Wirtschaftsleben zu stören, vor allem aber, um bei der 
feindlichen Bevölkerung Mutlosigkeit und Kriegsunlust 
zu erzeugen. 

Das Baralong-Weißbuch zeigt deutlich, daß dies nicht 
die maßgebende deutsche Auffassung ist. 

Gewiß haben sich die Verhältnisse gegenüber der 
Zeit der Kabinettskriege geändert, in denen (wie das Ge- 
neralstabswerk über Heeresverpflegung sagt) die Völker 
„fast als unbeteiligte Zuschauer zusahen"; das ist heute, 
wo tiefste nationale und sittliche Gegensätze von Volks- 
heeren und nicht mehr von Söldnern ausgefochten wer- 
den — hat sich doch auch England zur allgemeinen Wehr- 
pflicht bekehren müssen —, nicht mehr möglich. Aber 
daß mit der erhöhten aktiven auch eine erhöhte passive 
Teilnahme der Völker eingetreten sei, daß der Grundsatz 
unserer Kriegsführung, der sich in der Felddienstordnung 
mehrfach widerspiegelt und den jeder aus den Kriegs- 
artikeln kennt: „daß der Krieg nur mit der be- 
waffneten MachtdesFeindesgeführt wird" 
—, daB dieser Grundsatz deshalb seine Geltung verloren 
habe, können wir nicht anerkennen. Das hieße, den eng- 
lischen Anschauungen sittlich unterliegen, während 
Deutschland alles daran setzt, Englands Macht militärisch 
zu überwinden. Das hieße, die Kriegführung um Jahr- 
hunderte zurückbilden. Gewiß ist die Ausnutzung jedes 
wirksamen Kriegsmittels nicht nur ein Recht des krieg- 
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führenden Staates, sondern seine Pflicht, den eigenen Sol- 
daten gegenüber, deren Leben mit jedem neuen Tage neu 
aufs Spiel gesetzt wird. Aber auch ein Luftkrieg ohne 
Rücksicht auf die Zivilbevölkerung ist noch kein Krieg 
gegen das feindliche Volk. Das Ziel des Krieges ist uns 
die militärische Niederwerfung des Ge- 
8 ۲ ۰۲ 5, nicht die Vernichtung eines feind- 
lichen Volkes. 

Hier öffnet das Baralong-Weißbuch die Perspektive 
von der Praxis des Krieges auf seine sittlichen Grundlagen; 
wir sehen von der Kluft zwischen deutscher und franzö- 
sischer Kriegführung herab auf die weitere Kluft zwischen 
deutscher und englischer Auffassung des Krieges. 


Dr. Friedrich Everling. 


Luftrechtliche Literatur. 


(3) Zu den ersten luftfahrtrechtlichen Schriften, die 
gleich staunenden Beobachtern die Fragen aufzuzählen 
suchten, die hier die Technik der Rechtswissenschaft zu 
lösen aufgab, gehört auch die Abhandlung von 
Dr. F. Meili, „Das Luftschilf im internen Recht und Vólker- 
recht“ (Zürich, Art Institut Orell Füßli, 
1908, 61 S., kart. 1,80 M., 2 Fr). Schon der Titel, der 
wie das bereits besprochene Grünwaldsche Buch nur vom 
Luftschiff, nicht von anderen Luftfahrzeugen spricht (vgl. 
S. 10), dann die Tatsache, daß der Verfasser mehrfach 
(S. 5 f, 10 f, 13, 16 f.) sein Unternehmen, „die ganze 
Gruppe der mit der Luftschiffahrt zusammenhängenden 
Fragen in einem Gesamtbilde zu beleuchten,” rechtfertigt 
und schließlich die andeutungsweisen und fast tastenden 
Versuche zur Lösung dieser Fragen, — kennzeichnen die 
Schrift als eine der ersten luftfahrtrechtlichen Mono- 
graphien. Von deutschen Vorgängern wird im wesent- 
lichen nur Grünwald zitiert, von Franzosen besonders 
Nys und Fauchille. Daß des letzteren „Projet de 
reglement sur le régime juridique des aérostats" (S. 55 
bis 61) völlig abgedruckt ist, wird manchem willkommen 
sein. ۱ 

Der Verfasser, o. 6. Professor des internationalen Pri- 
vatrechts in Zürich, ist durch zahlreiche Arbeiten auf dem 
Gebiet des Verkehrsrechts (Automobil, drahtlose Tele- 
graphie usw.) auf die juristische Behandlung des Luft- 
schiffs gekommen, das er, nach einer historischen Einlei- 
tung (S. 7—10), die auch eine (wohl überholte) Einteilung 
der Luftschiffe enthält (S. 11), zunächst als Verkehrs- 
mittel im allgemeinen bespricht (erster Teil, S. 12—20). 
Auf juristische Fragen geht eigentlich erst der zweite Teil, 
die Stellung der Luftschiffahrtzum Staate, 
ein (S. 21—28). Hier ist von Verstaatlichung, Konzessio- 
nierung und Kontrolle (Zulassung und Aufsicht hinsicht- 
lich der Fahrzeuge und der Führer) sowie unter dem Ge- 
sichtspunkt der Expropriierun vom Recht am Luftraum 
die Rede. Meili meint dazu: ‚Die Luftschiffe befinden 
sich in der Regel auf einem Luftgebiete, das dem Inter- 
essenkreise des Eigentümers gänzlich entzogen ist", und 
das staatliche Interesse sei auch nicht etwa wegen der 
von schwebenden Luftschiffen stets drohenden Gefahren 
unbeschränkt, „man darf doch wahrhaftig die Ausübung 
der Luftschiffahrt nicht unmöglich machen.” {!) 
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Ein dritter Teil, über die privatrechtliche 
und prozessualische Stellung der Luítschiff- 
fahrtsunternehmungen (S. 29—35) nennt als Tatbestände, 
die hier erheblich sind: den luftrechtlichen Transport-, 
Warentransport- und Angestelltendienstvertrag; ferner die 
Haftpflicht bei Zusammenstößen, bei Absturz und Abwurf. 
Die ersteren Tatbestände bieten kaum besonderes, bei der 
Haftung wird das Verschuldungs- und das Verursachungs- 
prinzip, deren Wettstreit in der späteren Literatur am 
meisten behandelt worden ist, mit einigen Worten ge- 
streift. Die prozessuale Zuständigkeit soll in der Regel 
am Wohnsitz des Beklagten oder bei den Gerichten des 
Flaggenstaates (so stets bei Klagen gegen Luftfahrtunter- 
nehmungen) begründet sein. Der Verfasser erwähnt die 


Zwangsvollstreckung gegen Luftschiffahrtsgesellschaften 


und die Verpfändung von Luftschiffen und wünscht eine 
international einheitliche Regelung der prozessualen Fra- 
gen. Der vierte Teil, das auf die Luftschiffe be- 
zügliche Strafrecht (S. 36—44) unterscheidet De- 
likte au f Luftschiffen, von Luftschiffen aus gegen Rechts- 
güter auf anderen Luftschiffen, auf dem Erdboden, auf 
Seeschiffen, und Delikte gegen Luftschiffe von der 
Erde oder dem Meere aus. Es soll das Recht der See- 
schiffe anloge Anwendung finden; neben dem Recht des 
Flaggenstaates soll das des „Erfolgsstaates” (des betroffe- 
nen Territoriums) Geltung haben, bei Delikten gegen 
Luftschiffe und die Sicherheit des Luftverkehrs jedoch das 
Gesetz des Standortes des Täters. Meili bespricht dann 
die strafrechtliche Verantwortlichkeit in subjektiver Be- 
ziehung, die Frage, ob der Halter, der Führer oder das 
Personal strafrechtlich haftbar sei; nach welchem Recht 
Angehörige verschiedener Flaggenstaaten (Teilnehmer, An- 
stifter, Gehilfen usw. auf verschiedenen Luftschiffen usw.) 
zu beurteilen seien, und Fragen der Gerichshoheit (Vor- 
erhebungen durch den lokalen Richter, Anzeigepflicht bei 
Unfällen). 

Der fünfte Teil endlich: Die Luftschiffe und 
das Völkerrecht (S. 45-52) beginnt mit der For- 
derung eines völkerrechtlich freien Luftraums, unbescha- 
det des staatlichen Rechts am Luftraum über dem Staats- 
gebiet, das so weit reiche, als das Interesse des Staates 
an seiner Erhaltung geht. Meili zitiert die Fauchillesche 
Formulierung der Luftfreiheit und sagt: „Wenn dieser 
Satz zugunsten der internationalen Luftschiffahrt in einem 
Staatsvertrag Aufnahme findet, so ist die Schwierigkeit 
gelöst.” Auch gewisse Details der Luftschiffahrt sollen 
international geordnet werden. Aus dem Kriegsrecht wer- 
den die Frage des Bombardements aus Luftfahrzeugen, die 
nach Meili das Luftschiff zum größten Pazifisten macht, 
weil damit ein Schrecken vor dem Kriege eingeflößt wird, 
— ferner die Ausdehnung der Genfer Konvention auf den 
Luftkrieg, die Frage, ob Luftschiffer stets als Spione zu 
behandeln seien, und Fragen aus dem Neutralitätsrecht 
erwähnt. 

Alle diese Dinge werden auf einigen 50 Seiten be- 
handelt oder gestreift. Spätere Autoren haben bestimmte 
Fragen eingehender und geschlossener in der Form be- 
handelt und „multum, non multa" geboten. Meilis Schrift, 
die gleichsam ein Programm für die künftige Arbeit auf- 
stellte und das frischeste Interesse vorwegnahm, hat ihnen 
in mancher Hinsicht die Sahne abgeschöpft. 
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Adolf Victor von Koerber (Dolf von Korb), Luitkreuzer 
im Kampi. C. F. Amelangs Verlag, Leipzig. 
Preis 2 M., geb. 3 M. 

Eine mit sachlichen Kenntnissen, fachmännischem Ver- 
ständnis und überdies mit künstlerischem Temperament 
geschriebene Schilderung der Tätigkeit unserer Luftflotte 
war in der mannigfachen Kriegsliteratur unseres Sonder- 
gebietes noch zu erwarten. Den kräftigen Auftakt dazu 
gab vor einem halben Jahre Dolf von Korbs eigenarti- 
ges, starkes, ja beinahe leidenschaftliches Fliegerbuch 


„Feldflieger an der Front”. Jetzt gibt nun der 
Verfasser, ein ehemaliger Danziger Leibhusar, seinen 
wahren Namen her, zugleich mit einem neuen, ebenso fes- 
selnden und sach- und fachmännisch wertvollen Buch 
über unsere Luftkreuzerflotte.e Adolf Victor von Koerber, 
der sich auch auf der zweiten Auflage seiner Flieger- 
geschichten nennen konnte, war selbst lange im Flieger- 
dienst im Felde; er ist in diesem Dienst mit allen Zwei- 
gen der Luftkriegstätigkeit in Berührung gekommen. Der 
Niederschlag dieser an der Quelle selbst geschöpften Er- 
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Belanntmachung. 


Die Zwiſchenſcheine für die 5% Schuldverfchreibungen und 
41/,%/, Schabanweifungen der 1V. $riegéanleibe Tonnen bom 


6. Qipbember D. 58. ab 


in bie endgültigen Stüde mit Zinsſcheinen umgetaufcht werden. 

| Ser Umtauſch findet bei ber „Almtaufchftelle für die Kriegsanleihen“, Berlin W 8, 
Behrenſtraße 22, ftatt. Außerdem übernehmen fämtlihe CReid)&banfanftalten mit Kaffen- 
einrichtung bis zum 17. April 1917 die Eoftenfreie Vermittlung des Amtauſches. Nah diejem 
Qeitpunft fónnen die Zwiſchenſcheine nur nod unmittelbar bei der „Umtauſchſtelle für die 
Kriegsanleihen“ in Berlin umgetaufcht werden. 

Die Zwiſchenſcheine find mit Berzeichniffen, in bie fie nad) den Beträgen und innerhalb 
diefer nach ber Nummernfolge geordnet einzutragen find, während der Vormittagsdienftftunden bei 
den genannten Stellen einzureichen. Für die 5 °/o Reichsanleihe unb für bie 4'/» °/o 08 
antpeijungen find befondere Qiummernbergeid)nifje auszufertigen; Formulare hierzu find bei allen 
Reichsbankanſtalten erhältlich. 

Firmen und Kaffen haben die von ihnen eingereichten Zwiſchenſcheine rechts 0 
der Otüdnummer mit ihrem Firmenftempel zu berfeben. 


Bon den Zwijchenjcheinen für die l. und Ill. Kriegsanleibe ift eine größere Anzahl nod) 
immer nicht in die endgültigen Ctüde mit den bereits feit 1. April 1915 und 1. Oftober b. 38. 
fällig gewejenen Zinsſcheinen umgetaufcht worden. Die Inhaber werden aufgefordert, diefe Zwiſchen— 
dene in ihrem eigenen Intereſſe möglihft bald bei der „Amtauſchſtelle für bie Kriegs— 
anleihen“, Berlin W 8, Behrenftraße 22, zum Umtauſch einzureichen. 


Berlin, im November 1916. 


Reichsbanf- Direktorium. 


Havenftein. b. Grimm. 
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DEUTSCHER LUFTFAHRER- VERBAN D. 


Verbandsmitteilungen. 
۱ Laut Beschluß des Vorstandes veröffentlichen wir laufend in den Verbandsmitteilungen der „Deutschen 
Luftfahrer - Zeitschrift" Angaben über die Teilnahme der Mitglieder unserer Vereine am Kriege, soweit sie hier vor- 
liegen, in alphabetischer Reihenfolge. Wir bitten die verehrlichen Verbandsvereine hierdurch nochmals hóflichst, uns 
bei unserer Sammlung unterstützen zu wollen. 


Berliner Verein für Luitschitiahrt. Wagler, Konrad, Major, Kommand. e. Res.-Inf,-Regt.; 


Liste der im Felde stehenden Mitglieder. SM PIN m der ie Tapferkeitsmed. 
(Schluß.) Wedel-Goedens, Graf, Deleg. d. Freiw. Kranken- 


Spindler, Erich, Rittmeister, Führer e. Div.-Brücken- 
trains; E. K, IL 

Springer, Dr. Max, tätig im Zentralkomitee d. Roten 
Kreuzes, Abt. Gefangenenfürsorge. 

° Stach von Goltzheim, Rittmeister u. Kommand. 
e. Feldluítsch.-Abt.; E, K. I. u. Il. 

Stade, Prof. Dr., Leiter e. Feldwetterstation im Westen; 
E. K. II. 

. Stein, Adolf, Oberleutnant d. R., bef. z. Hauptmann, 
Führer e. Feld-Luftsch.-Abt. 

Steinicke, Bruno, Rittmeister b. Stab e. Grenad.- 

. Regt. z. Pf; E. K. IL 
Steyrer, Prof. Dr. med., berat. Arzt d. Landes-Ver- 
teid.-Kommandos Tirol; Offz. Kr. d. Franz-Jos.-Ord. 

Stilke, Hermann, Kommerzienrat, Rittmeister b. e. 
Ulanen-Regt., komm. b. Oberbefehlshaber Ost, Nach- 
richten-Offizier; E. K. II. 

Stroetzel, Dr. Erwin, Leutnant d. R., bef. z. Ober- 
leutn. b. e. Kampfflugzeuggeschwader; E. K. II. 

Taeppe, Erich, b. e. Luftsch.-Ers.-Abt. 

. Techow, Alfred, Marinebaumeister. 


Tell, . Wilhelm, kriegsfreiw. Kraftwagenführer b. e. 


Armee im Osten, 

Tenius, Geh. Reg.-Rat, Referent d. Reichsprüfungs- 
stelle für Lebensmittelpreise. 

Thewalt, Hauptmann, bef. z. Major, Vorstand e. 
` Mun.-Ausgabestelle im Westen; E. K. I. u. IL, Oesterr. 
Mil.-Verd.-Kr. m. — 

Thom, Reinhard, Dr., Leutn, d. R. b. e. Fußart.-Batt. 
i. Osten. 

Tiede, Werner, als Mitgl. d. K. F. A. C., b. Stabe e. 
Kav.-Division; E. K. II. 

Tietze, Rudolf, Korv.-Kapitán. 

Trappe, Bodo. 

1! Treibisch-Gutmann, Erich, Leutnant d. R., b. e. 

: . Feldjäger-Batl.; E. K. Il. 

Treitschke, Dr. Wilh, Rittmeister d. L., Komp.- 
Führer b. e. Res.-Inf.-Regt.; E. K. II. 


~ Tschudi, von, Major, Führer e. Flieger-Ers.-Abt.; E.K. II. 


Ulrich, Wilhelm, Leutnant d. R., Abtlg.-Adj. b. Stabe 
e. Res.-Feldart.-Regt.; E. K. IL 
Unger, Leutnant. 
Ungerer, F. A., Rittmeister d. Landw.-Kav. 
Unruh, von, Oberleutnant. 
Vorreuter, Emil, Unteroffizier b. e. Landst.-Inf.-Regt. 


pflege b. e. Armee. 
egener, Dr. Kurt, Leiter e. Feldwetterwarte i. 
Osten. 

Weißwange, Dr. Fritz, Oberstabsarzt; E. K. Il, 
Ritterkr. v. Albrechtsord. I. m. Schw. 

Welter, Emil, Hauptmann, bef. z. Major, Kommand. 
e. Fußart.-Batl.; E. K. I. u. IL, Ritterkr. d. Kgl. Sáchs. 
Albrechtsordens I. m. Schw. 

W eltz, Georg Aug., Arzt b. e. Armeeflugpark; E. K. IL, 
B. M. V. Kr. III. m. Kro. u. Schw. 

W endorff, Leutnant, bef. z. Oberleutn., b. d. Masch.- 
Gew.-Abt. e. Kav.-Div.; E. K. Il. 

Wendt, Hermann, als Mitgl. d. K. F. A. C., b. e. Ge- 
neralkommando; E. K. II. 

W 5 S E P Tu l, Ernst, Offizierstellvertr. b. e. F.-A.-Abt.: 


W ieting, Werner, Leutnant, E b. e. Feld- 
flieger-Abt.; E. K. I. u. IL, Hanseatenkr. v. Bremen. 
Wilamowitz-Möllendorf, Frhr. von, Rittmeister 
d. R. b. Stabe e Res.-Hus.-Regt. 

Wilckens, Hans Jürgen von, Leutnant b. e. Kür.- 
Regt; E. K. II. 

Wilhelmy, Artur, Hauptmann, Chef der Genesenden- 
kompagnie e. Inf.-Regt.; E. K. II. 

Winckler, Kurt, Oberleutnant d. L. 

Wittenstein, Dr., Carl, Hauptm. d. L. b. e. Res Feld. 
Art.-Regt.; E. K. IL, Oldenb. F. A. Kr. I. u. II. 

Wittstock, Max, Leutn. b. e. Fernspr.-Abt., schwer 
verw. Oktober 1914 bei Moncky de Preux; E. K. ll, 
Altenburg. Tapferkeitsmedaille. 

W ólbling, Ulrich, Leutnant d. R. b. e. MC 

Wolff, Ernst, Hauptmann d. R, Kommand. d. Kraft- 
fahrtruppe e. Armee; E. K. I. u. IL, Sachs.-Meining. 
Ehrenkr. f. Verdienst im Kriege. 

Wolf, Dr. Gottfried, Stabsarzt b. e. Res.-Feldart.-Regt. 

W E l K f d Georg, Leutnant b. e Minenwerfer-Komp.; 


Wolt, Dr. Paul, leitender Arzt e. Vereinslazarettzuges. 


. Wolff, Richard, Kapitänleutnant. 


Zander, Otto, b. e. Feldluftschifftruppe. 
Zeller, Prof. Oskar, Marine-Oberstabsarzt d. R., be- 
ratender Chirurg beim Gardekorps. 
Ziegler, Dr. med. 
Zschiont, Dr. 
Die Geschäftsstelle. 
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^ Bitterfelder Verein für Luftfahrt 


f Am 14. September erlag seiner 
۲۰ schweren Verwundung unser Vorstands- 
mitglied, Fabrikbesitzer 


Osmar Wetzig 
aus Wittenberg, 
Leutnant in einer Garde-Minenwerfer-Kompagnie, 
Inhaber des Eisernen Kreuzes Il. Klasse. 


Allzeit hat er unserem Verein ein großes 
Interesse und treueste Anhänglichkeit entgegenge- 
bracht. Wir werden ihm stets ein ehrendes Ge- 
denken bewahren. 

Der Vorstand. 


Oberleutnant Aibert Frisch, 
Mitinhaber der bekannten Hof- 
Kunst-Anstalt Albert Frisch, Ber- 
lin, zurzeit Abteilungsführer und Werftoffizier einer 
Prüf-Anstalt und  Werit der Fliegertruppen, ist zum 
Hauptmann beiördert worden. Sein bruder, der Flie- 
gerleutnant Eberhard Frisch, wurde mit dem Eiser- 
nen Kreuz 1. Kl. ausgezeichnet. Ferner erhielten das 
Eiserne Kreuz 1. Kl. der Flugzeugoffizier Hoff- 
mann; die Leutnants F. Bräuchle und H. Braun 
d. R. der Fliegertruppen; der  Vizeteldwebel M. 
Meyer einer Feldilieger-Abteilung; der Oberleutnant im 
Flieger-Bataillon Hans Freiherr Haller von Haller- 
stein, der außerdem schon das Eiserne Kreuz 2. K1., den 
bayerischen Militár-Verdienstorden 4. Kl. mit Schwertern 
und das bayer. Abzeichen für Flugzeugführer besaß (tód- 
lich abgestürzt); der Leutnant d. R. bei einer bayerischen 
Feldilieger-Abteilung Carl Reichhar d aus München, der 
auch Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl. und des bayer. 
Militár-Verdienstordens war (gefallen); Offizierstellvertre- 
ter und Flugzeugführer Otto Engelskircher, welcher 
auch das Eiserne Kreuz 2. Kl. besaß (gefallen). — Das 
Eiserne Kreuz 2. Kl. erhielten der Flugzeugführer und 
Unteroffizier Hans Pütz aus Nürnberg, der Vorstand der 
Zentral-Abnahme-Kommission für Flugzeuge bei der In- 
spektion der Fliegertruppen Hauptmann Friedrich Scan- 
zoni von Lichtenfels, der sich auch die hessische 
Tapferkeits-Medaille erworben hatte (inzwischen durch Ab- 
sturz tödlich verunglückt); der Platzmeister eines Luft- 
schiffhafens und Flugplatzes Feldwebel Arthur Weise bei 
einer Jagdstaffel; der Unteroffizier Karl Bill, Flugzeug- 
führer, der außerdem auch mit dem bayer. Militär-Ver- 
dienstkreuz 3. Kl. mit Krone und Schwertern ausgezeichnet 
wurde; der Pionier bei einer bayer. Feldflieger-Abteilung, 
triegsgeometer Ludwig Süßmann aus Rothenburg; der 
Feldwebelleutnant Friedrich Stein bei einer Feld-Luit- 
schiffer-Abteilung; der Leutnant Rudolf Satter bei einer 
Feldflieger-Abteilung, welcher auch Inhaber des bayer. 
Militär-Verdienstordens 4. Kl. mit Schwertern war (gefallen); 
der Oberarzt Dr. Stubenvoll (Kurarzt in Bad Reichen- 
hall) bei einer Feldflieger-Abteilung; Leutnant Ernst We- 
ver, kommandiert zu einer Jagdstaffel, Inhaber des Flug- 
zeugführerabzeichens (gefallen). — Den bay er. Militär- 

erdienstorden 4. KL mit Krone und Schwer- 
tern erhielt der Leutnant Hugo Giegold d. R. der 
Fliegertruppen. — Den bayer. Militár-Verdienst- 
orden 4. Kl mit Schwertern erhielten der Flieger- 
leutnant d. R. der Telegraphentruppen Rudolf Nebel, der 
Leutnant Hugo Dietz d. L. der Fliegertruppen. — Das 
bayer.'Militüár-Verdienstkreuz 3. Kl. erhielten 
Fernsprecher Hans Frank bei einem Luftschiffertrupp; 


Auszeichnungen. 


Gefreiter Karl Strößenreuther aus Nürnberg, Flug- 


zeugführer eines Großkampfflugzeuges im Westen. — Das 
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bayer. König-Ludwig-Kreuz erhielt Oberinge- 
nieur Philipp Riedlinger aus Aschaffenburg, Mitglied 
des Fränkischen Vereins für Luftschiffahrt. — Das Ritter- 
kreuz des sächs Militür-St.-Heinrichs- 
Ordens erhielten der Oberleutnant Knab bei einem 
Kampfgeschwader; Leutnant Wilhelmi bei einer Feld- 
llieger-Abteilung. — Das Ritterkreuz 2. Kl. des 
sächs. Verdienstordens mit Schwertern er- 
hielten. Leutnant Freiherr von Biedermann bei einer 
Feldflieger-Abteilung; Leutnant Niezoldi bei einem 
Kampfgeschwader; Oberleutnant Persch bei einer 
Kampfstaffel; Oberleutnant Hohn bei einer Jagdstaffel; 
Leutnant Freiherr von Beschwiz bei einer Feldilieger- 
Abteilung; Oberleutn. Seifert bei einer Artillerie-Flieger- 
Abteilung. — Das Ritterkreuz 2. Kl. des sächs. 
Albrechts-Ordens mit Schwertern erhielten 
der Leutnant d. R. Wackernagel beim Kommando 
eines Luftschiffes; der Leutnant d. R. Rauer bei einer 
Artillerie-Flieger-Abteilung. — Das Ritterkreuz 2. KL 
des Herzogl. Sächs. Ernestinischen Haus- 
ordens mit Schwertern erhielt der Fliegerleutnant 
Curt Opel aus Zeitz. — Den türkischen Eisernen 
Halbmond erhielt der Gefreite Wilhelm Müsche 
aus Fürth bei einer Flieger-Abteilung. 

Beiörderung. Der Vizefeldwebel Franz Götte, Sohn 
des Ziegeleibesitzers Karl Johann Götte in Essen, wurde 
zum Leutnant befördert. Er trat, eben erst 16 Jahre 
alt, als Kriegsfreiwilliger in das Heer ein, machte dann 
während des Krieges sein Flugzeugführerexamen und 
dürfte mit einem Alter von 18% Jahren wohl der jüngste 


Flugzeugführer im Felde sein. 


Vorlesungen über Luitiahrt im Winter-Semester 1916/17. 

Nach dem im amtlichen Auftrage von der Schrift- 
leitung der „Hochschul-Nachrichten“ herausgegebenen Vor- 
lesungsverzeichnis werden im Wintersemester 1916/17 an 
10 Hochschulen Deutschlands, Deutsch-Oesterreichs und der 
Schweiz von 19 Dozenten 24 Vorlesungen und Uebungen 
über Gebiete der Luftfahrt abgehalten. In diesem Se- 
mester ist nur eine Universität (Prag) vertreten. (Im Som- 
mer-Semester las Prof. Schroeder-Königsberg über Flug- 
technik.) Dagegen werden aber an fast allen deutschen 
Technischen Hochschulen Vorlesungen über Luftfahrt ab- 
gehalten. 





Name der Vorlesung 


Theorie der Luftschiftahrt. 


Hochschule | Name d. Dozenten | 






Univers.Prag| F rank 
Technische 





Aeromechanik inihrer Anwendung auf Motor- 
luftschiffe und Flugzeuge. i 
Freiballon und Luftschiffbau — Der heu t 

Stand der Luftschiffahrt und Fiugt 


Hannover...| Pröll 


Stuttgart ...| A. Baumann 


L| 
Hochschule 
Aachen..... von Kármán Flugtechnische Aerodynamik. 
Berlin...... Becker Flugmotoren und Luftschiffmotoren 
Everling Mechanik des Freiballons, 
Eug. Meyer Aeromechanik und Mechanik der Flugzeuge. 
v. Parseval Motorluftschiffe — Flugzeuge — Uebungen 
a Bau von Luftfahrzeugen. 
Schaffran Untersuchungen mit Luft. und Wasser- 
propellern. 
Breslau..... von dem Borne Die wissenschaltlichen Grundlagen der Luft- 
schiffahrt: Theorie der Luftschiffahrt. 
Danzig ..... Föttinger Entwerfen von Propellern für Wasser- und 
Luftfahrzeuge. 
N. N. Praktische Meteorologie und Luftfahrt. 
Rieppel Konstruktion von Flugzeugen. 
Schütte Statik und Dynamik der Luftschiffe und 
praktischer Luftschiffbau. 
Darmstadt . . *Eberhardt Luftschiffahrt — Flugtechnik — Luftschrauben. 
Linke Aeronautische Meteorologie. 
Schleiermacher | Aerodynamik in Beziehung zur Luftfahrt. 





Zürich...... Wiesinger Luftfahrzeuge. 


Ein * vor dem Namen des Dozenten bedeutet, daß derselbe zum Heeres- 


dienst einberufen ist. In diesem Falle werden Vertretungen eingerichtet. 
N.N. bedeutet, daß ein Dozent für diese Vorlesung zur Zeit der Heraus- 
gabe des Verzeichnisses noch nicht gefunden war. 
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"DAS ERSTE JAHRZEHNT DES FLUGWESENS IN EUROPA. 
23. Oktober 1906 bis 1916. 
Geht) — 


Die SE — in. der Entwicklung 
des Flugwesens war die Schaffung von Wasser- 


flugzeugen, die zuerst von Fabre in Frankreich 


und CurtiB in Amerika angeregt worden ist. Die 
ganze Bedeutung des Wasserflugzeugwesens zeigte 


sich nun erst richtig im Kriege und es möchte fast 


scheinen, als ob nach dem Kriege seine Bedeutung 
sogar noch wachsen würde. 
fludzeuge zunächst die 
Landflugzeuge verwendet 
und diesen statt des 
Fahrgestells. et aU 
einem oder ; ehren. ; 
Schwimmern bestehendes | - 
Schwimmgestell unterge- ` 
baut. Bild 10 zeigt z. B. | 
den Albatros-Wasser- | 
doppeldecker, der unter |j 
‚anderem die deutschen | 
— Farben in Monaco und in 
Italien bei“ Wettbewerben pe SE 2 
vertreten hat. Es haben | = 3 
sich vor allem die Staa- as: Se 
ten mit großen Küsten- 
‚gebieten dem: Wasserflug- - 
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zeugwesen besonders gewidmet, und. in Amerika D 
dürfte wohl heute die Produktion von Wasserllug- — 
zeufen mindestens ebenso groß sein, wie die von 
‚Man hat dort auch frühzeitig ver- 


Landilugzeugen. ` 
sucht, die Dimensionen der Wasserflugzeuge zu stei- 
gern, die großenteils als Flugboote ausgebildet wer- 
den, d. h. statt der Schwimmer und des Flugzeug- 


rumpfes wird ein entsprechend großes Boot ver- 
"wendet, das die Funktionen dieser beiden Konstruk- - 
Ge با‎ zugleich ausführt. Nachdem mit ziemlichem ; 
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x Abb, 10. Helmuth Birth Sei: einem. Albatros-Wassor-Doppeldecker. 
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Vergleichende Darstellung des Cartiß-Dreidecker-Flugbootes und des Ponnier-Renn-Eindeckers. ei Ge 


Erfolg Flugboote Hal. 2 Motoren von Curtiß her- - 
vorgebracht worden waren, ursprünglich, um damit 
den Ozean zu überqueren, heute, um sie unsern . 
Gegnern zu liefern, hat neuerdings Curtiß das größte 


‚Flugzeug der Welt als Flugboot herausgebracht. Um ` 
bei einer nicht allzu großen Spannweite (40 Meter) 


ein möglichst großes Tragflächenareal zu erreichen, 
gr Curtig. zur Dreideck erbauart und gab so 
seinem Flugboot 370 qm 
Tragflächen. Ee ist mit 
sechs 160-PS- Motoren | 
ausgerüstet, von denen 
1 je zwei gemeinschaftlich 
| einen Propeller von etwa 
54 m Durchmesser be- ` 
tätigen. Die einzelnen Ab- 
messungen gehen aus der ` 
untenstehenden Tabelle 
hervor, und zur. Ueber- - 
sichtlichkeit- ist auf Bild | 
11 diesem größten Flug- 
zeug der Welt das klein- ` 
ste, der französische Pon- 
E Renneindecker, 
a gegenübergestellt, Wie 
groß die Unterschiede sind, geht daraus henn. 
daß aus den Tragflächen des Curtißflugbootes 47mal ` 
die Flächen für den Ponnier-Eindecker hergestellt 


‘werden könnten, und daß eine Halle für das Flugboot " 
etwa 20mal das kleine Flugzeug aufnehmen könnte! 


Schön vor dem Krieg und ganz besonders nun. 


1 während. des Krieges hat man sich bemüht, die Flug- E 


zeuge zum Kampf auszurüsten und ihnen einerseits - 


ein oder mehrere Maschinengewehre, andererseits ` 


einen > zum Schutz. ‚gegen BeschieBung 














5 i ME A Amd — 
vr — Linge Je KS E — Durchmesser 1 میا‎ — Belin — Gesebwindig- 
es Ge (Ge ket 

ke pu — — kebs 500 keedd | 





x54 | S500 8800 2 mm AU 
(225 | 4 


= 


1x27 = 240 . ۳ 360 




















Abb. ax ` Frasehischer Sept Eindecker iai. Sixkipanser x im | Maini — 





i y 
ia A y é š $a į í Ya ۲ 
SE y 5 ۲ 1 i 
P} * e A ۴ TN 
E. ۰ ۷ i E 
de? mm > Das erste Jahrzehnt des ek d M AW Ah 
- ` ۰ i ۳ VER 
" ' i ۱ ` 7 ne- IN ی‎ ۳۳۰ 
* e sm St 6 e ër, e. e — P 
"d . I — ر‎ — A — —— — — ۷ ۹ < H " > — 
d P IT -— Ar m er AC — — — — — — — جهن‎ 4 
vil 1 Ha ; مزا‎ *. & - bé 4 * * ^ PT — VUES s ie” Ke — * az Tt ۱۹:2 RÄ 1 DM deet — 2778 ESE — * 
PA d dÉi dit, e Mfr n i Sy u Wa? EI FE LES < S اک ای‎ ur pA. وید پر‎ EJ d EN UN, S'y —* kk: d, A". x dus ` یی‎ 10 f $ 17 
rà. » EU af ` d e - < i EE Ir D X A ۹ EAR + " me d v x : x I 4 » $ 
x d j NE Way e " e $ کر چ‎ e d : d . dré a7 (ov RR d j à Luft. H ۸2 
` X 3 e e 4 1 e Sc 4 «u^ ^ , Li t M3 y H (A 5 8 ۰ 5 و‎ Fr, 
۳ t Ae E MT ch ^ fe «ga QM I." ۱ 7% d Ke ën 4 CA 1 UA d (CU m و‎ à ۲ AT, 5 
NUT R , , d v. 71 l > - "Eee" $ ka ^ = ` 1 15 ^ x Í Vi i (C R ۱ i i i * 
MTM HT e ^ Mai Tor وار‎ - M ج‎ e Aë ۰ y INS, véi ۰ ؟‎ (RER I 
1 M ^v A DS CTA AUER $ * T Tw a ' 4 , * ti 3 f j ۰ ۱ 
4 ۲ ` ۹ gv’ A350 9M» ۳ , i 4 dir $ " d 
< ` ۰ ۱١ ^ a p ۰ « 
4 ۷ à " ۲ d ° KS. ۷ 1 - e j ۶ , 
dée ۸۰ ۷ dh Vu AS éi N LN e e , ۳ D 1 1 1 ^ 
4 ۷ E e + e 
1 ` , D d (t ^ e D ` de » dé m x à 
4 ` Y ۱ å $ *1 
vi ۱ 4 5 ۱ e oM v Lab: E ie, CH. * t - . 1 e 
Amer » V 1 ۱ S IM ; ۱ ` 
۱ ` r "n A " a ۰ ۰ y WW j . ` 1 Mai 
M y H ۷ MOD IN " GT ' 1 ' : ; j 
GI Ka MN. * Pi $ $ A - d (i$ ی‎ i a ó | 
TAM 4 ۹۷" ^ "t Dy UN ۳ 5 a > "eh i i s ۲ j i 
, At Ku m 1 €. ۱ CINA SAE à À e ` 3 í t ۱ : ^ 
tw ۱۳۶۱ CIA DT Ke ۷۰ . Ae d à ae *. - > 7 3 ii à 
^ NAE Nr nr, Mu ۱ ` r ` e e ^ 3 ۱ 
l MA at mU ` ۰ ۷ kel: di d . s t ۳ " D 2 a i 9 * f $ y » 
$ ۱ R d ' » * 
۱ ۱ A 7 1 H 1 ۲ ni D CAN N * ^e ۰ ` $ ^ ۰ E e enn >. 1 A K AM f, À 
V i d TURN, Au" A "ek — — (WS * N A ” ; 
' 1 " M Y ^ d ^ : è 
H N / ON, (e ۱ DN » 24 -— 1 N ' DINERS —* Lë ^ e AP : e 
j ۱ nt, " hy me ا‎ ren‘ t - 4 ; ۲ i a 224 ۰ éi j x e 
۱ ۱ 1 “N y d $ hé Dou" p^ » " ۲ E y 3 f , Te Me. ۹4 K 1 A 
۰ y — Ia ^ a ed s — H 
G e > T DA > 9 ` " " 
P YT aY ~ - 7 A ` 
d ` , 4 - — J i 7 d tg , ^ " E de 0 
M TE Ae "S 4 ۲ Raa DM d a "e ) "208. n * 
x e و‎ 2 a - D (e - a Eo. «E E -~ B 
5 
۶ > z - 
A ۶ < D " ` * p ^ 
D 
^ D » 
" 





موجه ی اه ور — am Bater a‏ 


Ava ba pedes Gründen diüclen. wir 


hierauf nicht. näher eingehen. und, lassen às. demit: be: : 
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` Eindecker : zu zeigen, der sowohl ein Maschinengewehr i 
als auch einen 3 mm starken Chromnickelstahlp: 
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5* ke treten; davno zeugen die täglich berichteten 
‘schweren. ladükümpte. und. die großen Opfer, dis wir. 


und unsere. Gegner hierbei zu beklagen haben. Daß. 


eine ‚Panzerung. mür in den seltensten Fällen etwas. 
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BOMBENWURF AUS LUFTFAHRZEUGEN. 


Von Alexander Büttner, Karlsruhe, 


Die: ungeahnten Fortschritte, welche in den letzten 
Jahren auf dem Gebiete der Luftfahrt gemacht wurden, 
die mannigfachen Verbesserungen, Neukonstruktionen und 
Umgestaltungen, die am Flugzeug und Lenkballon vorge- 
nommen wurden, sind von so einschneidender Bedeutung, 
daß uns durch sie im jetzigen Kriege eine ganz neue, un- 
geheuer wertvolle Waffe geschaffen ist. Wir verwenden 
Luftschiff und Flugzeug heute nicht mehr"nur als Be- 
obachtungs-*) und Aufklärungsmittel,‘) sondern auch als 
Angriffswerkzeugaus der Luft, wie es furcht- 
barer kaum gedacht werden kann. 

Der Gedanke, aus der Höhe auf den Feind zu seiner 
VernichtungSpreng- 
stoffe abzuwerfen, 
ist schon vor mehr 
als hundert Jahren 
im Phantasiebereich 
der Menschen auf- 
getaucht. So findet 
man in Zeitungen 
und Zeitschriiten 
aus dem Jahre 1874, 
also ein Jahr nach 
der Erfindung des 
ersten Heißluitbal- 
lons durch Mont- 
goltier, kleine No- 
tizen und Anregun- 
gen, diesich mit die- 
sem Gedanken be- 
schäftigen. Ihre Ver- 
wirklichung aber 
erfolgte erst um die 
Mitte des folgenden 


Jahrhunderts, als 7 » 
die ` Oesterreicher AND NM 
im Kriege 1849 FATTI ۱ & 


das Abwerfen von KK 
Sprengkörpern aus 
unlenkbaren, frei- 
fliegenden Ballonen 
auf das von ihnen 
belagerte Venedig 
zum ersten Male 
praktisch erprob- 
ten. Graf Thurn- 
Nalsassina, der das 
Oberkommando für 
die Belagerung Venedigs erhielt, stellte als erster Ver- 
suche an, mit Hilfe von kleinen 1۵۵ 
welche nach der Konstruktion des Artillerieoffiziers 
Uchatius hergestellt wurden, Bomben in die Stadt zu 
werfen. 

Ueber die Beschaffenheit dieser Bombenluftballone er- 
fahren wir aus einer diesbezüglichen Notiz: „Vor Venedig, 
24. Juni 1849," folgende Angaben: „Gestern sollten wie- 
der die bombenschleudernden Montgolfieren steigen, und 
zwar zu Campalto. Die Windfahne wies auf Ost- und 
Südostwind, und von den Alpen wollte kein Lüftchen her- 
unterziehen, und das brauchte man doch, wollte man die 
steuerlosen 'Unglückstráger über die Inselstadt dirigieren. 
Die Ballone sind aus wasserdichtem Stoff und tragen als 
Ballast einen starken hölzernen Reif, in welchem eine 30- 
pfündige Bombe ruht. Dieses Geschoß wird nun, nach 
einem zu bestimmenden Zeitraum, mittels Raketentriebsatz 
aus dem Reifen geschleudert und fällt dann, nachdem sich 
eine Brandröhre entzündet hat, vertikal zu Boden . . ." Es 


*) Siehe die Aufsätze desselben Verfassers in Nr. 5/6, 1915, Seite 44 
und Nr. 13/14, 1916, Seite 185 ff. der DL ۰ 
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Bombwenuri-Uebungen eines englischen Militär-Flugzeuges über dem Modell eines Dreadnoughts. 
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folgt eine längere Erklärung des Geschosses und die Notiz 
schließt dann: „... Endlich fuhr eine sanfte Nordbrise 
über die Lagunen, und die beiden genialen Physiker im 
Lager (Augustin und Uchatius) benutzten den heiBersehn- 
ten Augenblick, um gleich mehrere Bombenballone steigen 
zu lassen. Anfangs ging alles nach Wunsch. Die Luft- 
kugeln stiegen rasch in die Höhe und näherten sich dem 
ZenithVenedigs. Aber in den oberen Luftschichten herrsch- 
ten Seewinde: die Luftschiffe schwankten hin und her, 
und endlich fielen die herausgeschleuderten Bomben 
wirkungslos — ins Meer! Und da konnten die Vene- 
zianer wohl leichten Herzens ausrufen:  ,Afflavit Deus 
et dissipati sunt.'' 
Die damaligen 
Versuche waren 
also kaum von Er- 
tolg begleitet und 
wurden bald wie- 
der aufgegeben, da 
sich herausstellte, 
daß man aus einem 
nicht lenkbaren 
Luitfahrzeuge mit 
nur ganz gerin- 
ger Treifsicherheit 
Sprengkörper ab- 
werfen konnte. 
immerhin befaßte 
man sich seit jener 
Zeit auch im Aus- 
lande, besonders in 
Frankreich und Eng- 
land, später schließ- 
lich in Japan. und 
Amerika mit dem 
neuen Problem, das 
meist von Privat- 
personen eifrig ge- 
— | tördert wurde. Wie- 
T" Käl wohl die Ergeb- 
H nisse aber keine 
positiven waren, 
vermutete man doch 
in schon kurzer 
Zeitgewisse größere 
Verbeserungen auf 
dem neuen Gebiete 
und vor allem: be- 
fürchtete man die Anwendung des Bombenwerfens aus 
der Luft im Kriegsíalle als neue Waífe, Darauf deutet 
ganz offensichtlich ein Verbot, das im Jahre 1899 in der 
Haager Friedenskonferenz aufgestellt wurde, nach dem zu- 
nächst auf fünf Jahre hinaus das Abwerfen von Spreng- 
körpern aus Luftfahrzeugen zum Zweck eines Luftangriffes 
untersagt wurde, das aber bei Wiederaufnahme im Jahre 
1911 von den meisten Großstaaten, wie Deutschland, 
Frankreich usw., als zwecklos verwiesen und nicht mehr 
unterzeichnet wurde. Als dann in Frankreich das halb- 
starre Luftschiff von Lebaudy erfunden war (im Jahre 
1904), wurden in Toul die Bombenabwurfversuche aus die- 
sem lenkbaren Fahrzeug wieder aufgenommen und seit die- 
ser Zeit trotz schwacher Ergebnisse von den meisten 
Staaten mehr und mehr wiederholt. In den letzten drei 
bis vier Jahren vor Kriegsausbruch veranstaltete man .so- 
gar auf verschiedenen großen Flugplätzen in Deutschland 
(im Jahre 1912 bei der Johannisthaler Herbstflugwoche. 
1913 in Kiel usw.) und auch im Ausland (in Frankreich 
hatte Michelin große Preise dafür gestiftet) umfangreichere 
Zielwettbewerbe, bei denen einmal als Höchstleistung etwa 
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XX. Nr. 23/24 


DER SPERRY-KREISEL-STABILISATOR. 


Die Mitteilungen über den Sperry-Kreisel-Stabilisator 
stammen aus Amerika. Damit soll nicht gesagt sein, 
daß die Nachrichten an Vertrauenswürdigkeit einzubüßen 
haben. ۱ 

Zu den schwierigsten und gefährlichsten Aufgaben, die 
dem Flieger zugewiesen sind, gehört das Gleichrichten, 
Stabilisieren des Flugzeuges. Durch die Be- 
tätigung der Hóhen- und Seitensteuer muß der Flieger es 
verstehen, allen Wirkungen entgegenzuarbeiten, die sein 
Flugzeug aus dem Gleichgewicht bringen können. Diese 
Fähigkeiten sind sozusagen angeboren. Viele Fieger, die 
sonst alle Eigenschaften aufgewiesen haben, die die Fliegerei 
an diejenigen stellt, die sich ihr widmen, konnten jenes auto- 
matische Empfinden nicht aufbringen, das als erste Voraus- 
setzung für die Jünger des Fliegertums gilt. Die Gleich- 
gewichtserhaltung des Flugzeuges in den Lüften kann wohl 
angelernt werden, aber es erreicht diese Fähigkeit niemals 
den notwendigen Grad, wenn nicht im Flieger selbst ein 
Zentrum besteht, das sozu- l 
sagen aus sich selbst her- 
aus die Betätigung der 
Steuer so reguliert, daß er 
fast unbewußt diese wich- 
tigen Funktionen ausübt. 

Es ist nun einleuchtend, 
daß, wenn ein Apparat in 
das Flugzeug eingebaut wer- 
den kann, welcher dem 
Flieger die Aufgaben ab- 
nimmt, für die Stabilisierung 
des Flugzeuges zu sorgen, 
das Fliegen eine Sicherheit 
erhält, 'wie man sie sich 
besser nicht wünschen kann, 
insbesondere, wenn man da- 
zu noch berücksichtigt, daß 
diese Erfindung des Amerikaners Sperry es ermöglichen 
soll, den Apparat auch automatisch in den Gleitflug ein- 
zustellen, für den Fall, daß der Motor versagt. 

Wie soll nun das automatische Gleichrichten des Flug- 
zeuges bewerkstelligt werden? Durch den Einbau der so- 
. genannten Sperry-Kreisel-Stabilisation. Das 
Gleichrichten des Flugzeuges beruht hier in der Kreisel- 
wirkung eines Systens von vier in einem Kardanischen 
Ringe angeordneten Kreiseln. Diese vier Kreisel, zusammen 
` mit einer Kraftübertragungsvorrichtung, halten den Karda- 
nischen Ring, einerlei wie auch das Flugzeug schwankt, be- 
ständig in einer wagerechten Lage. Es deht sich demnach 
gewissermaßen um den Kreiselsatz, und schließt dabei elek- 
trische Steuervorrichtungen betätigende Kontakte, die das 
Flugzeug in die gleiche wagerechte Lage zurückbringen, in 
der sich der Gleichrichtungssatz befindet. Dieser Satz ist 
so angeordnet, daß er sich in der wagerechten Lage befin- 
det, wenn das Flugzeug zum normalen Fluge eingestellt ist, 
und jede Abweichung aus dieser Einstellung löst Kräfte aus, 
die das Flugzeug zu dieser Einstellung bzw. in die wage- 
rechte Lage zurückbringen. An der Ringfassung sind zwei 








ist jetzt unter Mithilfe des ameri- 


Das amerikanische kanischen Aero - Clubs ins Leben 


Küstenschutz- gerufen worden und die Mitglieder 
Luitkorps der Universitäten Harward und 


| Yale haben sich bei der Gründung 
durch große Geldspenden hervorgetan. Eine ganze An- 
zahl Studenten ist bereits nach der Flugschule in Port 
Washington abgefahren, wo sie in die Geheimnisse des 
Fliegens eingeweiht werden sollen. Bis jetzt verfügt 
diese Station über vier Flugzeuge, mehrere Kraft- 
wagen und Rennboote, die mit in den Küstenschutz ge- 
stellt werden. 


i 





Ein mit Sperry -Kreisel-Stabilisator ausgerüstetes Curtiß-Flugboot im 
Fluge. (Der Fluggast steht auf dem Tragdeck seitlich des Bootes und 
der Fährer hebt die Hände in die Höhe zum Zeichen, daß die Steuer Ist eine 

nur durch den Stabilisator beeinflußt werden.) 


wachsende Zahl der 


segmentförmige Kontakte angebracht, auf denen Bürsten 
schleifen, die wieder an dem Gestell des Flugzeuges be- 
festigt sind. Neigt sich nun das Flugzeug nach der einen 
Seite, so bewirkt dies ein Gleiten der einen Bürste auf 
ihrem Segment, während ein Sich-Neigen des Flugzeuges 
nach der anderen Seite ein entsprechendes Gleiten der an- 
deren Bürste zur Folge hat. Schwankt das Flugzeug nach 
beiden Seiten, so gleiten die Bürsten abwechselnd nach 
beiden Richtungen, im Verhältnis zur betreffenden Neigung 
des Flugzeuges. 

An jedem der beiden Kontaktsegmente ist ein neutraler 
Teil, auf dem: die betreffende Bürste aufliegt, wenn sich 
das Flugzeug in normaler Lage befindet. Bei einer der- 
artigen Stellung der Teile findet keine Steuerung statt, 
sowie aber eine Bewegung nach irgendeiner Richtung er- 
folgt, werden die aufrichtenden Steuerdrucke ausgelöst. An 
der Vorrichtung sind zwei Neigungsmesser angebracht, die 
jederzeit die Neigung des Flugzeuges zur Wagerechten in 
Graden erkennen lassen. 

Der elektrische Strom 
zum Betriebe dieser Kreisel 
wird durch einen kleinen 
Generator erzeugt, der von 
dem Flugzeugmotor angetrie- 
ben wird. 

Wenn infolge des Aus- 
setzens des Motors oder aus 
irgendeinem anderen Grunde 
die Geschwindigkeit ab- 
nimmt, so wird der Schal- 
ter auf einen gefahr- 
losen Winkel  einge- 
stellt, und das Flugzeug geht 
in die Gleitfluglage über. 
genügende Ge- 
schwindigkeit erreicht, so 
schaltet der Schalter wieder um und die Segmentkontakte 
bringen die Maschine wieder in die normale Lage. Bei 
einem Motorschaden wird auf diese Weise das Flugzeug 
in einer Reihe aufeinander folgender Gleitilüge landen 
oder zu Wasser gehen. 

Das Funktionieren dieser neuen Konstruktion ist wohl 
nicht so aufzufassen, als wenn nunmehr jede Gefahr bei ° 
Fliegerei ausgeschaltet wäre. Aber es eignet sich jetzt das 
Flugzeug vielleicht eher zu Sportzwecken. Und nach den 
bisherigen Erfahrungen, die beispielsweise mit dem Auto ge- 


macht worden sind, braucht man keineswegs ein Phantast 


zu sein, um sich zu sagen, daß nach einer gewissen Reihe 
von Jahren das Flugzeug auch in den Dienst der Transpor- 
tierung von Briefen und kleinen Paketen gestellt werden 
kann, wie es auch wohl zu erwarten ist, daß sich reiche 
Privatleute ein Flugzeug mit einem Piloten halten werden, 
wie sie jetzt ein Auto und einen Chauffeur in ihrem Dienst 
haben. Und durch eine weitgehende automatische Stabi- 
lisierung, wie sie der Sperry-Kreisel-Stabilisator bezweckt, 
wird eine solche praktische Verwendung von Flugzeugen 
früher ermöglicht werden. m. 








Eine Zweigstation wird in Buffalo errichtet, wo die 
Studenten von Harward zum Leiter einen bekannten 
amerikanischen Flieger gewonnen haben, der seit zwei 


Jahren im Dienste der Entente in Europa gestanden hat. 


Jeder Eingeweihte weiß, daß Amerikaner seit Kriegsaus- 
bruch sich dem englisch-französich-russischen Flugkorps 
angegliedert haben und daß dies keine Neuigkeit ist, 
obwohl die Zusammenstellung der ausschließlich ameri- 
kanischen Fliegergeschwader natürlich erst nach und nach 
vor sich gehen konnte, bedingt durch die stetig an- 
„neutralen” abenteuerlustigen 
Amerikaner. 
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| SCHUTZMASSNAHMEN DER KRIEGSMARINEN ( GEGEN 
۱ LUFT ANGRIF F E. i 


Es ist in ben. Krieg wijederhall: SA daß. 
Kriegsschiffe von Luftschift- oder Flugzerghomben getrolfen, 


und mehr oder- minder. schwer beschädigt worden sind. Nach 


diesem Beweise: für die Brauchbarkeit der Luftfahrzeuge: 
gegen. Kriegsschiffe: ist anzunehmen, daß alle Länder ihre 
‚Deshalb . 
„sollen: - 


Kriegsschiffe gegen Luftangriffe: schützen werden. 


 Hüriten einige Angaben über schon früher getroffene. ‚Ab- 


-wehrmafinahmen: gegen Loftangrifte von Interesse sein. — 


Das erste Land, das in dieser Hinsicht etwas: unternahm, - 
war England, Dort beschloß man, bei den Schiffen des ` 
Etats 1912 das Oberdeck - ‚gegen Luftangrilfe zu panzern ` 
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Ebenso | warden die ag 4 
1915 fertiggestellten ` NE 





fënt Schiffe der een EE -Klasse ausgerüstet Sie 


erhielten. ‚aber vier Abwehrgeschütze. 
Das in. der ‚englischen Marine adie Ballonabwehr- 


| geschütz. ist ein 7,6 cm-Geschütz, das eine sehr leicht explos 


sible Granate von 56 kg Gewicht bis zu einer Höhe von 
2000 m schießen soll. Bis zu welcher 
Treifen möglich. ist. ist nicht bekannt. 


Die russische Marine verwendet ein 635- em. 
Geschütz zur Verteidigung ihrer. Schiffe gegen Luttangtilfe, : 


dessen Geschoß 25 kg wiegt. Je vier dieser Geschütze sind 


auf den vier Schiffen der. 


Ostseeflotte. Auch die drei Linienschiffe der ` 


| wehrgeschülze gleicher Art erhalten. 
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n verwendet, 
der „Calilornia' “Klasse mit je vier 7,6 cm- Ballonabwehrge- 
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‚Dezember 1914 in Bau Ebene ‚ Torpedübootzerslärern 
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‚Hohe ein Se | 
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Stettiner. Dampfer. „Scotia“ 
Ostsee von einem englischen. Unterseeboot verfolgt. 


Tuttfahrränge ‚zerstört worden, 


ae ‚zwei Ballonabwehrgeschütze von mur 
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Hieran und aa der Tatsache, daß Krupp bereits |. 


man erkennen, daß auch. unsere. Marine sich Pereis — 
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1 Íeuer-Geschütze noch ` 
‚schwereren .Kalibers. 
` In Frankreich erhalten ` 
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“In: den Vereinigten Staater werden 


10,2 cm-Geschützen bewaffnet. 


Die Luftfahrzeuge werden in. weitgehendem Maße von den 


z Kriegführenden und den Neutralen zum Schutze gegen Unter- ` 
‚seeboote verwandt, so z. B. von England zur Begleitung ` 
von Truüppentransporten über den ‚Kanal, von Dänemark 


zur Bewachung der Sundes: und von Atene in den 


EEN SE 
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iere 


Als dieser die Verfolgung aufnahm, ‚tauchte, das 27 
: Unterseeboot und verschwand. | 
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2. das russische Untersecboot „Akula“ am 22. 5. 1915 
durch Bombenwürfe eines deutschen Flugzeugs in der Ostsee, 

3. ein feindliches Unterseeboot unbekannter Nationa- 
lität am 9. 8. 1915 durch Bomben eines türkischen Wasser- 
flugzeuges vor Bulair. 

Die Unterseeboote ihrerseits können sich auch mit Erfolg 
gegen Luftangriffe verteidigen. So hat am 30. April 1916 
cin deutsches Unterseeboot vor der flandrischen Küste ein 
englisches Flugzeug heruntergeschossen. 

Auch die von den Engiändern während des Krieges neu 
geschaf enen Schiffsarten sind mit Ballonabwehrgeschützen 
ausgerüstet worden. So besitzen die Mcnitore, cie England 
dort verwendet, wo dieFeuerwirkung vonGeschützen schwer- 
sten Kalibers gebraucht wird, aber keine wertvollen Linien- 
schiffe eingesetzt werden sollen, mehrere Luftschiffabwehr- 
feschütze. Da die Monitore nur geringe Geschwindigkeit 
haben, sind sie von Luftfahrzeugen aus leicht zu treffen. 

Der größte Schaden, der, soweit bisher bekannt ge- 
worden ist, der Kriegsflotte eines unserer Feinde durch Luft- 
[fahrzeuge zugefügt worden ist, war die Versenkung des eng- 
lischen kleinen Kreuzers „Caroline“, der auf dem Humber in 
der Nacht vom 31, Januar auf den 1. Februar 1916 zusammen 
mit den Torpedobootszerstórern , Eden" und Nu" unseren 
Luftschiffbomben zum Opfer fiel. Die Leistung jet deshalb 
so bedeutend, weil , Caroline" ein ganz mode:rer kleiner 
Kreuzer war. Sie war erst während des Krieges fert/$ge- 
stellt worden. Daß das 3800 Tonnen große Schiff in sechs 


Modell-Flugzeuge und Flugzeug-Modelle 
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Minuten sank, ist ein Beweis für die außerordentlich große 
Wirksamkeit unserer Luftschiffbomben. Die , Caroline" hatte 
nämlich ein Panzerdeck von 51 mm Stärke, und der Panzer 
der Wasserlinie war sogar 76 mm dick. Von der Besatzung, 
die nominell 400 Mann beträgt, wurden 31 Mann getötet, 
58 Mann verwundet und 47 Mann ertranken. 

Daß auch Kriegsschiffe mit Erfolg Luftschiffe bekämpfen 
können, geht daraus hervor, daß der L 7 am 4. Mai 1916 den 
Geschossen der (erst während des Kriegcs fertiggestellten) 
kleinen Kreuzer „Galatea” und „Phaeton zum Opfer fiel. 

Wie lange die englische Flotte schon unsere Luft- 
angriffe fürchtet und Vorsichtsmaßregeln dagegen trifit, 
kann man aus folgender Notiz erkennen, die die eng- 
lische Fachzeitschrift ,, Aeronautics" bereits im Februar 1913 
brachte: „Die Admiralität trifft jetzt Maßnahmen, um die Mu- 
nitionslager gegen Bomben aus der Luft zu schützen. Neue 
Lagerräume für leicht explosible Sprengstoffe be mden sch 
in sicherer Entfernung von Portsmouth in Bau, an dem Ufer 
des Kriegshafens, an welchem Gosport liegt. Dort hat die 
Regierung Land gekauft, das nahe genug am Ufer liegt, um 
für die Kriegsschiffe leicht erreichbar zu sein, aber soweit 
von menschlichen Wohnungen, daß kein Grund zu Befürch- 
tungen besteht. Hier sind große Lagerräume nach der Art 
von Kellern unterirdisch in Bau. Sie sollen durch eine 
dicke Decke von Beton, Erde und Rasen bombensicher ge- 
macht werden. Aehnliche Maßnahmen sollen zum Schutze 
von Heizöllagern getroffen werden." 


MODELL-FLUGZEUGE UND FLUGZEUG-MODELLE. 


Ein Flugzeug ist ein unendlich kompliziertes und kost- 
spieliges Ding und verlangt Erfahrungen theoretischer 
und praktischer Art, die man nicht immer an ferti- 
gen Flugzeugen vornehmen kann, da dies zu zeitraubend, 
zu umständlich und vor allem viel zu teuer werden ۰ 
Man muß daher zur Erprobung mancher Einzelheiten zum 
Modell greifen, das aber nun in der mannigfachsten 
Weise benutzt werden kann, und in der richtigen Anwen- 
dung liegen große Unterschiede. Unbedingt ist der grund- 
legende Unterschied zu machen zwischen .Modell- 
Flugzeug und Flugzeug-Modell. Ersteres ist ein 
flugzeugähnlicher Apparat, der durch eine kleine 
Krafterzeugungseinrichtung (Gummischnüre, Uhrfeder, Mo- 
dell-Pressluftmotor u. a. m.) betrieben wird und Flug- 
eigenschaft besitzt, ohne an bestimmte Forderun- 
gen von Gewicht im Verhältnis zur Flugleistung gebunden 
zu sein. Aber auch seine äußere Form ist eine be- 
liebige.. Anders beim Flugzeug-Modell! Hier 
kommt es darauf an, eine irgendeinem Originalflugzeug 
möglichst nahekommende Nachbildung zu 
echaffen hinsichtlich der Form und der Größenverhält- 
nisse. Zum freien Flug sind diese aber nicht be- 
stimmt. Sie sollen nur Anschauungs- und Lehrmodelle 
für Konstruktion sein, und es ist meist ein aussichtsloser 
Versuch, sie auch flugfähig machen zu wollen. Sie sind dann 
meist weder das eine, noch das andere, zum Flug zu 
echwer und als Flugzeug-Modell nicht ähnlich genug, um 
cinen Wert als solches zu besitzen. Während an ihm also 
der konstruktive Aufbau des Flugzeugs studiert werden 
kann, neben dem dann die konstruktiven Eigenheiten des 
Modells in den Hintergrund treten. ist beim Modell-Flug- 
zeug die Hauptsache, eine Modellbauart zu schaffen, 
die neben der erforderlichen Festigkeit auch das geringe 
Gewicht besitzt, das dem Modell noch eine günstige Flug- 
eigenschaft erlaubt. Es kommen dabei also ganz andere 
Gewichtsverhältnisse in Betracht als beim wirklichen ۰ 
zeug, da die durch den Kraftantrieb erreichte Leistung zu 
diesem in einem ganz anderen Verhältnis steht als das Ge- 
wicht eines Benzinmotors zu seiner Stärke. Es ist selbst- 
verständlich, daß man sich im Modellflugzeugbau den aus 
dem Flugzeugbau hervorgegangenen Formen nähert, 
aber es sind dabei unbedingt gewisse Grenzen innezuhal- 
ten, wenn nicht beides darunter leiden soll. Die Industrie 


hat sich auch des Modell-Flugzeugbaus angenommen und 
eine Reihe von diesbezüglichen Artikeln in geeigneter 
Form auf den Markt gebracht. Dadurch wird es unserer 
Jugend sehr erleichtert, sich dem Modellflugsport hinzu- 
geben. Aber einwandfreie und sachlich gut durchgestaltete 
Modell-Flugzeuge erfordern viel Arbeit, Erfahrung und Pein- 
lichkeit, wenn sie zweckdienlich und nicht nur zum Spiel 
sein sollen. Um zum Beispiel aerodynamische Versuche an 
Modellen anstellen zu wollen, dazu gehört schon eine große 
technische Erfahrung, die oft erst nach langen Monaten 
der Enttäuschung erlangt wird. Damit ergibt sich von selbst, 
daß der Modellbau auch von Erwachsenen ausgeführt wird, 
ebenso wie der Flugzeug-Modellbau, da nur bei reichen tech- 
nischen Erfahrungen und Kenntissen der Wert eines Flug- 
zeug-Modells ganz beurteilt und ausgenutzt werden kann. 

Wenn wir in der „D.L.Z.“ wie uns durch eine Zu- 
schrift mitgeteilt worden ist — hierüber eine falsche Mei- 
nung haben aufkommen lassen, indem wir in der Notiz 
über die „Deutsche Pilot-Akademie" (S. 296 dieser Zeit- 
schrift 1916) sagten, daß dem Modellbau sich Schulknaben 
von 10 bis 15 Jahren widmeten, so sollte dies die Sache 
nicht als Spielerei darstellen. Wir wollten nur dabei 
zeigen, daß es lächerlich ist, über eine Sache, mit der sich 
schon Knaben in diesen Jahren selbständig beschäftigen, 
Vorlesungen halten zu wollen, wie sie das .....- „Pro- 
gramm” der „Pilot Akademie" anzeigte! 

Wir geben an anderer Stelle dieser Nummer einen 
Hinweis auf die Bestrebungen der Modellflugvereine, die 
wir als sehr fördernd für die Ausbildung späterer Flugzeug- 
Ingenieure begrüßen, wieder, können aber der Tätigkeit 
und den Veranstaltungen derselben nicht allzuviel Raum 
gewähren, da unsere Zeitschrift anderen Zwecken dient 
und für das Modellflugwesen andere Zeitschriften mehr in 
Betracht kommen. Wir wollen aber nicht verfehlen, der 
Ansicht Ausdruck zu geben, daß die gute Organisation un- 
serer Modell-Flugvereine durch Eintritt ihrer Mitglieder in 
die Fliegertruppe schon gute Erfolge gezeigt hat, die noch 
größer werden dürften, wenn erst einmal die Entwick- 
lung der Organisation mehrere Jahre «ich hat aus- 
gestalten können und in ernster Arbeit Flemente aus 
ihren Kreisen ausgeschieden hat, die durch Ueberhebung 
(siehe den Leiter der „Pilot-Akademie“ u. a.) der so wert- 
vollen und zukunftsreichen Bestrebung nur schaden! 
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EIN EIGENARTIGER FLIEGERUNFALL IN FRANKREICH. 


Ueber den Zusammenstoß zweier Flugzeuge in 1800 m 
Höhe über Pantin bei Paris und deren glückliche Landung 
berichtet der ,,Matin" folgendes: „Das Wunder trug sich 
am Sonntag, den 18. Juni, zu. Die Beteiligten waren zwei 
Flugzeuge des befestigten Lagers von Paris, die ihre Runde 
abflogen. Das eine war ein ,avion-canon'" (ein starker 
Doppeldecker, der mit einem 3,5-cm-Geschütz ausgerüstet 
ist), geführt von dem Feldwebel Wibaux, der den Mecha- 
niker Garaud als Schützen bei sich hatte; das andere ein 
Doppeldecker mit Maschinengewehr, den der Feldwebel 
Maraval führte, während der Soldat Mentz als Begleiter 
darin war. In den Wolken hatten die letzteren die andern 
abgelöst, die sich nun anschickten, niederzugehen. Um 
die Beendigung des Fluges unterhaltend zu gestalten, 
wollte Maraval die verschiedenen Arten des Angriffs üben 
und bediente sich dabei seines Kameraden als Ziel. Er 
stürzte sich hinter ihm her, flog unter ihm durch, bäumte 


sich vor ihm auf, zog seine Kreise um ihn, flog wieder: 


hinter ihm her und begann das Spiel von neuem. Da 
plötzlich verfing sich die linke Tragfläche seines Apparates 
unter der rechten des Kanonen-Flugzeugs (zwischen der 
Tragfláche und dem Fahrgestell), klemmte sich dort ein 
und blieb festgehakt hängen. 

Die beiden Flugzeuge befanden sich dabei in einer 
Höhe von 1850 m, das eine am andern hängend! Sofort 
stellten beide Führer die Motoren ab, aus Furcht, sich ein- 
ander in Brand zu stecken. Nun geht ein phantastisches, 
unheimliches und kühnes Sichdrehen los. Der eine Apparat 
hängt senkrecht herunter. Von unten ist es noch schwer, 
zu beobachten, wie sie sich umeinander herumdrehen wie 
eine Wildkatze, die sich in den Ohren eines großen Hundes 
festgebissen hat. Die Stoffbespannung flattert im Wind. 
Hier geht es um Tod und Leben. 

Im ersten Moment glauben die Beschauer an ein 
Fliegerkunststückchen. Aber allmählich wird man sich 
darüber klar, daß es ein Drama in den Lüften ist, das sich 
hier abspielt, und atemlos stehen sie da, ohnmächtig diesem 
Werk des Unheils gegenüber. Fahrzeuge, Lastwagen und 
Sanitätsmannschaften, alles stürzt nach der mutmaßlichen 
Unfallstátte mit Lóschapparaten und Tragbahren. Jeder- 
mann ist davon überzeugt, daB man nur noch Tote finden 
wird. . | 

Unterdessen geht das Drehen und Kreisen immer 
weiter. Es dauert 4% Minuten. Maraval, der sich nicht 
sogleich darüber klar ist, daB er an dem andern Apparat 
eingehakt ist, versucht vergebens, durch Steuerbetätigung 
seine normale Lage wiederherzustellen. Seine Steuer- 
manóver verursachen indessen bei dem ihn tragenden Flug- 
zeug solche Erschütterungen, daß Garaud beinahe aus 
seinem Sitz herausgeschleudert worden wäre und nur 
durch ein energisches Festhalten seinen Platz wiederge- 
winnen kann. In 1200 m Höhe beginnen bei den Insassen, 
die bis dahin ihre Geistesgegenwart behalten hatten und 


nun ihre Lage in ihrer ganzen Schrecklichkeit erkennen, 
die Eindrücke sich zu verwirren. 

„Ich glaube, wie sind verl.. 
seinem Mechaniker zu. 

„Verliert eure Kaltblütigkeit nicht!" 
Mentz ruhig. l 

Und still bleiben beide auf ihrem Posten, als wenn sie 
mit einem neuen Flugzeug den ersten Aufstieg machten. 
Um für jeden Fall vorbereitet zu sein, lösen die beiden 
Flugzeugführer ihren Anschnallgurt und warten das Kom- 
mende ab. Aus besonderer Vorsicht legt Maraval seine 
Beine auf den Benzinbehälter; so glaubt er, seine Beine 
erhalten zu können, falls er noch lebend auf der Erde 
ankommt. 

Im anderen Flugzeug bringt Garaud seine Maschinen- 
kanone in eine senkrechte Stellung, um sich nicht an ihr 
einen Schenkelbruch zuzuziehen, wenn er dem Tode ent- 
geht. Jeder sucht sich seine Geistesgegenwart zu erhal- 
ten. Aengstlich verfolgen sie das Anzeigen des Höhen- 
messers und sehen mit einer erklärlichen Befürchtung den 
Boden näherkommen. Während des Fallens von 1500 auf 
800 m denkt Garaud an seine Eltern und deren Schmerz. 
Dann sagt er: „Ich bin eigentlich noch zu jung zum Ster- 
ben", während Wibaux immerfort fragt: „Wie ist das denn 
nur geschehen, und wie kommt's, daß wir noch leben?" Der 
Durst quált sie; um den Absturz kümmern sie sich schon 


.", ruft noch Maraval 


antwortet ihm 


fast gar nicht mehr; sie wollen nur etwas zu trinken haben. 


Immer schneller werden die Umdrehungen der Flug- 
zeuge; in ihren Köpfen dreht sich auch alles. Sie können 
fast nichts mehr unterscheiden. Sie überlassen sich ganz 
ihrem Schicksal. 

Jetzt hört alles auf. Kein Krachen, kein Geräusch, 
kein Drehen mehr. Sie liegen still. — — Was ist los? — — 
Durch einen außergewöhnlichen Zufall sind diese Brüder 
der Luft zwischen einem Baum und einem Gebáude von 
Pantin niedergefallen! 

Die Lage ist nun beruhigender und dennoch drama- 
tisch. Die Menge rennt herbei. In wenigen Sekunden sind 
über 1500 Menschen zur Stelle. Wie sie merken, daß sie 
nicht, wie sie erwartet hatten, vor Leichen stehen, bringen 
sie den Unglücklichen, die immer noch in der Luít hángen 
und fortgesetzt nach einer Leiter rufen, eine begeisterte 
Beglückwünschung dar. Garaud, der es nicht abwarten 
kann, sich von der Annehmlichkeit der festen Erde zu über- 
zeugen, springt über Bord durch die Luft herunter. Mentz 
klettert an dem Baum herunter. Endlich ist die Leiter da 
und Maraval und Wibaux verlassen ihren Aussichtspunkt. 

Wie sich nun die Vier nach ihrem Absturz heil und 
unverletzt, ohne einen Kratzer, wiederfinden und sich ein- 
ander von Angesicht zu Angesicht sehen, können sie sich 
nicht mehr zurückhalten und fallen einander um den Hals, 
als wären sie von einer Reise nach dem Jenseits zurück- 
gekommen." 





Der erste Auistieg eines Luftballons in Berlin am 
27. Dezember 1783. 


(Zeitgenössische Berichte aus der „Rostocker Zeitung” von 
1784, mitgeteilt von C. Krüger.) 


„Berlin, vom 27. December 1783. Diesen Vormittag hat der 
Herr Achard im hiesigen Lustgarten einen Luftball, von 
ungefähr 3 Fuß im Durchmesser, in die Höhe steigen lassen. 
Derselbe hat seinen Weg in einer ziemlichen Höhe über das 
Schloß nach der Königstraße hin genommen und ist bald 
höher gestiegen, bald aber gesunken, bis er sich endlich 
den Augen einer unzähligen Menge von Zuschauern ent- 
zogen hat." 

„Berlin, vom 30. December 1783. Bey dem neulich ge- 
meldetermaßen, am 27sten dieses, des Mittags zwischen 11 


und 12 Uhr, geschehenen Aufsteigen des Luftballes des 
Directors Achard, im Lustgarten, ist das ganze Königl. 
Haus, und eine große Anzahl hoher Standespersonen, Officiers 
gegenwärtig gewesen. Der Ball selbst war von dem Häutgen 
gemacht, welches den Darm des Rindviehes überzieht, und 
hat etwas über 3 Fuß im Durchmesser gehalten. Er war 
schon, wie er nach dem Lustgarten gebracht wurde, mit der 
entzündbaren Luft angefüllt, die sich bey der Auflösung des 
Zinks in der Salzsäure entwickelt. Se. Königliche Hoheit, 
der Prinz von Preußen, hat geruhet, denselben dort in 
Augenschein zu nehmen; hierauf wurde der Faden, der ihn 
zurückhielt, abgeschnitten; und nun sah man ihn augenblick- 
lich schnell, in einer schiefen Richtung, nach der Seite der 
Domkirche zu, wohin denselben der heftige Wind trieb, in 
einer Höhe von ungefehr 80 Fuß, steigen.” 
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GRÜNDUNG EINES MITTELEUROPÄISCHEN VERBANDES 
AKADEMISCHER INGENIEURVEREINE. 


Der Zeitschrift des Verbandes Deutscher Diplom-Inge- 
nieure entnehmen wir die erfreuliche Mitteilung, daß vor 
einiger Zeit in Wien die Gründung eines Verbandes 
Mitteleuropäischer akademischer Ingeni- 
eurvereine stattgefunden hat; wir geben im folgenden 
den inhaltsreichen Begründungsworten Raum: 

„Wie ein Mann sind die Zentralmächte in diesem 
blutigen Ringen um unsere höchsten Kulturgüter zusammen- 
gestanden. Ueber alle kleinlichen Gedanken und Kritiken 
hinüber wird sich der Zusammenschluß erhalten und als 
Naturnotwendigkeit sich immer enger und enger gestalten. 
Es gilt vor allem, das zu verwerten, was uns der Krieg 
gelehrt hat, und den berufenen Vertretern liegt es ob, die 
reifen Früchte zu pflücken, welche den gemeinsamen Inter- 
essen entsprungen sind, um sie dem Volkswohlstand zuzu- 
führen. Wer unbefangen und klaren Geistes zu urteilen ver- 
mag, wird sich der Erkenntnis nicht verschließen, daß wir 
neben dem Heldenmute unserer Kämpfer es in erster Linie 
dem hohen Stand unseres technischen 
Wissens und Könnens zu verdanken haben, 
daß wir einer Welt von Feinden gegenüber so siegreich stand- 
gehalten haben! Wer sich zu dieser unbefangenen, klaren 
Erkenntnis emporgerungen hat, wird es auch notwendiger- 
weise als Lebensbedürfnis unserer Staaten nach dem Kriege 


anerkennen müssen, der Pflege des höchsten technischen: 


Wissens, wie wir sie seit jeher auf unsere Fahne geschrieben 
haben, die größte Sorgfalt zu widmen. An uns ist es, dieser 
Erkenntnis Bahn zu brechen und den Augenblick zu nützen. 
Es liegt auf der Hand, daß eine großzügige Organisation de- 
Vertreter des höchsten technischen Wissens zur Erfüllung 
ihrer großen Zukunftsaufgaben ein Gebot der Zeit ist! Je 
umfassender diese Organisation sein wird und sein kann, 
desto wirksamer wird sie sein." 

Der deutsche Delegierte zu der beschlußfassenden Ver- 
sammlung, Herr Dipl.-Ing. Dr. Alexander Katz, Berlin, 
fügte u. a. noch folgendes hinzu: 


Modell-Flugvereine. 


Es ist eine bekannte Tatsache, daß unsere ältesten 
und ersten Konstrukteure und Luftfahrtpioniere, wie 
Lilienthal, Etrich, Langley, Chanute, Wright und andere, 
an Modellen ihre Ideen erprobten und durch vielfache 
Modellbauten ihre ersten Erfahrungen sammelten. 

Eine im Jahre 1912 einsetzende Bewegung führte in 
vielen Städten des Deutschen Reiches zur Gründung von 
Vereinen, deren Mitglieder sich nur mit dem Bau von 
Modell-Flugzeugen beschäftigten. Nicht zur Unterhaltung 
oder zum Spiel, sondern für jüngere Mitglieder zur Be- 
lehrung, um sie über das Wesen des Luftfahrzeuges 
„schwerer als Luft“ zu unterrichten, um sie den Bau und 


die Konstruktion des Flugzeuges fachmännisch richtig ver-. 


stehen zu lernen, älteren Mitgliedern neue Anregungen zur 
Fortsetzung ihrer Versuche gebend, wenn so manchesmal 
entmutigende Fehlschläge beim Erproben eines neuen Mo- 
dells eintraten. i 

Wie dieses Bauen von Flugzeug-Modellen und der 
Zusammenschluß der Anhänger des Modellbaues in Ver- 
einen die persönlichen Kenntnisse jedes einzelnen ver- 
mehrte und zu Leistungen befähigte, welche ohne Zweifel 
ohne diese Studien an Modellen so rasch und so gut nicht 
herbeigeführt worden wären, wird in erfreulicher Weise 
während dieses Krieges gezeigt. Es ist eine anerkennens- 
werte Tatsache, daß mit sehr geringen Ausnahmen fast alle 
Mitglieder von Modellvereinen, die einberufen wurden oder 
als Kriegsfreiwillige eintraten, bei der Fliegertruppe dienen 
und als Flugzeugführer die besten Dienste leisten. Andere 
fanden im technischen Dienst die Anerkennung ihrer Fähig- 


„Der Gedanke einer Annäherung der deutscher akade- 
mischen Techniker an die österreichischen ist auf die 
waffenbrüderliche Vereinigung zurückzuführen. Arbeitsstoft 
wird es ja genug geben; sie werden uns geben, und wir 


werden nehmen und umgekehrt; der Standpunkt des gegen- 


seitigen Gebens und Nehmens muß walten. Wenn ich an die 
großen Probleme, wie die wasserwirtschaftlichen und eisen- 
bahntechnischen erinnere, die sich durch den Zusammen- 
schluß der Zentralmächte ergeben werden, so wird sich ge- 
nügend Stoff für unsere Arbeitsgemeinschaft ergeben. Ich 
verspreche mir von dieser Arbeitsgemeinschaft außer- 
ordentlich viel. Wir werden uns nicht nur gegenseitig 
nützen, sondern es wird auch von selbst das erreicht 
werden, was in aller Welt Munde liegt, der Zusammen- 
schluß der durch Waffenbrüderschaft verbundenen Kaiser- 
reiche!” 

Erinnern wir uns daran, wie eng schon vor dem Kriege 
die Beziehungen zwischen Deutschland und Oesterreich- 
Ungarn auf dem Gebiete der Luftschiffahrt und 
Flugtechnik waren; durh den Besuch eines 
Zeppelin-Luftschiffes in Wien, die Liefe- 
rung von Parseval-Luftschiffen, den Fern- 
flug Berlin-Wien und durch die Gründungen von 
Zweigniederlassungen fast aller deutscher Flug- 
zeugfirmen in Oesterreich-Ungarn hat in 
neuerer Zeit bereits ein reger Ideenaustausch auf diesem 
Gebiete stattgefunden. 

Wir erkennen daraus die Bedeutung, die der neue 
Verband auch für die in der Luftfahrt tätigen Ingenieure 
gewinnen wird; wir geben der Hoffnung Ausdruck, daß 
gerade die Vertreter dieser Fachrichtungen zu einem er- 
sprieBlichen Zusammenarbeiten und zur Wahrung gemein- 
schaftlicher Interessen durch den Mitteleuropä- 
ischen Verband akademischer Ingenieur- 
Vereine in engere Fühlung miteinander kommen mögen. 

—Tt. 








keiten. Ihre Vorkenntnisse brachten eine Verkürzung der 
Ausbildung mit sich und erleichterten das Verständnis und 
die Aufnahmefähigkeit für neue technische Schwierig- 
keiten. Der Wert des Modellbaus tritt hier offen zu- 
tage. Nur mangelnde Aufklärung und Orientierung der 
Oeffentlichkeit und leider oft gewollte Nichtbeachtung 
dieses Fachgebietes von seiten so manchen Fachmannes 
kann zur Verkennung des Wertes des Modellbauens 
führen. 

Wenn unter anderen Männer wie August Euler in 
Frankfurt a.M. und Gustav Otto in München fördernd und 
beratend einer solchen Sache gegenüberstehen und sie 
finanziell unterstützen, der sächsische Kultusminister regen 
Anteil an der Entwicklung der Modellvereine nimmt und 
auch Schülern den Besuch dieser Vereine gestattet und 
empfiehlt, dann ist der Wert des ganzen Modellbaues sicher 
schon dadurch hinreichend erkannt. 


Richard Rompel. 


Ein australisches Luitschiif. In Australien wurde eine 
Gesellschaft gegründet, um den Bau eines Luftschiffes 
nach dem Entwurf des Ingenieurs G. B. Austin aufzuneh- 
men, das dann der britischen Regierung angeboten werden 
soll. Eine Gondel soll die Plattform für die Geschütze ab- 
geben. Vorläufig hat man ein Modell ausprobiert, das mit 
einer Traglast von 380 engl. Pfd. eine Höhe von 250 Fuß 
erreichte, während das Luftschiff selbst Motoren von ins- 
gesamt 1000 PS erhalten soll, um die volle Last von 
15 Tonnen, die auch zwei Geschütze einschlieBen soll, zu 
tragen. 
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Entschädigung für Fliegerschäden. 

Das kaiserliche Gelöbnis im Anblick des verwüsteten 
Masurenlandes, „daß das, was Menschenkraft vermag, ge- 
schehen wird, um neues, frisches Leben aus den Ruinen 
erstehen zu lassen", wird so gut wie für den Nordosten 
des Reichs, der die Russengreuel erlebte, auch für den 
Südwesten Geltung haben, wo zahlreiche Ortschaften 
dem Angriff feindlicher Flieger zum Opfer gefallen sind. 
Rechtlich ist kein Unterschied zwischen den Schäden, die 
durch Diebstahl oder Brandstiftung der Kosaken und denen, 
die durch Fliegerpíeile und -bomben entstanden. Recht- 
lich wird auch kein Unterschied zwischen den betroffenen 
Teilen des Reichs gemacht. Vielmehr heißt es im $ 35 
des Gesetzes über die Kriegsleistungen-vom 13. Juni 1873: 

Für .... alle durch den Kıieg verursachten Beschädigun- 
gen an beweglichem und unbeweglichem 
Eigentum, welche nach den Vorschriften dieses 
Gesetzes nicht . . . entschädigt werden, wird der Um- 
fang und die Höhe der etwa zu gewährenden 
Entschädigung und das Verfahren bei Fest- 
stellung derselben durch jedesmaliges Spezial- 
gesetz des Reichs bestimmt. 

Damit ist gesagt, daß die Kriegsschäden ebenso wie 
die Kriegsleistungen von Reichs wegen geregelt und er- 
stattet werden. Damit ist aber auch gesagt, daß die Kriegs- 
schäden nicht zu den Kriegsleistungen zu rechnen oder 
ihnen analog zu behandeln sind, und daß für sie kein 
gesetzlicher Ersatzanspruch besteht, sondern nur eine 
Aussicht auf Ersatz, falls und soweit das Spezialgesetz 
ihn zuläßt. Denn nicht einmal zum Erlaß dieses Ge- 
setzes besteht eine rechtliche Verpflichtung des Reiches 
(verd. Laband in der Deutschen Juristen-Zeitung, 
1915, Sp. 443), geschweige denn zur Vergütung des vollen 
Wertes bei zerstörten und der ganzen Wertsverminderung 
bei beschädigten Sachen, wie sie nach dem deutsch-franzö- 
sischen Kriege durch Reichsgesetz vom 14. Juni 1871 
(RGB). 1871, 247) festgesetzt wurde. Und noch weniger 
zum Schadensersatz für verlorene Rechte (Patent-, Muster- 
schutz usw.) oder für erlittenen Personenschaden 
(von dem wir noch reden), die auch jenes Gesetz nicht 
vorsah. 

Kriegsleistungen sind nach Art, Zahl. und 
Voraussetzung gesetzlich bestimmte, óffentlich-techtliche 
Verpflichtungen (vergl. Laband, D J.-Z. 1915. Sp. 444; 
Hirsch, Kommentar z. KLG. S. 82 ff), Es gehören 
dahin alle Leistungen, die vom Mobilmachungstage an für 
Kriegszwecke auf Ansuchen der Militärgewalt nach Maß- 
gabe des Kriegsleistungsgesetzes von den Gemeinden (Na- 
turalquartier und -verpílegung, Ueberlassung vun Grund- 
stücken und Gebäuden, Ueberweisung von Maunschaften 
zu Diensten und von Materialien usw., $ 1 KLG.), von 
den Landlieferungsverbänden (Vieh, Brotmaterial, Hafer 
usw., $ 16 KLG.), von den Schiffs- und Fahrzeugbesitzern, 
den Píerdebesitzern sowie den Eisenbahnver valtungen 
(88 23, 25, 28 KLG.) gegen Vergütung beizubringen sind. 

Wenn einem Grenzanwohner auf militärischen Be- 
fehl sein Haus niedergelegt wird, an dessen Stelle Be- 
festigungsanlagen errichtet werden sollen, oder der Fabrik- 
schornstein, weil er der feindlichen Artillerie ein zu gün- 
stiges Hilfsziel bietet, oder wenn bei einem Besitzer ein 
Kraftwagen, ein selbstkonstruiertes Flugzeug oder ein 


Privatluftballon requiriert und später im Kampf zerstört 


wird, so sind das Kriegsleistungen, und es be- 
steht in allen Fällen ein gesetzlicher Erstattungsanspruch. 
Wenn aber der Schornstein vom Feinde zusammengeschos- 
sen wird oder das Haus einer Fliegerbombe zum Opfer 


‚ällt, oder wenn der Kraftwagen, der in Benutzung des 
Besitzers verblieben war, bei einem Fliegerangrifi zu- 
grunde geht, so sind das Kriegsschäden, Zufälle, 
die der Krieg mit sich bringt, und die grundsätzlich der 
Betroftene zu tragen hat. Wie man irüher schon von 
einem Auslandsrisıko bei denen sprach, die nach Kriegs- 
ausbruch im feindlichen Ausland festgehalten und an Ge- 
sundheit oder Eigentum geschädigt werden, oder bei 
denen, die .Handelsniederlassungen jenseits der Grenze 
haben und Schiffe übers Meer senden; wie man mit glei- 
chem Recht von einem Grenzrisiko bei denen sprach, die 
unter dem ersten Ansturm des Feindes zu leiden haben, 
so konnte man gegenüber der Luftwaffe von einem Risiko 
der Bewohner aller Ortschaften sprechen, die wegen ihrer 
militärischen Bedeutung oder ihrer Grenznachbarschaft 
teindlichen Fliegerangritien besonders ausgesetzt sind. 

Man hat versucht, dieses Risiko abzuwälzen und für 
Kriegsschäden einen  Ersatzanspruch zu  konsturieren; 
entweder auf Grund des Kriegsleistungsgesetzes gegen das 
Reich, aber dieses Gesetz umfaßt, wie gesagt, nur Lei- 
stungen, die für Kriegszwecke auf Ansuchen der eigenen 
Militärbehörde beizubringen sind; oder in Preußen 
auf Grund des $ 75 der Einleitung zum ALR. wo- 
nach „der Staat denjenigen, welcher seine besonderen 
Rechte und Vorteile dem Wohle des gemeinen Wesens 
aufzuopfern genötigt wird, zu entschädigen gehalten" ist; 
aber auch diese Gesetzesbestimmung trifft bei Kriegs- 
schäden nicht ein (vgl. Meyer-Dochow, Verwaltungsrecht, 
S. 591); oder endlich gegen die teindliche Regierung, 
aber das Haager Abkommen sieht eine Schadensersatz- 
pilicht für Kriegsschüden nur bei völkerrechtswidrigen 
Handlungen vor, und auch dann nur eine Verpflichtung des 
Staates gegen den Staat, nicht gegen den betroffenen Ein- 
zelnen (vgl. H. A. Art. 3, Lux, D. J.-Z, 1914, S. 1347 ff.) 
Die Geschädigten müssen sich also aut ein Spezialgesetz 
vertrösten, wie es nach den Freiheitskriegen hinsichtlich 
der Anforderungen für die feindliche Armee, die zu den 
Kriegsschäden rechnen, erging (Edikt vom 3. Juni 1814), . 
wie es in weiterem Umfang 1871 erlassen wurde (das 
zitierte Gesetz vom 14. Juni), und wie es nach Beendigung 
dieses Krieges auf Grund des erwähnten § 35 KLG. zu 
erwarten steht. 

Freilich hat die Dauer dieses Krieges und das Be- 
dürfnis einer Beweissicherung es nofwendig gemacht, die 
beiden Gegenstände jenes Spezialgesetzes, die Rege- 
lung „des Umfangs und der Höhe der zu ge- 
währenden Entschädigung“ und „des Verfahrens bei 
Feststellung derselben“ getrennt zu behandeln. Ein 
Gesetz über Feststellung von Kriegsschä- 
den im Reichsgebiet ist am 3. Juli 1916 (RGBI. 
1916, S. 675) ergangen, eine Bekanntmachung betreffend 
das Feststellungsverfahren am 19. September (RGBl. 1916, 
S. 1053). Das Gesetz bestimmt den Gegenstand der 
Feststellung (SS 1 bis 3, hierzu gehören mit in erster Linie 
Fliegerschäden). Allerdings betrifft es zunächst nur die 
sachlichen Schäden — am inländischen Vermögen 
im weitesten Umfang —, für Personenschäden — 
an Leib und Leben, wozu auch die im Heeresbericht vom 
23. Oktober 1916 erwähnten Erkrankungen von 7 Zivil- 
personen „infolge Einatmung der den Bomben entströmten 
giftigen Gase" (I) gehören würden —, ist im S 21 ein wei- 
teres Reichsgesetz und ein abgekürztes Beweissicherungs- 
verfahren vorgesehen. Es käme für die verlorene Ge- 
sundheit ein Ersatz in Renten oder Kapitalabfindung, für 
die erlittene Krankheit ein Ersatz der Heilkosten, des 
Erwerbsverlustes, evtl. ein Schmerzensgeld in Betracht. 
Verlorene Menschenleben bleiben ewig unersetzlich. 
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Das Gesetz vom 3. Juli ordnet die Feststellungs- 
behörden (Ausschüsse, Oberausschüsse, Reichsaus- 
schuß), deren Zusamn.cnsetzung (je 7 Mitglieder, darunter 
ein ordentlicher Richter, bei den höheren Instanzen ein 
Verwaltungsbeamter oder zweiter Richter, ferner Vertreter 
von Landwirtschaft, Handel und Gewerbe, Handwerk und 
Arbeiterschaft, Ausschluß solcher Personen, die selbst ge- 
schädigt sind), deren Verfahren (Beschlußfähigkeit bei 
5 Mitgliedern, Mitwirkung von Vertretern des Reichs- 
interesses, Möglichkeit eines Vorbescheides durch den Vor- 
sitzenden; Rechtsmittel: Beschwerde, weitere Beschwerde, 
erstere der Berufung, letztere der Revision im gerichtlichen 
Verfahren ähnlich; grundsätzliche Kosten- und Gebühren- 
freiheit; weitere Bestimmungen vergl. in der Bekannt- 
machung vom 19. September) und tritít über die Wertbe- 
rechnung, die Anrechnung von Ersatzleistungen, die dem 
Geschädigten anderweit zustehen (Liebesgaben und Ge- 
schenke bleiben außer Ansatz), ferner über die Möglich- 
keit, die Feststellung zu verweigern, wo der Antragsteller 
erheblich, insbesondere wegen Landes- und Kriegsverrats 
vorbestraft ist, Bestimmung. So interessant diese Be- 
hördenorganisation und Verfahrensordnung juristisch und 
verwaltungstechnisch sein mag, manchem wird doch die 
Regelung sympathischer sein, die 1871 die Höhe des Er- 
satzes und das Feststellungsverfahren für Kriegsschäden 
und Kriegsleistungen nach den wenigen Artikeln eines 
Gesetzes durch eine Instanz gefunden hat. Ob jene end- 
gültig entscheidenden Kommissionen dem öffentlichen Ver- 
trauen nicht: hinreichend Genüge taten, so daß ein drei- 
facher Instanzenaufbau mit seinem Aufwand an Beamten, 
Aktenarbeit und Verhandlungszeit und obendrein einem 
reichlichen Zusatz von Laien aller Art erforderlich er- 


schien? (Schluß folgt.) 


Die Luitiahrschaden-Versicherung vor und während 
des gegenwärtigen Krieges. 
(Schluß) 

Der inzwischen ausgebrochene Krieg sollte Wandel 
schaffen. Mit den ersten Kriegserklärungen hat sich das 
gesamte Luftfahrwesen naturgemäß in den Dienst des Vater- 
landes gestellt, wobei zunächst das Interesse an der bisher 
gepflegten Luftfahrschaden-Versicherung auf einige Zeit er- 
losch, um später um so lebhafter wieder einzusetzen. Die 
"mannig achen Fliegerangriffe auf deutsche unbefestigte 
Städte, wie auf Freiburg i. B., Karlsruhe i. B., Friedrichs- 
hafen, Ludwigshafen a. Rh., Stuttgart, Saarbrücken, Offen- 
burg, Oberndorf usw., ließen das Versicherungsproblem bald 
wieder aufflackern. Jetzt war die Zeit gekommen, daß das 
Versicherungswesen sich in den Dienst des Vaterlandes 
stellen konnte, indem es die bisher mehr oder weniger nur 
aus Gefälligkeit übernommenen Luftfahrrisiken in den Be- 
reich einer planmäßigen Geschäftsbehandlung einbezoé 
und sich im Prinzip mit der Uebernahme von Luftfahrschäden 
aller Art einverstanden erklärte. Damit war das Eis ge- 
brochen. Bahnbrechend gingen hierin einige Transportver- 
sicherungs-Gesellschaften vor, auch deckten einige ó'fentlich- 
rechtliche Feuerversicherungs-Gesellschaften (sog. Sozie- 
täten) in begrenztem Umfange derartige Risiken. Einen 
energischen Vorstoß aber, durch den die Lösung der Frage 
erst recht in Fluß kam, unternahmen fast gleichzeitig zwei 
Gesellschaften. Es waren dies die „Stuttgart-Berliner Ver- 
sicherungs-A.-G.", und dia „Frankfurter Allgemeine Ver- 
sicherungs-A.-G.", Die Allgemeinen Versicherungsbedingun- 
gen beider Gesellschaften decken sich nahezu, nur stellen 
sich die Prämien der „Frankfurter Allgemeinen" etwas nied- 
rider als die der ,Stuttgart-Berliner'. Die letztgenannte 
Gesellschaft ersetzt den Schaden, der an den versicherten 
Sachen dadurch entsteht, daß Explosionskörper oder sonstige 
Gegenstände aus einem Luftfahrzeug herabgeworfen werden 
oder herabfallen, oder dadurch, daß das Luftfahrzeug selbst 
oder Teile und Zubehör desselben herabstürzen, oder da- 
durch, daß das Fahrzeug eine freiwillige oder unfreiwillige 
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Landung vornimmt. Die Prámien sind von den Versicherten 
in der Regel auf die Versicherungszeit von drei Monaten 
vorauszubezahlen, Sie bewegen sich je nach Gefährdung 
der Versicherungs-Objekte zwischen LZ; und 10 vom Tausend 
der Versicherungssumme. 

Diesem Vorgehen schlossen sich ziemlich unmittelbar 
die meisten deutschen Feuerversichzrungs- 
Gesellschaften an, die der „Vereinigung der in 
Deutschland arbeitenden Privat-Feuzrversicherungs-Gesell- 
schaften” angehörten, In den Veröffentlichungen der Ver- 
einigung wird jedoch besonders betont, daß es sich bei der 
Aufnahme der sog. Fliegerschäden-Versicherung nur darum 
handle, einem etwaigen Bedürfnis und einer etwaigen Beun- 
ruhigung des Publikums in außergewöhnlicher Zeit entgegen- 
zukommen, ohne daß dadurch der Standpunkt der Vereini- 
gung fallen gelassen werde, wonach die Mitversicherung von 
Kriegsschädan nicht Gegenstand der Feuerversicherung sein 
könne. Ebenso wurde erklärt, daß die Gesellschaften für 
die Uebernahme der besonderen Haftung für Fliegerschäden 
keine Werbetátigkeit eintreten ließen, da eine Ersatz- 
leistung durch das Reich grundsätzlich vorgesehen sei. Das 
Kaiserliche Aufsichtsamt für Privatversicherung stellte die 
gegen die Genehmigung bestehenden Bedenken zurück in 
der Erwägung, daß unter den gegenwärtigen Verhältnissen 
ein Bedürinis nach sofortiger Gewährung einer solchen Ver- 
sicherung bestehe. 

Auch in feindlichen Ländern, voran in dem von deut- 
schen Luftschiffen mit Erfolg angegriffenen England, 
wurde die Luftfahrschaden-Versicherung kurz nach Kriegs- 
ausbruch ausgeführt. Dort gaben zur Hauptsache die An- 
griffe der deutschen Marineluftschiffe auf die englische 
Ostküste anfangs 1915 und der Besuch Londons Ende 
Mai 1915 den Ausschlag für die Pflege des neuen Versiche- 
rungszweiges. In der Frage führten die Tageszeitungen 
„Times, „Morning Post", „Daily News", „Daily Mail" in 
großsprecherischer Weise das Wort. Nachdem die Schäden 
vcn einigen privaten Instituten in Deckung genommen wor- 
den waren, nahm sich die englische Regierung 
der Frage an und führte eine staatliche Luft- 
fahrschaden-Versicherung ein, die unter Be- 
nutzung der Außenorgane (Generalagenten und Agen- 
ten) privater. Gesellschaften die Versicherungsgeschäfte 
vornahm. 

Nach dem Interesse zu urteilen, das die Luftfahrschaden- 
Versicherung im jetzigen Krieg gefunden hat, ist es ausge- 
schlossen, daß dieser neue Versicherungszweig nach dem 
Kriege wieder einschläft.e. Das Luftfahrwesen wird im 
Frieden erst recht große Fortschritte machen, und diesem 
Umstand wird sich die Luftfahrschaden - Versicherung in 
zweckmäßiger Weise anzupassen haben. 

Dr. Karl Luttenberger. 


| Luftrechtliche Literatur. | 


4. Es soll niemand über Luftfahrtrecht zu schreiben 
unternehmen, der nicht mit Fleiß die Abhand- 
lung von Christian Meurer, Dr. jur. et phil, Pro- 
fessor der Rechte an der Universität Würzburg: Luft- 
schíifahrtsrecht, erschienen als Separatabdruck aus den 
„Annalen des Deutschen Reichs‘ (Hirth-Seydels Annalen) 
1909, Heft 5, in J. Schweitzers Verlag (Arthur Sel- 
lier), München und Berlin, 1909, 41 Seiten, geh. 
1,50 M., sich zu eigen gemacht hat. Hier haben wir eine 





grundlegende und vorbildliche Schrift. Grundlegend durch 


die Art, wie Meurer den Gegenstand angreift: er unter- 
nimmt nacheinander die grundsätzliche, die privatrecht- 
liche, die staatsrechtliche, die strafrechtliche und die 
kriegsrechtliche Würdigung des Luftfahrtrechts. Vor- 
bildlich durch die Form, in der er diese Würdigung durch- 
führt: er geht theoretisch in die Tiefe und behält dabei 
einen offenen Blick für praktische Notwendigkeiten. Ver- 
sehen mit dem geistigen Rüstzeug des bedeutenden 
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Völkerrechtslehrers, trifft er mit schlagenden Ausdrücken 
immer den Kern der Fragen. 

In einer Einleitung bezeichnet er den Stand der 
damaligen Literatur und der Vorarbeiten des Institut 
de droit international. 

8 1: Die grundsätzliche Würdigung. Ge- 
genstand: Freiheit der Luit und Freiheit der Luttíahrt, 
Meurer weist nach, daß die letztere nicht durch die erstere 
bedingt ist, daß es für die Luitfahrt unerheblich ist, ob 
sie in einem grundsätzlich ireien Luitraum ausgeübt wird, 
oder in einem Luftraum, der in staatsrechtlicher Hinsicht 
der Souveränität der Grundstaaten, in privatrechtlicher 
Hinsicht dem Eigentum der Grundbesitzer unterliegt, wenn 
nur ihre Ausübung sichergestellt wird. Meurer stabiliert 
wissenschaftlich die Souveränität der Grundstaaten 
an ihrem Lultraum, nachdem er die Analogien zwischen 
Luftmeer und Weltmeer und Luftmeer und Küstenmeer 
abgewiesen hat, und indem er die verschiedenen Abgren- 
zungsversuche für die zone de protection ou d'isolement 
(sei es ziffernmäßig: 50, 330, 1000, 1500 m, sei es nach der 
portee de canon) ablehnt. Er zeigt, daß immer zwei Prin- 
zipien kombiniert werden: das Souveränitätsrecht mit dem 
droit de passage oder die Luítíreiheit aus dem droit de 
conversation; welche Kombination man vertritt, ist für die 
Praxis schließlich gleichgültig. Für die Theorie aber be- 
harrt er dabei, daß nicht eine internationale Konferenz 
dem Staat mit einem Selbsterhaltungsrecht erst schenken 
könne, was ihm schon gehört, sondern daß die Völker- 
rechtsdemeinschaít „stets der empfangende Teil’ sei, so 
auch hier, wenn die Staaten eine Luftverkehrsfreiheit ein- 
ráumten (S. 4—13). ۱ 

S 2: Die privatrechtliche Würdigung. 
Gegenstand: Das Recht des Eigentümers und das Recht 
der Luftfahrt. Meurer geht vom $ 905 BGB. aus, dessen 
Abs. 2 für die Luftfahrt „die Privatrechtsbrücke schlägt‘. 
Der Grundeigentümer bleibt in jeder Höhe Eigentümer, 
aber sein Eigentum weicht dem Interesse der Luftfahrt, 
wenn sein Interesse hinter jenem an Bedeutung zurück- 
bleibt. „Die bloße Möglichkeit, daß durch Auswurf und 
Absturz Schaden entsteht, ist kein Interesse im Sinne des 
BGB. 8 905." Der besonderen Gefahr durch die Luftfahrt 
entspricht aber ein erweitertes Recht auf Schadensersatz 
(auch bei Notlandungen usw.) Meurer will die Grund- 
sátze des Gesetzes betreffend den Verkehr mit Krait- 
fahrzeugen, das damals im Entwurf dem Reichstag zu- 
gegangen war, auf den Verkehr mit Luftfahrzeugen über- 
tragen sehen (vgl. das Luftverkehrsgesetz, das jetzt im 
Entwurf dem Reichstag zugegangen ist). Abgesehen von 
der Haftung hält er die Regeln des BGB. für ausreichend; 
ein besonderes Lufttransportrecht wird später zu ent- 
wickeln sein (S. 13—17). 

S 3 Die staatsrechtliche Würdigung. 
Gegenstand: Staatsinteressen und Luftschiffahrt. (Be- 
rührt sich mit $ 1.) Grünwalds Eigentumstheorie, die mit 
der Addierung der Privatrechte zu einem Recht des Staa- 
tes ein Sprung vom Privatrecht ins Staatsrecht ist, wird 
abgelehnt. Abgelehnt wird auch die Fauchillesche Schutz- 
theorie (vgl. $ 1), und auf die Entstehung des Funkentele- 
graphie-Vertrages von 1906 verwiesen, bei dem man auch 
auf die Statuierung der Luftfreiheit oder bestimmter Luft- 
servituten verzichtete, während sich die Staaten zur Auf- 
nahme und Weitergabe der Lufttelegramme „vorbehaltlich 
der Beschränkungen des öffentlichen Verkehrs aus Er- 
wägungen der Staatssicherheit, öffentlichen Ordnung 
und Sitte” vertraglich verpflichteten. Hinsichtlich der 
Luftschiffahrtsanlagen verlangt Meurer Aufstieg- und 
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Landungsplätze, Ballon- und Luitschiffhallen, die gegen 
Gebühr dem internationalen Verkehr otienstehen, bin- 
sichtlich der Luitschittahrts un tern e h mun g en wünscht 
er staatliche Konzessionierung und Nationalisierung der 
Luítschitte mit Flaggenrecht, Luitschittsregistern, -zerti- 
likaten und besonderem Gerichtsstand am Stationierungs- 
ort, terner einen Beláhigungsnachweis der Luitschitter und 
ein Luttreglement, enthaltend Luitzeremoniell, Ausweich- 
regeln, verbotene Zonen, schließlich nach Meilis Vorgang 
„eine internationale  Zentralkontrollstelle", ein „Welt- 
luttamt" (S. 18—27). 

$4: Diestrafrechtliche Würdigung. Ge- 
genstand: Zuständigkeitsiragen. An sich ist der Staat in 
der Ausbildung seines internationalen Strafrechts völlig 
irei. — Ueber dem oilenen Meer sind die nationalisierten 
Luitschifte, wie die Seeschitte schwimmende (schweben- 
de) Gebietsteile des Heimatstaates. Wie aber im fremd- 
staatlichen Hoheitsgebiet? Hier sind die staatlichen 
Seeschitte exterritorial. Unter ,Exterritorialitát" versteht 
Meurer, der diesen irreiührenden Ausdruck rügt, nur die 
Gerichtsíreiheit, die Freiheit von gerichtlichen und poli. 
Zeichen Amtshandlungen, nicht eine wirkliche Gebiets- 
aussonderung („ein englisches Kriegsschiff in einem deut- 
schen Hafen ist ebenso wenig englisches Gebiet wie das 
englische Botschaitshotel in Berlin englischer Boden ist"). 
Kauffahrteischitife dagegen sind der Gewalt ds 
Fremdstaates, den sie anlauien, unterworfen; ireilich läut 
dieser ihnen regelmäßig eigene Jurisdiktion, soweit nicht 
seine Interessen berührt werden. — Meurer fordert iür 
Luitschitfe grundsätzlich gleiche Regelung, will sie aber 
aus Gründen „praktischer Interessenwürdigung“, trotz 
der bestehenden Lufthoheit des Grundstaates, ‚lege spe- 
ciali lür die Privatluftschiffe dahin modifiziert sehen, daß 
ın der Regel die Gerichte des Flaggenstaates, nicht des 
Grundstaates, für die Aburteilung zuständig sein sollen. 
Er trifft sich in diesem Ergebnis mit Fauchille (Projet, 
Art. 5, Abs. 1). Die strafrechtliche Brücke zwischen den 
Verbrechen in der Luft und dem Strafinteresse des Grund- 
staates findet Meurer in den Distanzdelikten. Nach 
der bei den Distanzdelikten wirkenden Idee soll „die Straf- 
gewalt eben derjenige Staat haben, bei dem die schädi- 
gende Wirkung der Handlung Erscheinung gewinnt.“ Ge- 
wisse Delikte (Münzverbrechen, Amtsdelikte, Landesver- 
rat, Verstöße gegen Spionageschutz-, Zoll-, Sanitätsvor- 
schriften) soll dabei stets der betroffene Staat aburteilen 
dürfen (vgl. Fauchille, Projet, Art. 15). 

$ 5: Die kriegsrechtliche Würdigung. 
Gegenstand: eine Reihe besonderer Tatbestände. Spi- 
onage (vgl. Haager Abkommen, Art. 29 des Reglements). 
Angriffe auf unverteidigte Ortschaften (vgl. Art. 25 eben- 
Das Werfen von Geschossen aus Luftfahrzeugen: 
Meurer glaubt, daß die Luftmacht zunächst nur zu Auf- 
klärungszwecken Verwendung finden werde und verlangt 
Aufklärung über den Sinneswechsel der Engländer zwi- 
schen den Deklarationen von 1899 und 1907. (Diese Au:- 
klärung wurde in der ,D.L.Z.", Jahrg. XIX, Heft 19/20, 
S. 176 f., versucht.) Er spricht zum Schluß von kriegsrecht- 
lichen Vorschlägen für den Land- und Seekrieg und will 
die Behandlung des Einzelfalles danach beurteilen, ob „da- 
bei die Marine oder das Landheer beteiligt erscheint‘. 
Diese Andeutung reicht nicht zu, überhaupt sind die Aus- 
führungen des $ 5 durch die Ereignisse ebenso überholt, 
wie die Erwartung, daß man mit einem besonderen Luft- 
krieg vorerst überhaupt noch nicht werde zu rechnen 
brauchen (S. 36—41). 


Everling. 
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schon sorgsam dichte Schleier über alles, was Tau: hboote betraf, nur sparsam 

drangen Nachrichten über Zahl und Leistungsfáhigkeit der von den verschie- 

denen Seemächten verwendeten Typen an die Oeffentlichkeit. kein Wunder, 

dass das deutsche Volk über die Taten eines Weddigen. eines Hersing und ۱ 
vieler anderer, heute noch unbekannter U-Boot-Helden auf das höchste er- e eta em 0 eti 
staunt war und nun gern Näheres über diese unheimlichen Stahlfische wissen + 
wollte, die dreissig- und fünlzigmal grössere Meeresriesen mi: einem Schuss E E 
aui den Grund des Meeres legen konnten. Ueber ۵1۱65, was übır U-Boo:e, 

insbesondere über feindliche und neutrale Tauchboole bekannt geworden ist, 

4nterrichtet diesesneue Buch in einer erschópfenden und jedem verständlichen 

Weise. Ueber 200 Grossquartseiten mit 280 Abbildungen geben ein ee- 

treues Bild der Entwickelung des Kriegs- und Handels- Tauchbootes von den 

geschichtlichen ersten Anfängen an bis auf die neueste Zeit Selbst die letzten 

reindlichen und amerikanischen Tauchbootschópfungen, die teils währe. ddes 

Krieges fertiggestellt wurden, sind berücksichtigt. Besondere Abschnitte sind 

dem U-Boot-Motor, dem U-Boot-Betrieb,den Fahrten und Erjolgen,den Hebe- 

und Mutterschijfen, Torpedos und der Abwehr gewidmet. 


Durch die erfolgreiche Betätigung stehen die U-(Tauch-) Boote heute im p 

Vordergrund des allgemeinen Interesses, obwohl sie die jüngste und unbe- 

kannteste maritime Waffe darstellen. Jeder Staat breitete auch vor dem Kriege el na ge en 
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